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Unabhängiger Sozialiſtenführer von einem 7 "Ti 


Wiener verwundet. 


Profeſſionelle Totſchläger? 


permit No. 176, authorized 4 * 
the Act of Oct. 6. 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, Hl. 
By order of the President, 
A. $. Burleson, 
2 Postmaster General. 


Sr een 


— — — — 


31. Jahrgang. — Nr. 240. 


näctten Montag die Hochöfen wieder 
auffeuern, und fie behaupten, daß 
drei Viertel ihrer ausftändbigen Leute 
bereit feien, jofort zurüdzufehren. In ; a an — 
der Anlage der Inland Sieel Co. in | Treimonatlidier Burgfrieden ziwi- 
Indiana Harbor find jet 3200| Ihen Arbeit und Kapital empfohlen. 
Leute an der Arbeit, 700 mehr als 

ar irgend einem Tage feit Beginn des | 

| Ausftandes, und jebt ift dort auch Ei m Plan des Arbeitsſekretäre. 


die indufrielle Konferenz. 


Yortjeßung der Hausijuchungen und 
Zeniur in Gary. 


8 liegt was in der Xuft. 


Unsländer verlajien Wien. 


Soliefert von der „Aflociterten Breile” und den „Untted Breß Ufiociations“.) 
Itifhe Regierung Später 
lohnung von 30,000 Mark febte, ift | 


Berlin, 9. Okt. Auf den Ab- 
geordneten Hugo Haie, den be- 


eine ge 


Richard Rindsbergers Wirtſchaft von 
Räubern heimgeſucht. — Einer von 
ihnen verhaſtet. — Poliziſt an dem 
Ueberfall beteiligt? 


* 


Die Zwiſtigkeiten zwiſchen dem 


fannten Führer der Wmabhärfgigen in Wien unerwarteterweife eingetrof> | Yrbeiterrat der Viehhöfe und der 


Sozialiiten, wur*e, als er geitern 
das NVetchsiansgnebände betrat, ein 
Schuß abgefenert, der ihn ver— 
wundete. Der Attentäter, ein Wie— 
ner, wurde in Haft genommen. 


Wegzug aus Wien. 


Wien, 9. Oft. Cümtlicde Ans- 
fänder verlaiien auf amtlihen Be— 
fehl die Stadt; 8000 Ditgalizier 


G:bnrten nahmen im September 
zu, die Todesfälle ab. 
Meutereigeichichte erfunden. 


Koblenz, 9. CH. Deutſche Zei- 
tungen haben die falicde Nadhricht ! 
veröffentlicht, daß amerikanische | 
Soldaten wegen einer Herabjesung | 
des Eoldes gementert hätten. Jm | 
hiejigen amerifaniidhen Hanptagnar: | 


tier wird erklärt, daf die Geichidhte, | 
die vom dentichen Kunfendienit nen- | 
tralen Ländern übermittelt worden 
iit, abjolnt der Begründung ent- 


behre.. 
Grreichten die Heimat wieder. | 


Prag, 9. Of. Die auß 1024| 
Mann beitchende Abteilung vermunz | 
deter und franter tichechoflomwatifcher | 
Soldaten, die auf Ummegen von der 
fibirifchen Front zurüdaelehrt find | 
und dur die Ber. Staaten gefahren 
waren, hat geitern mohlbehalten’Prag 
erreiht. Prag hat den Tag ihrer 
Ankunft zu einem Feiertag erhoben. 
Die Mannfhaften waren fünf Jahre 
lang von der Heimat abgefälofjen, 
und ihre Verwandten hatten bie | 
ganze Zeit feine Kunde von ihnen er=) 
halten. Auch ben Mitgliedern bes | 
Amerifaniihen Roten Kreuzes, die 
die Veteranen bealeitet hatten, wurde 
eine ftürmilche Doation bereitet. Die | 
Menge überhäufte ihre Automobile | 
mit Blumen und bradte Hocrufe | 
auf Amerifa aus. 

Meiitend anf Dem Heimmen. 

Berlin, 9. Oft. Ans Halbamtli- 


| 


oder unmillig jeien. 


fen. 


I | 


Italien wurde gewarnt. 

Rom, 9. DE. In politischen | 
Kreifen dahier herrfcht große Aufre- | 
aung über Die berichtete Warnung 
Großbritannien? und der PVereinig- 


Iten Staaten an- Stalien wegen der 
I 
lands ſoll Italien damit gedroht Bezirkswache in New Cith zugeteil- Aſhland Ave. und überrumpelte den 
un |werben, daß, mern bie gegenwärtige te Porizifien Kohn %. MeDermott | Sohn des Wirts, Clarence, 
* ſchon weg. Jungeſetzliche Situation“ 
Infolge deſſen geſtaltet ſich die andauere, Italien riskiere, von der erklärte, 
Lebensſtatiſtik für die einheimiſche 
Bevölferung zereits günjtigen; die |gefchlojfen zu merden, und einige 


iume-Lage. In der Warnung Eng: | 


in Fiume | 
Altanz und Friedenskonferenz; aus: | 


Tage darauf fol eine ähnlihe War: 
nung bon den 2er. Staaten erlajfen 
worden fein. Alle Zeitungen enthal- 
ten Kommentare darüber. 

Die „Iribuna” bringt einen hefti- 
gen Artikel, worin fie ertlärt, |ta- 
lien jet nicht allein für die TFiume: | 
Situation verantweortlih, und „das 
Uebergewicht“ Präfident Wilfons in 
der Triedensfonferenz; angreift, das 
zu beichränten die Alliierten unfähig 
Ment Präfi- 
dent Wilfon auch eine hochgeftellte 
Perfon jei, fo jei er doch nicht gegen 
menihlide Schwächen aefeit, mie! 
jet durch feinen nerböfen Zuſam⸗ 
menbruch bewieſen werde. Selbſt 
das verleumderiſche Deutſchland ſei 
nie ſo rückſichtslos gegen ſeine Feinde 
geweſen, als wie England gegen ſei— 
nen Verbündeten, Italien. Die 
amerikaniſchen und britiſchen War— 
nungen ſollten an Gabriele d'Annun— 
zio, der der italieniſchen Regierung 
Trotz biete, gerichtet werden, nicht an 

talien. 

(MNach Waſhingtoner Angabe wur— 
den Italien Vorſtellungen gemacht, 
aber es wurde kein Ultimatum er— 
laſſen.) 

Der neue öſtliche Krieg. 

Paris, 9. Dit. Das ukrainiſche 
Prepbüro in Bafel, Schmeiz, gibt | 
folgende Depeiche aus Popolst,Ruß: | 
land, befannt: 

Ufrainiihe Truppen wurben bon 
einer rufjiihen Freitilligen-Armee 
überrafht und angegriffen, und es 





dann 


Vereinigten Gewerkſchaft der Fleiſch— 


hauer und Schlächter arteten geſtern 
in einen tätlichen Angriff aus, der 
erſt durch das Eintreffen der Polizei 
beendet werden konnte. Joſeph Sny— 
der, Nr. 4622 S. Marſhfield Ave., 
ein Mitglied der Gewerkſchaft, wurde 
während der Unruhen von dem der! 


erſchoſſen. 


war Snyder 


nicht 


der 
Man, 


Mann, der einen Schwarzen Hut trug, 
zwei Schüffe auf ihn abgefeuert, und 
ihn mollte der Beamte zur GStrede 
dringen. Der Burfche ergriff die 
Flucht, drehte fich dabei aber plöglich 
um und begann abermals auf bei 
Blaurock zu ſchießen, worauf diefer | 
ebenfall; zwei Schülfe ab-!| 
feuerte. In diefem Augenblid gerade 
ireuzte Snybder zwilchen dem Ver- | 
folgten und dem Beamten die Straße 
und wurde von den Kugeln getroffen. 
Das AZufammentreffen fand an 
45. Straße und Groß Straße jtatt, 
mo hundert Mitglieder der vereinig- 
ten Gemertichaften Flugblätter ver: 
teilt hatten, in denn Dennis Lane, | 
der Präfident der internationalen Ge: | 
werkſchaften, den Arbeiterrat heftig | 
angriff. Mitglieder des Arbeiter: | 
rates zerrilfen die Flugblätter, was | 
tann den Anlaß zum Kampf gab. 
Wie es heißt, jollen Mitglieder der 
vereinigten Gemerkjchaften dann 
Steine geworfen und Schüffe abge- 
feuert haben. Felir Modzelmesti, 
rer Vorjteher des Arbeiterrates, er: 
‘lärte, die vereinigten Gemerffchaften 
hätten profeflionelle Totjchläger ae- 
dungen. Der Mann mit dem fchwar- 
zen Hut foll einer von ihnen geivejen | 
jein. Er jtammt angeblich) aus Fans | 
ja3 City. Die Bolizei verhajtete 
fünf Männer, mweigerte fich aber vor= 
läufig, ihre Namen befannt zu geben. 
In Kanjas City fejtgenommen. 


Gemäß einem aus Kanfas City 


cher Onelfe wird dem „Berliner |Tind jeßt heftige Känıpfe im Gange. |eingelaufenen Telegramm murbe dort 


Tageblatt” mitgeteilt: | 


Der aröhere Teil der dentichen 
Irnppen nuter General bon der 
(Solß, deren Nndbernfung ans den 
Sitieeprovinzen von den Alliierten | 
gefordert und jchliehlih and von | 
der denticdhen Regierung angeordnet | 
inorden war, ijt jet auf dem Heim- 
weg nadı Dentihland. Doc wer— 
den die Dentichen in ihren Bewe⸗ 

ungen arg behindert durch die) 
———— der 

und der Letten, welche ihrem Vor⸗— 
wartstommen, beionders an der 
Achtzigkilometerſtrecke zuiſchen Mi— 
-tau und Schawli, alles mögliche in 
den Weg legen. 
zu Deutfchland zu Meijten auf dem 9) 

In manden Fällen wurde fogar 
Wegelagerei an den Deutjchen verübt. 

Die Zahl diefer Truppen, melche 
nob in den Dftfeepropinzen bleiben) 
wollen, ift nicht beitimmt befannt. | 
General v. Eberhard, melchen bie, 
deutsche Regierung eigens fandte, gibt 
ich alle Mühe, die elute von ihrem 
Vorfag abzubringen. 

Ehrliche Finder feltener. 

Berlin, 9. Oft. Als ein Zeichen | 
für die allgemeine Ehrlichkeit in Ber: | 
Iin dürfte eine Statiftit der Yunbd- | 
biiros gelten. Wor dem Ariege be- 
trug die Anzahl der ton Findern den 
Figentümern zurüderjtatteten ber= | 
lorenen Sachen durchſchnittlich 12— 
bis 14,000 pro Jahr, während im 
Laufe des verfloſſenen Rechnungs-— 
jahres kaum 5000 gefundene Gegen- 
ſtände angegeben wurden. Seit dem 
9. November iſt die Zahl noch weiter 
heruntergegangen. Die Ehrlichkeit 
iſt jedoch nicht gänzlich ausgerottet, 
denn ſehr wertvolle Funde ſind ab— 
geliefert worden, darunter Geldbeu— 
tel, die Wertpapiere und Banknoten 
in Höhe von 300 bis zu 200,000 
Mark enthielten. 

Freimaurer und Politik. 

Budapeit, 9. Oft. Der Premier | 
Friedrih bat den Großmeiſter der 
Freimaurer erjucht, feinen Namen 
von der Mitglieberlifte diefeg Ordens 
zu ftreichen. Als Grund für diefen 
Schritt wird angegeben, daß manche | 
Mitglieder des Ordens die fommu- 
niſtifche GSomjetregierung Ungarns | 
unterftüßten, und der Premier in fei- 
ne Verbindung mehr mit diefen kom— 
men till. 

Spartaferhäuptling erreicht Wien. 

Wien, 9. Ott. Dr. Mar Levien, | 
der Spartaferführer von München, 
welcher zum „innern Rat“ der borti= 
gen fommuniftifchen Schredenäregie- 
rung (im legten Yebruar) gehörte, 
und auf deffen Haftuahme die bay- 


or 
a 





Man glaubt, daß diefer Zufam- | 
menftoß der erjte ift, welcher auf die 


au: - sy" 3.8 % Inf . > 1 - . 
neuefte Kricgserflärung des ufraini- | Rohde anjdoß und [hwer vermuns | mi 


ſchen Bauerngenerals Petlura gegen 
den Anti-Bolſchewiki-Befehlshaber in 
Südrußland, General Denitin, 
folgte. 
Norwegen „trodengelegt“. 

Ehriltiania, 9. DH. Norwegen, 
Da? Schon längere Zeit wegen bes 
Krieges Prohibition hatte (und Tchon 


Githläander | viele Jahre Vorher geiitige Getränte |; 


ftrengen Regelungen unterwarf), bat | 
jebt durch Volksabitimmung die Pros | 
bibition zu einer tändiaen gemacht. | 
528,455 Stimmen wurden dafür abs | 
gegeben und 284,137 daaegen. Jr 
der Stadt Chriftiania felbit wurde 
eine große Mehrheit gegen die Prohi- 
bitten abgegeben, 
Griter eingelaiiener Deutſcher. 
New York, 9. Oft. Inter den) 
242 Bajjagieren erjter Najüte, twel- | 


je geitern abend mit dem Holläan- | 
diich-Amerif. Dampfer „Noordam“ | 
hier eintrafen, war and Grid 
Seht, das Hanpt der Grportfirma 
Hecht, Piieffer & Co. in Berlin, — 
und er iit überhaupt der erite 
Dentjde, welder die Ver. Staa- 
ten betreten hat, jeit dieie den Strieg 
gegen Dentichland erklärt haben. 
(Im April 1917.) 

Hr. Hecht iſt in ſehr friedlichen | 
Miſſion hierher gefommen: nämlich | 
um rl. Alorence Newberger zu | 
heiraten, Tochter des 1914 geitor- 
benen Tabathäandlers Ben Nerwber- | 


ger. 

Großer zweijeitiger Wettfiug. 

Binghamton, N. 9., 9. Oft. Es 
wird beftätigt, daß die große zimei= | 
feitige Weroplan-Mettfahrt Neio | 
Hork-San Francisco geitern 3 Men: | 
fchenleben, bei 8 Unfällen, gefoftet | 
bat. Das Metifliegen wurde heute | 
fortgefeßt. Bei Beginn machten im 


| 


Iganzen 62 Xeroplane mit, darunter | 


47 vom Dften und 15 bon Gan| 
Francisco; die Hauptteilnehmer find | 
amerifanifche Armeeflieger. 
Penjacola, Fla., 9. OH. 
Sceplan ftürzte in die Bai, und 
drei lottenflieger famen dabei um. 
Flieger gerettet. 


Cleveland, 9. Oft. Kapt. Heffer- 
man vom Dampfer „Fairfar“ berich 
tet der Canadian Steamfhip Co., 
baf er zivei Wettflieger 3 Meilen öft- 
ih und 6 Meilen nördlich von Alb: | 
tabula, D., im Eriefee rettete. Diefe 
batten auf den Flügeln der Plane 
Zufluht gefuht, und die Flügel 
wurden durch ihre Qufttammern noch 
flott erhalten 3 


| Then 


Ernejt Rob, melder angebich am 
22. Auguft hier den Polizijten Frant 


dtee, verhaftet. 
men mit Joſeph Conley und Louis 
Williams feſtgenommen, nachdem 
das Trio eine Bank in Kanſas City 
überfallen und um $27,000 bejtohlen 
hatte, | 

Polizift als Räuber? | 
Ein junger QVurfche, welcher zus | 
ammen mit einemftumpanen geitern | 
turz dor Mitternacht in der Wirt: 
Ihaft von Richard Rindsberaer, Nr. 
3848 Cottage Grove Upenue, einen 


|Raubüberfall ve:ibte, den Witt, | 


den Schanfwärter und 30 Kunden 
überrumpelte und eine Beute von un= 
gefähr 51000 machte, wurde von Po— 
Iiziften nach furzer Jagd verhaftet. 
st gab feinen Namen ald Patrid 
Mpron, Nr. 455 W. 41. Straße, an. 
In ſeinen Iafchen fand man $126. 
Sein Genofje, mwelder die Haupt: | 
beute bei fih trug, entwifchte, Die: 
beiden Banditen betraten das Lokal 
niit gezogenen NRevolvern. Während | 
einer bon ihnen die QTafchen der 
Opfer durdjucjte, hielt der andere 
die Ueberrumpelten 'nCchach. Rinde: | 
berger gelang es aber jchließlich, 
ebenfalls ein Schieheifen zu ziehen | 
und einen Schuß auf die uner- 
münfchten Belucher abzugeben, mor- 
auf diefe es für angebracht hielten, 
Jich eilend® zu drüden. Der Wirt 
und mehrere Deteftived, Die inzivi- 
angefommen maren, folaten 
ihnen und e3 gelang jchließlih, My- 
ton einzuholen und feitzunehmen. 
Auf dem Bürgerfteig wurde, mie e3 
heißt, ein Revolver gefunden, ber 
dem der Bezirfswahe an Wahafh 
Apenue zugeteilten Polizijten James 
Zoonen gehören foll. Die Geheimen 
tollen auch gejehen haben, dap ich 
Ioonen in der Nähe der Banpiten 
befand, jodaß fie alaubten, er ver- 
folge Diefe. Opfer des Weberfalls 
sollen aber ausgefagt haben, daß er 
mit an ber NRaubtat beteiligt war. 





Ein Tooney wurde kürzlich auf eintaelı 


Tage vom Dienſt beurlaubt. Zwei 
Beamte ſprachen in ſeiner Wohnung 
Nr. 5613 ©. Green Str. vor und! 
berhafteten ihn, e3 gelang ihm aber, | 
ihnen zu entwildhen. Er bat fie um| 
eine kurze srift, um fich verfchiedene | 
ftarf blutende Wunden, die er Davon= | 
getragen hatte, auszumafchen. Sein 
Geſuch wurde gewährt, al3 die Poli- 
ziften aber nach einiger Zeit, des 
Martens überbrüffig, nach ihm lim: 
ſchau hielten, war er verfehmunden. 
Fand feinen Meiiter. 


Einen fhlehten Tag hatte gejtern 


der 18jährige Thomas Brennan, Nr. 
6743 ©. Windefter Ave, Nach An 
gabe der Polizei verübte Brennan 
einen Raubüberfall in der Wirtfchaft 
bon Henry 2. Ebeling, Nr. 5001 ©. 


Dann 


der zweiten Wirtſchaft kommen ſah, 
verfolgte ihn, ſah ihn in eine Elek— 
triſche ſteigen, ſtieg ebenfalls ein und 
nahm ihm dort zwei Revolver ab. 
Dann zwang er ihn, auszuſteigen, 
rief eine Kraftdrofchfe herbei und 
brachte ihn fo noch der Bezirfämarhe 
in Englewood. 
— +1 — 
Sohnjon in Seattle 

Sagt, Bräfident fhwebt in den Wolfen, 


Geattle, 9. Dit. Senator John 
Ten, Cal., hielt geſtern hier zwei Re— 
den gegen die Ratifizierung des 
Friedensvertrages. Bei der Ver— 
ſammlung in der „Arena“ wurde er 
von Dr. Harry Suzzalo, Präſident 
der 
vorgeſtellt, bei der Verſammlung in 
einem benachbarten Theater von 
Harry D. Moore, Präſident der hie— 
ſigen Liga zur Erhaltung der ameri— 
kaniſchen Unabhängigkeit. Ueber 
9000 Perſonen beteiligten ſich daran. 

Geſtern abend ſprach Senator 
Johnſon in Tacoma. „Der Trubel 


nach dem Regenbogen ſchaut, aber 


niemals ſich unter die Menge begibt über uns, daß twir diefen monitröfen | Lundes 
und fich mit dem gewöhnlichen Mann | Nfan in ernithafter Weife behanz | — 


beſchäftigt“, erklärte er u. a. unter 
lautem Beifall. Wenn der Präſident 
„fair“ geweſen wäre, dann hätte er 
das Völkerbundabkommen als beſon— 
dere Urkunde, nicht als einen Teil 
des Friedensvertrages von ſeiner 
Pariſer Reiſe mitgebracht. 

Der Präſident ſei nach Europa 
t dem Verſprechen gegangen, die 


len, aber „nach einem Gebrüll des 
britiſchen Löwen war die Freiheit 
der See für alle Zeit vergeſſen“. 
100 oder mehr verleht, Parade 
geiprengt! 
Tem BVorkt, 9. Oft. Berittene 
Volizet machte einen Angriff auf 


fuchten, eine Parade an der Fünften 
Avenue zu veranjtalten, ohne emen 
Erlaubnisjchein dafür zu haben. 

100 oder mehr Perfonen wurden 
dabei verleßt. 


Chicago und Umpegend: Negen und 
fälter heute abend, morgen Negen und 
viel Falter. Friiche bis ftarfe firdlisge 
yinde, welche nad) dem Nordweiten 
umiclagen. 

Allinois: Negen und lälter heute abend, mor- 
gen Neacn und biel Tülter. 

Nisconfin: Unbeftändiga und viel Tälter 
beite abend und morgen, wahricheinlih Regen. 

Sowa:  Unbeitändig und biel Tälter heute 
abend und morgen, wahriceinlihd Negen im 


| öftlihen umd füdlihen, Negen oder Schnee im 


nerdmweitliben Teil 
Indiana: Wabricheinlih Regen heute abend, 
morgen Mar, Morgen — im nordweitlichen 
Teil bereit3 heute abend — biel fälter, 
Nieder Michigan: Wahriheinlih Regen beute 
abend und morgen früb, Morgen — im teilt: 
lihen Zeil bereit3 heute abend — bdiel Tälter, 
Connenuntergang, beute: 6:19, 
Connenaufaana, morgen: 6:57, 
Monpaufgang: 6:14 abcewdS. 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
amtlichen Angaben des Wetteramte 
en eltern machntittag 8 Uhr an: 

3 Uhr nadın..... 2 3 Uhr morgens. ...65 
4 Ubr nadm......74 1 Ubr morgens. ...65 
5 Uhr nacdm.....» 5 Ubr morgens, ...6 
6 Uhr abendE......70| 6 Uhr morgen? 

7 Ubr abend3......60| 7 Ubr 

8 lbs abends......67) 8 Uber m 
9 Uhr abends......66| 9 Ubr 
10 Ubr abend®....»» 
{ Uhr abendS......66 ) 
12 Uhr mitternadt 65| 12 Uhr mittags.....72 
1 Uber morgens3....661 1 Ubr nadm.......76 
3 Ubr morgen3....65 2 Uhr nahm 


72] 
72 


B....08 
11 BDE DOUE....000 71 


76 
78 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Meſaba“, der 
Samstag von New York nach Lon- 
don, England, fährt, nimmt Briefe 
nach Deutschland mit. Boftichlus im 
hiefigen Hauptpoftamt heute mitter: 
nadıt. — 


| Mafhington, 9. Ott. 


° 


4 
DRS 


Im Rongreß. 


Abſtimmung über das Shantung— 


Amendement verſchoben. 
I 


Wie der Beamte fpäter | begab er fi Hin eine andere Wirt- 
j Ihaft an 50. und Xoomis Gtr., mo 
ang welden er treffen wollte. |er eben basjelbe Erperiment ver: |. 
Seiner Ausfage gemäß hatte ein; fuchte, dies follte ihm verhängnispoll| 
werden. Henry Ebeling, der ihn aus! 


Die Cummini:Bahnvoriage. 


MWafhington, 9, Dit. Die Ver: 
'fuche, für die Abjtimmung über das 
 Shantung-Amendement zu m 
'Friedenspertrage einen bejtimmten 
Tag feitzufegen, find geftern an dem 
1Widerfprud der Vertragsgegner ge- 
ſcheitert, 
vom Ausſchuß für auswärtige Ange— 
legenheiten und Senator Hitchcock als 
Führer der Regierungspartei ſich da— 
hin geeinigt hatten, daß die Frage 
jobald als möglich, ſpäteſtens bis 
zum Mittwoch” nächfter Woche zur 
Entfheidung gebracht werben folle. 
| Senetor Vorab, Rep., Jdaho, er- 
‚flärte, er werde der Beichließung 
‚einer Abjtimmung widerjprechen, bis 
‚Senator Kohnion, Cal., von feiner 
‚Rebetour zurüdgetehrt jei. Senator 


| Denver, Eolo., am fommenden Mon- 
taq zu halten. 

Senator France, Rep., Maryland, 
hielt gejtern eine fünfftündige Rebe 
gegen den riedensvertrag, ber feiner 
Anfiht nah das Ausfehen eines 
Bauernfängerfpielg habe. Der Zmed 
des Völkerbundes beſtehe darin, den 


mit Herrn Wilſon beſteht darin, Beſitzſtand von Großbritannien, Ja— 
daß er in den Wolken ſchwebt und pan und Frankreich zu gewährleiſten. 


„Die Welt“, ſagte der Redner, „lacht 


deln.“ Der Tag werde kommen, an 
dem, wenn dieſer Vertrag unterzeich— 
net wird, China, vielleicht mit der 
Unterſtützung Deutſchlands, Ruß— 
lands und Indiens, ſich erhe— 
ben wird, um Freiheit und die 
| Rücgabe jeines Gebiet$ zu verlan- 
‚oen, und dann wird man bon uns 
‚unter dem Pertrage erwarten, viel- 


Roß wurde zufams|reiheit der Meere erhalten zu mol- |Teiht auf der Seite Japans und der 


‚ Ungerechtigkeit zu kämpfen.“ 

Die Eummins = Vorlage. 
Senator Cummind, Xowa, füns 
digte im Senat an, daf der Senat3=- 
ausſchuß für zmijchenftaatlichen 
Handel, deffen Vorſitzer er ift, in 
der fommenden Woche die Annahme 
|der Gummins-Eifenbahnvorlage em= 


xt: | mehrere taufend Radifale, welche ver> | pfehlen werde, mit Einfchluf, der Be: 


|ftimmungen, die Streit und Aus- 
fperrungen in den Transportigitemen 
des Landes verbieten. Irof des Wi- 
derſpruchs der Amerikaniſchen Ars 
beiterföderation und der Bahngewerk— 
ſchaften rechnet er auf die Annahme 
dieſer Beſtimmungen. 
Ein Budgetgeſetz. 
Im Abgeordnetenhauſe wurde von 


dem Sonderausſchuß für ein Bud⸗ 


getgeſetz eine Vorlage eingebracht, 
durch welche in dem Kabinett des 
Prafidenten ein Budgetbureau für 
—* Ausarbeitung eines jährlichen 
Ausgabenplanes für die Vereinigten 
Staaten geſchaffen wecden ſoll. Falls 
die Vorlage angenommen wird, jo 
ſoll ſie vom 1. Juli 1920 an Geltung 
erhalten. 


Schwache Beſſerung 
Im Befinden des Präſidenten dauert an 


Waſhington, 9. Okt. Heute vor— 
mittag um 1412 Uhr wurde folgen. 
de3 Bulletin über das Befinden des 
|Brälidenten ausgegeben: „Wenn: 
gleich) in dem Zujtand des Präji- 
denten feine wejentlihe Verände- 
rung eingetreten it, fo hält die ge- 
itern berichtete Schwache Beilerung 
an.“ Gez. Grayſon, Stitt. 

Dr. St. Ruffin wohnte der heu— 
tigen Konſultation nicht bei. Der 
Philadelphiger Nervenſpezialiſt Dr. 
F. H. Dercum wird wahrſcheinlich 
am Samstag den Präſidenten wie— 
der beſuchen. 

Das über 
das Befinden von Präſident Wilſon 
geſtern abend 10 Uhr ausgegebene 
Bulletin lautete: „Der Präſident hat 
einen auten Tag verbracht, doch tft in 
feinem AZuftand fein entjchiedener 
Mechfel eingetreten. 
(Ge3.) Grayſon. 

Aus den Vereinigten Staaten und 
der ganzen Welt treffen täglich De- 
pefchen im Weihen Haus ein, beren 
Abfender fich nach dem Yuftand bes 
Kranten erfundigen und ihrem Mit- 
efühl Ausprud geben. 


„Keiet die Sonntagpeit“. 


das MWalzwerf wieder im Gaug. 
Sohn Howard, der Führer der Aus— 


Der Betrieb in den Stahl» und Eifen- | ftändigen in Indiana Harbor, ver= 
hütten in beichränktem Mate foriges | fichert, daß der Abfall von 400 
fett. — Streifführer Anderjon zur | Mann durch ebenfo viele Refruten 


Beratung nad der Bundeshanptitadt. | unter 


Es herrſcht Ruhe im ganzen Chi- 
cagoer Stahlſtreitgebiet, kann —* 
heute wieder gemeldet werden, und 


die Cährung unter den Maſſen der 
Ausſtändigen mag zu neuen Erplo-| 
fionen führen, darguf deuten mwenig- 
jtens die neuelten Mabnahmen des 
Generuld Wood hin, desOberbefehls- 
habers des Sentraldepartement des 
Bundesheeres, und des Oberften 
Mapes, welchen die in Gary lagern: 


den Streikbrechern ausge— 
glichen worden ſei. Beamte der Uni— 
verſal Portland Cement Co. in 
Buffington behaupten, daß die Hälfte 
ihrer 5000 Arbeiter zurückgekehrt ſei. 
Die Iroquois Iron Co. in South 


doch ſcheint die Luft ſchwül zu ſein, Chicago hat einen Hochofen ſeit ge— 


lern in Betrieb, nachdem 200 Ar— 
beiter jich zur Aufnahme der Arbeit 
gemeldet hatten, in den Anlagen der 
Slinois Steel Eo. find alle Ab— 
teilungen in befchräntter Weile in 
Tätigkeit. 


man annimmt, 


Beamte der Indiana Steel Co. be—⸗ 


haupteten heute mittag, daß 6000 


den 1600 Mann Bundestruppen uns |oder über ein Drittel ihrer gejamten 


terjtellt find. 


|der Berichterftatter und der Unter: 
|brüdung der Zeitungen, für die fie 
titig find, die Ausfendung bon 
| irgend melchen Nachrichten, außer den 
von feinem Hauptquartier in Ehi- 
icago mitgeteilten, verboten, gleich- 


| bei Radiialen oder „Noten“, und es|lagen follen mehr ungelernte Leute 


Denn General Wood | Arbeiter wieder an der Arbeit Jeien. 
bat eine jtrenge Zenfur eingeführt, er| Die American Bridge Co, hat heute | 
hat bei Androhung der Ausmweilung in einer Anzahl Abteilungen 


zum 
eriten Mal feit Beginn des Ausitan- 
des den Betrieb aufgenommen. Sn 
den Anlagen der American Steel and 
Iinplate Co. und der UInion Dramn 
Steel Eo. find, wie menigftens die 
Beamten behaupten, neun Zehntel der 


Narfıt ? = — —— oe Ag h 
nachdem orjiger Lodge | zeitig mehren fi ) die Hausfuchungen | Leute an der Arbeit, in anderen An- 


liegen Anzeichen vor, dat; die Heeres- | vorhanden fein, als zurzeit veriwendet 


leitung aud) die Ueberwahung von !|mwerben fünnen. 


Indiana Harbor und Eajt Chicago 
nebft Umgegend, alfo mit anderen 
Morten, de3 ganzen Chicaaoer 
Stahl-e und Eijeninduftriegebiets 


außer Waufegan übernehmen wird.|and Wire Co. 
Die Staatsmilig von Jndiana wird | Mann und faft alle Zeile der Az | Konferenz feine an 
alfo heimgefandt merben, und Diejfage find im Betrieb. Es herrſcht tung eingeräumt fei. 


| 


wieder ablegt. Diefe Mapnahmen, 
wozu die Ausjchaltung der Staats» 
miliz gehört, find ohne Zweifel auf 
Grund fehmwermwiegender Ermitteluns 
gen jeitens des Bundesgeheimdien- 
jteg und des Geheimbienites der Hee- 
resleitung getroffen worden. Däcar 


ehe der Bürgerfoldat die Uniform | hend bald bier, 


Anderfon, einer der Streitführer, ilt| 


pornitreichs nach der Bundeshaupt: 
ſtadt gereiſt, wo der Vollſtreckungs— 
rat des nationalen Gewerkſchafts 


len Eiſen- u. Stahlarbeiter— 
verbandes tagen. Ueber den Zweck ſei— 
ner Reife wird Schweigen bewahrt. 


Hand in Hand mit jenen Maßnah— 
men der Heeresleitung geht die Fort— 
fehung der Hausſuchungen bei „rot 


angehauchten“ Arbeiterführern und 
bolſchewiſtiſchen Geſinnungsgenoſſen. 


ar 
und der gleiche Ausſchuß des; ich unverändert. 


Die Inland Steel 
Co. in Indiana Harbor ſchätzte heute 
mittag die Zahl der bislang zurück— 
gekehrten Leute auf 6000. 

In der Anlage der American Steel 
arbeiten heute 500 


Soldliſten werden — — Und die ausſtändigen Maſ— 
——— in | cat, was gewöhnlich zulegt geichicht, | fen je 


ben mit Ingrimm, wie am 
bald dort Die 
feurige LZohe wieder au den Hoch- 
fen gegen den nächtlichen Himmel 
fprüht, aber fie haben fich bislang 
mufterhaft ruhig verhalten, in der 
Hoffnung auf fhließlihen Sieg. Ob 
diefe Hoffnung fi) erfüllen wird, ijt 
zweifelhaft. 

Auch anderswo herrict Nuhe. 

Pittsbura, 9. Dit. 


Pittsburger Gebiet des 


ganzen Gebiet, und während Berichte 
aus Anduftriellen-Quellen andeute- 
ten, daß die Arbeiter in großer Zahl 
zu ihreu Stellen in den Werfen zu= 
rüctehrten, fünbigten die Gemerf- 
Thaftsführer an, dah die Ausſtändi— 
gen feltzufammenhalten und jich auf 
eine „large Belagerung” vorbereitet 


Der Fleiicher Albert Straus wurde, haben. 


gejtern abend fejtaenommen. Wuch 


der auf Schritt und Tritt bewacht. 
Die Sahlage und etwa zu ergreifende 
Mapnahmen wurden in einer im bie= 
figen Bundesgebäude geftern abend 
abgehaltenen Verfammlung beipro- 
hen, an melder Bundespiftrift3- 


Nach neueſtem Bericht der Carne— 


in Chicago werden alle folche Perfo- | gie Steel Co., der größten Tochter- 
nen bon Bundesgeheimagenten mie: | gelellihaft der United States. Steel 


Eorporation, melden Tich täglich 
Hunderte von Arbeitern zu ihren 
früheren Wrbeitsjtelen, und der 
Betrieb ift in beftändiger Zunahme 
beariffen. Der Bericht Jagt, dab am 
Mittwoch 500 Leute in den Anlagen 


anwalt Clyne, Auguſt Loula, Chef im Monongahelatal zur Arbeit zu— 


der „roten“ Abteilung, Hauptmann 
Cam bell vom Heeresgeheimdienſt, 
Chef Brennan vom hieſigen Unter— 
ſuchungsbureau des Bundesgeneral— 
anwalts und andere Bundesbeamte 
teilnahmen. Den Grund zu dieſen 
Maßnahmen darf man wohl in dem 
Inhalt der bei den Hausſuchungen 
in Gary vorgefundenen Briefe, Flug— 
ſchriften, in aufgefangenen Aeuße— 
rungen von „Roten“ uſw. ſuchen. 

Auch in Indiana Harbor iſt jetzt 
von der Miliz eine Gerichtskommiſ— 
ſion gebildet worden, aus Oberſt— 
leutnant Smith, und den Leutnants 
Morriſon, Talbot und Charnley be— 
ſtehend; letzterer iſt der Anwalt, 
„Judge Advocate“. Die Flüſter— 
kneipenbeſitzer ſind die erſten „Ver— 
brecher“, welche dieſem Feldgericht 
vorgeführt werden, um aber ohne 
weiteres den Bundesbeamten über— 
geben zu werden. Sobald die Miliz 
heimzieht, wird dieſes Gericht ſich in 
Wohlgefallen auflöſen. 


Der Betrieb der Eiſen- und Stahlwerke. 

Wenn es ſich bei all den geſchilder— 
ten Maßnahmen auch nur darum 
handelt, Gewaltausbrüchen unver— 
antwortlicher Hitzköpfe, oder irre— 
geleiteter Perſonen vorzubeugen, denn 
General Wood hat wiederholt und 
auf das Beſtimmteſte verſichert, daß 
das Heer ſich in keiner Weiſe in den 
großen Induſtriekampf ſelbſt ein— 
miſchen werde und nur die Ordnung 
aufrecht erhalten ſolle, und da ebenſo 
entſchieden die Ausſtändigen von 
ihren Führern immer wieder vor Ge— 
walttätigkeiten gewarnt worden ſind, 
ſo liegt es auf der Hand, daß, 
je länger der Ausſtand dauert, 
um ſo mehr die Erbitterung 
der zunächſt betroffenen und 
zwar infolge Lohnverluſtes ſchwer 
betroffenen Arbeitermaſſen im Wach— 
ſen begriffen iſt. Es iſt das in 
der menſchlichen Natur begründet. 
Die Beamten der Wisconfin Steel 
Eo. in South Chicago, einer Tochter- 
gefellihaft der International Har- 
beiter Eo., erflären, daß fie nur aus 
Anaft por Unruhen den Betrieb ein- 
gefellt hätten; nun mollen fie am 
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| 


| bern der Trumbull Steel ' Männer für gleiche Arbeit; Verbot: 3 
freund-|bon Kinderarbeit unter 16 Jahren. 


| 


I 
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| 
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riidgefehrt jeien; das je’ der Tages- 
durchfchnitt in der  verflojjeren 
Woche aeweier. 

Sn Vorort Donova 
zwanzig Männer die Weißen und 
Ihwarzen Streifbreher auf dem 
Wege von und zur Arbeit nad) deu 
Anlage der American Steel & Wire 
Co.; es kam zu Schußwechſel, 
ſchließlich traf die Staatspolizei 
ein, und zwei der Angreifer 


überfielen 


den, ins Bein geichojien, verhaftet. | Recht 
Dort ijt es jeit Auftabme des Be | handlung 
ichon | da$ Recht der Lohnarbeiter, bei Ver: 


triebes anı lekten Montag 


| 
\ 
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| 


| 
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Wafhington, 9. Oft, Bei der feit 
Anfang der Woche Lier tagenden im= 
duftriellen Konferenz wurde geftern 
bon Mrbeitsfelretär Wilfon ber 
Gruppe des „Publitums“ der erfte 
umfaffende Plan für die Löfung der 
Streitfragen zwifchen Arbeitgebern 
und Urbeitnehmern unterbreitet. Mie 
find darin die Ge- 
danfen von Bräfivent Wilfon nie 
dergelegt. Whrfcheinlih mird er 
heute morgen der Gefamttonferenz 
borgelegt und zunächit dem Fünf- 
aehnerausfhuß zur Beratung über- 
miejeı werben. Die darin enthalte 


nen Einzelbeftimmungen find nod 


nicht befannt gemorden. 
Der geftrige Tag wurde nach einer 
turzen allgemeinen Situng Sonder: 


'fißungen der drei Gruppen von Dele- 
|gaten gewidmet, um Vorfchläge und 


Anregungen vorzubereiten. 

Die Gruppe des „PBublitums“ Hat 
b-"chloffen, ihre abmwartende, vermit- 
telnde Haltung aufzugeben. Eine 
bon dem Vorfiher diefer Gruppe, 
Bernard Baruc, heute eingebrachte 
Refolution fchlägt einen MWaffenftill- 


ſtand für drei Monate vor, während 


deſſen ſämtliche Streiks und Aus— 
ſperrungen ruhen ſollen. 

Charles S. Barrett aus Georgia 
brachte in der allgemeinen Sitzung 
ein „Vorwort“ zu einer Reſolution 
vor, die ein umfaſſendes nationales 
Ackerbauprogramm empfehlen ſoll. 
In dem Vorwort beſchweren ſich die 
Farmer darüber, daß ihnen in der 
gemeſſene Vertre— 


Magnus W. Alexander, Geſchäfts— 
leiter des „Nationalen Induſtrie— 
konferenzamtes“, das in der Konfe— 
renz fünf Vertreter hat, erließ eine 
öffentliche Erklärung, in der die 
Gruppe der Arbeitgeber ihrer Ent⸗ 
täuſchung darüber Ausdruck gab, daß 
für die Konferenz kein ausgearbeite— 
tes Programm vorliegt. 

Beilegung des Staͤhlſtreiks. 

(Später.) In der heutigen Sitzung 


Die Lage im ſchlug Sam. Gompers vor, daß von 
Stahl= | der Konferenz einSchievgamk ernannt 
beiterausitandes war heute. tatfäch- | werben föll, um in dem Gtahlfireit 
Ruhe herrfcht im zu vermitteln. Bis zur Entfceibung 


follen die Streiter die Arbeit wieber 
aufnehmen. Zu dem Schiedsamt 
follen von jeder Gruppe ber Konfe- 
—— je zwei Mitglieder ernannt wer⸗ 
en. 

Bernard M. Baruch legte die Em— 
pfehlung eines Burgfriedens zwiſchen 
Arbeitgebern und -nehmern für brei 


ı Monate vor. Ebenfo den vom Ar 


| 


{ 
! 


} 


beitsjefretär Wilfon ausgearbeiteten 
Plan für eine Neuordnung der Ar— 
beitöverhältnifie. 

Gavin MeNab, San Trancisco, 
beantragte mit Zuftimmung ber 
Gruppe des „Bublitums“ eine Nefo- 
lution, welche fich für ein nationales. 
Schied3amt ausfpricht, deffen Mit- 
alieder gemeinfam vom Kongreß und 
dem MWräfidenten ernannt merben 
und zu dem alle lebenden Er-Präfi: 
denten gehören Jollen. 

Die 11 Grundprinzipieg. 

Sam. Oompers legte auch eine 
Rejolution vor, die fi für 11 
Srundprinzipien ausfprechen fell, 
die, wie er betonte, von der Arbeiter« 
gruppe einfchließlich der vier Yahn- 
Grüderfchaften angenommen find, 
und zwar: das Net der Lohn 


wur. ‚arbeiter, fi zu organifieren; daß 


auf genoſſenſchaftliche Ver— 


(collective bargaining); 


wiederholt zu Gewalttätigkeiten ge- |hbandlungen mit Arbeitgebern Dur 


fommen. In Monejien, Donova 
gegenüber, jind vier Anlagen im 
Betrieb, und die Ausitändigen feh- 
ren jeßt in größerer Zahl zur Ar- 
beit zurück. 

Youngstomn, D., 9. Oft. Gleich- 
zeitig mit der Ankündigung, 


jelbftgewählte Vertreter vertreten zu 
werden; die ?5reiheit der Nebe, ber 
Preffe und der PBerfammlung; 
außerdem ein Achtitundentag mit 
einem Ruhetag in der Woche, mit 


Empfehlung eines halben Tyeiertages \ 
dap am Samstag und mit Mikbilligung 


die Zwiſtigkeiten zwiſchen von Ueberzeit; lebenswürdige Löhne 
den Arbeitern und Bcefi- | gleiche Bezahlung für Frauen wie für 


Eo in Warren 
Ihaftlidh beigelegt worden 


feien, treffen heute Berichte ein, daß. 
und bie |! 


die Brier Hill Steel Co, 
Dounastomn Sheet and Tube Co 
Vorbereitungen zur Wiederaufnahme 
ve3 Betriebs treffen. Infolge dejien 


| 


! 


tündige Arbeit ımd anderthalbfa- 

cher Bezahlung für MHeberzeit. 
Wegen Strandverladerftreifs, 

New York, 9. Ott. Die Ablieferung 


ift die Lage zurzeit im Mahoningtal | aller Arten Fracht durch Leichterbonte 


erniter a 
Ausftandes. 


18 je feit Beginn des großen |an Dampfer im New Yorter Hafen 
Die Irumbull Steel| wurde vom Marinedireftor der Yun« 


Co. befhäftigt 5000 Mann, die bei-| desbahnverwaltung, W, N. Pollod, 


den anderen Betriebe find die aröß- 

ten im ganzen Gebiet. 

Bethlehem = Anlage offen; eine andere 
ſchließt. 

Harrisburg, Pa,. 9. Okt. So 
ziemlich alle Abteilungen der „Beth— 
lehem Steel Co.“ ſind wieder in 
vollem Betrieb, und immer mehr 
Streiker kehren zur Arbeit zurück, 
darunter viele Ausländer. 

Wheeling, W. Va., 9. Okt. Die 
Yorkville Anlage der Wheeling 
Steel and Iron Co. mußte vorerſt 
geſchloſſen werden, da die allgemei— 
nen Arbeiter 72 bis 75 Cents pro 
Stunde verlangen, und die Maſchi— 
niſten 75 Cents per Stunde, mit 
Zwölfſtundenbezahlung für acht— 


heute geſperrt, anläßlich des Strand⸗ 
verladerjtreifs, der jet fchon drei 
Tage dauert. 

Sewerkihaftführer jagen, da 
zwifchen 30,000 und - 35,000 
Strandverlader ftreifen, und Die 
Zahl nod; auf 60,000 kommen 
mag. 

Die Streite. 


= 


verlangen $1 pro- 4 


Stunde und 81.50 für Ueberzeit 
Man hatte ihnen 70c für die Stunde 7 


und $1 für Ueberzeit geboten. 


2 


* J 


Dritter Sieg der „Woyiteſor⸗⸗n 3 


Gineinnati, 9. Sept. Vie € 
cagver White Sox gewonne 
drittes Weitipiel über die Ki 
ehe wit 4 ui vn 
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The Store of Tö-day and “Tomorrow 


HE FAIR 


Established ı875 by E.J. Lehmann 
— — ea ren 


Wundervolle Offerten im 
Baſement für 


unſeren Jahrestag! 
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Ansgezeichnese SSahresiag-Specials in 


Hrächtigen Damen-Mänteln 


Werte bis $21.50 zu 12.97 


Wir waren wirfli vom Glüd begünstigt, diefe Partie prächtiger Mäntel jo friih in der 
Caijon zu eriverben, daß twir fie zu diefem niedrigen Preife verfaufen fönnen. Einige find 
pelabejett, andere mit Sammet; fie find aus Velour, Thibet, Cheviot, Orfords und Mi- 
dungen gemadjt; viele diefer Mäntel find mit Serge od. Venetian halbgefütt. ; gegür- 
telte Effekte und folche mit Ioje anjhliegendem Rüden; haben ver: 

ftellbare Kragen; die Farben find marineblau, braun, grün, Yur- 97 
gundy, jhtwarz und grau; fie find in Größen für Juniors, junge & 
Mädchen und Damen zu haben; e3 find Werte bi3 zu $21.50; mor- 

gen offerieren twir fie zu-... k 22 


Strümpfe 


Soleproof Strümpfe für 
x —* Damen; dieſe populäre 
* Marie von Damenſtrüm⸗ 


2 ; Br pfen in feiner merceziged 
7 Iahrestag- Verkauf | 6 
A von Pubiwaren zu Si 


ſtens ſchwarz, Subſtandards 
gum Tragen fertige, ungarnierte, garnierte Hüte, Heine 


—— 


der regulären 50c Sorten; 
da3 Baar zu 
3 Männer- Soden, ſchwarz 
Bartien, für fchnelle Räumung gefanmelt; Hüte von fait und farbig, alles erjteQuas 
Be Art—zu viele, um fie zu ‚beigreiben—jind hier in lität, Größen bis zu 11%; 
iefem großen Eortiment. Yhr könnt figer jein, unjere reguläre 24c Eors 
mehrere Baflons zu finden, die Eu leiden ten; 8 Baar für 500; da3 
werden. Die Stoffe jind Lyond’ Ceide und Raar zu 
Panne Sammet; ivert bis $3.95, für 7 
Keine Pofts, Tel.s oder C. DO. D. Beitell. in dief. Verkauf. C 
Bargatn Baiement 


Bargain Baſement 


— — 


— * R 
Union Suits für 
Baberoben für Danıen, großes Eorti- 
ment von hübfchen Mujtern, fatinbejch- 


ter Kragen, Auffchläge u. 23 0 
4 


Taſchen; Größen 38 —44; 
$4.48 Üerte, zu 

Schwere Coat Smweaters für Dlänner, 
großer Shawlfragen und Taiche; grau, 
naby u .maroon; gut gemacht, gutes 


a Gchwicht, in Größen 86 bis 3 48 
. 


42. fneaiell zu 
Sorm-Pit Unterröde, aus beiter Dualität 
bau. 1001. Tafteta, »leated und Cerpentine 
Blounce; Größen 56 bi 42 — reguläre 99 
$1.49 Werte, au E 
Elivover Nactkleider für Damen, gute Oua- 
nz u mit ‘en befekt, nur in ro 
gulären Größen, $1.19 Berte — 
fm nur 93c 
Gebleichte Lelbchen und Beinkleider für Da⸗ 
men, Größen 36 bis 44, vorzügliche 
6oc Werte, zu 
Bargain Baſement 


Mãuner 
82.98 Qualität für 1.98 


Wollegemifchte Union Suits für Männer, un- 
fere reguläre $2.98 Qualität, gut gemadht und 


bolle Größe; Größen bi zu 50; 
jehr dauerhaft, ganz fpeziell für 1.98 
Freitag zu 

Weihe Männerhemden, Halspafic, mit wei- 
chen doppelten Maufchetten. Aus gutem Ber» 
cale, jehr — * ſchöne Muſter um da= 
von zu wählen, es ſind 81.69 Werte, 
für morgen zu 1.39 


Graue Flanellhemben für Männer, mit Kra- 
gen; ein fpezieller Einfauf ermöglicht e3 ung, 
diefe $2.93 Hemden für morgen zu 81 99 

“ 


verfaufen für nur 


Gardinen: |! 
Special 


Bargain Balentent 


torjolf- Anzüge für Sn 
| Werte bis 12.50, ſpeziell zu 8.44 


Norfollk Ansüge für Knaben, mit einem und zwei Baar 
| ofen, ganz gefüttert, Waift Ceams und riug3 gegürteite 
Modelle; jehr mwünfchenswerte Muiter: fowie feine Cor: 


duroh Anzüge mit einem Raar Hofen; ganz 8 44 
® 


gefüttert; Größe 6 bi3 18; Werte bis zu 
$12.50; Freitag zu 

Winter-Anzüge für Heine Knaben, die Größen 3 bis 10 
fragen können; fanch blaue Serges und Gorduroys; 3 
.69 


außergeiwöhnliche Werte 
Schulüberzieher für Knaben, aus fchweren Heberzicherftof. 
ESturmfragen, ge: 


— — — — — — fen in Miſchungen und einfachen Farben; 
—— —— Süden, mit Flanell Plaid Futter; Größen 9 49 
fe3 Eortiment von Muftern— 6 bis 18; Werte bis $15, zu bu Ve 
1. Stud Arbeitdanzüge für Männer, Hidory 
und Exrpreb Streifen und Kbali; Größen nur 
36 Dis 44; foweit fie reihen — 
83.95 Werte, au 
Bargain Bafcment 


aben 


8 


Freitag, ſoweit dieſe 


Knaben ⸗Kniehoſen, Miſchun 
artie reiht, da3 5 fhungen, mitt 


lere und dunkle fyarben; gang gefüttert u. 
weiter Enitt; Größen 6 biö 16, 1 4 
$2.48 wert, zu 8 


ag auf 
3600 Paar „Foot-Form“⸗Schuhe für Kinder 
Dieſe Dreß- und Spielſchuhe für Kinder ſind auf dem 
Nature Shape Footform Leiſten gemacht, mit Gun-Metal 
Kalbleder Oberteilen; die Sohlen ſind Goodyear ge— 
ſteppt; glatte Innenſohlen; für kleine Knaben 

und Mädchen; vollſtändige Auswahl von Grö— 

hen von 5 bis 11; offeriert in 
unſerem Jahrestagverkauf, am 


Freitag, fo 
16 


lange 8,600 

Paar vorhalten 

— das Paar 
Bargain Baſement 


ei ei 1.88 


Bargain Baſement 


[ 


1 


a 


>) 


Ver 


Ariminal⸗Novelle von Ludwig Habicht 


(12. Fortſetzung.) 

„Mein vergangenes Leben iſt ein— 
fach genug und ſo ziemlich der Ge— 
genſatz des Deinen,“ erwiderte Over⸗ 
lamp, und ſich auf den Fenſterſims 
ſtützend und gedankenvoll auf den 
ſchmalen Lichtſtreifen blickend, der in 
die Zelle fiel, fuhr er langſam fort, 
als falle es ihm ſchwer, die dunklen 
Bilder der Vergangenheit zurüdzus 
rufen: „Ich bin der Sohn eines tlei= 
nen Handwerkers. Als ich auf die 
Welt kam, herrſchte in unſerem 
Stübchen bereits die bitterſte Not und 
A:mut. Vieleicht hatte mein Vater 
wirklich fein Glüd, vieleicht nur in 
feiner Sorglofigteit fein Geſchäft 
vollends vernadhläffigt, und je mehr 
der arme Mann herunterfam, je 
mehr überließ er fich dem Lajfter bes 
Irunfed, um fich zu betäuben. Meine 
frühefte Erinnerung reicht in bie Zeit 
zurüd, wo ich mit meinem ältejten 
Bruder in einem Torweg kauerte und 
bon ihm abgerichtet wurde, an bie 
Vorübergehenden bie Bitte um ein 
Almofen zu ftammeln.“ 

Dperlamp holte tiefer Atem und 
ftrich mit der Hand über die Stirne; 
er wollte dann im gewohnten rubhi- 
gen Tone ‚fortfahren; aber Eichen 
burg rief tief ergriffen aus: „Nun 
begreife ich Alles, Freund! Deinen 
Ernft, Deine tiefere Weltanfchauung, 
ja, Du bift durch eine harte Schule 
gegangen.” 

„Du meißt noch nicht Alles,” ent- 
gegnete Overfamp mit trüben Xä- 
heln. „Meine Mutter, eine freuz- 
brabe, tüchtige Frau, war bejtändig 
frant, vielleicht hatten Not und Kum= 
mer ihre Gefunbheit zerftört, vielleicht 
auch die fchlechte Behandlung ihres 
Mannes. Dennoh hatte fie ji 
lange aufreht erhalten und troß 
ihrer Krankheit mit ihrer Hände Ar- 
beit Verdienft aefuht. Was fie er- 
warb, murbe ihr von ihrem Manne 
iwieber abgeprteßt, der e3 durch dic 
Gurgel jagte. Auch wir Kinder muß: 
ten eine beftimmte Summe täglid) 
abliefern und befamen bie furchtbar 
ften Schläge, wenn wir weniger nad 
Haufe brachten, al3 er von uns for- 
|derte. Unb mitten in all dem Elend 
|verlor meine Mutter nicht ihr Gott- 
bertrauen, ihren finblihen Glauben, 
j dee fie big zur legten Stunde nicht 
verließ, und den fie ihren Kindern 
|vererbte. ALS fie auf dem Gterbe: 
beite lag, waren noch ihre Worte: 
„Vielleicht if mein Tod euer Glüd. 
Bleibt rehtfchaffen und ehrlich, dann 
wirb euch der liebe Gott fegnen und 
nicht verlaffen, ich gehe jegt zu ihm 
für euch zu bitten”, und fo ftarb fie 
mit einem Gebet auf den Lippen.“ 

Doktor Overkamp ſchwieg; vergeb⸗ 
lich ſuchte er die Tränen zu unter⸗ 
briiden, die ihm unaufhaltfam ind 
Auge traten. Auch Ejchenburg war 
tief ergriffen und fchloß jeht wei— 
nend den Freund an feine Bruft. 
„sch habe kein Recht mehr, dag Ge- 
Ihid anzuflagen,” fagte er leife, „Du 
baft mehr gelitten al® ih und in 
jenen frühen Tagen, wo die ſchwa— 
chen Schultern unter der Laſt zuſam⸗ 
menbrechen.“ 

„Die Mutter hatte uns immer er⸗ 
mahnt, aller Verſuchung zu wider— 
ſtehen und ehrlich zu bleiben, denn 
ein gutes Gewiſſen, das halte im 
tiefſten Elend immer noch aufrecht, 
und die Verſuchung trat nur zu oft 
an uns heran,“ erzählte Doktor 
Overkamp weiter. „Wir zitterten an 
jedem Abend, wenn wir die Summe 
| nicht voll Hatten und nun ber em: 
:pfindlichiten Züchtigung von Geiten 
unferes Vaterd gewiß ivaren. Eines 
Tage waren die und zugefalleneit 
Almofen dürftiger als je ausgefallen; 
meinen Bruder überlam eine entjeb- 
liche Angft; er beganır zu meinen und 
tief dann berzmeifelt: „Nein, koir 
müffen heute noch Geld fchaffen und 
wenn mwir’s fehlen folen. Du mweiht 
ja, der Vater hat gebroht, ung totzu= 
Ihhlagen, wenn mir heute nicht Jo viel 
bringen, wie er haben will.” Ach 
I mußte nichts Beffered, als in das 
Schluchzen meines Bruders mit ein 
zuſtimmen. Plötzlich hörte er auf. 
„Weißt Du, Paul,” fagte er, fich bie 
| Tränen trodnend, „bei dem reichen 
Bäder bier um die Ede, da mollen 
Imir unfer Glüd verfuhen. Es ifl 
immer nur eine alte Frau im Laben 
und ich hab’ gefehen, two der Geld: 
foften fteht. Den fann ich ganz ut 
mit der Hand erreichen. Da gehen 
wir Beide hinein, Du forberft ein 
kleines Brödchen, da muß die Alte 
ı 1%, umdrehen und da greif’ ich in bie 
Kaffe und hol’ fo viel heraus, mie 
ih nur fafjen fann und dann laufen 
wir rafh davon. Du fannft au 
zuerft binauslaufen, ich werde ſchon 
'nadhlommen.” — Nun fing ich erft 
| recht zu meinen an, — „Nein, lieber 
Hermann,“ bat ih ihn inftänbigit, 
„das dürfen wir nicht tun. Dentft 
Du nit an unfere gute Mutter, die 
bom Himmel auf una berabfieht und 
beim lieben Gott für uns bittet, daß 
wir aut und ehrlich bleiben.” — 
Mein Bruder beharrte aber auf fei- 
nem Entfhluß und um fo lebhafter 
wurden meine Bitten und Vorftellun: 
gen, bon feinem fchlechten Vorhaben 
abzuftehen. An unferem Eifer hatten 
wir nicht bemerkt, daß unfer Ge 
Ipräch bereit3 einen Zuhörer erhalten. 


' 


Ein Geiftlier war im Vorüberaehent j 


auf und aufmerffam geworden unb 
aus Mitleid mit den beiden meinen- 
den Knaben ftehen geblieben. Eben 
als er und anreben und nad) ber Ur- 
| fache unferer Tränen forfchen ge— 
wollt, hatte Hermann feinen Diebe3- 
gedanken vorgebraht und, tief ge- 
rührt von dem frommen Sinne, mit 
dem ich ben jchlimmen Plänen mei- 
nes Bruderd entgegentrat, befchloß 
ber edle Mann, ung zu retten. Der 
würbige Greis nahm uns Beide in 


jerarafarafafeiefareranen] \jein Haus auf und fo hatte der Se 


Ber befte Fuftenfprup if 
zu Haufe herftellbar. 


Hier ift ein beauemed Viittel, $2 zu 
fparen, und babei habt Ihr das 
beite Huftenmittel, das Ihr 
je probiert habt, > 
RHEIN IHNEN 
br babt wahrfheinlich gehört von diefem 
wohlbelannten Plan, Hufteniprup zubaufe ber: 
äuftellen, Doh habt Ihr je Gebrauch davon 
gemaht? Tut Ihr cs, fo werdet Ihr begreifen, 
warum taufende von Zamilien überall in der 
Welt das Gefühl haben, daß fie ohne ihn faum 
baushalten Tönnten, E3 ift einfach und billig, 
do die Urt, wie c8 mit einem Huften ume 
fpringt, berdient ihm einen Pla in Eurem 
Heim. 


Gießt 214 Unzen Rineg in eine Pintflafche, 
fügt dann Ehrup aus einfahem granuliertem 
Zuder hinzu, um die Ylafhe aufzufüllen, Odce 
gebraudht nach Belieben gellärten Wiolaffes, 
Honig oder Corn Eyrup anftatt des Zucer⸗ 
ſyrups. Qu jedem Falle [hmedt e3 gut, vers 
dirbt nie und liefert Eu ein bolled Pint cines 
befferen Huftenmittels, als Ihe fertig für das 
Dreiladhe feiner Koften laufen Tönntet. 

E3 ift wirklich wunderbar, wie fohnelt diefes 
subaufe bergeftellte Mitter einen Huften ber 
treibt — gewöhnlich in 24 Stunden oder nod 
fürgerer Zeit, Es fheint dur jede Luftpaf- 
fage einzudringen, lüft einen trodenen, Träd” 
senden oder auälenden Huften, befeitigt den 
Schleim, heilt die Ehleimhäute und bringt fait 
augenblidlih Hilfe, Wusgeseihhnet für Kigel 
im SHalfe, Bräune, Bronditid und Brondials 
Aſthma. 

Pinex iſt eine Ääuberft Ionzentrierte Mifhung 
don echtem norwegifhem Fichtenegiralt und 
wird feit Generationen gebraugt gegen’ Halds 
und Bruftleiden, + 

Um Enttäufhung zu bermeiden, fragt in 
Eurer Upothele nah „2% Unzen Pineg“ mit 
Gebraudhsanmweifung und nehmt nichts anderes, 
Garantiert, abfolut zufriedenguftellen oder Geld 
aurüderjtattet. The Pinex Eo,, Ft. Wayne, Ind. 
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gensfpruh und das Gotivertrauen 
der Mutter ung den Weg zı einem 
ehrlichen, anftändigen Dafein geöff- 
net, Mein Bruder ift, wie Du meißt, 
Pfarrer in unferem Nachbarorte und 
ein allgemein geachteier und beliebter 
Mann. Das ift die Gefchichte meiner 
Vergangenheit,” flog Operfamp 
feine Erzählung, „und nun wirft Du 
begreifen, warum ich den frommen 
Kinderglauben bi in meine Mans 
nesjahre herüber gerettet babe und 
mein Zebenlang feithalten will.” 

„Du haft recht,” ermwiberte Efchen- 
burg, „und Dir gegenüber fomme id) 
mir flein und fhwad) vor; aber Du 
folft mir Deine Vergangenheit nicht 
vergebens erzählt Haben, ich werde 
daraus Mut und Beruhigung neh- 
men, meine eigene Lage zu er- 
tragen.“ 

Overkamp ſchied von dem Freunde, 
zufrieden mit dem Erfolge ſeines 
heutigen Beſuches. 

Wohl blieb die Erzählung des An— 
walts auf Eſchenburg nicht ohne tie⸗ 
fen Eindruck; ſie beſchwichtigie län— 
gere Zeit den Sturm ſeines Innern; 
aber dann kamen doch wieder Stun— 
den, wo er völlig verzweifeln wollte, 
weil kein Lichtſtrahl in die Nacht ſei— 
nes Daſeins drang. Immer wieder 
nagte der Gedanke an ſeiner Seele, 
daß er unſchuldig alle dieſe Qualen 
litt. Dann glaubte er wieder im fin—⸗ 
fteren Unmut, daß ihn die Vergel- 
tung nur deshalb erreicht habe, weil 
er damals fo leichtfinnig die Todes 
Strafe verteidigt und fie für das ein- 
zige Mittel erklärt, um die fchlims 
men Elemente der Gelellichaft auf 
immer loszumerben. Und doch, troß 
ol’ diefer furchtbaren Seelenfämpfe, 
biefem beitändigen Auf» und Xb= 
wogen zwifchen tiefer Verzweiflung 
und frieblicheren Stimmungen, ja 
durch diefe Kämpfe erhielt fein ur= 
neres eine größere Tiefe; er lernte 
Melt und Dafein mit anderen Augen 
betrachten. Allmählich erjtarb alles 
felbitfüchtige Leid... War er bemn 
allein dazu berufen, daß fein Leben 
eine einzige Kette froher und glüd- 
liher Tage war?! — Er hatte bie 
forgenfreiefte Jugend gelannt, wäh: 
trend fein Freund und mit ihm taus 
end Andere den Tyrühlng des Das 
feind unter Not und grenzenlofem 
Elend Hingebradht. Aebt fam an ihn 
die Reihe, Sturm und Meter zu er- 
tragen, und wie jehwer es ihm au 
fiel, er rang fich endlich zu Frieden 
und Harmonie Hindurh... Mit 
gottergebenem Sinn fand er fi in 
fein Schidfal. — 

Die Berufung hatte feinen Erfolg 
gehabt; das erjte Erfenntnis wurde 
bon der höheren nftanz lediglich bes 
ftätigt und die Tage des Verurteilien 
waren gezählt. Geltjam genug, je 
näher das büftere Schidfal an ihn 
herantrat, je ftiller wurde e3 in feier 
Bruf. Er Hatte in der langen, 
ſchweren Prüfungzzeit redli$ an 
fi gearbeitet und mar ein völlig 
| Underer geworden. Nebt juchten ihn 
Inicht mehr finftere Dämonen heim 
und trieben ihn bald zur fürchter- 
lihiten Verzweiflung, bald zur bit: 
terften, meltverachtenden Qaune. Das 
Studium philofophifcher und Hiftori= 
Tcher Werke hatte viel zu dieferWand- 
lung beigetragen. Mochte in dem 


—— un a Ode fee 


ner Zelle — als er das teure, 
heißgelebie Nadchen in ſeinen Ars 
men hielt, da war alles hinwegge⸗ 
wiſcht, was er ſich mühſam in den 
Tagen ſchwerer Prüfung aufgerich— 
tet... Wie ein Frühlingshauch, der 
plöglic) taufend Blüten zeitigt, fo 
fuhr e3 über feine Bruft und medte 
darin die Luft und das Verlangen zu 
neuem Leben. — Bergeffen maren 


alle Gedanken der Nefignation, die|i 


feinem Innern fol’ tiefen Yrieben 
gebradht, die Sehnfucht, von diefer 


Melt noch nicht zu feheiben, burch= |} 


mwogte feine Adern und ein milder, 
namenlofer Schmerz, 
Stunde, voll unendlicher Geligteii, 


nie mehr wieberfehren follte, zer=- | 


frampfte fein Herz. Er brad in 
Iränen auß und zu gleicher Zeit 
hätte er doch laut aufjauchzen kön— 
nen, denn Helene mar noch einmal 
fein; er hielt fie in feinen Armen und 
an ihrer Bruft fchien al’ 
Schmerz und Wehe leife zu erfterben. 

„Martin, ih fomme nicht, Dir 
Lebermohl zu fagen,” begann Helene 
mit leifer, tief bemegter Stimme. 
„Was vermöchte unfere Seelen noch 
zu trennen. Wir gehören uns auf 
ewig an. Sn ber Stunde, wo man 
bon Dir den Zribut fordert, fcheibe 


auch ich aus beim Leben, das ift mein f 


fefter Entfhluß, und dann find wir 


im Senfeits wieder vereint, um uns | 
nie wieder zu trennen.” — Sie hatielf 


immer leifer gefprochen, und mie fie 
auch ihre Felligleit zu bewahren ge— 
Jucht, jet erftidten doch Tränen ihre 
Stimme; fie vermochte nicht meiter: 
äureben. 

„Meine einzige, teure Helene! Wie 
habe ich eine folche Liebe verbint!” 
preßte Efchenburg mühfam hervor. 
Einen Augenblid fchienen die Worte 
der Geliebten einen FFreudenfchauer 
durch feine Bruft zu fchidlen. Er hätte 
laut aufjubeln mögen; aber dann 
fehrte fhon eine ruhigere Befinnung 
zurüd, „Ich mußte, daß in Deinen 
Herzen biefer Entfhluß reifen 
mürbe, fehte er nach einem tiefen 
Atemzuge hinzu, „aber ich darf nicht 
Dein junges jhönes Leben mit Hinz 
abziehen, Das märe die fchiwerite 
Schuld, mit der ich auß diefer Welt 
gehen würde.“ 

„Du willſt es mir nur nicht gön— 
nen, daß ich mit Dir vereint den 
Himmel ſuche,“ klagte Helene. 

„Nein, Geliebte,“ entgegnete er 
weich und dennoch feft. „Habe Dant 
für Deine tiefe grenzenlofe Liebe, vie 
mir felbft in den Tod folgen mill; 
aber Du darfft um meinetwillen das 
Dafein nicht wegwerfen, Du mußt 
warten, bi3 meine Unfchuld an das 
Licht fommt.“ 


(Hortfegung folgt.) 


[Diode - Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Damenkleid. 

Dieſes Kleid wird über den Kopf 
gezogen, man vermeidet alſo alle 
Knöpfe oder Oeſen. Ein ganz ſchma⸗— 
ler Güriel und entſprechender Beſatz 
geben ein geſchmackvolles Kleid. 
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Größe 36 erfordect 3 Yards 44 
Zoll breites und 44 Yard 36 Zoll! 


breites, tontrajtierende®s Material, | 


Gefhid der Einzelnen Vieles auch | Y Yard 8 Zoll oder breiteres weißes | 


noch fo unklar und verworren fein; | Material und 


in dem Entwidlungsgange der Völ- 
fer, wie ber ganzen Menfchheit zeigte 
ih doch Licht und Harmonie. Der 
| Singelne bat fein ausſchließliches 
Recht auf Frieden und Glüd; er muß 
fi diefe Güter erringen, mühlam 
erwerben, dann find fie fein eigen 
bee bleiben ihm, mern aud alles 
ringaum ihm zerbricht. — Diefe Ge- 
danken bürgerten fich immer mehr 
in fenem Innern ein und befchmich- 
tigten bie heftigen Verzweiflung3- 
ftürme, die immer miebder zurüd- 
fehren mollten. 

Doktor Ejhenburg lernte allmäad: 
lich mit der Welt völlig abfchließen 
und eine große, ftile Refignation 
fehrte in feine Seele ein. — Nur 
noch ein heftiger, namenloferSchmerz 
ftand ihm bevor; — der Abichied von 
der Geliebten. Wie gern hätte er ihr 
biefe fchwere Stunde erfpart und ihr 
ſchriftlich Lebewohl gefagt; aber fie 
beitand auf einem legten Wieber- 
fehen. 

Nun Beburfte er doch all’ feiner 
Seelenffäfte und feiner Gelbftber 
berrfchung, um fich und ber Gelieb- 
ten dies Scheiben quf ewig nicht zu 


* 


J 


1, Yard 27 Zoll breis 
tes Futter. 

Schhnitimufier Nr. 9426 in Größen 
36 bis 44 Zoll VBruftweite und für 
junge Mätihen im Ülter von 16 und 
18 Jahren. 


Chnittmufter find unter Angabe ber 
pewünfchten Größe und der betreffenden 
R. .mer gegen Ginfendung von 12 
bents zu bezichen durch die „Mobde- 
ıhtr" ung” ber „Abendpait“, 223 Weit 
Wafhington Etr., Chicago, ZI. Checks 
und „Monen Orders“ jivllten auf „The 
"henbpoft Go.“ ausgeftellt werben. | 
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He:lte jeinen Brad. 

Sch zog mir dor mehreren Sahren beim 9% 
beit eined Koffer einen Ichlimmen Bruch zu, 
Die Doltoren fapten, meine einzige Hoffnung 
anf Heilung beitche in einer Operation. Yrud)s 
bänder balfen mir nichts. Ewhtießlih ftich ich 
auf Eimasd, das mich fchnell und bollftändig 
beilte. SBabre find vergangen, ohne daß mein 
Bruch je wiederlam, obſchoön ich al8 Bimmer- 
mann fhiwere Arbeit derrichte. teineDperation, 
ein Beitverluft, Teine Unannchmlichleiten was» 
ren damit berbunden, Rh babe nichts Au bere 
faufen, aber ı& will ausführlide Miitteilumg 
dabon machen, mie hr ohne Cveration doll 
ftändin aebeilt werben Tönnt, wenn Ihr an 
mich fchreibt. Eugene M. Pullen, Carpenter, 
74 F Marcellus Nve, Manadauan, N. J. 
Schneidet lieber diefe Nottz and umd zeigt fie 
irgend welden Anderen, die einen Vruc 2* 
r „edel ey —22 — 

ndeitens ber u eu er Quälere 
und delahe einer Dyeralion Einhalt — 

ng. 


daß dieſeJ 
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FERN EN N RN er 


Das berborragendfte Finanzblatt Dentfhlands Ihreibt: 


„Wie von allen Seiten zugegeben wird, ift ein Zuftrom 
ausländiihen Kapitals an Ti für nniere Wirtichaft 


unter den obwaltenden Berhältniffen erwäünfdt.“ 
‚Bir empfehlen Käufe von Mark in großen Beträgen zu den jet 
niedrigen Breiten für fyäteren Gebrauch aller Derjenigen, die $m- | 
borte von Teutidland oder eine Neife nad drüben beabfichtigen, fo 


ziehen will. 


wie auch für Neden, der durd; den niedrigen Wechfelturs Rurken 


Durch) unfere Tangjährige direfic Verbindung mit 


Dresdner Banf, Berlin, 
Deutſche Banf, Berlin, 


find wir in der Lage, Geldjendungen nach allen Teilen Deutſchlands zur 
niedrigften Nettorate in Gemähheit de3 Marktes zu bejorgen. 


Auch) ber 


faufen wir Ched8 auf die Hauptpläge in Deutichland, und ferner arran- 
# gieren wir die Eröffnung von zinstragenden Konti bei genannten Vanten. 


Zinjen auf foldhe Guthaben betragen: 


14% bei täglicher Kündigung. 


3 


% bei monatlicher Kündigung. 
3% bei dreimonatliher Kündigung. 


Geldfendungen nad) anderen Ländern ebenfalls zu 
niedrigen Noten. 


Unfere Preife find fo niedrig, tvie e8 unfere altbewährte Forrefte Ges 
fhäftsführung erlaubt. Geldgefchäfte find Vertrauensjache. Deshalb follte 
fi das Rublitum über die Ntapitalsfraft, den Ruf und die Methoden der 
Firma erkundigen, der e3 fein Geld anverftaut. Wir find das ältefte deutiche 


Bankhaus in Chicago, ıınd die Leiter 


Banken erivorben. 


unjeres Gejchäftes haben ihre Erfah # 


rung durch ihre Tütigfeit bei deutichen Großbanken, jovie amerifanifchen B 


ALS jichere Kapitalanlage empfehlen mir: 


6% Firft Mortgage Beal Eftate Gold Bonds 


7% FZirfi Breferred Shares, 


Kauf und Verfauf von Liberty Bonds zum jeweiligen Tageskur&, 


Auswärt3 Wohnende wollen per Banktratte oder Poftantveifung remittieren. 3 


Rat in allen Geldfachen frei. 


deutfch oder engliih — 


Man wende fich an ung — 
brieflich oder perjönlich. 


— — — — — 


|WOLLENBERGER 8.C0. 
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Wetterbericht für Luftichiffe. 


German Bureau, Foreign Language Gobern» 
mental Information Ecrdice, 


Für Privat: und Militärperfonen, 
bie irgenbiie zu der Luftfhiffahrt in 
Beziehung ftehen, ift eim neuer 
Dienjtzweig von hohem Werte, der von 
dem dem Bunbe3-Departement für 
Landwirtfchaft unterftehenden Wet- 
terbureau zu dem Zmede eingerichtet 
morben if, um auch regelmäßige 
Metterporausfagungen für Luftfchif: 
fer zu veröffentlichen. Dadurch daß 
ber Leiter bed Heeres = Quftichiff- 
bienfte8 fernerhin zweimal täglich 
diefe befondbere Ausfunft aeliefert er: 
hält, vermindert fich mwelentlich bie 
mit ausgebehnten Flugfahrten ver» 
bundene Gefahr. Solche ausgedehn⸗ 
ten Touren dürfen militäriſche Luft⸗ 
ſchiffer tatſächlich nicht mehr unter— 
nehmen, wenn ſie nicht mit den neue— 
ſten Wetterkarten ausgerüſtet ſind, 
ſodaß ſie nicht mehr zu fürchten 
brauchen, gefährlichen Stürmen zu 
begegnen. 

Dieſe beſonderen Weittervoraus— 
ſagungen ſind auch für den Marine— 
Luftſchiffdienſt beſtimmt zur Be— 
nutzung der Führer der Flottenflug—⸗ 
zeuge. Die den Militärbehörden ge— 
lieferten Wetterberichte beziehen ſich 
auf jeden der dreizehn Diſtrikte, in 
welche die kontinentalen Vereinigten 
Staaten von dem Wetterbureau ein— 
geteilt worden ſind. Auch Zeitungen 
und ſonſtigen Privatunternehmun— 
gen werden dieſe Wetterberichte 
koſtenlos zur Verfügung geſtellt, nur 
muß der Empfänger für die Ge— 
bühren der telegraphiſchen Uebermit— 
telung aufkommen. 

Wie notwendig die Einrichtung 
dieſes neuen Wetterdienſtes iſt, hat 
ſich gezeigt, als vor einigen Wochen 
eine Flotte von Militärflugzeugen 
ſich auf eine ausgedehnte Fahrt be— 
gab, ohne mit einem Bericht über das 
während derſelben zu erwartende 
Wetter ausgerüſtet zu ſein, was zur 
Folge hatte, daß die Flugzeugflotte 
in einen Sturm geriet und erheb— 
lichen Schaden erlitt. Dieſe üble Er— 
fahrung hat teilweiſe den Anlaß dazu 
geliefert, daß das Wetterbureau von 
nun an auch für Luftſchiffer be— 
ſtimmte Berichte regelmäßig ver— 
öffentlichen wird. 

Dieſe neueſte Betätigung des Wet— 
terbureaus iſt tatſächlich eine ſich auf 
das ganze Land erſtreckende Ausdeh— 
nung eines Dienſtes, der vor über 
einem Jahre eingerichtet wurde, als 
die Poſtbehörde begann, die Brief— 


poſt zwiſchen großen Städten mittels 


Luftfchiffen zu beförbern. 
Sefahr in den jehnell fteigenden Boden: 
preiſen. 
In vielen Teilen der Vereinigten 
Staaten, namentlich in Jowa und 


anderen Mais bauenden Staaten, 


ſind die Preiſe des landwirtſchaft— 
lichen Bodens ſo ſchnell in die Höhe 
gegangen, daß ernſie Folgen zu ge— 
wärtigen ſind, namentlich wenn wir 
zu normalen Verhältniffen zurück— 
fehren. Das ift eine Warnung, 
melche da3 Bunde3-Departement für 
Landwirtfhaft an die Farmer richtet. 

Spetulanten, unter denen fi 
viele Geichäftsleute der Städte befin- 
den, haben in einer großen Zahl von 
allen bedeutende Gewinne einge: 
heimft, indem fie kauften und ber- 
fauften, ohne irgend einen iwefent= 
lichen Beitrag zu leiften. armer 
haben Boden zu Preifen verfauft, 
welche hoch fchienen und haben dann 
zu noch höheren Preifen gefauft und 
bei dem Austaufh Taufende von 
Dollard verloren. Der im guten 
Glauben Handelnde Trarmer. ver 
Land zu den gegenwärtigen hoben 
Preifen erfteht, kaum die Erfahrung 
madeıt, daß dad Einfommen von jei= 
ner Anlage ungewöhnlich Klein ift. 


Sollten fich bet wiederkehrenden nors | ı 


malen Verbältniffen die Gelberträge 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


U 


berringern, Tanır er in große Ber: 
legenheit fommen, fall3 er,ben Ber: 
fauf in großem Maße Auf Kredit 
vorgenommen bat. 

Dies ift in kurzen Worten die Si- 
ıtuation, mie fie von ben lnter- 
Tuhungsbeamten de3 Bureau für 
Harmwirtfchaft, die von dem De- 
partment - in die Gegenden gejandt 
wurden, mo fich die Spekulation am 
| meiften bemerfbar macht, angetrofien 
wurde. Folgendes find furz zu— 
fammengefaßt, die von ihnen gegebe- 
nen Ratjchläge, die mahrfcheinlich im 
geogen Ganzen die Mehrheit ber 
| Farmer in den angegebenen Gegen: 
!den betreffen, obwohl fie nicht auf 
jeden einzelnen Fall paffen mögen: 

Ein großer Teil ber gegenmwärti: 
gen Spekulation ift der Tatfache zu- 
zufchreiben, daß Spekulanten einige 
armer unborbereitet ertappt haben, 
indem fie ihr Land zu einem meit 
Iniebrigeren Preife verfauften, al3 mit 
| Rüdficht auf die in benachbarten Ge— 
|gepben herrfchenden Preife gerecht: 
| fertigt war. Man fei daher auf der 

ut, wenn man an einen Spefulan- 
ten berfauft, der den Boden anfauft, 
um ihn mwieber zu berfaufen. ft ihm 
der Boden mehr mert, fo ift er auch 
mahrfcheinlih dem Befiter mehr 
wert. Wer eine Yarm befikt und 
die Lanbwirtfhaft meiter betreiben 
möchte, verfichere fich zuerft, ehe er 
verfauft, daß er aus dem Erlöfe bed 
Verkaufs eine ebenfo gute Farm er: 
ſtehen kann wie die verkaufte. 

Wer eine Farm zu kaufen wünſcht, 
muß ganz ſicher ſein, daß der be— 
zahlte Preis mit Rückſicht auf den 
wahrſcheinlichen Reinertrag der 
Farm zu der Zeit, wenn die Ver— 
hältniſſe normaler werden, auch ge— 
recht iſt. 

Jeder ſehe darauf, daß der Käufer 
ſeiner Farm auch imſtande iſt, ſeine 
Zahlungen am 1. März zu berboll- 
ftändigen, für den Fall, daß e3 ihm 
nicht gelingen mag, mieber zu ver— 
faufen. Im allgemeinen geht man 
ficher, eine Zahlung von einem Drit: 
tel de3 Verlauföpreifeg zu verlangen. 

Man nehme fich in acht, wenn man 
felbft fpefuliert. DBefonderd Taufe 
man nicht mit zu geringen Gelbmit- 
teln und in der Hoffnung, daß man 
wiederverfaufen fann, um fo die zur 
Regelung des Vertrags nötigen Mit- 
tel zu erlangen. Man wird vielleicht 
—— Verkauf nicht bewerkſtelligen 
können. Emporgeſchraubte Boden— 
preife Zönnen plötßlich zuſammen— 
brechen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 
Kranke Leute 
—— Es toſtet nichte Tr, 


Nor wegen irgend ei- 
ner Sranfheit oder 
Schwäche zu konjultic» 
ren. Die neueſten Heil⸗ 
methoden jür Rheu⸗ 
matidnud, Magen», 
Lcherleiden, Katarrb, 
areniihe KAraniheiten, 
Blutftörungen, anſtet⸗ 
tende Krankheiten, 
Nervenſchwache. chro⸗ 
niſcde, privato a. alle 
— Wu⸗ 
\ —— mo⸗ 
oerne Behandlung. 
Inte Dr. Mob fie anwendet, bringen die Ge⸗ 
INundbeit, Stärfe und Lebenstraft Aurüd, 
| Tas anögezeichnete deurmme Helimittel_914 
(verbefleried GOÜ) für die Heilung von Bltt- 
vergiftung. i 
Tr, No’ 25tährıge praftiihe Erfahrung als 
Cyezialift bietet den Kranlen Eiwerheit einer 
erfolgreigen und ebrlicen Webandiung. 
Eine Konfultation oder bertraulide Untere 
redung foltet Sie nichts. 
Kommen Ete fofort, che Jhr Leiden welter 
fortfchreitet, 
Kein Beitberluft. Br. Rob bereiinet fo we⸗ 
nig, dah fein Nranker feinen Zuftand au dere 
nadläffigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Spejialift 


Gtadliert in Chicago 1802, 
24 Zabre auf demielben alten Pla. 
Gin graduierter und Iisenjlerter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. 
im PR - ie 506-807. 
Kchmi Gleuator zum 5. he 


unden: Zäglid don 9 dis 4 
ne an —33 bon 10 bar, di4 
Vontar. Miinwoh, 


» 7. u wird 
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Dieselbe 


Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit 


NIS 


NN W 
jeher den 


Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitüber dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und ‚„ Genau so gute "sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Esenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 


Trägt den 


Namenszug von 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


BEE 


Bom Pailtoriusdenfmal. | 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


welde viele frühe amerilkaniſche hi— 


Hebereien gewiiier Ueberpatrioten, um ſtoriſche Ereigniſſe ſich zur Förde— 


die Enthüllung zu verhindern. | I 
zu Nuße machte.“ 


(Sonderbepeidhe der „Abendpoft”.) 


Phildadelphia, PBa., 9. OH. Die 
Agitation gegen da3 Dentmal in 
Germantown, welches dem Andenten 


Franz Daniel Pajtorius’ und ber! 


Gründer der „teutfchen Stabt”, ver 
eriten beutjchen Einmwanderer, gilt, 
will nicht zur Rube fommen. Das 
Monument, ein Werk des Nem Yor— 
ter Bildhauers Albert ägers, ivur: | 
de anfangs de3 ahres 1917 vollen= | 
det und aufgejtellt, aber mit einem | 
Bretierverfchlage verfehen, da ber) 
Ausbruch des Krieges zwijchen den 
Vereinigten Staaten und Deutjc- 
land inzwijchen erfolgt war. 

Seit einigen Monaten wird eine | 
Iedhafte Propaganda ‚von einigen | 
„patriotifchen“ Geheimaefellichaften | 
betrieben, um bie Enthüllung des | 
Denkmals, daS angeblich probeut=i 
Ihen Smeden dient, zu verhindern, | 
dafjelbe jelbit zu zerftören und an, 
deſſen Stelle Kanonen zu ftellen, | 
melche von Truppenverbänden, zu des | 
nen Leute aus Germantomn gehör: | 
nommen morden waren.  Beteiliat | 
an diejer neuen Hebagitation find die | 
Germantoiwner Bereinigungen be3 
„Junior Order United American 
Mechanics“, des „Order of Inde— 
pendent Americans“, der „Stone— 
men's Fellowſhip“, des „Patriotic 


in Mineola 
Mechanikers W. E. Kline und eines 
deutſchen Polizeihundes 


rung von Germanismus in Amerika 


Der Kongreß bat jich bisher mit | merkfam, daß der Plan. nicht 
ber Rejolution Herrn Blih’ und jei- 
ner Genofjen nicht beichäftigt. Dem 


Kriegsjetretär Steht die Verfügung 
über da8 Monument zu. Das nicht 
an patriotifcher HhHiterie leivende Be- 
völferungselement von. Germantomn 
mit feinen neunzigtaufend Seelen— 
und e3 ijt in üderwiegender Mehr: 
zahl—hält die neue Hebe für einen 


ı Blödfinn. 


— —— — 


Anſehnliche Leiſtung. 


Stunden 45 Minuten von New 
York nad) Chicago. 


Entfernung zwijchen dem 


‘in 6 


Die 
Mi 
dem Wihburn-Flugfelde, 
813 Meilen, 
DM. Maynard gejtern mit einem De 
Havilandsylugzeug in 6 Stunden 
und 45 Minuten wirklicher Flugzeit 
durchquert. Er bat in jeder Minute 
mehr als zwei Meilen 


Chicago, 


zwilchen 
vollbracht. 

Leutnant Maynard, vor 
Kriege Student der Theologie, ftieg 
in Begleitung ſeines 


New Hort 


um 9:24 


Sons of America“, der „Sonz of| Uhr morgens auf und landete in Aſh— 


Veterang“, der „Zoyal Drange Lodge 
Nr. 39", der „Traternal PBatriotic | 
Americans” und anderer. | 

Kürzlic) wurde nun eine Refolu: | 
tion angenommen, und Abichriften | 
berjelden wurden anftongrekmitalied | 
%.Hampton Moore, deffen Bemühun- 
gen e3 zu berdanten war, daß der 
Konareh $25,000 für das Denkmal) 
bewilligt, an Senator Benroje, 
Kriegsjetretär Baker, deijen Obhut! 
alle Monumente unterjtehen, die! 
ganz oder zum Teil auf Kojten der 
Vereinigten Staaten bergeitellt wor: | 
den jind, und den hiefigen Vertreter 
des Striegsbepartement?, Oberſt 
Ladg vom Ängenieur-florpz, ges | 
ſandt. 

Es wird von den Ueberpatrioten 
behauptet, daß die Statue nicht das 
Andenken Paſtorius' und ſeiner 





burn um 5:53 Uhr nachmittags, ſo— 


daß die geſamte Luftreiſe 9 Stunden 
und 29 Min. gedauert hat, wovon 
2 Stunden 44 Minuten auf die Zwi— 
ſchenlandungen kommen. Gleichzei— 
tig mit Maynard brachen 47 andere 
Flieger auf, aber er war der erſte, 
welcher Buffalo, Cleveland, Bryan, 
O., u. Chicago erreichte. Er hat heute 
morgen ſeinen Flug nach dem We— 
ſten, der ihn und die anderen bis zur 
pazifiſchen Küſte bringen ſoll, fort— 
geſetzt, während die übrigen Flieger 
erſt im Laufe des Tages hier anlang— 
ien, in Flugzeugen verſchiedener Art, 
Fokkers, Spads, Martins, Briſtols, 
S. E. Fives, Le Peres, Thomas— 
Morſes, Neuports 
lands. 

Romorantin 


Probeflieger in 


neolastylugfelde, New York, und | 


bat Leutnant Belvin | 


. n  zurüdgelegt | 
ten, den Deutfchen im Kriege abae- | und bie bisher jchnelljte Slugleiftung | 
und Chicago | 
| Beitzone."Xroßdem bie Stabt die Bit- 
dem: 


und De —2 — nahe liegt. 


in geharnhte Bot | 


Leiter des Wetteramts erhebt ihn 
negen den Tageslidhterfparnisplan. 


Fit geſundheitsſchädlich. 


Sachverſtändiger weiſt daraufhin, daß 
arbeitende Klaſſe im heißen Sommer 
beſte Stunde zum Schlafen verlieren 

würde. — Befürchtet Kuddelmuddel. 


Einen nachdrücklichen Proteſt ge— 
gen den Plan, die Taglichterſparnis, 
die durch das Vorrücken des Zeigers 
der Uhr um eine Stunde erzielt 
wird, auch fernerhin in Chicago 
durchzuführen, trotzdem ſie nach 
einem vom Kongreß angenommenen 
Geſetz am 26.Oktober, wann der Zei— 
ger der Uhr wieder um eine Stunde 
zurückgeſtellt werden ſoll, aufhören 
ſoll, erhebt Profeſſor H. H. Cox, der 
Leiter des hieſigen Wetteramts der 
Bundesregierung. Der Plan, die 
jetzige Taglichterſparniszeit, die ſich 
bon der von Bundeswegen eingeſetz— 
ten Sonenzeit um eine Stunde unter- 
fcheivet, beizubehalten, wird von ber 
Chicago Affociation of Commerce 
und ähnlichen gefchäftlichen Vereini- 
gungen befürmortet. 
Hogan bon der 4. Ward hat eine da= 
hingehende Ordinanz ausarbeiten 
laſſen, die er dem Stadtrat in einer 
auf nächſten Dienstag einberufenen 
Sonderſitzung zur Abſtimmung un— 
terbreiten wird. 

Profeſſor Cox proteſtiert. 

Profeſſor Cox macht darauf auf— 
nur 
große Verwirrung hervorrufen wird, 
ſondern daß er ſich auch in Detroit 
und Cleveland, in welchen Städten er 
bereits eingeführt iſt, nicht bewährt. 
„In Verbindung mit der Propa— 
ganda, die jetzt von gewiſſen Intereſ— 
ſen gemacht wird, um eine Aenderung 
der Zeit unter dem Vorwand, Tages— 
licht zu erſparen, durchzuſetzen, 
wird“, ſo erklärt Prof. Cox, „auf 
die Städte Detroit und Cleveland als 
Beiſpiele hingewieſen, die erfolgreich 
eineZeit eingeführt haben, die ſich von 
der von der Bundesregierung feſtge— 
ſetzten Zeit unterſcheidet. Cleveland 
gehört eigentlich in die öſtliche Zeit— 
zone, da es der Sonnenzeit nach 
dem 75. Meridian um ſechs Minuten 
näher iſt als dem 90. Meridian. Es 
benutzt jetzt keine öſtliche Sonnenzeit 
und wird die jetzige Zeit ohne Aende— 
rung beibehalten. 

Kuddelmuddel in Detroit. 

„Detroit, die andere Gtabt, die an- 
aeführt wird, ift nahe der Grenze 
äwilchen der dftlihen und zentralen 





lihe Zonenzeit eingeführt hat,richten 


Eifenbahnen und anderen Berfehr3- 
anftalten nach der Zentralzeit. Viele 
Tabrifen benuben fogar die Sonnen-, 
d, h. Ortszeit. Tatſächlich werden 
in Detroit jetzt drei verſchiedene Ar— 
ten Zeit benutzt. Infolge deſſen 
herrſcht große Unzufriedenheit in 
Detroit. Da Detroit dem 90. Me— 
ridian um vier Minuten Sonnenzeit 
näher iſt als dem 75. Meridian, 
ſollte wenig Zweifel beſtehen, welche 
Zonenzeit gewählt werden ſollte. 
Lage in Chicago. 


„Selbſt wenn man zugeben würde, 


l 
ii alle Regierungsbureaus und bie 


daß die in Detroit benußte Zeit be= | 
friedigend ift, fünnen Detroit und 


Chicago nicht al3 parallele Falle an- 
gefehen werden, da Chicago dem 90. 
Meridien, dem Mittelpunft der 
zentralen Zeitzone nahe tft, mährend 
Detroit der öftlichen Grenze bdiefer 


Getreuen verherrliht, fondern Deuts | Frankreich, wo er bei einer Gelegen= | früher al3 die Sonnenzeit ift. Diefe 


jcher Propaganda biene, 


deshalb feine Stelle in einem pattio- | 
tifihen Gemeinivefen, mie German=| 


Flugzeug 318 mal überichlug, und 
zwar ftet3 in gleicher Höhe. 


Sie könne) heit in 67 Minuten fi mit feinem | X 


Er war der 
ton, beanſpruchen. Der Wortfüh⸗ der Sieger in dem kürzlich veranſtal- Sollte die öſtliche Zeit für das 
ter ber Hehe ift ein gemiljer Rah-|teten Metiflug Ioronto-Nem York, ganze Jahr in Chicago eingeführt 


atfache ift von der größten Bebeu- 
tung und follte bei der Erwägung 
Frage berückſichtigt weredn. 


mond G. Bliß. Er nimmt beſonders bei welchem er die 1042 Meilen in werden, ſo würden Perſonen, bie 


Anſtoß daran, daß die Anregung zur] 
Grridtung des Denkmals vom bet= | 
floffenen Deutichamerikaniihen Na= | 
tionalbund ausying, ber felbit bie) 


4651, Minuten zurüdlegte. 


| 
| 


ihre Arbeit um 8 Uhr morgens be= | 


Sein deuticher Bolizeihund „Frigie” |ginnen, in der Mitte des Winters 


Iprang während bes 
bei jeder Yandung 


geitrigen Fluges | ihre Arbe 


Hälfte der Koften dur das Ergeb- | Grund, beeilte fich aber, wieder auf rend gewifje Elemente die Benugung 
nis einer im ganzen Lande vorge: | pie lugmafchine zu hüpfen, jobald | der öjtlichen Zeit im ganzen Sahr be- 


an 


— 


nommenen Saminlung beftritt. 
Enthülung fol zu einer „perfiben | 
Zeremonie“ gemädht erden. Die 


| ee — 
— Maliiih. — „Mutter, Water, 


ie | der Propeller fich in Bewegung jehte. | fürworten, verlangen andere ihre Be- 


nugung nur im Sommer, wie bie 
Bundesregierung fie mährend bes 


da3 Monument trönende meibliche | Hje Tante fällt in Ohnmadt!” — | Krieges angeordnet hat. 


Geftalt wäre nicht eine VBerförperung 
der Zibilifation, wie der Bildhauer 
angegeben, jondern eine ©ermania, 
welcher die Kaiferfrone und ber frie- 
gerifhe Schmuf abgenommen und 
die in fitender Stellung bargeftellt 
worden wäre. Der Schild der meib- 
lichen Geftalt hätte urfprünglid ven 
deutſchen Reichsadler gezeigt, er) 
wäre durch „Siegfried im Kampf! 
mit dem Drachen“ erjeßt morben. | 
Siegfried wäre ein Held ber deut=| 
ihen Sage, ein Genojje von Dieben | 
und Mördern und jelbft Dieb und| 
Mörder. Das wäre feine bejonbers | 


„ch, laht fie, das Fennen wir jchon 
— das ift ‚Tantes göttlihe Ko- 
u 


mödie'! 


Das Einfachſte 
zu Brauen! 
Das Beſte zu 
Trinken! 

Ein ſchlagender Triumph der 


Braukunſt über die Marktſchreie⸗ 
rei, daß ohne langweiliges Kochen 


Ihaupten, ſie haben unter dem Tages— 


Landwirtſchaftliche Kreiſe dagegen. 

„Es iſt nicht meine Abſicht, hier 
die Gründ. zu beſprechen, die den 
Kongreß veranlaßt haben, mit über— 
wältigender Mehrheit das Geſetz für 


mer zu widerrufen. Es genügt dar— 
auf hinzuweiſen, daß dies auf Drän— 
gen 


punkt Chicago ift, und 
Woßlergehen zum großen Teil ber 
MWohlftand Chicagos beruht. Die 
landwirtfchaftlihen Elemente be— 


Ald. Timothy | 


In Chicago iteht | 
0. |Pie Zentralzeit nur um 10 Minuten | 
Leutnant Maynard war im Kriege | Hinter der Sonnenzeit zurüd, wäh: 
Mm|rend die öftliche Zeit 50 Minuten | 


* 


werdet von 
Pyramid jagen 
„Welche glüdliche Befreiung von ber 


Plage der judenden, blutenden oder 
vortretenden Hämorrhoiden.” 


Ih 


Schreibt um freie Probe. 


Wenn Shr fchredlich Teidet und 
auf die freie Probe nicht warten 
fünnt, geht nad) irgend einer 
Apotheke und laßt Euch eine 60 


Cents Schachtel Pyramid Bile 
Treatment geben. Nehmt kein 
Erſatzmittel. Benutzt Koupon für 
freie Probe und laßt Euch über— 
zeugen. 


Freier Probe-Konpon. 
Pyramid Drug Companh, 

577 Pyramid Bldg., Marfhall, Mich. 
Bitte fenden Sie mir eine freie Probe bon 
Phramid Pile Treatment in einfachen Uns 
ſchlag: 


Name 


der Uhr um eine Stunde vorgerückt 


ſind, die Bedingungen für Schlaf 
nicht ſo gut wie unter der Standard— 
zeit. Abgeſehen aber von allen 
Gründen für und' gegen die Tages— 
lichterſparnis, wie ſie von der Bun— 
desregierung eingeführt worden war, 
tann die Einmiſchung der Ortsbe— 
hörden in die Zeitrechnung nur zu 
ſehr ernſten Folgen führen. 

„Es dürfte fraglich ſein, ob eine 
Irtsbehörde überhaupt das Recht 
hat, die Zeit zu regeln. Zum wenig— 
| ften aber follte fie genau wilfen, mas 
für GSchmierigfeiten zu 
| jind, Alle NReaterungsbureauß in 
Ehicagp, alle Eifenbahnen und Ber: 
| tehrsanftalten, Dampferlinien uf. 
| müffen die Standardzeit der Zentral: 
zone benußgen. Außerdem werden bie 
landwirtfchaftlihen Gemeinden im 
mittleren Weiten unzimeifelhaft die 
Standardzeit der Bundesregierung 
| beibehalten, da fie bereits früher ge- 
gen bie Tageslichterfparnis prote= 
|ftiert und den Widerruf bes betref- 
fenden Gejeges erziwungen haben. 
Chicago follte die hHoffnungslofe Ver— 
mirrung vermeiden, die ficher folgen 
wird, jollte dauernd die Standarb- 
zeit der Zeitzone, zu der e3 gehört, 
beibehalten und follte jich nicht in 
Gegenfaß fegen zu den Regierungd- 
behörden und den ländlichen Gemein= 
den in feiner Umgebung. Zweifel— 
lo8 mürben viele Gejchäfte und in- 
duftrielle Anlagen die Standarbzeit 
der Regierung beibehalten und fi 
nicht um eine von der Stadt ange: 
ordnete Nenderung kümmern. Außer- 
dem würde, wenn Städte ihre Zeit 
in der von einer gewilfen Propa= 
Iganda hefürmorteten Weije änderten, 
eine Situation geſchaffen werden, 
die unbefriedigender fein würde als 
|die, die im Land beftand, ehe im 
Sabre 1885 die Standardzeit einges 
führt wurde. Damal3 hatte jeder 
Drt feine eigene Ortözeit, 


Schlaf leidet unter Aenderung. 

„Es follte nicht vergejjen werben, 
daß die Nubezeit zum Schlafen im 
Sommer von der Temperatur, nicht 
vom Licht abhängt, und daß, wenn 
die Zeit zum Schlafengehen verzögert 
wird, die Länge ber Zeit, die fich 
zum Schlafen eignet, bejonders mwäh- 
rend wirklich heißen Wetters, ver— 
kürzt wird. Darunter würde natür— 
lich die allgemeine Geſundheit leiden. 


die daher die beſte Morgenſtunde für 
Schlaf verlieren würde. 
Keine Erſparnis. 

„Was die Erſparnis an Tageslicht 
in biefer Jahreszeit, im Herbit, an= 
langt, jo follte nicht vergeifen wer— 
den, daß in der Familie, im Heim, 
jede Erjparnig an Licht am Abend 
Inieder aufgemogen wird baburc,, 
daß am Morgen fünftliches Lixht be- 
nut werben muß. Die geringe Er- 





Iparnis, die jelbit im Sommer er= | 
| Tageslichterfparnis im letten Som: | zielt wird, wird aufgewogen dur | ‚rau M. 


die Nachteile, die aus der Zeitände- 
rung ermwachlen. Wie viel Kohle 


der Ianbwirtfchaftlihen Kreife | fann unter dem Plan gefpart wer= | «5 
|de3 Landes aefchah, deren Mittels | den? Werfchwindend wenig. Große! 41, 


auf de: : | 


Läden, Fabriken und Bureaugebäude 
können etwas an Beleuchtung ſpa⸗ 
ren, Kraftwagenbeſitzer und Golf— 
ſpieler haben mehr Tageslicht zur 
| Verfügung. Abe: Diefe Elemente 


3 


Das gilt befonders für die arbeitende | 
itsftätten zwanzig Minuten | Klaffe, die früh aufftehen muß, und | 
ouf den feiten |vor Sonnenaufgang erreichen. Wäh- 


1656 
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Hoyne ſoll ſich Auskunft über Pur · 
cells Spekulationen verſchaffen. 


Poliziſt erfolglos. 


Mehrere Makler und Bankbeamte wer— 
den von der StantSanwaltichaft vor- 
geladen und verhört werden. — Was 
wurde aus den Freiheitsbunds? 


Polizei und Koroner find ber 
Löfung der Trage, ob der Dichter 
und Liederfomponift Elias 9. Pur= 
cell, ver am Morgen des 22. Sep: 
tember unter Derdacht erregenden 
Umftänden tot in feiner Wohnung 
aufgefunden wurde, Selbſtmord be— 
ging oder ermordet wurde, um keinen 
Schritt näher gekommen. Koroner 
Hoffman glaubt nur dann Licht in 
das Dunkel bringen zu können, wenn 
er genen über die finanziellen Ver— 
hältniſſe des an Nikotinvergiftung 
geſtorbenen Liederkomponiſten unter— 
richtet iſt und näheres von den Spe— 
lulationen weiß, in die er ſich wäh— 
rend der letzten Jahre einließ, und 
bei denen er große Summen Geldes 
eingebüßt haben ſoll. Von den Mit— 
gliedern der Familie konnte er Ein— 
zelheiten hierüber nicht in Erfahrung 
bringen und auch die Polizei bemühte 
ſich vergeblich, etwas hierüber zu er— 
mitteln. Wie Polizeikapitän Me 
Carthy, an den ſich Koroner Hoff— 
man wandte, mitteilte, verweigerten 
ihm Makler, mit denen Purcell in 
Geſchäftsverbindung ſtand, die ge— 
wünſchte Auskunft. Die Staats— 
anwaltſchaft ſoll nun helfen und 
Einzelheiten über die Spekulationen 
und finanziellen Verhältniſſe Pur— 
cells ermitteln. Aus dieſem Grunde 
wurde der am Dienstag begonnene 
Inqueft gejtern abgebrochen und bis 
zum fommenden Mittwoch  ver= 
ſchoben. 

Inzwiſchen werden von der Staats— 
anwaltſchaft Beamte der folgenden 
Firmen, von denen man die ge— 
wünſchte Auskunft erlangen zu kön— 
nen glaubt, vorgeladen werden: 
Share GSincere & Eo., Makler im 
„Board of Trade“-Gebäude; Pyn— 


erwarten chon de Co., 209 S. LaSalle Str.« 


Makler; Central Truft & Savings 
Bank, Bullod, Malcom & Co. und 
Merchants & Miners State Bank in 
ıHibbing, Minn. 
| Im Bureau von Sincere & Co. 
|hwurde auf Befragen mitgeteilt, daß 
Purcell zwar häufig dorthin gefom- 
men jei, um die Quotierungen zu 
kfen, feine Gefchäftstransattionen 
aber zumeift durch die Makler Pyn- 
ton & Co, erledigt habe. m Bus 
reau biefer Firma wourde gejagt, 
Purcell3 Verluſte feien nicht groß 
geweſen. Einzelheiten waren nicht 
zu haben. 
Aus Hibbing, Minn., wurde Ko— 
roner Hoffman mitgeteilt, daß Pur— 
cell dort im Jahre 1918 $10,000 in 
Freiheitsbonds aus dem Sicherheits— 
gewölbe einer Bank zog. Vorher 
iamen nur 840,000 in Betracht, die 
Purcell durch den Verkauf von 
Grundeigentum in Minneapolis er— 
hielt und über deſſen Verbleib bis— 
her nichts in Erfahrung zu brin— 
gen war. 
Frau Purcell, die Witwe des Ver— 
ſtorbenen, ſagte bei dem Inqueſt aus, 
ihr Gatte habe vor etwa einem Jahre 
ein Vermögen von 875,000 beſeſſen, 
ſie gab zu, daß er Verluſte erlitten, 
meinte aber, ſein Vermögen habe bei 
ſeinem Tode immer noch einen Wert 
bon etwa $30,000 bis $35,000 ge- 
habt und ein Grund für Selbftmord 
Gabe fomit nicht vorgelegen: 
—1 +01 — 


D. A. HH. 


| Die Deutjch = Ameritanifche Hilfe 

veröffentlicht folgende Quittungglifte: 
Dnittungslifte Nr. 23. — 3. Oft. 

Paſtor Kohlmann: für 
Stnöpfe : 

Paſtor Kohlmann, Liſte 1067 

Paſtor Kohlmann: W. Ziel— 
BR... Re 

ı Fajtor Hohlmann: Frau M.. 
Kupfer, Liſte 1043 ...... 

Paſtor Kohlmann: J. G. 
Beier, Liſte 1047 

J. G. Dreibus, Liſte 3093 

P. G. Aurora Nr. 92, Liſte 


Paſtor Wm, Breitenbach 
(Reſt ſeiner Liſten) 
Paſtor Wm. Breitenbach: 
Emil Spitzer, monatlich.. 
Frau Geo. Thiede, Liſte 
3052 
Frau Geo. Theede: Ev. Na— 
zareth Frauemwerein, Liſte 
36051 
IN Gubmer, für Oft. 
|stau M. Hibbeler, für Oft. 
F. Friedersdorf, aus Buch 
J 6 
as. Steinhilxert aus Buch 
Nr. 22—25 
Paſtor C. Seidenberg, Bee— 
cher, Ill. Liſte PI7T.... 
Paſtor Carl Kurz, Gilman, 
Ill. Liſte 2794 


J 


I 


! 


Yrau Olga Wafh: Frau €, 


’ —— 

Frau Olga Waſh: Griem & 
Meyer⸗Eigen 

G. U. V. Sektion 6 

Louis Severus 

G. U. V. Verwaltungsrat, 
monatlich für Oktober.... 

Herm. Peetz, monatlich für 
Okltober 

Andreas Bruckner 

Fred. Weiß, monatlich für 
September und Oktober.. 

Frauenausſchut der D. A. 
H. (Bücher und Liſten).. 

Carl Schultz aus D. Krie— 
gerverein, Liſte 234 .... 

P. G. Nord Chicago Nr. 9.. 

Paſtor G. Bechtold, Marys— 
—— 

P. E. Columbia Nr. 
Hammond, Ind. 

Paſtor Kohlmann: Frau E. 
Ratzel, Liſte 1010 

Paſtor Kohlmann: Ernſtine 
Frauenverein 

Deutſcher Kriegerverein von 
Chicago 

Deutſcher Kriegerverein von 

| Chicago, monatl. für Okt. 

| Deutjcher Siriegerverein bon 

| Chicago: WM. Plaf, Lifte 

| 2604 

| 

| 

Deutfcher Sriegerverein von 
Chicago: Ed. Eiede, Lilte 
2611 

Paſtor Hans Racoby: Cons 
cordia Männerchor in El: 
BSR nenne 

Paſtor Hans Jacoby: CE. 
Gerberding, Elgin, Ill., 
Liite 3056 


Bisher eingegangen 


Bufammen... 
uittungslifte Nr 24. — 7. 


bon Chicago, Kiite 3072 

9. Boder: Borjtellung im 
Atheneum 

F. Springer 

John Newton 

A. E. Zettler 

Frau Vorchardt: 
Verein 

P. G. Nr. 5360, H. A. Liene⸗ 
meyer 

P. G. Nr. 5, Claus Groth, 
Desplaines, Ill 

H. Prochaskh, Liſte 158.... 

D. Kriegerverein, Town of 
Lake 

P. G. Nr. 24, Eekenboom, 
monatlich für Oktober... 

Dr. Margaret E. Schramm, 
monatlich für Oftober... 

Sl. Hermina S., monatlich 
fie Oftober 

ur Charlotte G., monatlich 
ür 

P. C. Nr. 41, Louis Beil: 
Zu WE ran 

R. G. Nr. 41, Benjonville 

BROE- 

Gambrinus Unt. V., Frar 
F. Keller 

Frau Martha Guſtavel, Nr. 

2994 

Winneguth, b Quittun— 

gen aus Buch 1017 

Fräu Winneguih, Bürger— 
Frauen Unt. Verein 

Frau Emma Buſſe 

Carl Stahl, Terre Haute, 
Ind. Feſt-Erlös 

Ogden 


Kudert-Sammıung, 
Neighborhood Hall 
O 


Banner 


— — — 


—8 


d- 


BE. 
am 
Albert 


Der Geihä 


Der Fonds ift bi8 heute auf 
gewachſen. 

Der Ausſchuß, welcher 

Kinder 


leidenden in 


Anſchaffung von 


hat. Geldbeiträge ſind b 
gelaufen wie folgt: 

Ein Freund 
John F. Schott 


Peter Reinberg 

F. P. Dudenhoeffer 
Fenske Bros........... 
Frau Max Schuchardt. .. 
A. G. Reimer 

Dr. Peler Väß. 


John C. Wahl....... 
Herr Buſh 

Dr. Geo. W. Mahoney.. 
Annie Nizze 

Ein Freund 

Ein Freund 

Ein Freund 

Frank V. Zorn 

Ernit Bremer ........ . 
Sno, Saderlein . 

Am, Arens 

Franklin Sardinge .... 


Zufammen.... 


— Probates Mittel, 


daS Leben 
jelbit in den jchweriten 
verlängern.” — „Sa, de 
antes Mittel: Er erzablt 
fon Damen ein Geheimni 


5.00 | 


20.00 
30.00 

2.00 
25.00 


2.00 
1.00 


4.00 
81.50 


16.00 
25.00 


5.00 
61.00 
21.25 
10.00 

250.00 


13.00 


$ 1,111.35 


18,709.62 


..2000..919,820.97 


oft. 1919. 


A. Danneberg: Perliner 8. ' 


$ 15.66 


24.10 
3.00 
2.00 
5.00 

25.00 

10.00 


6.50 
11.00 


25.00 
10.00 

2.00 
- 2,00 
‚2.00 
17.00 
10.00 
10.00 
25.00 
10.00 

6.00 


25.00 
5.00 


563.65 


52.50 
13.00 


880.41 


19,320.97 


520,701,38 


ftsführer 


der D. A. H. 
Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Schuhe für deutſche Kinder. 


81440 an— 


—A zur 


Aufgabe gemacht hat, für die not— 
Deutſchland 
Schuhe zu ſammeln, bezw. 


Geld zur 


Kinderſchuhen, 
berichtet, daß er mit ſeinen Bemü— 
hungen ſchon guten Erfolg erziel 


t 
isher ein— 


$ 


Hermann Sadmeilter ... 


$1440.00 


— „Dem 


Toftor Schlauer gelingt e3 immer, | 
feiner Ratientinnen, 
wenn jchon nicht zu erhalten, jo dod) 


ssallen zu 
r hat ein 
den fran- 


3, und Sie 


— — aan u ee Enge Te ein m nenn menu aaa 


‚STATE, : JACKSON 


»S. & 8. Stamps frei. 


Hauptquartier für Siunben-Ausi ahungöwareh 
Gnte, sehe Anzüge für 
finaben, Freitag zu 


Soldje Werte wie diefe find ein direfter Schlag für die bes 
hen Kleiderpreife. Die Stoffe find von kraftifcher und dauer 
bafter Qualität. 3 


Miihungen und Cordirons find die. Stoffe. MWaift Scan. 
Valfons mit Gürtel rund herum. Durchweg gut geichneidert,, 
und bejeßt. Größen bis 18 Jahre, zum Verkauf morgen für 
nur $9.45. a 


Gute warnte Heberzicher, $8.75 0 


Warın, weil jie aus Wolle find. Von netten Miſchungen 
ausgeſucht. Einige haben Gürtel rund herum, Größen 8 
bis zu 18 Xahren. Ir 


Makinaws für Anaben | 
Nicht eine Minute zur früh, 
fie zu FTaufen, wer Werte 
wie dieſe offeriert werden. 
3u haben in grün, blau und 
braun. Gute warme. Cis 
nige haben Muff Iajchen — 


Größen bis 17 813.50 | 


a Rahre, zu 


Knaben-Blufen, belle und dunfle Far— | 
ben, Größen bis 16 Jahre — 


blauem slanell, Größen bis 
fpeztell zu 89c |; Sabre, zu 


Nett gemifchte Hofen für Männer, einfache oder Cuff Bottoms— 
gut gefchneidert und dauerhaft gemacht, alle Größen, zu 
Zweiter Floor. 


Georgette-Bluſen 


Wir haben den 
— Preis an einer 
| —— großen Auswahl 
feiner Qualität 
| 6 eorgette Crepe 
| m FR Nujen berabge- 
| IR " Praͤchtig 
| 08 Wi Braided. 
| \ Farben find 
weiß, flefb, nas 
bb, Muh ge 
fhneid, Greve 
de Chine Blu— 
fen in weiß u. 
fleiſchfarbig. 


82 05 für Werte bis zu $5.95. 


Vierter Floor, 


s 

Novelty Anzüge = 
Nette helle und dunffe Dis 
Ichungen. Einige haben iveiie- 
tragen u. Manjchetten. Goör 
hen 21% bis 8 Jahre. Wif. 
machen eine große Sache aus. 
dieſem Artikel, wie es aud)‘ 
der Preis iit, den $7 65 
& , 


fie koſten jollten, 


Pajamas für Knaben, aus roja und: 
52.19. 
94.75: 


Unanrnierte Hüte 


Mit Biber-Einfaifung gemadt. 


Ungarn. Cams 
metbhüte db, feitt- 
fter Qualität, — 
„Facings“ ans 
Beaver Cloth, in 
diefer Eaifon be — 
liebt. v 


Wählet von ei 
ner großen Aus— 
wahl Formen, 
darunter Tur— 
bans, Farben 
ſchwarz, braun, 
Beaver, Taupe, 
Roſe und andere 
aute Farben. 
Einige Two— 
Tone Kombina— 
tionen. 


85. 95 


Wert, 53.44 i 


Vierter Floor. 


WundervolleSpezinlitäten für den Möhelmonat 


| Sie find wahricheinlich die beiten Werte auf dem Floor — wenn nicht irgenä) 
ein Wert größer als der andere bezeichnet werden fan. Wenn Ihr Möbel ger 
braucht, ift e8 wirklich ein Geldverluft für Euch, diefe Werte nicht zu jehen. ri 
60zöll. William 535 Mahagoni aa 
and Mary Maha- | Rohr Rüden | 

goni Davenport | Si Queen — 
Tiſch; 850 wert, Schaukelſtuhl, 1 em 


834.75 925.0 U 


$250 Karpen 
Gane Bad 
Lonis 16. Suite 
— bu 54301: 
ligerEßzimmer— 
ati. Sieben 
5 <Stüd Cuite 
vollſiändig, 


8159.50 
8229.50 


— 


* 


und 1 E75 
Anne 


6. Sloor 


res. 80.50 
Wert; zu 
nur . 


8300 Mahagoni Drei⸗Stück Varlor Suiite, 
wie Abbildung, Auswahl don VBelours, zu...... 


I 


SV echted Pullman Revok 
ving Tuofold, aus imitiertem 
Leder, in Golden Dal ober 

fie | Fumed Finiſh, 
zu 


$229,50 für diefes Cuite ift ein fo niedriger Rreis, dab 
fpnell abgehen werden, Kommt frühzeitig, 


ı $15 45-Pib. 


Englander One-Motion ‚ganz baumwoll. 


Tag-Bett, Fomplett mit | Natrate, e 
Bad, $25 der Welt, zu 


weit, u ..921.19| 89.95 | 974.50 


Recht vorbehalten, die Quantitäten -'% 


Das berähmte 
— Me Dougall Küchen ⸗ 
2zÖllige fortlauf, Pfo- Kabinett, das beite 


ften, mit 2zöllte. Fül- 


lern, $20 614.95 


Wert, zu 
(Keine Telephon: oder Roftbeftellungen au2geführt. 


zu befhränfen, e 

sahrestag- Bargains in Hansivnren 
s RE TR $2.50 Weiden-Wä- 
N ichefürbe, mittlere Gr., 


1. fmifte,DLe7O 


$4.80 Rer Wringers, 


t de Toilettepapier — 
Hoͤlzgeſtell, für ein 


gute Qualität Crepe 





Tiffue, Duvd. $1.15 Wool Duſters 

Rollen zu .. 390 aus langer, fliebiget 

Lammwolle gemadt— 

54.75 Nesco Pericet | für Wände, Deden ii, 

Delheizer, ladierter | Fußböde 

Ves | Vody, Jeaded Delbebäls | zur ......... 
ter, mit Delanzeiger, 


| garantiert 53.75 


Li raudhlos .... 
Hygienic Kalſomine, 

59 | 40° Badewwanne-@ei- | 

c ' febepälter, ausNefiing 


aroße Auswabl 
29c 


Farben, Pafct 
4 


54,75 elettr, Bünel- 
56.50  Gombinatign 


eifen, 6 Mid, Größe, plattiert, alt...» 
ganz nidelplattiert —| 53e 17z0fl. Tadierte 

Vacuum Sweepers — 
Mabagoni "s fimif 


Heizelement für cin] offene Kohleneimer — 
Metallgchäubfe, veime 


Sabr garans 53 75 verftärlter Wo» 43c 
. 4 
Vorftenbürfte, vollſtän⸗ 


tiert, dt... DEN, 3 ..oo...+ 


Mittelſtütze, nickelplat— 265 ı 
tierte Mhcifing » Mind, $2.65 Imperial fertig 


Ent SET 


rantiert, aut 

T5e Garpet Beien — 
gut aemadt ır, finifbed 
— gute  Dualität 
fen » Corn — 


$1.15  tombinierter | 
Glas: und Seifchalter, | 
aus Mefling gemacht, | 
ntidelplattiert, 


A 


gemacht, nickel⸗ 





$2.85 Gardincnitrel- | 
ter, deritellbare Bing, | t 
dig garantiert, zu! 





1 4» 
wo 


Cat Mage 


50.45 


fönnen dann nicht jterben, bevor fie 
es nicht mweitererzählt haben.“ 


— — — — — — — 


und pläticherndes Filtrieren fein 
echtes Bier zu Hauie gebraut wer: 
den fan. 68 fann und e3 wird, 


slüdlihe Wahl für ein Dentmal zu 
Ehren der Zibiliſation. Der Drache, 


$5.25 


Be l’öteriparnigplan große Schwierig- | bilden nur einen fehr geringen Bruch; | auf morgen nachmittag einberufen 
89e Stahl Furugce. 


das Stück 5 gemiſchte Hausfarbe, große 
J keiten gehabt. Das gilt als einer der teil der Bevrölkerung. worben, um bie Gteapenbahnftage 


au 
9 
$1.59 ecdıte amerifa- Auswahl von 


— 


den Siegfried getötet hätte, wäre ein 
gewiſſer Fafnir geweſen, der die Ge-⸗ 
ſtalt des Drachens angenommen 
hätte. Siegfried tötete Fafnir, um 
in den Beſitz ſeines Reichtums zu 
kommen. Das ſei echte deutſche Zi⸗ 
viliſation und Kultur — „nimm, | 
was Du haben willſt, ſelbſt wenn 
Du einen Mord begchen mußt“. | 

Herrn Bi’ Erklärung ſchließt, 
tie folgt: „Die Protefte find fein | 
Verfuch, irgend einen der frühen Un= | 
fiedler Diejes Landes zu befubeln | 
der zu beleidigen. Die Proteite | 
richten fich gegen daS probeutjche | 
Denkmal im Bernon Par, das in=| 
folge der Bemühungen des Deutich- 
amerifanifhen National-Bundes er- 
richtet _ wurde, einer, Bereinionno 


Probiert es. 


750 1.0 


Braut Braut 
20 Fiaſchen 50 Flaſchen 


Kein Zucker nötig! 


Bar oder E, D. ©. portofrei irgend» 
wohin, 


Adreſſe: 


Good Luck 


612 Willow Strasse, Chicago. 





Gründe für die hoben Lebensmittel- 
preife. Wie dem immer fein mag, 
fie haben nach Beendigung des Krie- 


BE nes, während deifen fie die Regie— 
tung nahbrüdlih unterftüßt haben, 





bie fofortige Rüdtehr zur Standard- 


oder Zonenzeit verlangt. 


Ernſte Folgen unausbleiblich. 
„sn den Städten, welche den 
Tageslichterfparnisplan befür:vorten, 
werden al3 Gründe für feine Einfüh- 


M|rung angegeben: Mehr Zeit für Ver: 
| gnügen 


und Erhoiung am Abend 
und Erfpn: .fe in den Beleuchtung?- 
foften, befonder3 in den großen Lä- 
den, Fabriten und Bureaugebäuben. 


SORTE, Andererfeitö aber find während ber]. 
dorcia./ beißen Zeit, während ‚der bie Zeiger: 


| „In diefen unrubigen Zeiten mit 


!ihren Streif3 und i&rer Unzufrieden= | 


beit follten feine Gefete oder Orbi- 
nanzen angenommen werben, bie im 
Miderfpruch ftehen zu den Bundes: 
gefegen und zur natürlichen Ordnung 
der Dinge. Die, melde ein Vor: 
rüden bes Zeigers der Uhr befürwor— 
\ten, follten eine Bewegung in Fluß 
Ibringen, die auf frühes Aufftehen 
und frühe Arbeitsftunden hinzielt, 
ftatt fich in Dice Zeitrechnung zu mi- 
chen. Chicago würde, wenn e3 bie 
\öftliche Zeit annähme. nur Nem Hort 
nachhinten und nachäffen und fi 
huchft lächerlich maden.“ 
Sonderſitzung des Stadtrats. 

Eine Sonderſitzung des Stadtrats 


zu erörtern. Mayor Thompſon wird 
den Stadtrat erſuchen, die moraliſche 
Verantwortung für die Bezahlung 
da Anwälte und Sachverſtändigen 
zu übernehmen, die beſchäftigt werden 


müſſen, um den Kampf gegen ben | 


| Straßenbahnfayrpreis bon TC zu 
führen. Die Stadt hat fein Gelb. 
| Der Stadtrat fan vor Januar feine 
|Lewilligungen machen. Für ben 
Kampf aegen die St’afenbahnen ift 
gegenwärtig fein Geld vorhanden. 
3 mwird befürwortet, daß ber Stabt- 
tat die Fortführung des Kampfes 
anordnet und damit die Verantwor—⸗ 
tung für die Bezahlung der Unmälte 
und Sadperftänuigen garantiert, bie 
auf ihr Geld zu warten Kaben !wür- 
bei. 


> n t 
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Durch 


ichit man am 
billigiten, fchnelliten 


| jifterften 


und 


Geldſendungen 


wach allen Teiten der Welt? ' 


Durd 


J. Aschkar & Co. / 


Im Geſchäft feit 1900, 
125-8. North Ave., Chicago 


Tel. Lincoln 6161, 


Difen Bid 8 Nihe abends, 


‚SHalibut, friih gefangen, 


‚1 Beet, feine Knochen 


Farben, Gall., $1.95 


Achter Floor. 


Schanfeln, D + &rif 
aut gemadt, 


niihe Waffeleiien — 
Nr. 8 Grös 
be su 


— 


Eine feine Partie gut ge— 
machter moderner Korſetts, in 
roſa u. weißen ſeidenen Strei— 
fen, niedrige und mittlere Bü⸗ 
ſte — ſpegiell zu 
nur 


\ 


nad) Beitellung geihnitten, 
dag Pfund At 


Blacke Back 
Flo unders, friſch 


geſangen, 1280 


Mund ... 
Hadbod, friſch 


aciangen, 123€ 


Mund ... 
Rolled ECorneb 


ne Hering, 
riih gelans 
gen, Bid. " 8c 
yet NeR, Nas 
tive Beef, 
Rund — 2 
— friſch 
gefangen — 
Biund "= 18c 
Ks 44 Trout, 
— Pfun gefan⸗ 
zu —— I gen, Bid. 23C 


Siebenter Floor. 


— — — 
3 und 86 Korſetts, 82. 95 


Weiße und roſa Korſeus — — 
hinten und vorn zuzuſchnuren; 
alle Größen bon 29 bis 36. 


$8.50 und 810 Korſetts, 86. 50 
Prachtvolle Seide Brocade 


Kor⸗ 
WERE 


19 bis 


54.00 Sorjeft + Werte zu $1.85 


J 
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Im Namen der Menfdlicdteit — zur 
} redhten Zeit! 
: N @8 gibt ein „zu früh” — wie ein „zu fpät.” 


° 
“ 
. 


g Dad Wort „zu fpät“ gilt al3 das traurigfte in 
»iber Menfchen Spraden. 
4 Die Erfahrung, die Geſchichte der Menſchen und 
Sölker, lehrt, daß das „zu früh“ ebenſo zu fürchten, 
nicht minder tragifch ift, ala das „zu jpät.“ 
3 Zu früh“ — verfrüht! — Es ſteht auf dem 
Srabſtein vieler begnadeter Erfinder und Seher, die 
Jarm, ruhmlos und verbittert in die Grube fahren 
„mußten, weil ihre Seit nody nicht reif war für ihre 
"Shöpfungen, Gedanken und Lehren. E3 gibt die 
«Erklärung für fo viele fruchtlos gebliebene Arbeit 
„und fo viele verlorene Schlahten und Kampagnen, 
"wie da3 „zu fpät.“ 
* " Mnd e8 gehört oft, vielleicht zumeift, mehr Mut 
Dazu, da3 „zu früh“ zu vermeiden, al3 einem „zu 
2 fpät” vorzubeugen. 
3* Herz und Kopf — Gefühl und Verſtand — be— 
ſtimmen der Menſchen Tun und Handeln. Das Gefühl 
drängt ſtürmiſch nach Ausdruck, zu nächſtliegender 
Tat. Der Verſtand erwägt und zögert, blickt weiter 
hinaus und hält zurück. Er hat die Verantwortung 
“für das „au fpät“, wo e3 gilt; daS Gefühl ift ver- 
antwortlid für da „zu früh.“ 
Wir fönnen’3 häufig genug Iefen in der irieg3- 
geihihte der Völker: „Die Truppen verlangten, voll 
'Begeijterung und Kampfesluſt und de3 langen War- 
ten3 müde, gegen den Feind geführt zu werden. Der 
Seldberr Tannte die Gefahr feiner Stellung und wollte 
ı Berftärfungen abwarten. Schließlich gab er aber dem 
ungeftümen Drängen nad, und — fein Heer wurde 
geihlagen und zeriprengt, und die Kampagne, von der 
man fi jo viel .verfprodhen hatte, endete in einer 
traurigen Niederlage. — Der Angriff war zu früh 


erfolgt.“ 


MA 


“* 
* 
J 


* * * 


Das deutſche Volk darbte und litt, ſeine Not war 
groß, als in 1917 Deutichlands Heere noch fiegreich 
"ftanden an allen Fronten. 

” Des deutichen Volkes Not war größer geworden, 
als im Serbit 1918 feine Heere zermürbt und zurüd- 
gedrängt wurden. ES darbte und Iitt fChwerer als je 
aubor, als feine Vertreter im November auf den 
Waffenſtillſtand eingingen. 

Heute, elf Monate nach der Unterzeichnung des 
Waffenſtillſtandes, iſt des deutſchen Volkes Not und 
Leiden am größten. Größer als in den langen 

Seriegdjahten; größer felbit al3 damals, als fie 

ben Beriretern de3 Volfes die Feder zur Ilnterzeich- 

‘ung des Waffenitillitandes und, jpäter, des Friedens— 

-berkrageß in die Hand zwang. Heute it des deutichen 

öfterreichifchen Volkes Not unerträglich geworden; 

Antragbar, ohne Hilfe! 

; Die Amerikaner deutihen Stammes kannten oder 

Smhnten des deutichen Volfes Not und Iitten mit ihm; 

“ihr Herz drängte nad) Betätigung ihres 'heien Mit- 
gefühls — die ganze Beit. 

Mber in 1917 und in 1918, fo Iange der Kampf 
dauerte, waren fie durch ihre Bürgerpflicht gezwungen, 
zu opfern und mitzutun im Kampfe gegen Deutid)- 
Yand und alle Regungen des Mitgefühls für das Ieci- 
dende deutiche Volk zu unterdrüden. ALS der Waffen- 
tillftand gekommen war, flammte ihr Mitgefühl für 

die leidenden Volksgenoſſen mächtig auf, aber jie 
zügelten ihr ungeduldiges Herz — es war ihnen 
msglich, es zu zügeln — in der Erwartung, 
daß der Friedensſchluß nun ja bald kommen 
müſſe und ihnen die volle Freiheit zur Betätigung 
geben würde. 
Dieſe Erwartung wurde getäuſcht. Der Frie— 
densſchluß ließ auf ſich warten, und die harten Kriegs- 
geſetze blieben in Kraft; das Mißtrauen gegen alle, 

die irgendwelcher Sympathien für Deutſchland ver— 
dächtig waren, ſchwand nur langſam, wurde von feind— 
Yıder Seite bei jeder Gelegenheit und unter jedem 
Borwand immer wieder angefadht. So hieh e3 immer 

» no warten, abwarten. Denn getäufcht in ihrem Ver- 
rauen, enttäufcht in ihren Erwartungen und SHoff- 
nungen, gepeinigt von ihrem Schmerz um das Ieidende 

deuiſche Volt, jahen fie fich noch immer bedroht von 

„sen Kriegdgejegen, mußten fie immer nod fürdien, 
daß die Einleitung einer Hilfsaktion in großem Stile 
fich al3 verfrüht erweifen möge: Daß eine joldje Be- 
dätigung ihres heißen Mitgefühls für ihre leidenden 
Bollegenofien, für die darbenden und Hhungernden 
‚beutihen Frauen und Kinder, al deutihe „Propa- 

‚»ganda“ verjhrien, der jich bemerkbar madjende wohl · 
Aige Prozeß der Ernüchterung und des allmähligen 

AUmſchwungs der öffentlichen Stimmung mehr zu—⸗ 
- gunften deutfcher Art geitört, und damit fie jelbit 
(wer gefährdet und geihädigt werden: die gute 
Sade, die Sadhe der hungernden und leidenden Kin- 
“ber und Frauen in Deutichland und Dejterreic, der 

Ausfiht auf einen guten Erfolg beraubt werden 
. würde, Sie bezwangen ihr Herz, weil fie ein „zu 
Früh" Befürchteten. 

» ” * 

Die Befürchtung war begründet. Die Gefahr 
beſtand. Jetzt beſteht ſie nicht mehr. 

Die Gemüter haben ſich beruhigt. Der künſtlich 
erzeugte Haß iſt erloſchen oder im Verlöſchen. Die 
"Wahrheit bricht ſich Bahn. In den weiteſten Kreiſen 

erfennt man heute, daß Vieles nicht fo war, mwie’s 
wurde; dab das deutiche Volf mehr der 
Ei od war, ala der Sünder. Da das deutiche 

Bo Wefteuropas und Amerikas natürliches Bollwerk 
„ft gegenüber den zerjtörenden Einflüſſen Ofteuropas, 

amd — daß e8 heute jchwerer Ieidet al3 je, darbt und 

-  Hungert und in Gefahr fteht, fich felbft zu verlieren, 

- penn ibm nicht einige Hilfe wird. 

Eine „Bu früh”-Gefahr gibt’3 nicht mehr. Nett 

FH die Zeit zum Handeln, zu Fräftigiter Hilfeleijtung, 
fo bie Gefahr eines „zu jpät” vermieden werden foll. 

— Jetzt wird kein Menſch mehr wagen, kein Menſch 
mehr daran denken wollen, eifrigſte Hilfsarbeit, reich⸗ 
lichſies Geben für Deutſchlands und Oeſterreichs lei— 
dende und hungernde Frauen und Kinder als deutſche 

Sropaganda oder irgendwie un amerikaniſch hinzu— 


A heißt: eifrig arbeilen, reichlich geben, ſich 


gut amerifanijd zeigen; denn SHilfsbereit- 
-  Ahaft und werktätiges Mitgefühl für Leidende, be- 


* * — 


ſonders Frauen und Kinder, war immer und i ſt 
eine hervorſtechend amerikaniſche Eigenſchaft. 

Jetzt werden unſere Mitbürger angelſächſiſcher 
Art die Amerikaner deutſchen Stammes nicht tadeln 
und verdächtigen, wenn ſie Millionen aufbringen zur 
Linderung der Not des deutſchen Volkes — jetzt wer⸗ 
den ſie ſelbſt mitſpenden, wenn das geſchieht, bezw. 
verächtlich die Achſel zucken und ſagen: „ſo ſind die 
Deutſchamerikaner“, wenn ſtatt Millionen nur Tau⸗ 
ſende zuſammenkommen, und die Namen beſonders 
leiſtungsfähiger Männer und Frauen in den Sammel. 
liiten fehlen oder nur vor Fleinen Summen ftehen. 

Sett ift die Zeit. Die rechte Zeit für die Haupt- 
aktion, die dem erfolgreihen aufflärenden Vorpoiten- 
geplänfel und Vorhutgefechten folgen muß. Sett heift 
e3 alle Mann auf Ded und alle zufammen an’s Werf. 

Set heißt e8, werben und zeichnen. Denn ein 
Dollar jekt gegeben ift hundert über’3 Sahr mert. 
Zehntaufend Dollars jet bedeuten die Erhaltung von 
hundert Kindern — zehntaufend Dollar in jcch3 
Monaten von jekt fünnen nidt ein im Nanuar oder 
Februar an Hunger oder „Entfräftung” berjtorbenes 
Kind in’3 Leben zurüdrufen. — — 


Bewahrt Das Feuer und das Lit! 


Der heutige Tag it bom Gouberneur Lowden 
al3- „euer- und. Unfallverhinderungstag” bezeichnet 
worden, um die Aufmerfjamfeit der Bevölferung des 
Staates Jllinois auf die dur Sorglofigfeit und 
Nadjläffigfeit herborgerufenen Verlujite an Leben und 
Eigentum zu lenken. Der gewählte Tag jelhit predigt 
den Bewohnern Chicagos in diefer Hmficht eine ein- 
dringlidhe Xehre. Sind heute doch gerade adtund- 
vierzig Jahre verflojjen, jeitdem eine in einem Kub- 
tal umgeworfche Qampe, jenen verheerenden Brand 
berborrief, der den größeren Teil der Stadt in Aicdhe 
legte, zahlreiche Menfchenleben koſtete und unſägliches 
Leid zurfolge hatte. 

Die Wiederkehr eines derartigen Riefenunglücds 
ericheint jelbjt heute noch viel wahrfcheinlidher, ala im 
Allgemeinen angenommen wird. Obwohl die aus- 
gedehntere Verwendung von Gas und Elektrizität für 
Seiz- und Beleuchtungszwede und zahlreiche moderne 
Einridtungen und Vorkehrungen die FFeuersgefahr 
beträchtlich verringert haben, it die Zahl der vermeid- 
baren Brände unverändert eine erfchredend hohe. Im 
legten Sahre wurde in den Ver. Staaten Eigentum 
zum Werte von $300,000,000 durdy Flammen ver- 
nichtet, 15,000 Berfonen fanden dur joldhe ihren 
Zod, und 50,000 trugen Brandiwunden davon. Daß 
dieje betrübenden Ziffern fait ganz auf die Sorglofig- 
feit de8 amerifanifhen Volfes in der Handhabung von 
Feuer und Licht zurüdzuführen find, ergibt fi) ans 
der Tatfadhe, daß der per capita-Verluft durch Feuers- 
brünite in den Ver. Staaten im verfloffenen Jahre 
$2.63 betrug, während für Europa ein Durdhichnitt 
bon nur 30 Eents feitgeftellt wurde. 

‚ Die Mehrzahl der Brände, über die Hälfte, er- 

eignete jidh in Privatwohnungen. Unridhtig angelegte 
Zentralöfen, fehlerhafte Abzugsröhren, ungenügend 
geihürte eleftriiche Drähte, Unvorjichtigfeit beim 
Zabafrauden, offene Slammen, gedankenlofe Sand- 
habung von eleftrifhen Apparaten, Streichhölzern, 
Gafolin, Betroleum und ähnliche vermeidbare Urfachen 
tragen vornehmlih die Schuld an dem in den Ber. 
Staaten alljährlidy zu berzeichnenden großen Brand- 
verluit. Die fi) hieraus ergebende Mahnung zur 
Vorficht follte von jedermann unabläffig beobachtet 
werden. 

Dean vergewiflere fi, dab der „Furrnace“ und deifen 
Röhren in guter Verfaffung find, ehe man im Winter 
mit der Heizung beginnt. Aicdhe Schütte man jtets in 
Metallfannen, nie in hölzerne Behälter. Elektrifche 
Drahtleitungen follten von einem Sadveritändigen 
betreff3 ihrer Ssiolierung geprüft werden. Offene 
Gasflammen ſollten durch Kuppeln geſchützt werden. 
Müll ſollte ſtets aus dem Hauſe entfernt und für deſſen 
regelmäßige Beſeitigung aus der Seitengaſſe geſorgt 
werden. Gaſolin verwende man nie in der Nähe eines 
Feuers. Die Exploſivpkraft einer Gallone Gaſolin 
entſpricht der gleichen von 83 Pfund Dynamit. Fülle 
eine Petroleumlampe nie während ſie brennt. Benutze 
Petroleum nicht, um das Ofenfeuer zu entzünden. 
Bewahre Streichhölzer in Metallkäſten auf, und laſſe 
ſie nicht in die Hände von Kindern geraten. Werfe 
keine „ausgebrannten“ Streichhölzer auf den Fuß— 
boden oder in Abfallkörbe. Oel-Moppers“ und ölige 
Lappen ſind der Selbſtentzündung ausgeſetzt. Sie 
werden am beiten in Metallbehältern aufbewahrt. 
Laie eleftriiche Plätteifen und andere eleftriiche 
Apparate nicht unbeauffichtigt berumjtchen, ohne dai 
ihre Verbindung mit der Leitung unterbroden iit. 
Sigarrenftunmel, Weberbleibjel von Sigaretten und 
Tabaksaſche follten jtets jorgfältig in Metallgefähen 
untergebradht werden. Ihr ſorgloſes Herumwerfen 
hat zahlloſe Feuersbrünſte hervorgerufen und Tauſen⸗ 
den das Leben gekoſtet. 

Die Beobachtung dieſer ſicherlich nicht beſonders 
anſtrengenden Vorſichtsmaßregeln wird viel dazu bei— 
tragen, die Zahl der Schadenfener in den Ver. 
Staaten zu verringern. Es iſt die Pflicht eines Jeden, 
Feuersbrünſten nicht nur im eigenen, ſondern im An» 
terejje jeines Nachbarn umd des Gemeinmwefens bor- 
zubeugen. Die Mahnung de3 Gouverneurs Lowden 
follte daher nicht unbeachtet verichallen. Vewahrt das 
Feuer und das Licht! 

— — — — 


Die ſchwediſche Akademie hat die Entſcheidung ge— 
troffen, daß der Nobel-Preis für Literatur dem nor— 
wegiſchen Dichter Kunt Hamſun zuerkannt werden ſoll. 
Hamſun zählt heute 59 Jahre. Er begann als Schuh— 
macherlehrling, war eine Zeitlang Schiffsjunge, führie 
dann ein abenteuerliches Leben in Amerika und kehrte 
als Dreiundzwanzigjähriger nach Norwegen zurück. 
Nicht lange litt es ihn hier, als Zeitungskorreſpondent 
ging er wieder über Waſſer. Endlich zu ſtändigem 
Aufenthalt wieder in Norwegen, kleidete er ſeine Er— 
lebniſſe in Romanform und erzielte mit ſeinen Büchern 
einen großen literariſchen, aber einen kleinen materiel— 
len Erfolg. „Hunger“, „Neue Erde“ und andere ſei— 
ner Romane trugen ihm ſo wenig ein, daß für ihn 
wenigſiens in der erſten Hälfte ſeiner ſchriftſtelleriſchen 
Tätigkeit Sammlungen veranſtaltet werden mußten. 

— * = 


Die Flunzenne jollen jest in den Dienit der Er— 
nährungswirtichaft geitellt werden, und zwar werden 
die eriten Berfuhe in Norwegen gemadjit. Auf der 
Flugzeugwerft Travemünde bei Liibed ift ein Mafier- 
flugzeug, ein Doppeldeder, mit omem Penzinmotor 
von 200 Pferdeitärfen und einem Beobadterraum für 
drei Perfonen erbaut worden. Diefes Mafferflugzeug 
ift im 101, Cthunden von Travemünde nad) Vergen 
geflogen und in den Bejit der dortigen Fildhfang- 
und Filhvermertungsgefellihaft übergegangen. E3 
ſoll zum Aufſuchen von Fiſchſchwärmen, zur Nachrich— 
tenvermittelung zwiſchen Fiſchereifahrzeugen und 
Fangſtationen und zur Orientierung der geſamten 
Fiſcherflotte dienen. Es iſt von norwegiſcher Seite be— 


abfichtigt, die Fiſcherei mit einer größeren Anzabl dieſer 


deutſchen Waſſerflugzeuge zu betreiben. Die nordiſche 
Fiſcherei hat u. a. auch Fiſchdampfer in ihrem Dienſt, 
die durch ihre Einrichtung imſtande ſind. den Aufent⸗ 
halt und die Zugrichtung von Maſſenſchwärmen von 
Heringen feſtzuſtello 


Wohltäterin 


— 
Abendpoſt, Chicago, 


(Sur die Abendpoſtꝰ.) 


Das Liebeswerk der Quaker. 
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Eine der Delegatinnen verlangt Stridwolle, damit die Kinder beifer 
geſchützt werden können. 


Von Max Heinriei, Germantown, Pa. 
8T ä ä ä ν 
Der Vorſtand der Deutſchen Ge⸗einen Weltruf erworben hat, nicht in 


ſellſchaft von Pennſylvanien hat in | die Herzen der Säumigen und Läffi- 
feiner am Montag Abend abgehaltes gen bringen und, fie zu fehleuniger 


nen Berfammlung bejchloffen, fein 
AuslandHilf3-Romite zu inftruies 
ren, bi3 auf Weitere bie Gelber, bie 
e3 für die notleivenden Kinder und 
Mütter in Deutfchland und Defter- 
teih-Ungarn fammelt, dem „Ameri: 
can Friends’ Service Committee” zu 
übermeifen. Man war ber Anficht, 
daß dadurch die befte Verteilung von 
Bedarfsartiteln gefichert und zugleich 
die Möglichkeit eröffnet würde, an 
das Ameritanertum im ntereffe der 
Notleivenden zu appellieren. Der 
Hilfsausſchuß hat den Bericht, mel: 
hen Jane Abdamd und Dr. Alice 
Hamilton dem „American Friends’ 
Service Committee” in Bezug auf bie 
Lage in Deutiland erjtattet haben, 
druden Yaffen. und wird ibn ala 
wertvolles Agitationsmittel verwen⸗ 
den. Die „Abendpoſt“ veröffentlichte 
in letzter Woche den Auszug aus dem 
Bericht, um ihren Leſern und Leſe— 
rinnen ein wahrheitsgetreuesBild von 
der Größe deutſcher Not zu entrollen, 
wie es amerikaniſchen Frauen ſich 
darbot. Von Männern, die abſolut 
nicht weichherzig ſind, iſt verſichert 
worden, ſie hätten Tränen vergoſſen, 
als ſie laſen, wie entſetzlich die Zu— 
ſtände ſind, welche die Hungerblok— 
kade in Veutſchland veranlaßt hat. 

Die Größe des in Deutſchland 
herrſchenden Elends ſpottet jeder Be— 
ſchreibung. Es nach beſten Kräften 
lindern zu helfen, iſt die Pflicht der 
Söhne und Töchter deutſcher Müt— 
ter. Niemand darf ſich ihr entziehen. 
Eine allgemeine Aufnahme der 
Quarter» und Dollar-Spenben, mel: 
he fo namhafte Beträge abgaben und 
fo viel zur Linderung der Srieganot 
beitrugen, wären bringen geboten. 
Aber nicht allein an Amerikaner und 
Amerilanerinnen beutfcher Abftam- 
mung appelliert die furdhtbare Not 
der Säuglinge und Kinder in ber 
alten Heimat, welche befonders unter 
dem Mangel an Mil und fonftiger 
geeigneter Ernährung zu leiden ha= 
ben, fondern an jeben Menfchen- 
freund, der in der Erfüllung des 
Hilfsdranges feine nationalen, reli= 
giöfen oder Raffen » Grenzen Tennt, 
fondern alle notleidenden Menfchen 
mit gleicher forgender Liebe umfaßt. 
n.: Hilfsausfhuß der Deutfchen Ge- 
jelfchaft von Pennfylvanien will die 
Werbung um Liebesgaben zu einer 
allgemeineren machen, als e3 bisher 
geſchehen iſt. Er wil auch das ſtrikt 
amerifanifhe Publitum für das 
Wert der Barmherzigkeit gewinnen 
ur, bon ihm Beiträge für die hun- 
gernben Kinder der alten Heimat er- 
lengen. 

Je eifriger und je mehr für die 
Linderung der Not in deutſchen Lan— 
den gearbeitet wird, deſto beſſer. 
Doppelt gibt, wer ſchnell hilft. Das 
Wort iſt für die Hilfeleiſtung ange— 
ſichts des furchtbaren Winters, dem 
Deutſchland und Oeſterreich des 
Kohlen⸗ und Nahrungsmittel-⸗Man⸗ 
gels wegen entgegengehen, von aller⸗ 
größter Bedeutung. 

Amerikaniſche Quäker ſcheuen ſich 
nicht, ergriffen von dem Kinder— 
Sterben in Deutſchland, Hilfe zu 
leiſten; Amerikaner deutſcher Ab—⸗ 
ſtammung brauchen alſo wahrlich 
nicht zu fürchten, Anſtoß zu erregen 
|und falfch beurteilt zu werden, wenn 
fie ihren Stammesgenoffen in ber 
alten Heimat nad Kräften Beiftand 
leiften und der beutfchen Jugend ben 
Meg zum Leben und zur Gefundung 
wieder zu eröffnen Juden. George 
Bernard Shaw, ber in Irland gebo- 
rene, berühmtefte Dramatiler Eng 
lands, hat kürzlich angeſichts deut— 
ſcher Not geſagt: „If you let a 
child ſtarve, you let God ſtarve“ 
(Wer ein Kind darben läßt, läßt 
Gott darben). Das ſollten ſich auch 
die Kleinmütigen und Furchtſamen 
merken, die bisher noch nicht den 
Mut gefunden haben, ihr Checkbuch 
für die hungernden Kinder in der 
alten Heimat zu öffnen und ihrer 
mit einem größeren Betrage zu ge— 
denken. Sie ſollen ſich wirklich nicht 
von den amerikaniſchen und engli— 

ſchen Quäkern beſchämen laſſen, wel—⸗ 
* furchtlos und ohne Zögern ihre 
Verireter in das hungernde Deutſch— 
land ſandten und halfen, ſoweit es 
in ihren Kräften ſtand. 

Jane Addams, die große Wohltä— 
terin der Menſchheit, ſagt in ihrer 
Schilderung der Zuſtände in der al— 
ten Heimat: „Eine Nacht der Hoff— 
nungsloſigkeit hat ſich auf Deutſch— 
land herabgeſenkt. Schier völlig 
mutlos blickt ein großer Teil des 
deutſchen Volkes in die Zukunft. Ver— 
hältnismäßig wenige nur hoffen, daß 
mit der Zeit die grauſamſte Härte 
des Friedensbertrages gemildert, die 
entfegliche Höhe der Kriegsentfchädi- 
gung reduziert werben wird. Hun— 
ger und Entsehrungen Haben bie 
Kraft des deutſchen Volkes ge— 
ſchwächt. Die Kinder ſind mit Tu— 
berkuloſe und mit Krankheiten aller 
Art behaftet, die Folge der Unterer— 
nährung. Das deutſche Voltl iſt ſee— 
liſch krank, und das Leiden iſt alut. 
Der Glaube muß dieſem Volke wie— 
dergegeben werden. Der Glaube an 
die Menſchlichkeit und jetzt vor allen 
Dingen an ſeine Stammesgenoſſen, 
die dem Vaterland fern nicht an ſei— 
ner Not teil hatten, die ihm aber jetzt 
aus ſeiner Not helfen können.“ 
Sollte dieſer Appell einer edlen 
Frau, die als Philanthropin und 


J 


ya 
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Hilfeleiſtung veranlaſſen? 

Und laſſen Sie ſich noch ein—⸗ 
mal daran erinnern, wie entſetzlich 
die Zuſtände unter den Kindern der 
alten Heimat ſind. Der Bericht 
Jane Addams' und Dr. Alice 
Hamiltons, aus dem kürzlich in der 
„Abendpoſt“ ausführliche Auszüge 
veröffentlicht wurden, gibt darüber 
weitere Auskunft. Es heißt darin 
über das, was die Helferinnen der 
Quäker geſehen hatten: „Kinder 
waren zum Skelett abgemagert. In 
Chemnitz fanden wir achtjährige 
Schulmädchen, die dreißig Pfund 
und noch weniger wogen, während 
zwölfjiährige Knaben ein Gewicht 
von fünfzig Pfund aufwieſen. In 
den Hoſpitälern fanden wir kleine 
Kinder mit gebrochenen Armen — 
gebrochen nur, weil man verſucht 
hatte, ſie an den Aermchen hoch— 
zuheben. Andere waren nur ge— 
ſtolpert und brachen ein Bein — ſo 
ſchwach ſind die Knochen dieſer klei— 
nen Kriegsmärtyrer. Viele kleine 
Körper ſind wie mit Schuppen be— 
deckt, weil es keine Seife gab, um 
ſie zu waſchen und rein und geſund 
zu erhalten. Alle anſteckenden 
Krankheiten fordern ſchrecklich viele 
Opfer, weil Geoß und Klein keinen 
Widerſtand ihnen entgegenſetzen 
kann. Das Berliner Geſundheits— 
amt wird bon zmweimalhundert- 
tauſend Perſonen täglich in An— 
ſpruch genommen, die an Tuber— 
luloſe, Rhachitis und Nephritis 
leiden. Profeſſor Kayſerling, eine 
Autorität auf dem Gebiete der 
Schwindſuchtsbehandlung, erklärte,“ 
daß der Fortſchritt, der in dreißig 
Jahre, langem Kampfe gegen die 
Zuberkuloſe in Deutſchland erzielt 
wurdoe, jetzt einfach hinweggefegt iſt. 
Die Zahl der Opfer dieſer Volks— 
krankheit, die im letzten Grunde 
durch ungeeignete Ernährung herbei— 
geführt wird, geht in die Hundert— 
tauſende.“ 

Frau Lewis in Philadelphia, eine 
Delegatin zum Frauen-Friedens— 
kongreß, der im Mai in Zürich 
abgehalten wurde, teilt mit, daß 
die Quäker, zu deren „Service 
Committee“ auch ſie gehört, ſich 
unabläſſig bemühen, alle größe— 
ren amerikaniſchen Wohltätigkeits— 
Organiſationen zu veranlaſſen, dem 
hungernden Deutſchland zu Hilfe 
zu kommen, In dem Sinne wäre 
Frl. Jane Addams jetzt in Waſh— 
ington tätig. Sie will unſere Re— 
gierung beſtimmen, auch die deutſche 
Nation in ihr europäiſches Hilfs— 
werk einzuſchließen. Die Dame er— 
klärte, daß den Nachrichten zufolge, 
die ſie erhalten hätte, Herr Hoover 
den Deutſchen ſehr freundlich ge— 
ſinnt ſei und nur auf den Befehl 
unſerer Regierung warte, um zu 
helfen. Er ſoll ſich gegenüber den 
Vertreterinnen des „American 
Friends' Service Committee“ dahin 
geäußert haben, daß Hilfe in 
Deutſchland am Nötigſten iſt. Frau 
Lewis hat auch einen Brief Frl. 
Carolina Woods, welche mit Jane 
Addams und Dr. Alice Hamilton 
die erſte Verteilung von Liebes— 
gaben des „American Friends' Ser— 
vice Committee“ in Deutſchland 
vornahm, der Oeffentlichkeit über— 
geben, der einen weiteren Beitrag 
zum Kapitel „Deutſchlands Not“ 
liefert. Die Dame ſchreibt: 

„Berlin, 25. Auguſt 1919. 


An das ‚American Friends’ Service 
Committee‘, 
20 Sid 12. Straße, 
Vhiladelphia, Pa. 
Liebe Freunde! 

Ihre Ichte Kabeldepejche mit der 
Meldung, dat einhundert Kiiten mit 
Kleidern mit der ‚Haberfels‘ unter- 
iveg3 find, hat mid) jehr glürflid) ge. 
madt; fie werden fehr willfommen 
fein. Wir haben jhon vor langer 
Zeit in Amerifa ermittelt, dab für 
Leute, die entmutigt und hoffnungs- 
los jind, neue leider fi) als große 
Silfe erweifen. Dieje armen Men- 
Ichen bier find wahrlid) ‘down and 
out, obwohl fie auf der Straße 
immer nod) wunderbar gut aus- 
jehen. Sie haben ihre Vorhänge 
und Bettücher zu Kleiderjtoffen be- 
nußt; fie konnten das ganz gut, 
weil fie folde wundervollen Yarben 
befigen. Sie benugen jet ein Tijch- 
tudy) aus Leinwand fir’3 Bett und 
Bapiertücher für den Tiih. Die 
fleinen Sungen jchen in PBlüfch- 
Hojen, die au Vorhängen und 
Möbelbezügen gemacht find, nicht 
übel aus. Aber aud) das ijt natür- 
lih zu Ende gegangen. Sie find 
überaus forgfältig dabei zu Werfe 
gegangen, alles zu berivenden, aber 
es ift nicht3 mehr da. Der Belit 
bon neuen, frifhen stleidern wird 
ihnen neuen Mut geben, um dent 
furdytbaren Winter entgegenzu- 
gehen, in dem fie die großen Feinde, 
Hunger und Kälte, befampfen 
müffen. Wenn man fit umjicht, 
muß man fi unmillfürlic fragen, 
welde Sorte von Frieden ihnen bei 
Hunger und Beitilenz erblühen 
wird. Wenn Amerifa Deutichlands 
Beinden während des Icglen Krieges 
Munition gejandt hat, follten wir 
ihm jegt nit Munition in Geftalt 
ton Nahrungsmitteln und Kleidern 


der Menſchheit fihlfür diefen Kampf auf Leben und 


Tod fenden? Die Füße — nament- 
lich die Füße der Kinder — madıen 
mir Sorge. Sekt, im Sommer, 
fönnen fie barfuß gehen oder an 
bloßen Füßen Holziandalen tragen. 
Aber die Winter hier find Zalt, 
feucht und von langer Dauer. Seder 
Erkältung ſcheint Tuberkuloſe zu 
folgen. Wie können die Kinder 
ohne wollene Strümpfe auskom— 
men, wenn ſie keine Lederſchuhe 
haben? Selbſtverſtändlich gibt es 
in Deutſchland keinen Gummi zur 
Verwendung für Schuhe. Ich habe 
deshalb um Wollgarn erſucht, um 
Strümpfe zu ſtricken. Ich glaube, 
das iſt beſſer als das Anfertigen 
der Strümpfe in Amerika. Die 
Mütter hier ſind ſehr geſchickt im 
Stricken, und wenn Sie Ihre Liebe 
in das Garn tun, werden ſie ihre 
Liebe in das Stricken tun, und die 
Strümpfe werden ſicherlich doppelt 
warm halten. Wenn es möglich iſt, 
Schuhe zu ſenden, würde das glän— 
zend ſein; aber ich weiß, daß Schuhe 
ſelbſt in Amerika ſich nicht leicht er—⸗ 
halten laſſen. Wie wünſchte ich, ich 
könnte von den vielen wollenen 
Sweaters in Frankreich einige er— 
halten.“ 
* * 

Die Mitteilungen Frl. Carolina 
Woods geben den Frauen einen 
willkommenen Hinweis, worauf ſie 
bei dem Hilfswerk ihr Hauptaugen— 
merk zu richten haben, nachdem für 
große Sendungen von kondenſierter 
Milch geſorgt worden iſt. Strick— 
wolle in großen Maſſen iſt beſonders 
erwünſcht, damit deutſche Mütter in 
den Stand geſetzt werden, ihren 
Kindern Strümpfe zu ſtricken und 
ſie dadurch etwas wenigſtens vor 
der grimmigen Kälte des Winters 
— ohne geeignete und hinreichende 
Kohlenverſorgung — zu ſchützen. 

Wird den Notleidenden in der 
Heimat nicht in umfangreicher Art 
geholfen, ſo wird die ganze, an den 
Rand der Verzweiflung getriebene 
deutſche Nation, Alt und Jung, 
Arm und Reich, dem Verderben ge— 
weiht ſein. Nur wenn man dem 
deutſchen Volke genügend Arbeit 
gibt, wird es geſunden können, im 
anderen Falle wird es noch tiefer 
in Wahnſinn und Elend hinein— 
geſtoßen werden. Nur durch eine 
gewaltige Hilfsaktion, die den Ver— 
zweifelten den Glauben wiedergibt, 
kann noch größeres Unheil verhütet 
werden. Jeder kann etwas zur 
Linderung der Not beitragen und 
namentlich die Kinder vor Krank— 
heit und Tod bewahren helfen, 
wenn er ſein Scherflein beiſteuert. 
Er verdient ſich dadurch einen 
Gotteslohn. 


Eingeſandt. 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis tit 
die Redaktion nicht verantwortlich. Bite 
ichriften müifen möglichit Mar und furs ge 
halten und frei von perföntihen Angriifen, 
das Papier nur auf einer Seite beſchrieben 
fein, Nur foldie Einfendunnen, bie den 
Namen und die Ndreile Bed Werfnliers 
tragen, werden berüdfichtint, nnd nur jolıe 
tönnen, im Kalle fie nicht verwendbar find, 
anf Bunih zuridneihidt werden, denen 
das erforderliche Norto beilient, 


Die Nedatılom. 
ensure 
Un die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Wenn toir mirflich unferen Straßen 
babnfahrpreis von 5 Cents twicder zu: 
rückbekommen, ſo müſſen wir unſerem 
Mayor und unſeren Stadtvätern von 
Herzen dankbar ſein. Mayor Thomp— 
ſon hat ſein Verſprechen erfüllt, alle 
Achtung vor ihm, daß aber jede Perſon 
das zuvielbezahlte Geld zurüchbekommt, 
iſt meiner Anſicht nach ausgeſchloſſen, 
denn die ueſe ver⸗ 
Sucht ficherlich alle Ehifanen, um die 
Mebrzahl mit nichts abzufpeijen. Das 
einzige und ficherjte Mittel wäre, dak 
ta3 Volf von Chicago der Stadt die 
Vollmacht erteilt, da3 dom PBublifum 
eg bezahlte Geld einzutreiben und e3 
der Stadtlafje zufliehen zu laſſen. Auf 
diefe Art wäre das zubielbezahlte Geld 
voll herauszubefommen, denn die Viü- 
cher zeigen doch die Einnahmen, umd die 
Pevölferung Chicago hätte doch den 
Nusen davon. Andernfalls Yacht fich die 
Straßenbahngeſellſchaft ins Fäuſtchen. 

Achtungsvoll, 
F. Sch. 
— — ⸗ —ñ— — 


Zweifacher Selbſtmordverſuch. 


Im Polizeigewahrſam in Pitts— 
hburgh, Pa., machte geſtern derSchau— 
ſpieler Louis Kinsmer einen zwei— 
fachen Selbſtmordverſuch. Erſt nahm 
er Strychnin und dann verſuchte er 
ſich mit zwei zuſammengebundenen 
Taſchentüchern zu erdroſſeln; nach 
Angabe der Aerzte wird er wahr— 
ſcheinlich ſeinen Zweck erreichen. Die 
Polizei hat ihn im Verdacht, bei der 
Ermordung von Frau LouiſaBrown, 
die am 10. September tot in der 


| 


Die deutiche Bühne. 


„Wie man Millionär wird“, 
Hans 


Geftern abend fpielte man im 
Bufh:Temple zu Gunften ver 
Deutfhsameritanifhen Hilfe für die 
Notleidenden in Deutjchland, und das 
biefige Deutfchtum rettete feine Ehre: 
das Theater war bi auf den leßten 
Pla bejegt. Niemand hatte jein 
Kommen zu bereuen. Die unter ber 
Leitung Adolf Stoyes jtehende Auf: 


Führung von Hand Gans’ Luftipiel 


„Wie man Millionär wird“ verlief 
glänzend. Das unterhaltfame Stüd, 
deffen Handlung fi um ein aus 
Amerika zurüdgelommenes angeb- 
liches fchmarzed Schaf der gräflichen 
Familie Platen dreht, das aber kurz 
nah feiner „iwürbelofen“ Heimtehr 
(als Stemwarb auf einem Dampfer) 
jein Glüd madt, ein reiher Mann 
wird und feine Jugendflamme hei- 
ratet, gefiel alljeitig,” obmohl am 
Ende — mahrfceinlich infolge von 
borgenommenen Gtreichungen 
niht alle gefchürzten Knoten und 
ftrittigen Puntte rejitlos aufgeklärt 
wurden. Die Aufführung felbit 
ftand faft ausnahmslos auf jenem 
hohen fünftlerifhen Niveau, an das 
Conrad Seidemann die Belucher 
feines Iheater® gemöhnt hat. Es 
wurde flott und abgefehen von einer 
furzen Stodung auch glatt gefpielt. 

Adolf Stone gab das fchmwarze 
Echaf, den verabfchiedeten und nad) 
Amerita abgefchobener Leutnant 
Hana von Platen, einen vom Verfal- 


jer mit fichtlicher Liebe gezeichneten | 


Charakter, treffend und ficher. Frl. 
Waizenegger ftand ihm als niebliches 
Schiveiterlein, das das Herz auf dem 
rechten led hat und fidh den Kudud 
um die ehrenmwerte Vermandtichaft 
fchert, au von alten Onteln und 
fonftigen Refpektsperfonen fich nicht 
einfchüchtern läßt, wenn fie feinem 
Bruder Hana zu nahe treten mollen, 
ebenbürtig zur Ceite. hre Fran 


Iſt der Sriedensn 


Der Wochenüberfiät der „New 
Republic” entnehmen mir folgende 
Abfchnitte, denen wir die Bezeihnun- 
ber Känder, mit denen fie fich befaf- 
fen, vorangefeht Haben. 


Rußland. 

Die volljtäandige Niederjchrift der 
Zeugenausjage Wim. E. Yullitts por 
dem bunbesfenatlichen Ausfhuß für 
auswärtige Angelegenheiten enthalt 
Auffhlüfe von auperorbentlicher 
Wichtigkeit. Befonders beachtensiwert 
ilt der Bericht über eine am 16. Ja— 
nuar, 1919, vom Zehner-Rat betreff3 
Rüßlands abgehaltene Verſamm— 
lung. Als ſich die Delegaten verſam— 
melt hatten (dies iſt nicht Bullits An— 
gabe, ſondern dem offziellen Proto— 
koll entnommen), erklärte Lloyd 
Georg ſogleich, daß militäriſche In— 
tervention in Rußland unmöglich ſei. 
„Wenn er jetzt vorſchlüge, eintauſend 
britiſche Truppen zu dieſem Zwecke 
nach Rußland zu ſenden, würde eine 
Meuterei in der Armee ausbrechen... 
Der Gedanke, den Bolſchewismus 
durch militäriſche Kräfte zu unter— 
drücken, ſei geradezu Wahnſinn.“ — 
Man beachte, daß dies weder Hören— 
ſagen, noch die Weisheit eines Neu— 
lings darſtellt. Es iſt ein Argument, 
das der britiſche Premier ſeinen Kol— 
legen unterbreitet. 

Auch eine zweite Alternative, als 
„ſanitäre Abſperrung“ bezeichnet, 
lehnte Lloyd George ab. Sie würde 
nicht eine gefunbhetfördernde, fondern 
eine todbringenbe Abfperrung bebeu= 
ten. Gie würde die Aushungerung 
bon Frauen und Sindern bemirten. 
Das wäre gleichbedeutend mit einem 
Vorgehen, das „menfchlich denfende 
gen tönnten. (Daß ber britifche Pre- 
mier mit diefen Worten aud) cin Ver: 
dammungdurteil über die Aushun- 
gerung beutfchen Frauen und Kinder 
ausfprad), war ihm anfcheinend nicht 
bemußt. Anm. d. Red.) Außerdem, 
mer vermöchte die Sopiet3 über ben 
Haufen zu werfen? Wenn die Frie- 
ben3bdelegaten. auf Kolfhat oder De- 
nitin rechneten, „dann hätten fie auf 
Iriebfand gebaut”, „Yzerner”, — 
die -belondere Aufmerffamteit jener 


Mohnung in Maymocd aufgefunden Amerikaner, die fich von Kolfhat- 
murbe, feine Hand im Spiel gehabt | Bropaganbdiften haben narren lafjen, 


zu haben. 


AUmazjonentampf. 


Streiferinnen und Ctreifpredherinnen 

einander in die Haare geraten. 

Zwilchen ausftänbigen Arbeiterin- 
nen und Gtreitbredherinnen fan es 
geftern vor dem Gebäude der Havana 
American Cigar Company, Nr. 327 
N. Well Straße, zu einem Zufam- 
mentreffen, bei dem brei Streifpojten, 
Frau Dora Trotzky, Frl. Joſephine 
Crispo und Frl. Joſephine Saneies 
verprügelt wurden. Wie die Streile— 
rinnen erklären, ſchritt der Poliziſt 
George Bailey nicht ein, als die 
Streikbrecherinnen angriffen. Er ſoll 
ſogar Frau Trotzky, als dieſe auf 
dem Bürgerſteig lag, mit dem Fu 
getreten haben. Bailey verhaftele 
drei der Streilpoſten und beſchuldigte 
ſie des unordentlichen Betragens. 

— —— — 
Aufrichtig. Verlierer: 
„Zehn Mark Finderlohn ſcheinen 
Ihnen zu wenig zu ſein? Sie den— 
ken wohl, die Kette ſei echt?“ — 
Finder: „J nee ... ſonſt hätte ich 
ſie doch nicht gebracht!“ 


— — 


Meggendorfer Blätter“. der Welt 


ſei auf dieſe Erklärung gelenkt, — 
„eingelaufenen Berichten zufolge, ver— 
ſammle Kolchak Mitglieder des al— 
ten Regime um ſich, und alle Anzei— 
chen ſcheinen zu beſtätigen, daß er im 
innerſten Herzen ein Monarchiſt iſt.“ 
Lloyd George gab zum Schlu.e der 
Anſicht Ausdruck, daß es ſich als ge— 
eignetſte Politik be Friedens⸗ 
bedingungen mit allen Faktionen, 
jede in der beſonderen Sphäre ihres 
Einfluſſes, zu erörtern. 

Nunmehr ließ ſich auch Herr Wil- 
ſon hören, — Herr Wilſon, der wäh— 
rend der ſeitdem verfloſſenen acht 
Monate keinen bekannt gewordenen 
Schritt unternomen hat, die Blockade, 
„welche menſchlich denkende Lute nicht 
erwägen können“, zu mildern oder 
aufzuheben. Herr Wilſon ſagte, „es 
würde ihn kaum überraſchen, als Ur— 
ſache der Abneigung britiſcher und 
amerikaniſcher Truppen, den Bolſche— 
wismus in Rußland zu bekämpfen, 
deren Zweifel zu erkennen, ob die 
Niederwerfung desſelben dort nicht 
die frühere Ordnung der Dinge wie— 
derherſtellen würde ... Er glaube, 
die Anweſenden würden ſich in Wi— 
derſpruch zu dem freiheitlichen Geiſte 

— wenn Rußland nicht 


Luftfpiel in drei Aften von 
Gans, 


gisla von Platen reiht ſich den beſten 


Leiſtungen der talentierten Künſtle— 
rin würdig an. Von den übrigen 
| Mitgliedern ber familie Platen wur: 
den ihrer Rolle-einwandsfrei gerecht 
vor allen tıcharb xeufch als flotter 
Hufarenleutnant, Curt Benifh als 
tränklicher, guter Ontel Karl, ber 
‚Tich fein leidendes Herz aber im Lauf 
\deö Stüdes von einer jungen Ameris 
lanerin gefund madıen läßt, Paul 
| Gehring und Frau Xohanna Eife-. 
mann al3 Guperintendent Kreifold 
|und Gattin, und Frau Louife Brüd- 
‚ner ald mwürdebolie, jeboch immer auf 
ihren Vorteil bedachte Frau Oberft- 
leutnant vor. Plater. Den Oberits 
leutnant gab Ssofe Danner. Herr 
Danner ift viel zu fehr Künftler, um 
nicht zu wiſſen, aß derartige Offi- 
ziersrollen die legten find, die er 
'fpielen follte. Sie liegen ihm nicht, 
und fein Spielleiter jollte ihm der— 
artige Rollen zumuten. Die Stärfe 
feines Könneiıs liegt auf einem ganz 
‚anderen Gebiete. m feiner geftrigen 
|Nolle war er veplaziert. Auch Frl. 
Anna Mueller, welche die Tochter des 
Euperintendente.ipaars Ktreifold gab, 
war nicht an ihrem Plate. Guitav 
Hauſſig war als Staatsanwalt iwie- 
\der um eine Schattierung zu büfter. 
Sehr gut waren Frl. Helene Koch 
\ald begehrensmwerte Witwe Ganden 
und Frl. Paula dv. Jagemann als 
ſmarte und trotzdem bezaubernde und 
liebenswerte Amerikanerin. Max 
Haniſch' Kommerzienrat Thieſſen 
ſah eher einem verlegenen Buchhalter 
als einem unternehmungsluſtigen 
Induſtriellen ähnlich. James Brück⸗ 
ner wußte ſeinem Hofmarſchall fein 
abgetönte Würde zu verleihen. Den 
Prinzen ſelbſt ſpielte Max Juergens 
in anſprechender Weiſe. Die Aus— 
ſtattung des Stücies befriedigte au 
weitgehende Anſprüche. P 





erttug ein Etfolg? 


die Möglichkeit geboten würde, ſich 
auf dem Boden äußerſter Freiheit 
neuzugeſtalten. Er ſchloß ſich Lloyd 
Ceorges Aeußerungen an, und em— 
pfahl, daß deſſen letzte Empfehlung 
angenommen werde.“ Und dann? 
Kolchaks Erfolg leuchtete einen 
Augenblick auf — die reakttionäre 
Preſſe verdammte den Friedensvor— 
ſchlag Prinikipos — und die Diplo— 
maten Amerikas und Englands ver— 
loren ihren Kopf, ihre Prinz ipien 
und ihren geſunden Menſchenver— 
ſtand. 
Italien. 


Berichten von drüben zufolge, wer—⸗ 
den dort verſchiedene Auswege erwo— 
gen, um die zukünftige Souveränität 
Fiumes allſeitig befrieidgend zu ent— 
ſcheiden. Einige beſagen, die Stadt 
werde einfach Italien zu geſprochen 
werden, — eine Entſcheidung, welche 
den einzigen Sieg, den „offene Diplo» 
matie” in Paris errungen hat, hin- 
fällig machen würde Andere B:- 
richte Schlagen vor, daß für die Ver— 
zichtleiftung auf völlige Beherrfchung 
Fiumes, Italien durch Konzeſſionen 
in Afrika und ein Mandat für einen 
Teil Kleinaſiens entſchädigt werden 
ſolle. Es wäre eine zyniſche Be— 
leuchtung des Charakters von Man— 
daten, wenn unter ihrer Verhüllung 
Kolonien verſchachert würedn, um 
eine Frage zu regeln, mit der ſich die 
Frieden.konferenz ſechs Moiate be— 
ſchäftigt hat. 

Italien iſt gegenwärtig zweifellos 
in beſſerer Lage, Ausgleiche abzuleh- 
nen, als zu irgend einer anderen Zeit 
während welcher die Streitfrage zur 
Erörterung ſtand. Diefen Vorteil 
hat ſie d'Annuncio zu verdanken. 
Denn d'AnnunciosCoup demonſtriert 
aufs Neue das bekannte Prinzip, wie 
es z. B. auch betreffs Shantungs und 
Japan hervortritt, daß „Beſitz neun 
Punkte des Geſetzes“ ſind. Der 
Augenblick iſt nicht günſtig für die 
italieniſche Regierung, um d'Annun— 
cio Dankſagungen zu übermitteln, 
aber der unparteiiſchſte Kritiker wird 
es mehr als Zufall betrachten, daß 
der General, der dD’Annuncio auffors 
buerte, Fiume belaffen, (Robilant), 
zurüdberufen und durch einen Nach- 
folger (Badoglio) erfeßt wurbe, der 
nachſichtiger und auch vorfichtiger mit 
feinem Ultimatum ift. 

* ®“ 
Bolen. 

Padereiväfi, der Premierminiiter 
Polens, hat fich aufs Neue mit einem 
Appell um finanzielle Unterftügung 
an bie Vereinigten Staaten gewendet. 
„Amerikaner“, jagt er, „können fich 
faum die Riefenhaftigleit der Pro- 
bleme vorftellen, mit welchen wir und 
befaffen müffen.” Diefe Behaup- 
tungt entfpricht mahrfcheinlih den 
Tatſachen. Trotz ſeiner imperialiſti⸗ 
ſchen Regierung und ſeines unzufrie— 
denen Bauernſiands, iſt Polen nichts— 
deſtoweniger vom franzöſiſchen aus⸗ 
wärtigen Amt aufgefordert worden, 
eine Ärmee gegen Rußland ins Feld 
zu ſtellen. Daß die polniſche Regie⸗ 
rung fo dringend fremdes Kapital 
benötigt, ift ein Zeichen ihrer Schwä- 

e. 3 find genügend Fonds in 
Polen, — wenn die Regierung fie 
nur zu erlangen vermöchte. Sie ge— 
hören den mohlhabenden Lanbbe- 
figern. Aber diefe verwandeln fie in 
Francs und fenben diefe außerhalb 
des Landes behufs Aufbewahrung 


(Bortfegung auf Seite 9), 


* 





Gtablier 


Henry 
Import 


309 und 311 W 
Telephen: Franklin 5356. 


Delitateffen 


seit 1851. _ 


ellkopf Sons 


Erport 


est Randoiph Str. 
“ Nahe Franklin Str. 


Soeben erhalten; eigene Importation von 


Blumenzwiebeln 


Zulpen, Syazinthen, Narziii 


en, Grocu8 in feinjten Farben. 


.„. 


Bolländiiche Milchner Bärinae 


in den bekannte 


n Originalfäßchen. 


Zucker iſt rarz verſüßzt Euer CLeben durch 


Beinen, neuen, wei 


Ben Bleeblüten-Honig 


10 Pd. Kannen 83.50; 5 Pd. Kannen $1.85. 


Derasst Eure Lieben drüben nicht! 


Aufträge für Poftpakete werben prompt, reell und gut verpadt ausgeführt. 


Todbedanzeige, 
‚Sreunden, und Belannten die traurige 
Nahricht, dab mein nelichter Batte und 
unfer lieber Bater und Bruder 
Charles F. Haad 

geltorben ift. Beerdigung am Cam 
tag, den 11. Sftober, 1:30 nahm., vom 
Zrauerbaufe, 2856 ©. Kedvale Ave. 
nah dem Lily of the Belt Temple, 
Konroe und Paulina Cir., von da nad) 
Waldbeim, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Ida Saal, ach. Dupfe, Gattin. Glare, 

Tochter. Louis Hand, Pruder. 
Mitalied de3 Chicano Rolice TDevparte 

ment, der Herder Lone Mir, 669, U. F. 

& 4. M., und des New Hamburger | 

Fri; Neuter Bereit. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nahridt, dak meine geliebte Gattin 
und unfere liche Mutter, Echwiegermits 
ter und Großmutter 

Senrietta Mertens, 

frübere Robnung 175% .Hailtinnd Etr., 
felia im Herrn enticlafen ift. Die Re: 
erdigung findet ftatt am Samstag, den 
11. Olt. 4,2 Ubr nachm., dom Traucrs 
baufe ihrer Tochter, 4320 €. California 
“ve,, nah der ebang.-lutb. Frieden‘ 
Nirde, bon ba mit Auto® nad dein Be— 
thania-Sottesader, Um itille Teilnahme 
bitten die betrübien Sinterblichenen: 

Gart Mertens, Gatte. Richard, Dtto, 

Gorl, Front, Paul ımd Frau Anna 

Blih, Kinder; nebit Freunden und 

Belannten. mibofr 


Todesanzeige. 


freunden unb PRelannten die traurige Nah: 
richt, dab meine bielgelichte Gattin und vufere 
liebe Mutter 

Grescentia Aurk, geb. Geier, 

am 7. Dltober im Alter vor 52 Jahren, 7 Mo 
raten und 10 Tagen felig im Herrn entichlaten 
it. Die Peerdigung findet ftatt am reitag, 
den 10, Dftober, um 9:30 borm., bom Trauer: 
haufe, 1875 Fremont Str. nach der Et, Ib 


refin.Klirhe, bon da nah dem Zt. Bonifazius: | 


@ottesnder, Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Joſeph Kurtz, Gatte. Joſeph |r., Frauk u. Hein⸗ 
rim Kurs, Eöhne. Mabei Kurs, Echwieners 
tobter, Maria Aurs, Enlelin. Katharina 
Binzig, Thereiia Schoenbauer, Eophia Hau 
und Anna Maufolt, Echweltern. mida 


Todesanzeige. 


die traurige Nachricht daß meine vielgeliebte 
Gattin und unfere Mutter 
Vauline Dreuwe 

am 7. Oltober im Alter von 64 Jahren nach 
furzem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen Af. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
10. Oltober, nachm. 1 Uhr 30. vom Trauer⸗ 
hauſe, 2312 N. Weſtern Abe. nach der ebang. 
luth. Nazareth⸗Kirche. Ecke Talman und Alit— 
geld Str. vᷣon da nach dem Waldheim-Fried— 
bof. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Henry Treuwe, Gatte, 


J Anna Hartwig und 
Iulins Treuwe, Kinder. 


mido 


Todeßanzeige. 
‚Freunden und Pelannten die kraurige Nach): 
richt, dak unfer lieber Cohn und Bruder 
George F. Alopp, 
Sohn de3 beritorb,. HSenrb Alopp, entidlaien 
iſt. 
ber, 9 Uhr morgens, vom Trauerbaufe, 3802 
W. Huron Str. nach Our Ladyh of the Angels— 


Kirche, von da mit Autos nach dem St. Jo⸗— 


ſephs⸗Friedhof. — Mitglied der Brotherhood 
of Locomotive Firemen Nr. 275. — Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Klopp, Mutter. Ftau Y. 2, D' 
Beirne und Frau H. A. Nagle, Schweſtern. 
dofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Tante 

Vauline Moerſch 
im Alter von 38 Jahren geſtorben iſt. Beer— 
digung am Samstag, den 11. Oltober, 2 Uhr 
nachm. vom Trauerhauſe, 1325 Clybourn Ave., 
nah dem Montrofe-sriedbof. Um ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Cart Moerſch. Gatte. Hedwig und Erneſt 

Mocxrſch, Kinder. Marie Vekarek, Nichte. 
New Dort Zettungen ſind gebeten zu lopieren. 

dofr 


Todbesdanzeige. 
‚Sreunden ımd DBelannten die traurige Nach 


richt, dak mein acliebter Gatte, unfer lieber | 


Vater, Großdbater und Bruder 

Auguſt Natzke 
im Alter von 57 Jahren geſtorben iſt. Beer— 
digung am Freitag, den 10. Oltober, 2 Uhr 
nachm., vom Trauerhauſe 1510 N. Kildare 
Ave. nach dem Concordia⸗Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bilten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Lena Natzke, Gattin. Frau Ella Herzog. rau 
Ainnie Burſhardt und Frl. Elſie Natzte, 
Kinder, Billiem Burkhardt und Serman 
Serzog, Schwäger. Eearl, Herman und Ga- 
zoline Herzog und Clizabetg Burkhardt, 
Großlinder. 


Todesanzeige. 
Damenverein Fidelia. 
Den Beamten und Mitgliedern die Nachricht, 
daß Schweſter 
Mathilde Wegant 
geſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, den 
11. Oltober, von Bentons Beſtattungsgeſchäft. 
La Grange, nach dem Foreſt Home⸗Friedhof. — 
Die Beamten treffen ſich um 3 Uhzr in Foreſt 
Home, um der verſtorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. 
Eiſe Schotuecht, Prãſidentin. 
Mathilde Rettenbacher Selretärin. 


Todesanzeige. 
Sarmonie Loge Nr. 3, Orden der Herm.⸗Schw. 
‚Den Beamten und Echivefiern 
die traurige Rachricht. daß 
Schweſter 
vriederida Nauman 
* am Mittwoch, den 8. Oltober, 
geſtorben iſt. Beerdigung Freitag, den 10. 
Olt. 2 Ubr nadım., von Ellifons Kapelle, 750 
North Abe,, nad Nrlington. j 


2 


ZDora Brandes, Präſidentin. 
Marie Bntenihen, Celretärin. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere geliebte Gattin und Munet 
Grace Jungel 
enſchlafen iſt. Beerdigung am Samstag, den 
11. Oltober. 9330 vorm. vom Trauerhaufe. 
1436 Adbifon Etr., nad) der Ct. Andrem-Stirche, 
98 j-ierlide Requiem Goßmelfe zelebriert wirb 
Sön da nah dem Calvarn-friedhof. Um ftilled 
Weileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Stihael Zungel, Gatte. Madeline, Paul md 
Frau P. N. Behrent, Kinder, bofr 


Todesanseige. 
Bremer Wohltätigkeitsverein. 
Den Beamten und Miitgliedern. zut Nachricht, 
daß Schweſter 
Anna Daher 

aeltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag. 2-Uhr nadım., dom Trauerhaufe, 402 
». Troy Etr., nab dem Graceland-Friedhui. 

Martin Mehsen, Präſident. 

Beuline Meter, Selretärin, 


4 Geſtorben. 
| 


Beerdigung am Samstag, den 11. Dfto- | 


wmadbiduron® 


| Wilhelm Stork, 
geliebter Gatte von Ida, geb. Roths am J. 
Oltober 1019 in Los Angeles, California. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Private Fred Reichel, 
Batt. C, 18. Battallion, S. A. R. D. 
und Camp Taylor, Ky. geſtorben heute 
vor einem Jahre, am 9. Oltober 1018. 


Mh, welder Echnierz traf unfer Herz, 
Als wir Die Votfchaft hörten, 

Dab du, neliebter Sohn und 2ruber, 
Die Augen haft acihloifen. 

Wir Tonnten dih nicht fterben feh'ı, 
“ner dob an deinen Grabe fteb'ı, 
Went Liebe Jönnte Wunder tım, 

Und Tränen Tote weden, 

Dann würde dich, licher Fred, 

Die Erde nit bebeden, 


Gewidinet don deiner Dich nie bergels 
fenden Mutter Clara Reichel. — Yohn, 
Willie und Martin, Brüder, 


Zur Erinnerung 
mit tiefbetrübtem Herzen gedenlen wir beute 


3 Todestagnesd ımferes dielgeliebten Sohnes 


Henry D. Iaihub, 
.E. Y.. Co. U, 16. Battallion, U. €. Guard3 
ort Niacara, N. P., der beute dor einen 
Sahre, am 9, Dftober 1918, geftorden ilt. 


Ah, welh ein Schmerz traf unfer Herz, 
"13 wir die Botlchaft hörten, 

Tab dır, geliehbter Sohn und Bruder 

Die Augen bait nelchlofien, 

Wir Tonnten dDih nicht ſierben ſeh'n. 
Aber doh an deinem Grabe ftch'ı, 

Doch zur Rube ach’n auch wir, 

Geliebter Sohn und Bruder, wir folgen dir, 


| Gewidmet bon deinen frauernden Eltern 
Heinsia ınd Mathilda Jaſchub, 
nebh Geſchwiſtern. 
| Ad. meint doc nicht, ihr lichen Meinen, 
| D. meiner nit, dab ich geitorben bin 
Sönnt mir die Rube und den stieden, 
| Einft werden wir una wiederfeben. 
| Sur Erinnerung 
| an unfere gelichte Gattin nd Echiweiter 
Elizabeth Haberland, 
melde uns heute dor einem Jahre dur deu 
unerbittliden Tod entriffen wurde, 


Tie Uhr bat aeidhlagen, die Engel 
rufen laut 

Pır wirft Di nicht mehr plagen 
Ten Himmet baft du erichaut, 
Dur beit ja treu aelitten, 
Was Gott dir hat beichert 
Drum baft du aud geftritten, 
Zum Simmel du dann Tehrit. 

| Es iſt febr fhwer zu fcheiden, 

j Soh tröftet Gott Im Leiden; 
63 Iann nicht anders fein, 
Zum Himmel !ehrit du ein, 

In wehmütiger Erinnerung gewidmet bont 
trauernden Gatten Raul Haberland, ımd den 
Sefhmiitern Herman und Heinrich Meik, 
Otto Echnefer, Frau G. Wolf und Hattie 
Schaefer. 


Zur Grinnerung 
an uniere geliebte Sattin und Mutter 
Eltiabethba Tuch, 
! die bor zwei Jahren, am 9, Oftober 1917, Selig 
| im Herrn entichlafen ift. 


Su plöglih war für und dein Ciheiden, 
| Su bitter dein fo fchneller Top, 
Doh du Hift mım befreit von deinen Leiden, 
| Und aud bon jcder Anaft und Not, 
| Drum rube fanit, ob wir auch meinen, 
Und Webmut unfer Hera erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott bereinen 
Teer alle Tränen wieder ftillt, 
Schlaf’ wohl in deinem Tühlen Grabe, 
Geliebte Gattin und Mutter, 
Bis einft die Gnade Gottes 
Einft alle wieder vereint. 


Gewidmet bon deinem bih nie bergeifenden 
Gatten und Stindern. 


Adam Tudı und Familie, 


Zur Erirnerung 
an unferen lieben Cohn und Bruber 
Charled Warner, 
| welcher beute vor einem Sabre in der Great 
| Lales Naval Station, U, E., geitorben ift. 


| Dır rubeft num in ftillem Frieden, 

Den unfer Herz im Tod nod liebt; 

Ach, vier zu früb don und gefchieben, 

| Hat tief die Trennung um betrübt, 

| Co f&hlafe fanft, ob mir auch Weinen, 

| Von Echmerz und Echnfucht tief betrübt, 
Leer Herr wird und doch einſt vereinen 

| Mit dir, den wir fo fehr gelicht. 

| Nube fanft, du treuer Cohn und Bruder, 


Deine di liehenden Eltern: 


| Kohn und Bertha Warner, 
Minnie, Schweiter, 


Auhplattler-Berein Khelmeih 
Großes Münchner Oktoberfeſt 
| unter Mitwirkung de3 Echubplattlerberein Als 
menranfh (don Milmaulcee, Wis), und des 
Schubhplattlerverein D'wildſchüßz'n, am Cams 
tag, ben 11. Titober, in der Nordſeite Turn⸗ 
halle, 824 N. Clarf Str. — Anfang 7:30 abds. 
Zidet3 im Norberlauf 30c, beim Kurz’n Cepp 
und Sand Hardl, 1643 Trdard Str,, an der 
Kaffe 50c, einfhlichlih Kriegäftener., 
014,0,11 


Große Eröffnung. 


Unter neuer Leitung. 


Edelweiß Kaffee und Reſtaurant 


North Ave. und Clybourn Ave. 

Der beite Nlag, fih aut au unterhalten, 
Zigeuner-Kapelle, Tirigent S;abo Yaczi, und 
der berühmte Zimbalonſpieler Kalob Janos. 
Außerdem 2 vorzügliche deutſche Sängerinnen. 

Die beſten Getränke aller Art 
und eine vorzüglihe deutſche und ungariſche 
Küche unter unſerer verſönlichen Leitung. 
Die Feſtunterhaltung iſt 
Samſtag, 11. Okt., b. Sonntag, 19. Okt. 
E. Deckert & Sou. 
mi—fon 


The Old Edgebrook Farm 


Albert Anuth Prop. 
5364 N. Central Ave. Tel. Kildare 180. 


Sountag, den 12. Oftober: 


Schlachtfeſt. 


7,9,110f 


I me 


ẽ 


Wurz’n Sepps 
Vriginale baieriihe Wirtigaft 


713-717 NORTH AVENUE 
Yeden Edenb und Gomiag Ratmiiteg. 


ZzONZEBERT 
Münchner Hüdıe. 
a den 4 Nfr an 10 Cents 


@intril. 
un Ampeln Bein. EIER. 


| Celang und Mufit verfäumen, fich 


re 


Buih Zempie Theater. 
(Direlt. Conreb Ceidemann.) 


Sente Wiederholung von Hans Gaus’ 
„Wie man Millionär wirb“. 
„Wie man Millionär wird“ kommt 
auch heute Abend zur Aufführung. 
Beginnend mit morgen Abend und 
6:3 einfchließlih Sonntag Abend! 
fommt Ganghofers großes Voltsjtüd 
mit Gefang und Tanz „Der Geigen- 
mader von Mittenwald“ unter ber 
Spielleitung von Yofe Danner zur 
Wiedergabe. Der nächte Dienstag 
bringt dann das erfte Auftreten in 
Amerifa von Herrn Frederic Woge: 
ding, einem ehemaligen Mitglied de3 
Kal. Schaufpielhaufes in Dresden. 
Der erft fürzlih aus Holland hier 
eingetzoffene Künftler ift von Diret- 
tore Geidemann zu mehreren Gaft: 
fpielen verpflichtet worden. Cein 
dad ift das der Helden und Lieb: 
haber. Den Krititern zufolge hat 
Herr Vogeding „braußen“ Großarti- 
ges geleiſtet, daß man mit großen 
Erwartungen feinem hiefigen Wir: 

ten entgegenjeben barf. 

Yür das Erftauftreten des Künft- 
lers hat die Direktion Ludwig An- 
zengrubers großes Voltsftüd mit 
Gejang „Der Pfarrer von Kirchfeld“ 
argejegt, in welcher der Gaft in der 
Rolle des Pfarrers Hell auftreten 
wird, Die beiden anderen Haupt: 
tollen, die der Anna Birtmeier und 
vie des „Wurz’njepp“ Tiegen in den 
bewälten Händen von Elfe Zanffen 
und „sofe Danner, Tür diefe Auf: 
führungen find die Eintrittäpreife 
um ein Oeringes erhöht. 

‚Die erfte Dperettenaufführung 
diefer Saifon ift für den 24. Ottober 
'angefeßt, und zwar wird es ber 


A „Srauenfreffer“ mit den reizenbiten 
J Eyslerſchen Melod 
J Türt-Rohn, Alma 


ien ſein. Olga von 
Amber und Leo 
Hezel, von New ort, werden in bie: 
fer Operette in den bauptfächlichen 
Rollen gaftieren. 
—1)- 9 —— ⸗ 


Ziedertafel Freiheit. 


* belichte Verein feiert am 26, Dt: K 


tober fein Eilberjubiläum. 


Eine der hervorzagendften Feftl’ch: | 


‚teiten diefes Herbftes bürfte io I 
‚das Eilberjubiläum der Liedertafel 
Freiheit der Arbeiter-Franfen- und 


— 


j bet am Sonntag, dem 26. Dttober, 


‚befannten Dirigenten Herrn Sarl 
| NRedzeh eine Reihe vorzüglich geprob: | 
ter Vollös und Tyreiheitölieder mit 
gewohnter Verve zum Vortrag brin- | 
igen.. Ferner mird der gejangliche : 
Teil des Programms auch durch 
einige Maſſenchöre der Sladieber⸗ 
einigung Chicago, welcher bekanntlich 
der feſtgebende Verein angehört, be— 
reichert werden. Es iſt dies ein Chor) 
bon etwa 400 Sängern und Gän:! 
gerinnen, der unter der Leitung bes 
(tüchtigen Dirigenten Herın Mem: 
meräheimer jteht. Zur befonberen | 
Würze des Programms jind auch 
noch einige gute Soliſten gewonnen 
reorden. Die Konzertmufit, befte- 
hend au auderlefenen Nummern, | 
‚wird vom Chicago Symphonie-DOrs | 
heiter durchgeführt, und die Balls | 
'mufil, von 8 Uhr abends ab, wurde | 
dem beliebten Hentefchen Orcheiter 
‚übertragen. Auch wird an biefem 
Ubend das neue Vereinäbild enthüllt | 
werden. Es iſt befaunt, daß bie] 
|Xiedertafel Freiheit der Arbeiter- 
| Kranten= und Stechelaffe in gefang» 
| cher und gejellichaftlicher Bezie> 
bung muftergiltig dufteht. Sie ge- 
ıbört zu ben wenigen Vereinen, bie 
fi während der Wirren ber letzten 
Jahre tapfer gehalten haben, und 
ſich durch nichts abſchrecken ließen, 
an ihren Grundſätzen und insbeſon— 
dere an der Pflege des deutſchen 
Liedes feſtzuhalten. Aus allen die⸗ 
ſen Gründen hat ſie ſich im Laufe 
der 25 Jahre ihres Beſtehens eine 
große Anzahl Freunde und Gönner 
‚erworben. Hat der Verein bei früs| 
|heren Veranftaltungen fon immer 
ein volles Haus gehabt, fo follte jich | 
am 26. Oltober, dem Chrentag bes | 
| Vereins, die Norbfeite Turnhalle als | 
!zu Elein erweifen. Haben doch außer | 
\vielen Hiefigen auch eine Anzahl bes | 
freundeter auswärtiger Vereine ihr 
Erſcheinen zugeſichert. Es dürfte 
deshalb zweckmäßig ſein, ſich beizei— 
ten mit Eintrittskarten zu verſehen, 
welche im Vorverkauf von den Sän⸗ 








Daß auch fur das leibiiche 
geſorgt wird, iſt ſelbſtrerſtändlich. 
Es ſollte deshalb kein Freund von 
am Feſte zu beteiligen. Er wird ſich 
ſicherlich aufs köſtlichſie amüfieren. 
——- — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Geſangverein Harmonie 
feiert am Dienstag, dem 28. Okto— 
ber 1919, Abends punkt 8.30 Uhr, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverſey 
Parkway und Sheffield Ape., fein | 
| 30:jähriges GStiftungzfeft. 


|  Diefes Felt fol eine hehre Grinne: | 


l 


tungdfeier werben als meiterer Be: | 
meis, iwie treu die „Harmonie“ troß | 
Stürmen und Gefahren ihre Grund: 
fühe bewahrt hat, die deutfche Mut- 
terfprache zu ehren, Zu pflegen und 
zu erhalten. Als echte Amerikaner | 


— ———— — ñ 


Buff Temple Thenter 


Dir. C. Seidemann. 


Telephon Superior 4819. 


Donnerdtag, den 9. Dftober: 


Wie man Wilionär wird, 


Freitag, den 10, Dftober: 


geisenmadier von Mittenwald. 


‚Sterbelaffe werben. Diefes Felt fin: 


| Dienstag, 


* Chicago, 


Im Namen der 


Die Not iſt furchtbar groß in deutſchen Landen — 


Die Zeit iſt 


Die notwendige große Kampagne zur Unterſtützung der 


ILL u. Veiterreid 


wird feitens der Hilfsgefellfhaft eingeleitet durd eine 


VBerfammlung in den Rätmen 


Chicago Li 


Nord Clark ätr. und Germania Place, 


morgen, freitag, 


3:15 Abends, 


1919. x: 


Menſchlichkeit. 


den 9. Oftober 


fügigen Verlegungen im Hofpifal bes 
Urbeitshaufes. Ihre Namen find 
Daniel Walfh, Nr. 4331 W. Harrifon 
Straße, und Kohn D’Eonnor, 23 
Yabre alt, Nr. 1227 N. Koftner Ave. 
Die Beamten hatten die Burfchen be> 
merkt, als fie in verbächtiger Weile 
berumfpäbten, u. riefen ihnen zu, an= 
zubalten, doch anftatt dem Befehle 
nachzukommen, verſuchte der Lenker 
durch eine raſche Wendung den Hä⸗ 
ſchern zu entwiſchen. Dies wurde 
ihnen verhängnisvoll. Das Auto 
überſchlug ſich, worauf die fünf In— 
ſaſſen auf das Straßenpflaſter ge— 
ſchleudert wurden. Drei der Inſaſ⸗ 
ſen waren unverletzt, ſprangen auf, 
ergriffen das Haſenpanier und ent— 
lamen, ehe die Geheimen hinzueilen 
konnten. Walſh und O'Connor waren 
infolge der erlittenen Verletzungen 
nicht in der Lage, ihren Freunden zu 
folgen, und wurden verhaftet. 
—- — r S — 


D. A. rH. 


da für jchnelles, ftarkes Helfen. 


des 


ncoln Club 
den 10. Öftober, 


Alle, die bereit find, mitzuhelfen an dem guten Werf, find 


dazu herzlich eingeladen, 


Fräulein JANE ADDAMIS, 


die vor Surzen nad) längerem Aufenthalt in Deuticland und 
Oeiterreih aus Europa zurüdfehrte, wird über das Thema: 


‘s Food Conditions in Germany since the Armistice.”’ 


ſprechen. 

Monſignore Remp 
Namen des Erzbiſchofs 
halten. 
in Ausſicht. 


Kommt und hört! 


Es iſt Platz da für Tauſende — und der Ein— 
tritt iſt ſelbſtverſtändlich frei! 


Deutihe und defterreich⸗Ungariſche Hilfsgeſellſchaft. 


Chas. H. Wacker, Präfident; Ferdinand Walther, 1. Vize- | 
srälident: Inlins Goldzier, Sekretär; Oscar %. Mayer, 
weiter; Alfred Hohn, Vorfiger des Yinanzfomites; A. 
Schmidt, Vizevorjiger des Finanzkomites. 


Grefntiv-omite: Dr. Otto 


Sarl Eitel, Louis Sala, Dr, Ernit Saurenhaus, Paul 5. Mueller, 
Dr, Karl Bed, Harry Rubens, Wm. Boldenwed, Win, Rothmann, 2 
Fran B. Singer, Leopold Neumann, Horace Brand, Gujtave %. 
Fiſcher, Hermann Paepcke, Henry Runkel, Adolph Georg, Arthur 
Ir RL Ya Nermer. 8 m F in O. Raſter. 
beginnend um 3 Uhr nadmitlags, in 4 Sercz, U. D. Weiner, H. von Meetern, Edwin D. Rajter 

‚der Nortjeite Turnhalle ftatt. Das 
‚Programm verjprigt einen großarti ⸗· — — — 
gen Genuß. Ein Chor von über 80 


Sängern wird unter der Leitung des deutfehen Voltzlieder in Freud oder 


d| 


v 


haben die maderen Sänger bie 
Leid Stets offen erichallen laſſen un 
ſich in der hieſigen Sängerwelt 
einen achtungswerten Platz erwor— 
ben. Was die Alten geſchaffen, wer— 
den die Jungen weiter erhalten. 
Das Vergnügungskomite, beſte⸗ 
hend aus den Sängern Phil. Wal: 


ger, Bruno Knecht, Frank Link, Wm. 


Ziegler und L. Seifert, hat ein herr— 
liches Programm aufgeſtellt, beſte— 
hend aus neuen Chorliedern, die un— 
ter der bewährten Leitung des ſeit 
der Gründung des Vereins tätigen 
und fehr beliebten Dirigenten Henry 
von Oppen zum Vortrag gelangen 
werben, fomwie Vokal- und Inſtru— 
mental:Soli und humoriftifchen Auf— 
führungen. Die Yelitrede halt ber 
hochgeſchäßgte Präſident Herr Ema— 
nuel Gall. Ein delikater warmer 
Imbiß wird ſerviert, und auch für 
Getränke, wie ſie zur Zeit nicht beſ— 
ſer zu haben ſind, iſt geſorgt worden. 


Nach dem Imbiß findet ein Tanz- 


kränzchen ſtatt. Der Eintritt iſt frei 
— hingegen belaufen ſich die Ausla— 
gen zur Deckung der Unkoſten, alles 
Obige inbegrifffen, für Herren auf 
51.25, Damen 75 Cents. Es wird 
erwartet, daß die Mitglieder nebſt 
Damen ſich recht zahlreich an der 
Feſtlichkeit beteiligen. Freunde des 


Vereins können durch Mitglieder ein— 


geführt werden. 
Der Berliner Unterhal— 


tungsverein der Stadt Chica— 


ao eröffnet den Reigen ſeiner Win— 
lerfeſtlichkeiten am Samstag, dem 1. 
November, mit einem Unterhaltungs— 
abend in der Alt-Heidelberg Halle, 
Nr. 1500 Sedgwick Straße. Jeder, 
der eine derartige Feſtlichkeit des Ver— 
eins mitgemacht hat, weiß, daß man 
ſich da prächtig amüſiert. Der Ver— 


ein iſt aber entſchloſſen, in der kom— 


menden Saiſon ſeinen eigenen Re— Ntige Geſellen in die Hände gefallen. 


kord zu ſchlagen. Er hat ausgezeich— 
nete Komiker, Humoriſten und ſon— 
ſtige Unterhaltungskünſtler gewon— 
nen und kündigt an, daß hinfort 


| 5 3 J 
gern ſowie in den durch Piatai⸗ — den bekannteren auch Basket-, 
zeichneten Verkaufsſtellen zu haben 
ſind. 
Wohl der Feſtteilnehmer aufs beſte 


Beſen- und andere Figurentänze ge— 
tanzt werden. 

Der Schwäbiſche Frauen— 
Verein wird in ſeiner nächſten 
vierteljährlichen Verſammlung am 
dem 14. Dftober, ein 
YBuncojpiel veranstalten, wozu alle 
Mitglieder und deren Freunde 
freundlichft eingeladen find. Kaffee 
und Kuchen mird den Mitgliedern 
frei jerpiert. Freunde bezahlen 20c. 
Die Verfammlung wird an biefem 


Tag ſchon um 1 Uhr anfangen, und 
|die Echmeitern find erfucht, Preife zu 


bringen. 

Die Geſangſektion,Stock 
im Eifen“ gibt am Samötag, dem 
8. November, in der Mozart Halle, 
Nr. 1536 Elybourn pe, ihr mit 
Ball verbundenes Herbftlonzert. Der 
Vergnügungsausfhuß hat ein reich- 
haltigegs Programm, das außer 
prächtigen Chor- und Golovorträgen 
auch einen heiteren Schmwant und 
fonftige Beluftigungen enthält, auf= 
geftellt und mwirb für feine tabellofe 
Abmidelung Sorge tragen. Da 
außerdem die neugegründete Stod 
im Eifen Kapelle, deren Mitglieder 
zum Mufiterverband gehören, die 
Tanzmuſik liefern wird und aud) 
für nad Wiener Urt zubereitete 
Speifen und für einen guten Trop- 
fen gejorgt ift, fo dürfte jeber ber 
Zeilnehmer vollauf auf feine Rech- 


Die Zujage zweier anderer hervorragender Redner jteht 


Berfammlung in Hyde Bart verlich mit 
ihönem Grfolge. 

Die Hilfsperfimmiung der D. A. 
H. im Hhde Park Freimaurertempel 
war gut befudht. Der 2. Vorfigende, 
Herr Curt Hildebrand, deffen uner- 
müblicher Eifer diefe zweite Ver: 
!fammlung auf der Sübfeite zumege 


|gebracht hatte, ftellte den Gejchäfts= || 


a führer der D. A. H., Dr. Herm. Ger: 
hard, vor, der über die Zmede und 
Ziele der D. U. H. ausführlichelug3- 
funft gab. Paftor Yohn, der beliebte 
Kanzelrebner, fprah in zu Herzen 
gehenden, chlihten Worten von bem 
| Heimatsgefühl, das jeden befeele, der 
noch ein beutjches Herz in feiner 
| Bruft trage, auch wenn er felber nie 
mit eigenen Augen bie alte Heimat 
Jgeſehen. Paſtor Kohlmann, der feu— 
Jrige Jüngling im weißen Haar, for— 
Jderte mit hinreißender Beredſamkeit 
Jzur raſchen Hilfe auf. Er ſelbſt hat 
in ſeiner Gemeinde bereits über 
* 4151000 gefammelt. Frau Dr. Köh: 
Schab- Bilfer, die früher die Nachtigall der 
en Burling Straße genannt murbe, 
54 | hatte ihre Kunft in den Dienft der 
lauten Sacdıe geftellt und erntete mit 
Alihren reizenden Vorträgen raufchen- 
den Beifall. Der au3 den Gefang- 
A\vereinen Arion, Yrobfinn und Wal: 
Alte zufammengeftelte Maffenchor 
unter dem Dirigenten Karl von 
Wolfskeel trug prächtige beutfche 
Lieder vor, unter denen das ergrei: 
‚\fende „Horch, die alten Eichen rau= 
i&hen“ und das alte ewig neue „In 
einem fühlen Grunde” jedem Zuhö— 
rer die alte Heimat vor Augen zau= 
berte. Der Frauen » Ausfhuß der 
D. U H., von dem die Damen Dr. 
Brune, Marg. Feht und Elly Dett- 
mann erfchienen waren, war unter- 
def eifrig bei der Arbeit, die Loofe 
für die noch übrigen drei Enten, die 
jene unbelannte Frau au8 Barring- 
tom geftiftet hatte, zu verfmifen. Die 
glüdlihen Gewinner waren G.Laier, 
6518 Marfhfield Ane., John Korn, 
5253 Halfted Straße und William 
Stutte, 7 W. Mabdifon Straße. Die 
Lifte der Gabentollefte wird fpäter 
veröffentlicht werben, fie ergab bie 
Summe von $144.80. 
* * 
Vom Nahrungsmittel— 
Miniſterium in Berlin iſt 
folgende Depeſche eingelaufen: 

„Gratefully receired bh Food Ad— 
miniſtration — Diſtribution among 
undernouriſhed Children will be 
carefully arranged“. 

Dies iſt die Antwort auf die erſte 
Milchſendung, die am 5. September 
von hier abging. 
jede Woche eine ſolche Sendung ab— 
gegangen. Die letzte wurde aber di— 
rekt nach dem Erzgebirge dirigiert, 
wo die Not am allergrößten iſt, und 
zwar an die Bürgermeiſterei der Ge— 
meinde Bärenwalde bei Kirchberg im 
Erzgebirge. Ebenſo wird die nächſte 
Kleiderſammlung an jene Gemeinde 
geſandt werden. Sie wird nächſte 
Woche abgehen, damit die armen 
Kinder jener Gemeinde nicht mehr 
nackt im Stroh liegen müſſen, wie die 
ergreifenden Berichte aus jenen Ge— 
genden lauten. —— —— 

namentlich das Kleiderſammeln jetz 
N SE Ba befonders eifrig — — “* 
= z Winter ſteht vor der ür, und das 
Auf der Suche nach den Mördern Meihnahtäfeft naht heran. Gedentt 
| Der Polizei wieder verfcdicdene verdäh- | der Hilflofen und bringt ihnen 


Hilfe! — 


— — — — 
Geſellſchaft Erholung. 
Jubiläum der Finanzſekretärin, Frau 
Marie Werneke. 

Der Wohltätigkeitsverein „Geſell— 


e wird als Vertreter und im 
Mundelein eine Anſprache Ü 


Rommt alle! 


— 


L. Schmidt, Frau Joſie S, Buchl, 


nung kommen. Anfang 7:30 abends. 
Einlaßkarten einſchließlich Kriegs— 
fteuer im. Vorverfauf 30 Cents, an 
der Kaffe 50 Cents. 
| Der Ungarifde Schmwaz=| 
‚benvpereinvpon Chicago ver 
\anftaltet am Gonntag, dem 26. Of: 
‚tober, in der Wider Park Halle cin 
'Kirchmeihfeft. Der mit den Vorbe- 
reitungen betraute Ausſchuß mird 
weder Mühe noch Koſten ſcheuen, um 
das Feſt zu einem glänzenden Erfolg 
zu geſtalten. Er hat ein ungewöhn— 
lich reichhaltiges Programm aufge— 
ſtellt und für heitere Ueberraſchun— 
gen aller Art, vorzügliche Tanzmuſik 
und erſtklaſſige Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt. Et rechnet auf einen 
um ſo ſtärkeren Beſuch, als die 
Hälfte des Reinertrags zur Unter— 
ſtützung der eriegsnotleidenden 
Oeſterreich -Ungarns Verwendung 
finden ſoll. Anfang 3 Uhr nach— 
mittags. Einlaßkarten 35 Cents. 
Der Oedenburger Kroa— 
ten-Kranken-Unterſtüt— 
zungsverein veranſtaltet am 
Samstag, dem 25. Oktober, in der 
Alt Heidelberg Halle ſein 1. Wein— 
leſefeſt. Der bewährte und äußerſt 
rührige Vergnügungsausſchuß wird 
ſich bemühen, Leben in die Bude zu 
bringen und ſämtlichen Teilnehmern 
einige wirklich frohe Stunden zu be— 
reiten. Er hat mit großer Umſicht 
ſeine Vorbereitungen getroffen und 
für vorzügliche Muſik, erſtklaſſige 
Speiſen, einen feinen Tropfen und 
Ueberraſchungen aller Art geſorgt. 
Mitglieder anderer öſterreichiſcher 
oder ungariſcher Vereine ſind herzlich 
willkommen. Sie brauchen nur die 
Kriegsſteuer auf Einlaßkarten zu 


* 


= 


Im Detektivebureau befindet fich 

| Arthur Horfehmann, Nr. 2926 N. 
Rockwell Straße, welher von Dr. 
ıfRofenbevg als der Kerl ibentifi- 
ziert wurde, der ihn Montag in 
jeinem Zimmer des Grand Hotels s er en ade 
jüberfiel, in Haft. Die Polizei hofft! Ge Ir en Pine 
‚thn mit ber Ermordung ber Deiel- | com Clubs feine Monatsverfamm: 
tibes Burns und Lenehan, bie borige jung bei fehr zahlreicher Beteiligung 
Woche in einer Wirtfhaft am ®. | unter dem Vorfih der Präfidentin, 
Yrau Yda Schrader, ab. Nach ber 


!'Madifon Straße von Banbditen er: 
Ifchoffen wurden, und anberen Raub-| Griedigung der Gefchäfte, zu denen 


Itaten in Verbindung biingen zu lön= 
nen. Horfcehmann 309, als er in Be 
‚gleitung eines anderen Burfchen in‘ fand eine fehöne Feier zu Ehren von 
‚einem Yuto [pazieren fuhr, an ber N.) Fran Marie Wernefe ftatt, ielche 
‚Meftern und Leland Avenue die Auf) feit 25 Jahren das Umt der Finanz: 
nerffamfeit zweier Deteftives auf-fich. | fetretärin befleidet. Frau Schrader 
Diefe forderten die Burfchen auf, zu | hielt eine Anfprade an die hochver- 
halten, fie fuhren aber, ohne fi um diente Jubilarin, und Herr Dieb, der 
den Befehl zu fümmern, weiter. Diejals Gaft zugegen war, richtete qleich- 
Beamten nahmen die Verfolgung auf! fall3 ehrende Worte in gebundener 
und holten die FFliehenden ein und|und ungebundener Rede an Frau 
nahmen Horfchmann feft, während | Teernete. Es folgte dann ein von 
deffen Kollege enttam. Der Kraft:| Yrau Ballmann zufammengeitelltes 
wagen trug fein Lizensfhild und|Unterhaltungsprogramm, beftehend 
ähnelt dem Wagen, welcher von den aus Tünzen der Damen Mary Col: 
Banditen in dem Weberfall in der burn und Linda Mant, fowie Ge: 
Wirtfhaft an der W. Madifon Str. | Tangvorträgen der Damen Selma 
gebraucht wurde. —— und u ae 
: „. |und bon ren Eugen Schmeiger. 
Zwei andere der Morbtat berbäd;- Frau Y.Maud) u. Frl Mathilde Carr 
tige Burfchen, wurden geftern zu frü- | führten bie Pianobegleit ns 
herMorgenftunde von gen |! WARNEN 
der Hauptwacde an Harrifon Str. und 
a Avenue aufgeftöbert und) Tränihen mehr Bezahlung. 
nach furzer Jagd, bei ‚der ſich der Abendſchullehrer melden ſich. — Schu⸗ 
Kraftwagen, in dem ſie ſich mit noch len bleiben am Montag geſchlofſen. 
drei anderen Kerlen befanden, über- Der Schulrat verſammelte ſich ge⸗ 
ſchlua. Sie liegen beide mit gering⸗ ſtern unter dem Vorſitz von Vizeprä⸗ 





Schützlinge des Vereins gehörte, 


Unterdeſſen iſt 


die Vernilligung von $250 für bie) 


STATE MADISON ars DEARBORN STE 


Hilfspakete 


an Eure Freunde und Berwandte in 


Sendet 


WE 
| 


| 


LT 


Dentichland, Oefterreich, Holland, 


Schweiz, 


Ellaß-Lothringen. 


Wir haben fpezielle Abmahungen getroffen mit unferen Spediteuren 
und find in der Lage, die folgenden Hilfspakete mit Nahrungsmitteln, ettiva 
70 Pfund wiegend, direlt an irgend jemand in Deutjchland u. nach den oben 


genannten Ländern zu jchiden. 

rüderitattet. 

3 Pfund Sped, 

5 Bund Büdien- 
ſchmalz, 

5 Pfund Mehl, 

3 Pfund Salami- 
wurſt, 

6 Stücke Wäſcheſeife, 


ſeife, 


3 Pfund Kaffee, 
1Pfund Kakao, 
1Pfund Chakolade, 


Empfang garantiert oder Euer Geld zus 

Falcte enthalten dieje erjtflaffigen Produtte: 

b Büchſen fonden- 
jierte Milch, 

3 Stüde Toiletten- 


8 Pfund grannlier- 
ten Inder, 

2 Br. Würfelzuder, 

3 Pfund Spaghetti, 

2 Pfund Maffaroni, 

5 Pfund Reis, 

3 Pd. Nauybohnen, 


Alls verdoppelte Sicherheit erhaltet Ihr eine Empfangsquittung, ſowie 
eine Beſtätigung vom Bürgermeiſter oder einem anderen oberſten Beamten 


des Ortes. 


Wenn die adreſſierte Perſon nicht gefunden werden kann, ſo 


Jwird Euch Euer Geld zurückerſtattet — keine Mühen oder Sorgen für Euch 


Falls Ihr nicht perſönlich nachfragen könnt, ſo ſen— 
det zertifizierten Check, Poſt- oder Expreß-Geldan— 
weiſung, zuſammen mit den vollen Einzelheiten. 
Obiges Paket wird direkt an Euren Freund oder 
Verwandten geſandt, einſchließlich aller Expreß-, 
Fracht⸗, Verſicherungskoſten uſw., vollſtändig, für 


Die nächſte Sendung verläßt Chicago am 14. Oktober, 
und alle Beſtellungen, welche bis zum 13. Oktober, 5:30 
Uhr abends, gemacht werden, gehen mit dieſer Sendung. 


— 
u 
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Grocery: Department — Fünfter Floor. 


Jident Severinghaug. Das erfte Ge— 


Jane Addams wird die Haupt- 


haft war die Unnahme eines Bes |rede halten und der Verſammlung 


ſchluſſes, 
verunglückten Präſidenten Davis 
Beileid ausgeſprochen wird. Es 
wurde ein Komite ernannt mit dem 
Auftrage, Herrn Davis in Milwau— 
kee zu beſuchen und für ſeine Ueber— 
führung nach Chicago, ſobald der 
Zuſtand des Patienten ſie geſtattet, 
zu ſorgen. 

Unter den vorliegenden Zuſchriften 
befand ſich ein Geſuch der Abend— 
ſchullehrer um Erhöhung ihrer Be— 
zahlung, ſodaß das Höchſtgehalt von 
$4 für den Abend auf 86 erhöht 
werde. Der Klub der Schulvorſteher 
erſuchte in einer Eingabe, die Gehäl— 


ter der Vorſteher am 1. Januar ſo 
einzurichten, daß ſie von 83000 im 
im ſiebenten 


eriten bis auf $5000 
Dienftjahre fteigen. 


Der Vorfteher der MaineToronfhip 
Hochſchule machte in einer Zufchrift 
der Schul⸗ 
nicht in Chicago 
wohnenden Hochſchülern aufmerkſam. 
Unter dem Geſetz von 1018 erhält 
der Schulrat aus „Nicht-Hochſchul— 
Diftritten” $152 für den Schüler 
berechnet anderen 
auswärtigen Hochfchülern aber nur 
die alte Rate vor $80. Dies gibt 
zu Unzufriedenheit 


auf die Zmwiefpältigfeit 
gelverhebung von 


und ba3 “ahr, 


natürlih viel 
Anlaß . Der Schulverwaltungsaus⸗ 
ſchuß wird ſich mit der Sache be— 
faſſen. 

Den Hausmeiſtern der Schulen 
wurde Bezahlung für Ueberzeit be— 
willigt. Sie beträgt $1.25 tie 
Stunde nach 4 Uhr nachmittags und 
85 für den Abend. 

In der Marſh Zweigſchule, 10720 
€ Calhoun Ave., ſoll Abendſchul— 
unterricht in der engliſchen Sprache 
und in der Bürgerkunde eingeführt 
werden. 

Da der vor einigen Jahren fur 
die geplante Fenger-Hohfchule anz 
gefaufte Bauplak fih als zu Klein 
erwiefen hat, fo murde beichloften, 
ihn zu verfaufen und einen größeren 

©. 111. Str. und ®. Wallace 
Avenue zu erwerben. 

In der Madifonfshule foll eine bes 
|fondere Abteilung für blutarme Kin 
|der und in der Healpfchule eine be- 
fundere bteilung für Knaben einzes 
richtet werden. Die Aoteilungen für 
epileptiſche und blinde Kinder werden 
von der Jahnſchule auf die Burley— 
ſchule übertragen, damit in der Jahn— 





Linder Plas finden können. 


| 
| 


in meldem dem türzlich | fhildern, mas fie bei ihter jünajt 


unternontmenen Guropareife im 
Deutichland, Deiterreih und Un- 
garn don den Ernährungsverhält- 
niljen des Volkes gejehen und be- 
obachtet hat. Erzbiſchof Mundelein 
wird ſich in der Verſammlung 
durch Monſignore Francis A. Rem— 
pe vertreten laſſen, der ebenfalls 
eine Anſprache halten wird. Auch 
einige andere bekannte Männer 
werden furz über das von der Hilfs. 
gejellichaft neu zu beginnende Lie- 
beswert jpreden. Das Intereiie 
daran wird hoffentlid) in alle Kreije 
des Deutjchtuns dringen und feinen 
Ausdrud in einem Mafjenbefud) 
der Berfammlung finden, 

— — — — 


Für das Zenſusbureau. 


Regierung fudıt Männer ya Fu 
für die Volkszählung. 

Sn nädjten Sabre findet in den 
Ver. Staaten die bierzehnte. zehn- 
jährliche Volkszählung, „Zenſus 
genannt, ſtatt. Dazu braucht die 
Regierung, bezw. da8 Senfus- 
bureau, Qaufende von Männern: 
und Hrauen als Schreiber, und die 
Yundeszivildienitlommiffion wird 
daher an 18. Oftober und am 15, 
November in Chicago und in vielen 
anderen Orten von Sllinois und den 
übrigen Staaten Prüfungen boıt 
Bewerbern um jolde Stellen ver- 
anjtalten, die mit $900 bis $1020 
das Jahr bezahlt werden. Wer fd 
bewährt, erhält Zulage, rück 
in die Gehaltsflafien $LU80 bis 
$1389 auf und erhält j—hon im zivei« 
ten Monat $20 Zulage. Die mei- 
iten Beiverber, welche angejtellt wer- 
den, fönnen auf eine etwa zivei- 
jährige Beſchäftigung rechnen; doch 
in keinem Falle dauert dieſe länger 
als bis zum 30. Juni 1922. 

Der nationale Zenſusdirektor 
Samuel L. Rogers braucht 80,000 
Zähler zu den Zweden der Volt 
zählung. Dieje beginnt am 2, Jar 
nuar und dauert in Städten etwa 14 
Tage, auf dem Lande einen Monat 
oder länger. Die Bezahlung richtet 
ih nad den befonderen Verhältnii- 
ten in jedem Zählbiftrift und mwirb 
im Durhfchnitt H100 betragen. Die 
Arbeit erfordert tätige, intelligente 
und zuverläfjige Männer und Frauen 
bon minbeftens 18 Jahren. 


Ichule Abteilungen für bertrüppete | Der Zenfusfupervifor für Chicago 


ift John %. Gaynor im Countyge- 


Wegen Krai*heit abwefenden Zeh: |Däude, Zimmer 1126. Er braucht 
ren foll künftig nicht mehr $2 bis etwa 3000 Zähler und nimmt Big 
18. beziv. $2.50 bis $4 für den Tag |dum kommenden Mittwoch, dem 16, 
Ivom Gehalt abgezocen werben, fon= | Oftober, Anmeldungen oder Gefuce 


bern den Elementarfchullehrern nur 
1$2 un. den Hochfhullehrern $2.50. 

| YWuf € 
Schwimmbecken in Schuler jeitens 
der Abendſchüler verboten worden. 
Da der Columbustag auf den 
tommenden Sonntag fällt, ſo werden 
die Schulen am Vrontag geſchloſſen 
ſein. 

— ñ — 


| Deutſches Hilfswert. 


Jane Addams und Migr. Rempe Red— 

ner in der morgigen Verſammlung. 

An anderer Stelle werden die Le— 
ſer durch einen Aufruf auf eine 
Verſammlung der Deutſchen und 
Oeſterreichiſch-Ungariſchen Hilfsge— 
ſellſchaft aufmerkſam gemacht, 
welche mit der Unterſtützung des 
Deutſchtums von Chicago nach 
mehr als zweijähriger von den Ver— 
hältniſſen bedingter Untätigkeit zu 
neuem Leben erweckt werden ſoll. 

Die Verſammlung wird morgen 
abend im Saale des Chicago Lin. 
coln Club, N, Clarf Str. und Ger- 
mania Place, abgehalten und be- 
ginnt um 8:15 Uhr, nicht, wie ge- 
ftern iretümlih angegeben, um 
8:45 Uhr, ET 


sin 


um Anmeldungsformulare entgegen: 


Perfonen, welche millens find, bi 


mpfehlung des Sanitäts- | ählarbeit zu übernehmen, müffen 
ausfhuffes ift die Benugung derjeirfen Prüfungsbogen ausfüllen, zu 


23 


Ai 


AH 
0 


einer Zeit und an einem Ort, melde * 


fpäter werden belannt gegeben iwer« 
den. 


=—+-1 —— 
Wollte Butter ftehblen? 


Kurz vor der Beerdigung ihre 
Vaters William Bed, Nr. 3142 R 
Weſtern Ave., wurde geftern nadmit. 
taq Frau Nellie Bed O’Malley, Ne 
3223 Weit Late Str., in Haft ge 


einer anderen Frau und drei Mäns 


nern zufammen verfucht- zu haben, 


eine Wagenladung Yutter aus dem ' 


Schuppen von ©. ©. Borben, Nu ° 


5768 ©. Midigan Boulevard Zt 
ſtehlen. 


— —ñ — 
Zu Tode gequetſcht. 


In den Rangierhöfen auf 
Höhe der Randolph Straße gerin ° 
der 4öjährige Arbeiter Sam“Erigeg 
beffen Adreffe noch nicht 
werben fonnte, zwifchen zwei Gil 
wagen der Illinois Zentralbahn 


wurde zu Tode gequeifd ſtan 


V BL ER =; 
RN ! 


nommen. Sie wird befchuldigt, mil ; 





Filz⸗Slippers 


Miiied. unb Ninber » 
hübiche. Muiter an ben Zehen, aute 
Filzohlen, 
liefert), zu 


bfür 80 
59c 


Grüne Stamps bis Mittag 


Einfadhe weiße Naffee- 
taffen und Untertaifen, 
hohe Farm, feine Er. 
conds, nicht abgeliefert, 


Filz ·Slippers, 
8oc Werte (nicht abgc- 


Doppelte S. & H. 


— 


AND ASHLAND 


Kleider! Kleider! Kleider 


Ein wundervoller Einkauf 


Wir willen feinen guten Grund, warum der zweite Tag unieres phä- 
nomenalen Werte gebenden Kleider-Berfaufs nicht fo erfolgreich jein jollte 


wie der erjte, denn erjtens fi 


nd die Preife lächerlich niedrig, und zweitens 


find die Faljon?, Stoffe und Farben genau derartige, wie fie von jeder 


Dame gewünjcht iverden. 


Ein Einfauf von einem New Horfer Fabrifanten bon über 


2,000 Kleidern zu tatjählih unferen eigenen Preifen, weil 
berjelbe für fofortiges Bargeld hart bedrängt war und daher 


nicht länger warten konnte. Cine fo pradıtvolle Gruppe, daf 
e3 für Sie ein wirkliches Vergnügen fein wird, fie zu befidh- 
tigen und davon auszumählen. 


In zahlloſen prächtigen Faſſons von Georgettes, Satins und Serges ge— 
macht, hübſche Nachmittags⸗Kleider, Straßenkleider und Geſellſchafts-Frocks 
— in Orchid, braun, fleiſchfarbig, weiß, grau, Maize, Roſe, Roſe Taupe, 


ſchwarz und blau. 
Stoffe allein wert ſind, zu 


Werte bis $42.50, 


offeriert zu kaum dem, was die 


= 


Blankets, Comforters 


| 


Wollene Bett Blan⸗ 
lets, in fanch jchotti= 
ſchen Plaids, halten | 
fich gut, wert $12.00; 
da3 Raar | 
für | 

| 
I 
| 


Bett Blankcts, nur | 
in grau, feiner napped 
Finifh, arobe Corte— | 
wert $3.00 — jpezicll | 


das Etüd $1.95 | 


ri) gefangene Perch (@ 
S — 


er 
Sı 


Government Früb- 
ftüd3-Sped — die 12- 
Pfund 
Büchſe ... 84. 15 

Stan» 


anne 
rd Nr. 2 Toma= 
ten, Büchie . 8e 
Ausgeſuchte gedörrte 
Aepfel, das 4 
Pfund 13c 
Seiße Pearl Maca: 
roni, „None J 
Better“, Rafet, 7 5C 
Qurfee'3 Pearl Ta» 


pioca, Pfund 15e | 


Me 


Gorduroy Kompers( 


Plaid Bett Blanfets | 


| fanch A 
| mwollener Ziniih, wert 


| $7, 


Bett Comforters — | 
| mit tär atte | 
gefüllt, mit fanch Cres | 
tonnes überzogen — 

große Sorte 


Büchjie zu .... 
Farmhouſe 


Quart Jar zu 
Ausgeſuchter 
Alaska Lachs, 
Büchſe zu 
Feinſte Domeſtit 


Sardinen — 64 | 
Bücsfe zu .... OZC | 


300 Bett Gomforters 
eine große Auswahl | — mit fanch Cateen, 
Rlaıds, feiner | Eilfoline oder Cretons 
i ne bezogen, volle Gr., 
große Auswahl von 


Muſtern, 84.95 


86.50 mt., 


Gänſefedern, ſani— 
tär gereinigt, mit feis 
nen Daunen gemijcht; 


fehr feine $1.10 


Sorte, Pd. 


) iD. 1 


Wichboldt'3 Royal 
Brand friich geröiteter 
Staffee — 
Pfund zu .... DC 

Feld Naptha vder 
DI’ Country Ceife— 
10 Stüde für 


Raar 


55.50 


fanitärer Watte | 


83.35 


roße 
orte 


zu. 


rup — die 


14c 
meet | 
350 
roter 


290 


liſh, volles 
Snider's reine Pra— 
ſerven, Erdbeeren oder 
Himbeeren, 1 49 
Pfund Jar .. c 
Friſch geſchnittener 


Beef Stew, 1 
Pfund .... 1120 


IR. 


1 


wie 
Abbil⸗ 
dung 


Winter⸗Ueberzieher für Knaben, Größen 2 bis 8 
Jahre, aus ſchwerem Mackinaw Cloth, Corduroy und 
netten Overcoating Miſchungen gemacht, mit Flanne— 


lette Futter, langer Schnitt, doppelbrü⸗ 
ſtig, bis zum Halſe zuzuknöpfen — 


Freitag zu nur 


Snabenanzüge, Herbit- 
oder Wintergewicht und 
Mode, Gröken 6 bis 17 
Sabre, von Caſſimeres 
A. Tweeds, ſchöne dunkle 
Farben, auch Corduroh⸗ 

nzüge darunter, in al⸗ 


len Größen, 85.95 


Freifag zu.- 


Anabenbinien von ihön ge 
fireiftem oder grauem lan- 
‚ meliette, Größen 2 bis 6 Jah» 
ze, boller Chnitt und gar; at- 
maät, unfer Preis 
nur 


Er 


st 


55.95 


Einzelne Knabenhofen, 
Gröben 6 bi3 16 Jahre, Hi] 
Idöne dunfle Farben — 
Herbitgewicht, voll zuge⸗ 
ſchnitten, gut gemacht, 
Stoffe und Muſter gut 


für Schulge— 1 00 
. 


braud), zu.. 


Feine gerippte Gorburoh- 
Romderd für Anaben, in afs 
fortierten Farben, gute Zug» 
lität, Größen 2%, bis 8 Jab- 


te, voller C&nitt, mit Gürteed 


verſehen, wie Bild, $ 
. Ireitag zu \ 2.5 


RE. 9 \ —* 
FETTE TEE ZECHE BETTEN ER RT 


69c } 


* 


| Sonden Präfdentjänftstandidat 
Freunde haben feinen „Buhm“ in 
aller Form vom Stapel gelajjen. 


Ernennen Kampagneausſchuß. 


Vertreter aller Faktionen ſind darin 
vertreten. — Iroquois Klub veran— 
ſtaltet Gabelfrühſtück zu Ehren der 
demokratiſchen Richterkandidaten. 


| Der „Buhm“” Gouverneur Trrant 
|O. Komdens für die republifanifche 
| Präfidentfhaftsnomination wurde 
geſtern von ſeinen Freunden in 
Springfield in aller Form vom 
Stapel gelaſſen. Während John T. 
King, Vertreter des Staats Connec— 
ticut im republikaniſchen National— 
ausſchuß und Vizepräſident des Aus— 
ſchuſſes, ſeit einigen Tagen bier mit 
Republikanern aus den Staaten des 
mittleren Weſtens über die Ausſich— 
ten 


nard Wood als Bewerber 
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's Schaffen is vo' jeher a harte 


tkonferierte, die General Leo- Arbeit g'wen, und der wo 's erfun— 
um | ven hat, iS jedenfalls a weng aus 'n 


bie republifanifche Präfidentfhafts-! Häuf’l g’wen. Und erfunden is es 


—— in 
ſtaaten haben würde, handelten 
die Freunde Gouverneur Lowdens 
unter Führung des Staatsſekretärs 
Louis Emmerfon gejtern abend in 
'Sprinafield, ließen den „Buhm“ 
|Zomden3 vom Gtapel und ernannten 
einen Kampagneausfhuß mit dem 
Staatsſekretär alsVorſitzenden. Vize— 
präſidenten desKampagneausſchuſſes 
ſind die beiden Bundesſenatoren L. 
Y. Sherman und Medill MeCormick, 
Sekretär iſt Harold L. Ickes, früherer 
Fortſchrittler, und Schatzmeiſter Da— 
vid E. Shanahan, der Sprecher der 
Legislatur. Weiterhin wurde ein 
anderen die beiden früheren 
Gouverneure Joſeph W. Fifer und 
Charles S. Deneen, Mayor William 
Hale Thompſon und die republikani— 
ſchen Kongreßabgeordneten des Staa— 
tes angehören. 

Während der „Buhm“ erſt geſtern 
offiziell vom Stapel gelaſſen wurde, 
ſind die Freunde Gouverneur Low— 
dens ſeit längerer Zeit nicht nur in 
Illinois, ſondern auch in anderen 
Staaten des Landes äußerſt rührig 
geweſen. Sie haben ihre Tätigkeit 
nicht auf den Heimatſtaat des Gou— 
verneurs beſchränkt, ſondern auch 
auf die angrenzenden Staaten ausge— 
dehnt. Wie verlautet, haben ſie da— 
bei ihr Hauptaugenmerk auf die 
Staaten de3 mittleren Weſtens ge— 
| tihte, find aber auch in. den Güb- 
| jtaaten nicht müßig geblieben. 
| Die größte Rührigfeit haben fie in 
Indiana und Wisconfin entfaltet. 
Wie verlautet, haben fie in Indiana 





in alien Kongteßbezirfen, mit Aus: 
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nahme derer, die eigene „Lieblings—⸗ 
ſöhne“ für die Präſidentſchaftsnomi— 
nation ins Feld ſtellen möchten, wie 
Gouverneur Goodrich und die Bun— 
desſenatoren New und Watſon, mit 
ihren Verſuchen, eine Organiſation 
für Lowden ins Leben zu rufen, Er— 
folg gehabt. Wie groß ihr Erfolg in 
Wisconſin geweſen iſt, darüber ver— 
lautet nichts gewiſſes. 

In hieſigen politiſchen Kreiſen er— 
regte die Ernennung Mayor Thomp— 
ſons zum Mitglied des Vollziehungs— 
ausſchuſſes der Kampagne Lowdens 
eine gewiſſe Verwunderung. Es iſt 


| fein Geheimnis, daß gemwilfe Anhäns 
\ger des Maporz bon bem „Buhm“ 


für Zombden nicht befonders entzüdt 
| find, und fein Geheimnis darcus ge= 
ımadt haben, daß der Gouverneur 
nicht ihre Kdeal für den nächiten re= 
publikaniſchen Präſidentſchaftskan— 
didaten bildet. Politiſche Kreiſe 
weiſen darauf hin, daß die Faktion 
des Mayors ſich aber politiſch nichts 
vergibt, wenn ſie wenigſtens äußer— 
lich mit Lowden iſt und im erſten 
Wahlgang für ihn ſtimmt, ſich aber 
fernerhin Bewegungsfreiheit vorbe— 
hält, d. h. das Recht, nach der erſten 
Abſtimmung ihre Stimmen im Na— 
tionalkonvent einem Kandidaten zu— 
zuführen, der ihren Anſichten beſſer 
entſpricht. 

Für demokratiſche Richterkandidaten. 
Der Iroquois Klub, die größte 
demokratiſche Vereinigung des 
des diesſeits von New York, hat auf 
morgen mittag ein Gabelfrühſtück zu 
Ehren 





Richler O'Connor hat im Klub ein 
Hauptquartier eröffnet, von dem aus 
ler die Kampagne für ſeine Wieder— 
wahl führen wird. 

| Menderungen in der Wahlbehörde? | 


I 
I 


Irichter James Burns, dei County: 
\fchreiber Robert M. Smeiker zum 
| Nachfolger des verjtorbenen Richter? 
IT. %. Scully ernannt hat, Wende- 
men toird, erhält fi) in — — 
Kreiſen mit großer Hartnäckigkeit. 


Vollziehungsausſchuß ernannt, dem Strails. Wurd 


|‘ 
Lan Mei’ Alte is net g’ftubiert, drum 


I 
1 
rungen in der Wahlbehörde vorneh- | Ohr’n hau’n, und für dis wo i' 


ihren Heimats- doch amol wor’n, ’3 Schaffen, marım 


tät ma denn funft allweil von dem 
Kerl reden, der wo ’3 erfunden hat, 
und ſagen, daß ma dös Kameel der— 
ſchlagen ſollt, wann ma 's derwiſchen 
tunnt. Oans woaß i', wann i' da— 
z'mals ſcho' g'lebt hätt, wo 's Schaf—⸗ 
fen no' net erfunden g'wen is, i' 
hätt's net erfunden, net weil i' 
z'dumm, ſundern weil i' z'g'ſcheit 
dazua g'wen wär. Näa, ſo wär i' net 
g'wen, d' Leut a ſo d' Freud am 
Leben z'verderben. Was für z'wi— 
derne Sachen ſan mit der vafluach— 
ten Schafferei in d' Welt kemma! 
Denkts nur amol an dö vüll'n 
eppa g'ſtreikt, wanns 
Schaffen no' net erfunden wär, he? 
Und mit dö g'ſalbten Redensarten 
z'weg'n Schaffen, von der allerverlo— 
genſten oa'g'fangen: „Arbeit macht 
oam 's Leben ſüaß“ bis auf dö, wo 
der Wahrheit ſcho' nächer kimmt: 
„In d' Händ g'ſpeibt und auf d' 
Arbeit g'huſtet,“ oder wia 's 
hoaßt. Aa dös fade G'ſetz: „Schwihen 
ſollſt beim Broteſſen“ kunnt uns 
g'ſtohl'n wer'n, wann der ſell Lack'l 
's Schaffen net erfunden hätt. Ja, 
wanns hoaßet: „‚Brot ſollſt eſſen bis 
daß d' ſchwitz'ſt,“ dös ät ma fich no' 
o’fall’n lafjen, b’funders warn ma a 
quate Leberwurfcht zuam Brot ejjen 
tunnt und au feinen Radi, und mit 
an Pint oder. ziwoa vom quaten alten 
Stoff nachſchwob'n kunnt. Aba dös 
foa’ ma aa nimma. Nix wia ſchaffen 
ſoll'n d' Leut, aba z'ſaufen kriag'n 
ſ' nix. Is es do a Wunder, daß ſ' 
nimma woll'n? Naa, i' bin feſt über— 
zeugt, daß in dera guaten alten Zeit, 
eppa ſo zwoa Millionen Jahr eh' daß 
d' Welt g'macht worden is, wo 's 
Schaffen no' net erfunden g'wen is, 
d' Leut a vüll a ruahigers Leben 
g'habt ham als wia jetz. 

Net daß ſich aber aner unterſteht, 
aus dem was i' do g'ſagt hab, auf 
den Gedanken z'kemma, i' ſei a faul's 
Luader. Naa, grad 's Konträr. Als 
a Moa', der wo a Büldung hat und 
a Manier, ſiahg i', daß es jetz, nach 
der langen Zeit, wo verfloſſen is, 
ſeit 's Schaffen erfunden und all— 
g'moan d' Moden worden is, koa' 
Zweck mehr hat, ſich dagegen z'wehr'n. 
Mei’ Alte tät’s fomwielo net leiden. 
Drum mad) i’, wia dö andern Keut, 
aus der Not a Tugend und fchaff 
halt aa. Nur hin und wieder fünt 
tief in ma- drin a Saiten, ald mia 
a Stimm aus uralte Zeiten tönts, 
dd mo fagt: Näzi, woaßt no’, ba= 
z'mals, wo unter'm Baus g’iegen 
bift und dir dö quaten Sachen haft 
ins Maul ’nei'twachhlen laffen? Wo 
d’ oa’ Strümpf und foa’ Schuah 
und foa’ Hofen braucht haft? Koa' 
Artikel Haft fchreiben müaffen, gar 
nir haſt tua' müaſſ'n, net ſchaf— 
fen haſt müaſſ'n! O, wia ſchö' is 
083 g’wen! Und bann -i3 ma ganz 
turios 3’ Muat, grad ala ob i’ fcho’ 
cmol g’lebt hätt in bera goldigen 
Zeit, mo ‘’3 Schaffen no’ net erfun- 
ten g'wen is. Mir G’ftudierte reden 
n an jolden Fall von Atavisnus, 


agts bös fei Yaulfieber, weil fo ’3 


ber beiden demofratifchen | balt net befjer verfteht. No, laß ma 
| Richterfandidaten, Richter Kohn M. r. Und in an folhen Augenblid bo 
D’Connor und F. X. Bufc, die in | friag i’ troß allebern gar a fatrifche 
der Novemberwahl zur Wahl fiehen, | Wuat auf den Bazi, der mo ’3 Schaf: 

angeſeht. 


fen erfunden hat. 

Letzt'n hat mi' mei' früahers Ich, 
der Zapfen-Nazi aus 'n Paradies— 
zeitalter, wieder amol plagt. Dö 
Alte is ſo um an achte in der Fruah 
fortgangen - und hat a’fagt, ’3 tät 


Ein Gerücht, daß der neueCounty: | jo’ a fo Elfe wer’n bis. daß ” mie- 


ber z’rudfemmat! ’3 wurd bald Win- 
ter und ’3 alte Zeug jei eh’ all3 bald 
!aput. Und mich funnts3 do’ net 
hiden, mi’ täten? doch nur über d’ 


bei'n Sepp für Zigarr'n und Near— 
bier ausgäb (und dabei hats mi' ſo 


Politiker erwarten, daß er, wenn er b'ſunderbar oa'g'ſchaut, bei dem 


Aenderungen vornimmt, wahrſchein- 


lich die Wahlkommiſſäre Auguſt Lü— 
ders und Bernard Horwich opfern, 
dagegen den Polen F. X. Rydzewski 
beibehalten wird. Wahlkommiſſär 
Lüders verdankt feine Ernennung 
dem verſtorbenen Countyrichter 
Scully, mit dem er eng befreundet 
war, nicht ſo ſehr der demokratiſchen 
Parteileitung, welche jetzt das Heft 
in der Hand hat. Der Pole Ryd— 
zewski hingegen verdankt ſeine Er— 
nennung der demokratiſchen Ma— 
ſchine, die ſich ſtets die Polen warm 
zu halten verſucht hat. 





* Einbrecher drangen im Laufe der 
Nacht in die Anlage der Globe Lea— 
ther Company, Nr. 1808 ©. Kebzie 
Avenue ein und. fchleppten gegerbtes 
a im Werte von ungefähr $1200 
och 


I 


Rearbier, i' woah gar net warum), 
do kunnts ſcho' a warme Unterjaden 
laufen. Und dann Hat j’ noch g’jugt, 
ie tät’3 do a Waffer ins Suppen- 
baferl und ’3 Gas zünd’3 ma aa 


— 
— 


Notiz. 

Anzüge und llcher- 
sicher nah Mab ge 
macht, 330 n. anfw, 
Spart $8 bis $10. 
500 Mufter, 
Difen bi 10 
abends, Sonn⸗ 

ags bis 12. 
A. SCHIMMEL 
2608 N. Hal 

ſted Sir. 


— ige 


Kaulbeit! 


glei’ dazua am. Und jeß foll i’ auf- 
paffen: Wann nadha ’3 Waffer kod,, 
dann follt’ i’ do dös Fleifch auf dem 


Zeller ins Hafer! ’nei’geben und all’3 |. 


wa3. Dabei jei in dem andern Zeller; 
Smiefel, Peterfil, Ruab’n und moaf 
ber Deifi was funft no’ all’3 auf den 
Zeller g’wen i3., Dann hätt’'n ‚ma, 
bi3 daß |’ hoamfäm, a guate Sup— 
pen. Weiter hätt’ i’ nir z'machen. 
„So, moanft! Nir z’madhen! Un 
Artikel ſoll i' ſchreiben. Is dös nir, 
he?“ hab i' erwidert. Aba dö Alte 
hat g'ſagt: „A guate Suppen is 
beſſer als a ſchlechta Artikel!“ und 
is ſchnell'nausg'witſcht, eh' daß i' ihr 
a ſo a freche Red' hätt verbieten 
können. 
No, hab i' denkt, dös Waſſer im 
Suppenhaferl kocht aa ohne dich, bin 
halſo aus der Kuchel 'naus in d' Stu— 
ben und hab mi' ans Fenſter g'ſetzt. 
An Bleiſtift hab i' aa ſcho' g'ſpitzt 
g'habt, um an Artikel z'ſammz'ſchua— 
ſtern. Aba dö Suppeng'ſchicht hat 
|ma d’ Stimmung g’raubt. Gar foa’ 
Ruah hat ma, hab i’ denft. Nir als 
wia Schaffen. Wrtikelfchreiben und 
Suppenfochen, all3 mitananda. Hel 
der Schinder dd ganze Schafferei! 
Zerreißen funnt i’ ’n, den Fabling, 
ter mo ’3 Schaffen erfunden Bat! 
1Wia i’ a jo zuam Fenfter 'nausfchau, 
fiahg it’ drauf x Wagerl fteh’n, mit 
an mijeradlieen Roß dran und a 
Tonnen Kohl’n drauf, wo ’d Leut 
im obern Flat friagt ham. Dö ham 
a fo a große Kiften auf der Pordh, 
bo mern f’ nei’g’fchütt. No, hab i’ 


x F 


Beweisaufn 


Im Prozei gegen Margaret Seit- 
hamier die erften Zeugen verhört. 


Wingellagte weint. 


— — 


Poliziſt Peterſon, der ſie verhaftete, 
macht belaſtende Ausſagen gegen 
Margaret und ihre angeblihe Mit» 
fhuldige, Frau Marie Hermes. 


An dem Benehmen der 17 Jahre 
alten Margaret Seithamier, die mit 
ihrer Halbfchmeiter, Frau Marie 
Hermes,. angeklagt ift, den Anmalt 
Benjamin Burr erfchoffen zu haben, 
bat ji ein merkliher Umfchmwung 
vollzogen. Ihre anfangs zur Schau 
getragene Gleichgiltigteit hat banger 
Beforgnis um ihr Schidfal Plah ge- 
madt. Sie vergoß heute bittere 
Iränen, ald mehrere der vor Richter 
Pam vernommenen Zeugen über die 
Einzelheiten der Schießerei berichte: 
tn, die fi am 7. Juli im Bureau 
de3 Anmaltes, Nr. 106 N. La Salle 
Straße, abfpielte. 

Polizift George Peterfon, 5039 
©. Peoria Straße, jhilderte die An- 
geliagte ala eine faltblütige Mörbe- 
rin, die ihm die Tat unummwunden 
eingeftanden und dazu noch gelacht 
babe, Beterfon ift der Beamte, wel- 
her Margaret und ihre angebliche 
Mitfehuldige,‘ Frau Hermes, bald 
nad. verübter Tat verhaftete. 

Soll die Tat geitanden haben. 

„Auf dem Wege nach der Bezirkö- 
twache”, bezeugte der Polizift, „fragte 
mich Margaret, ob Burr jterben 


dentt, dös Kohlenmanndl is ganz werde, und ſagte: Ich wünſche, ich 
g'wiß net der, wo 's Schaffen erfun- hätte ihm zehn Kugeln in den Leib 


den hat, denn wia er dös Tönn'l 
Kohlen abg'laden hat, i8 großartig 


gejagt anſtatt drei.“ Am Tage vor 


der Schießerei 


g'wen, wann i' aa nur ’n Da’fang | ferner gejagt, fie ‚Habe erfahren, daß 


davon g’fehgn hab. D’ Kohl’n fan;Yurr beabjichtige, fie in einer Belfe: IB 


offen auf den Wagerl g’wen, net in 
Säd, und er hat f’ in an Bufhelforb 
'nauftragen. Wo i' 'n z'erſcht g'ſehgn 
hab, is er grad von der Porch abi— 
temma, 's muaß der erſcht Korb 
g'wen ſan, wo er 'nauftragen hat. 
No, er is alſo langſam bis zum 
Wagerl g'loffen und dort is er ſtill 
g'ſtanden und hat a ganze Weil d’ 


Straß ’nunterg’fchaut. Auf amol aba, 


iE a Leben in d63 Mannd’I femma, 
und mit an Schmung hat er ben 
leeren Korb ins Wagerl auf d’ Stoh- 
len ’naufg’fchmiffen. 

Alsdann is er a Minuten bodftill- 
g’itanden und dann hat er fich nie- 
terg’feht auf 'n Kurbftoa’, hat fei’ 
Pfeifen oa’g’stedt und g’raudt. No, 
’ hab ma aa an Zigarıl anzunden 
und dem Manndl bei feiner fchmweren 
Arbeit meiter tapfer zuag’schaut. 
Nah "ra Weil is er a richti’ ans 
Magerl g’fhlihen und auffitrarelt, 
bat fei’ Schaufeln padt, fich drauf 
g’ftüßt- und nachdenklich vor fich hin 
gloßt. 5’ denk, er hat den Kubitin- 
halt von fein Wacerl mit den von 
fein Korb . verglichen. 3 muah a 
ihmwere Rechnung g’wen fan,. denn 
er hat fih viermal am Schädel und 
breima! am linken. Hofenboa’ Trakt. 
No, endlich hat er ’'n Korb aufg’ftellt 
und ’n nach und nach vollg’fchaufelt. 
AUlsdann iS er abg’ftiegen vom Wa- 
gerl, hat blöd umanandag’fchaut und 
iS mieder ’nauf auf3 MWagerl: er hat 
'n Korb oben jteh'n laffen. Dann hat 
er dös Körb'l ſchö' an Wagenrand 
g'ſtellt und is wieder abg'ſtiegen, hat 
d' Straßen auf- und abg'ſchaut, hat 
's Roß vor- und ruckwärts zogen, 
hat in d' Händ g'ſpeibt, 'n Korb auf 
'n Buckel g'numma und is damit 
losg'ſchoben. 

Alsdann hab i' a lange Weil nix 
mehr von ’n g’hört. X’ moan allmeil, 
er hat untetwegs 'n Korb a menger! 
cbg’stellt, um in aller Auah über'n 
Völkerbund nachz'denken. No, all's 
hat amol an End, und i' hab g'hört, 
wia daß er oa'fangt d' Stiegen 
naufz’tappen. Aba nur eppa ſechs 
Stuf'n hoch, dann is wieder ſtill 
wor'n für a ganze Weil. Auf amol 
hats aba ſo entſetzlich poltert, als ob 
'n Deifi ſei' Großmuatter ſelber da— 
herz'fahr'n käm. 's is koa' andre Er— 
klärung möglich als daß dös 
Manndi halbwegs auf der Stiegen 
ei'g'ſchlafen und mit ſein' Korb voll 
Kohlen in d' Yard abig'rumpelt is! 

Wia g'ſagt, i' hab ja unterweil'n 
ſelber an Pik auf 's Schaffen; aber 
a ſo epp's! „Vo' elle faulen Zipf'l is 
dös der alle faulſt!“ hab i' laut 
g'ſagt und a ſo g'lacht, daß i' gar 
net g'mirkt hab, daß d' Tür'n auf— 
gangen is. Net g'mirkt hab i's, bis 
mei' Alte wüatig vor ma g'ſtanden 
is und g'ſagt hat: „A ſo c faul's 
Pflaſter..“ „Net?“ hab i' ſ' unter— 
brochen, indem i an dðös Kohlen— 
manndl bentt hab, „dos biet” akı 
alla! Hobrho!" eb i3 f’ aba arg 
falfch wor’n, mei’ Lieferl. „Lachen 
tuaft aa no’!” ha: |’ g'ſchrie'n. „J' 
glau”, dich hat’8! Trei Stunden dös 
teire Gas z’verörennen! A feine 
Suppen....” 

Jeſſas, jeſſas! Hab i' z’eg’n den 
vafluachten, ſtinkfaulen Kohlen— 
manndl ganz auf d' Suppen vergeſ— 
ſen g'habt! Dös teire Gas! Schier 
ganz aufkocht is 's Waſſer g'wen! 
's Fleiſch aba, wo i' hätt ins Waſſer 
geben ſoll'n, dös hat unlerdeſſen der 
Kater oder der Hund oder beide mit— 
anand g'ſtohlen und g'freſſen g'habt! 

Unte- uns a’fast ’3 hat ma net 
wenia koſtet, bis daß i' 's Lieſerl a 
ſo weit g'habt hab, daß 's wieder 
g'lacht hat. Abe d' Suppen kochts in 
Zuakunft ſelber, hats g'ſagt. 

All dös wör aa net poſſiert, 
wonn 's Schaffen no' net erfunden 


rungsanſtalt unterbringen zu laſſen, 


und damals habe fie den Entihluß || 


gefaßt, den Anwalt zu ermorden. 
Sie habe ihm geftanden, die Schüffe, 
die Burr das Leben tofteten, abge: 
feuert zu - haben, jagte ber 
Zeuge, und erflät: „Er bat 
mich nach dem erften Schuß, Jein 
Leben zu fehonen, aber ich jagte ihm 
no mehrere Kugeln in den Leib.” 
Frau Hermes, ihre Mitangellagte, 
jagte der Beamte, Habe, 
Grund der Tat befragt, gejagt: „Er 
bat fie und mich betrogen, und mern 
Margaret ihn nicht erjchoffen Hätte, 
würde ich e8 getan haben.” Außer: 
dem foll Frau Hermes dem Beamten 
noch erklärt haben, Margaret habe 
fich bei einem Unmalt erfundigt und 
diefer habe ihr gejagt, ein Mäbihen 
unter 18 Jahten könne nicht, felbft 
wenn e3 eines Mordes fchuldig fei, 
mit dem Iobe beftraft werben. 


Mit dem Anmwalte ijt, wie bie 
Staatsanwaltihaft behauptet, Ro- 
bert & .Kafusfa, ein Bruder des 
Poliziſten John J. Kakuska ge— 
meint, der ſich häufig für einen 
Rechtsanwalt ausgegeben haben ſoll 
und geſtern im Gerichtsſaale, wo er 
ſich als Zuhörer aufhielt, feſtge— 
nommen wurde. Er ſtellt die An— 
ſchuldigung in Abrede. 

Widerſprechen ſich. 

Im Widerſpruch mit den von 
dem Poliziſten und einem anderen 
Zeugen gemachten Angaben ſtehen 
die Ausſagen von Stanley Sou— 
chan, 1212 W. 18. Place. Er war 
die erſte der nicht beteiligten Perſo— 
nen, die nach der Schießerei in das 
Bureau Burrs kamen. Der An— 
walt, ſagte er, habe auf dem Boden 
gelegen und Margaret habe neben 
ihm geſtanden. Sie habe kein Wort 
geſagt, die Hände vor das Geſicht 
gehalten und anſcheinend Reue em— 
pfunden über die Tat. 

C. D. Meyer, 1820 S. Albany 
Ave., der auch bald, nachdem die 
Schüſſe gefallen waren, das Bureau 
des Anwaltes betrat, und vor Sou— 
chan vernommen worden war, hatte 
bezeugt, die Angetlagte habe ſich mit 
ihrer Tat gebrüſtet und geſagt: 
„Schade nur, daß er nicht tot iſt.“ 

Ehe mit dem Zeugenverhör be— 
gonnen wurde, ſtellte Hilfsſtaats— 
anwalt Eugene MeGarry den An— 
trag, daß der Fall den Geſchwore— 
nen entzogen werde. Verteidiger 
O'Brien, ſo machte er geltend, habe 
in ſeiner Eröffnungsanſprache zu— 
gegeben, daß die Angeklagte die 
Tat begangen habe und das ſei 
gleichbedeurtend mit einem Schuld— 
bekenntnis. Der Richter war an— 
derer Anſicht und wies den Antrag 
ab. 

Die Anſprachen. 

Geſtern nachmittag ſchon hielten 
die Anwälte ihre Eröffnungsan— 
ſprachen, nachdem kurz vorher die 
Auswahl der Geſchworenen beendet 
worden war. „Die Angeklagte kam 
am 7. Juli in das Bureau Burrs,“ 
ſagte Hilfsſtaatsanwalt MeGarry, 
„und wollte den Anwalt ſprechen. 
Als Burr erklärte, er habe keine Zeit 
dazu, ſchoß ſie ihn kaltblütig nieder. 
Burr bat fie, nachdem der erfie 
Schuß gefallen mar, fein Leben zu 
fhhonen, aber da3 Mädchen Tannte 
fein Mitleid und jchoß dem hilflos 
auf dem Boden Tiegenden Manne 
äivei weitere Kugeln in den Leib.” 

„Wir ftellen die Tat nicht in Ab- 
rede,“ erklärte Verteidiger O’Brien 
in feiner Anfprache, aber wir werben 
zeigen, in melcher Verfaffung das 
Mädchen fich befand und was fie zu 
der Tat trieb.” 


habe im Margaret |1 


über ven |% 


"Noch ist grosse N 


Alfr. Jacobsen . 


NMechtsanwalt 
bei dem Hanſeantiſchen Oberland⸗ 
gaericht, dem Land⸗und ns 
gericht Hamburg. 


Liebe Geſchwiſter! 


In aller Eile ſchreibe ich 
herrlichen Pakete, 


Hamburg 24, den 26. Yuguft 1919. 


@pitalerftraße 11, 
Sernfpreder: Gruppe 4, 3214. 
Banktonto, DBereinsbant, Alir, 
Jacobien, Rechtsanwalt, 
Rofscched-:ftonto 3673, 


Euch umferen herzlichen Dank für die beiden 
geichiet duch Kar! Dette, enthaltend 2 Dojen Del, 2 Do- 


jen Siafao, 2 Stüde Sped, affee uno 4 Oxo’s. Alles Sachen, die wir herr 


lich gebrauchen fünnen. 


Nun bitte ich Euch, auf meine Rechnung das Schiden von 
konzentrierten Nahrungsmitteln fortzufegen. Wir gehen infolge der Kohlen— 
not wahrjcheinlich einem fehr fchlimmen Winter entgegen. 


Sendet Nahrungsmittel! 


Nötig find die folgenden: 


Schmalz, Sperk, iondenjierte Milch, 
Kaſſee, Speiſeöl und Zucker. 


Paket Nr. 1 
10 Pfund Speck 


85.50 


Beef 


Vaket Nr. 2 


Pfund Sped, 1 Onart Mazola Del, 
2 Bund Kaffee, 1 Biund Kakao, 1 Bid. 
pulveriierte Milch, 1 Jar 


59.40 


Ten, 1 Piund Reis 


Mit Berpadung und WBorto, 


CARL DETTE, 


Grocery Dept. of Elston Farmers’ Market 


3954 Eiston Ave. 


Phone, Irving 798 


Sendet Ched oder Money-Order mit Injtruftionen umd deutlich ge- 
fchriebener Adrefje, und wir fehiden Euch die Pojt-Quittung. 


Poft oder telegraphiſche 


Heldlenduugen 


| 


unter voller Barantie, bil:B 
liger als fonftwo, nad 


Deutſch-Oeſterreich, 
Ungarn, 
Dentichland, 
Czechoſlovakien, 
Siebenbürgen, 
SZugojlavia, 
Bars Bodrogh, 
Torontal, 
Temes. 


JBenützt die Gelegenheit, 
Preiſe ſteigen. 
hiffstfarten auf allen Linien. Bormers 
A fungen für fpätere Reife fhon jekt beforgt. 
Pabangelegenheiten erledigen wir Toftenlos, 
Vrieflihe Anfragen werden pünktlich er» 


ledigt 
hr Euch Geld erſparen wollt, 


weil dieß 


Wenn J e 
fragt erſt nach unſeren Preiſen. 


I. Herzos & Co.! 


} Nordſeite: Südſeite: 
N 534 North AaAvenue 43 18 Wentworth Avo 
Telephon Diverſey 5428. 


didoſaſon 


Achtung! 

Laut eingetroffenen Kadelnadridten find 
alle von ung bi8 18, Auguft 1910 abgefand«» 
ten Geldüberweifungen ausbezahlt. Brigi- 
nal-Rabelnahricht Ihent unjeren Aunden zur 
Einficht vor. — 

Denn Cie nad der alten Heimat zu reifen 
gedenten, fo fpreben Cie nod heute vor, da» 
mit wir Ihren Pak beforgen und Edilis- 
Iarte referdieren. Yuslunft freu, 


Beldiendungen and dentihland 


Defterreich, Ungarn, Yugo- umd 
Gzccho » Slavien, Schweiz uſw. 
Durd erittlailise Bankverbindungen fenden 
wir Ahr Geld auf der fiderfien WWeife, oder 
eröffnen cin Banllonto bei irgendiwelder 
Vant in Europa, unter doller Garantie, Un: 
fere langjährige Zätigfeit auf der Nordfeire 
erwarb uns nur Freunde, bie ftet3 immer 
gut bedient wurden, Niükt diefen billigen 
Preis aus, ba eine fteigende Xenden, im 


treten ift. 


Chiffälarten aller Linien. ' 
Grundeigentum, Barmlauf und 
n werden prompt beforgt, 


BERNER 
Liberty Bonds, Sparmarten werden gelaufi 
zum Zagedlurs, oder al3 Bahlung zum bols 
len Preis angenommen, Kommt und fcht 
und, che Ihr Euch entichlieht; unfere Preiſe 
find fchr billig. 

Briefe, Anfragen beantwortet mit voller 


Nusfunft. Kommt und überzeugt Euch! 


Transatlantie Transportation (o., Ine, 
1646 Larrabee Str, Tel. Div. 2567. 


Jos. H. Becker. 
Sriliale: 3224 W. 12. Str: Tel, Stebzie 4648, 


Hungen Eure Wermandten 
in Europa? 


Nenn To, warum fendet Ihr ihnen nicht fofort 
Nahrungsmittel zu? 
Bolt: Pakete vorausbezahlt bi8 nad dem 
Beitimmungsort. 


Stoiber fett and Salami-Warit 
5 Pfd. Nindsfett und 5 Pd. 57.00 


Salami-Wurft für 
Für größere Sendungen fraat nad Auskunft. 


Unfere Palete mit Wurft und NRindäfett 
werben hergerichtet von der 


VIENNA SAUSAGE MFG. COMPANY 


welde8 Eure Garantie it, dab die Waren 
nahrhaft und gufriedenftellend find. 


LAUTER- BROTHERS 


Tel.: Monroe 4816 — Zimmer 26 Schiff Bilde. 


720 Roofevelt Road (nahe 12.u.Haljted) 
Ghicagn, ZU. 
015,9,10,12 | 


settitofe für Deutihland et 
seititofe für Deutſchland ett. 

Sped — Echinten — Schmalz — Butter 
in berlöteter, eigens für uns bergeftellter®lcdh: 
verpadiung. Abfolute Haltbarleit garantiert. 

Ferner Vollmilch in Pulverform, Ideal für 
Verſandt. 

Ebenſalls alle Groceries auf Lager. 
Waren prima Qualität. 

Regiſtrierte Paketpoſt iſt der ſicherſte und 
ſchneilſte Weg. Wir übernehmen Verpackung, 
Verſand und alle Formalitäten. 


GRIEM & MEYER-EIGEN, 
160 N. Lazalle Str, Ground SFloor. 
Chicago. Telephon: Main 1295. 

di—fon 


Alle 


Lebensmittel, Kleider, 
Schuhe nach 


Er mwird zeitweilige Geiftesgeftört- Deutſchland, Oeſterreich, Un— 


heit und Notwehr geltend machen, zu 
beweiſen verſuchen, daß die Ange— 


garn, Polen, Galizien ett. 


Verſchiffungen allwöchentlich. 


klagte von Burrs angegriffen worden Bei unſeren Berladungen jedes Riſits, 


ſei. 


„Ceſet die Sonntagpoſt“. 


auch Diebſtahl u. Beraubung, verſichert. —* 


Transatlantie Packet Co. 
154 Lech Nandolph- Srr., Bimmer 90. 

Televion: vranllin 4034. 

agdlafondıbo® 


ausländifhen Wechfelmarlt [dom einge | 


Nerfauf, | E 


25Ip*& | E 


— ——— — — — 
— — — — 


ı sehifiskarten -Agentu 
Seldjendungen 


—nach 


Deutſchland, Oeſterreich, 


I nach ganz Angarn, Jugo—- 


ſlavien, Czechoſlovakia, 
J Siebenbürgen, Bukowina 


Telegraphiſche Geldſendungen werben 
in 4 bis 80 Tagen ausbezahli. 


Notariats = Kanzlei, 


Poftaufträge werben pünktlih audge- 
führt, 


ıy A. Schlesinger, 


| 644 North Avenue 


Tel, Lincoln 359, 


Dffen ijeben Abend bis 9 Uhr und 
Sonntag bis mittag. 


Neldlendungen | 


nad 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 
Billigite Preije. 
Grbihaften .’. Bollmadten. 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 N. La Ealle Etr, 
Dffen 9—6, Eunntagd 9—12. 


4iv*z 





| Schiffskarten-Agentur 
Geldjendungen 


— nd — 


Dentichland, Deiterreich, Gali- 

zien, Ungarn, Jugoſlavien, 

J Czechoſlovakia, Siebenbürgen, 
Bufowina 


Telegraphiiche  Geldiendungen Werden 
in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt. 


Notariats - Kanzlei 


u Roftaufträge werden pünktlich ausge— 
führt. 


Wm.Schosfernacker & Son 


Antorofierte Agenten, 
4156 Wentworth Ave, Tel. Boulevard 2863 
vol* X 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad) ganz 


UNGARN 


ganz Dentidland, Teutih-DOeiterreih, Kärnten 
Steiermarl, Tirol, Böhmen, Mähren, Schies 
fien, Ciovatei, Slavonien, Kroatien, Polen, 
Siebenbürgen. — Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & CO. 


‚619 B. North Ave, Tel. Diverfey 8287. 
5107 Süd Alhland Ave., Tel: Boulevard 8570, 
4dagx* 


Geldjenduugen 


unter voller Garantie nad 


Deutfchland, NHelterreih, Angarn 


und allen anderer erlaubten Ländern. 


DEUTSCHE MARK 


fteigen ftetig im Weit, find aber immer no 
billig genug zum Amauf für Zünftigen 
großen Profit. 
Schiffskarten — Liberty Bonds 
Vedienung prompr, billig, unter Garantie, wis 
ihon immer feit 25 Jahren, 


J.S. LOWITZ 


203 S.Dearborn Str., Ecke Adams 
Tiien 9-6, Zonniagd = 


Liberty Bonds 


Bir bezablen diefe Varpreile: 
—2 $100.05 | 3. 44%... SM 
804.55 | 4. 449, 1 
$94.80 |5. Victoiyer...FaR00. 
Franklin Investment 
11 &. 2a Salle Str, Zimmer 503, 
Gelgäftsftunden: 9:30 vorm, Diß 5 Ude add, 


—12 


3didofamo* 





— 
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Habt Ihr die Hoffnung 


Gefmpheit it Gfür | 


aufgegeben, gefund zu 


werden? Scid Jhr e8 jatt, Ener jauer verdien- 


te3 Geld auszugeben? 


Benn fo, Fonfultiert 


Dr. Ultenloh vom College der Yerzte und Chirurgen, Univerfität bon Nlis 


nois. Er hat fich dur 27sjährige Er 


übigfeit erworben, die —— Kran 


ten Dietboden zu behandeln. Frü 


bihopathiichen Hofpital in Brüffel, 
Sunnbbrool Eanitartum. 


fabrung, Studium und Forfjung die 
eiten mit den forigefchritten»s B 


über Hilf3-Superintendent im Sunning- F 
Bel und behandelnder Arzt in dem St. Lule’3 Sanitarium und dem | 


Belgien, jet beratender Urzt am 


Dr. Altenloh Jam von Belgien und war früher ärztlicher Offizier und 
Chirurg in der englifjen Marine und erjter ärztlicher AuswanderersIns 


ipeftor in Rotterdam, Holland. 


Seine hervorragende QTüchtigfeit fand Anerkennung. Seine Majejtät, 
Holland, unterjerieb einen Erlaubnisicein, der ihm ger 


die Königin bon ; 
attete, al3 amertfanifdher Arzt und 

anne einzutreien. Ceine p 

ein, das ben Glauben re 


bänomenalen Erfolge flößen ein Vertrauen 
htfertigt, daf; e3 nur wenige Krankheiten gibt, die 


Ehirurg in die Töniglich holländiſche 


unbeilbar find, obgleich man fie dafür hält, wenn fie richtig behandelt wer⸗ 


Geſundheit Mopft an Eure 
Dr. Altenloh hat in feiner 27-jü 


Tür, gögert nicht, fie zu öffnen. 
brigen Praxis viele franle Ber- 


ſonen glücklich gemacht und möchte gern für Euch basfelbe tun. 


Kenſultatien and Unterfuhung frei. 
Etunden——9 vorm. His 4 nacdım. und 6 nachm. bis 8 abenbs 


Eorntags— 10 vormittags biß 2 nachmittags. 


DR. ALTENLOH 


Spezialist 


i 25 W. Madiion Str. 


Rahe State Str. 


3. Floor 
MecVBiders Theaters@ebäude 


Ein.SaSon.bi.ba® 


Bayern und die Pfals. 


Münden, 31. Auauft. 

Schon jeit einem Monat gingen | 
durch bie bayrifce Preife Gerüchte | 
bon ben Loslöfungdbeftrebungen der | 
Pfalz und von geplanten Putfchver: | 
fuchen; in den Straßenbahnen und | 
an den Plafatfäulen waren Anfchläge | 
zu lefen, daß die Pfälzer treu zu) 
Bayern halten wollen und halten fol= | 
len. Sm Landtage mwurden mehrere | 
Erklärungen abgegeben, die bahin | 
gingen, der Pfalz einen Steuernad)- 
laß von 50 Prozent zu gewähren, | 
weil fie au an ben Repolution« | 
Thäben nicht beteiligt war. Langfam | 
erwachte im rechtörheinifchen Bayern 
bad Sintereffe für das inbuftrielle | 
linksrheiniſche; es var aber wahr- 
iheinli Thon zu fpät und bie 
Sympatbien ber Pfälzer verloren. | 
Geit daB Reich zentralifiert tourbe | 
und die Bunbezftaaten ihre politische 
Gelbitändigfeit mehr oder teniger | 
eingebüßt haben, begreift man bie 
Anfprüde Bayerns auf die ftamme3: | 
fremde Pfalz, die durch monardiiche 
Rankünen an die Wittelöbacher ge= 
tommen war, nicht mehr recht. Wenn 
man nun bedentt, dat Bayern in ber 
Pfalz aud; gerne eine „preußifche“ 
Politik geführt und das leine Land 
mit Ianbfremben unb zum Zeil recht 
perftänbnislofen Beamten beglüdt 
bat, fo kann es nicht wundernehmen, 
menn fich bie Pfalz auf fich felbft bes 
Tann, ala da8 alte beutjche Reich in 
feinen Fugen trachte und zufammen- 
zuftürzen begann. Dazu fam bann 
noch eine franzöfifche Belegung, bie 
dem Lande, bad ala deutiches Etap- 
pengebiet vier Jahre lang fchiwer ges | 
litten, plöglih nah Meften Luft 
machte. Lang entbehrte Lebensmit- 
tel und Waren murben eingeführt, | 
ferner franzöfifhe Bücher und Zei- 
tungen, au8 denen man fi Auftlä- 
rung über die Kriegsurſachen holen 
fonnte, dazu fam dann noch da3 zu= 
rüdbaltende und taktoolle Benehmen 
ber franzöfifchen Soldaten gegenüber 
der Bevölferun.. Man kann mit | 
Pfälzern fprehen, mit melden man 
will — die au8 dem rechtörheinifchen 
Bayern importierten natürlih au2- 
aenommen —, und man mird febr | 
wenig freundliche Worte hören über 
da3 „Stammland”, 

Die Pfalz bat fi Tanaft auf fi 
jelbjt befonnen und fucht mit ihrer | 
politifhen Orientierung ernit au ma⸗ 
chen. Dieſe Orientierung unterſchei⸗ 
det drei verſchiedene Richtungen: 


Anſchluß an die zu gründende Rhei- 





| Rhein ausbehnen tolle und babei 


hauptfähhlich von dem Gedanten au: 
gehe, Preußen zu fehtwäcen, das es 
nod immer fürdtet, Menn man 
überlege, da das alte Preußen troß 
Revolution und Demofratie noch im= 
mer da3 alte Preußen geblieben ift, 

int dasBlatt, und wenn man über- 


mei 
lege, wie Preußen heute noch das 


|Selbftbeftiimmungsreht der Völker 


innerhalb feiner Grenzen ausübt, jo 
könne man Frankreichs Befürchtun— 
gen und Vorwürfen eine gewiſſe Be— 
rechtigung nicht abſprechen. Wenn 
heute das ganze Deutſchland ausein⸗ 


anderzufallen drohe, ſo ſei das die 


Schuld Preußens, das ſich noch im— 
mer hartnäckig gegen berechtigte For⸗ 
derungen ſträube. „Das, was das 
Zentrum will, hat nichts mit der vom 
Kriege geſchaffenen Lage zu tun. Das 
Zentrum ift von jeher ein Anhänger 
de3 Föderalismus gemwefen, und ba3, 
wa3 feine rheinifhen Anhänger heute 
anftreben, ift gar nicht3 anderes, al3 
was von jeher das Ideal der Zen— 
trumöpartei gemwefen ift. Das Yen- 
trum ftimmt daher dem Streben ber 
Rheinländer, Thüringer, Oberfchles 
fier und wie fie alle heißen, zu. DaB 
Zentrum verlangt einen organifdh 
deutfchen Einbeitsftant aus möglichlt 
gleichartigen und gleichberechtigten 
Gliederftaaten mit möglichft meitges 
bender Gelbfiverwaltung. 3 ift 
alfo nicht Reichszerſtörer, ſondern 
Reihdaufbauer, denn bad Reich fol 
nit an Preußen gemeffen erben, 


‚Sondern Preußen fol fo gut wie an- 


dere Bundezftaaten im Reiche auf- 
gehen. Das märe vielleicht aud) in= | 


Inerpofitifh gut, von den außerpoli- 


tifchen Folgen ganz zu fchroeigen.“ 
Bei Gelegenheit der Diskuffion 


über die Lostrennungsbeftrebungen 


der Pfalz von Bayern wird aud bie 


Distuffion der Zerftüdelung Preus | 


Ben3 wieder aufgerollt. In ber Not« 
mwenbigleit diefer Zerftüdelung ftim- 
men alfe politifchen reife überein. 
„Der Kampf“, da3 Drgan der Un- 


abhängigen, fehreibt unter dem Titel 


„208 von Preußen”, in Preußen habe 
die Revolution feine andere Erfchi- 
nung hervorgerufen, al3 daß an 
Stelle der kailerlichen Bureaufratte 
die Bureaufratie der Sozialijten ge: 
treten fei. „Preußen, diefer Kafer- 
nenftaat, diejes ſtlaviſchſte Land der 
Welt, das nicht nur ein deſpotiſches 
politiſches Syſtem darſtellt, ſondern 
eine Verkörperung der barbariſchen 
Dergangenheit unferer modernen Zis 


burchfehen, atıch wenn der Mibers 
ſtand noch ſo groß iſt. Im Jutereſſe 
de3 Reiches aber fann man nur wün⸗ 
Ichen, daß ber Prozek fich möglichft 
glatt und ohne fhäbliche Reibungen 
vollziehen möge.“ Auch die Miün- 
hener Neueiten Nachrichten”, das Or« 
gan ber bürgerlihen Demofraten, 
fordern dad Verfchiwinden des alten 
Preußens, begehen aber die große: 
Unklugbeit, einen partikulariftifchen 
Bodsfuß zu zeigen. ie maden 
nämlich die Pfälzer darauf aufmerf- 


| Tam, daß Bapyern heute ber ziveit- 


größte Bunbesftaat ift, und dak es 
nad ber Zerftüdelung Preußens, die 
unbermeiblich fei, der erfte und größte 


Al fein iwerbe, ferner würde audh Mün- 
iichen mieber feine alte politifche und 


geiftige Bedeutung getvinnen, und da 


A| iwäre e3 boch viel beffer und fchöner, 


zu einem großen Bunbesftaat zu ge 
hören al3 zu einem Eleinen, 
(NR. 3. 3.) 
— — — 
* Der fein Grundeigerium ver⸗ 
taufen till, erreicht fchnell ‚einen 
& ed bus, eine Heine "“Inzeine in 


A| der „Abendpoft“. 
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Die „moderne Galerie“ im Berli- 
ner Kronprinzenpalais, 


Endlich Hat Berlin die fehlende 
— Galerie“ erhalten. In 
d Nationalgalerie waren die Im— 
preſſioniſten und ihre Nachfolger 
durch höhere Hemmungen fo gut 
wie gar nicht vertreten. Nur iwe- 
niges hatten Tjhudi und Zufti hin- 
einihmuangeln fönnen. So Zonnte 
es geſchehen, daß vor einem Jahr⸗ 
zehnt zehn herrliche van Gogh, die 
Berliner Kunſtfreunde der Galerie 
ſchenken wollten, durch ein Madıt- 
wort de3 Kaifer zurückgewieſen 
wurden. Erſt im Serbit vorigen 
„Ssahres drangen einige neue Künft: 
fer in den Gorneliusfaal ein, mo» 
rüber berichtet wurde, Der von 
Direktor Juſti geforderte Neubau 
eines modernen Mufeums ift unter 
den jegigen Berhältnifien unmög« 
lid. Co entitand der Plan, die 
prächtigen, in ihren Lichtverhält- 
niffen ausgezeichneten Räume des 
Kronprinzenpalais Inter den Lin. 
den als neue Ausftellungsräume 
der Nationalgalerie zu benutzen. 
Anfangs plante Juſti eine „Galerie 
der Lebenden“, doch er ließ dieſen 
Plan fallen und hat nun die Grenz- 
Iimie hinter den Deutich-Römern 
(Böklin - Feuerbad - vd. Mares) 
j1nd den Leibl-Freis mezogen, die 
Malerei des 19. Xahrhunderts bi3 
| zur diejen Meiftern verbleibt in dem 
alten Saufe, all aus fpäteren 
Zeiten Vorhandene und die neut- 
erworbenen Werfe follen in die 
neue &alerie fommen. 

Tie Borderräume aller drei 
Stodwerfe de3 Palais find als 
Ausftellungsräume beniigt worden. 
sm Erdgeichoß hat man vier Zim- 
mer mit Werfen verfchiedener neue- 
rer Maler gefüllt, darunter beher- 
bergt eines die Eammlung Felix 
Könige, wo man prädtige Werke 
bon Daubigny, Hölzel, Scgantint, 
Sebretto und Zorn fieht. Die an- 
teren Näume wirfen weniger ge- 
ichloffen, in dem PBildnisraum fällt 
Sri Nhein3 „Dame mit Edhleier“ 
auf, die gegen ein Gencral3bildnis 
des Künſtlers eingetaufcht wurde. 
Sonit find Werfe von Lepfius, Rar- 
dorff, Banker, Yooschen, Kallmor- 
gen, Kempf, Oppler, Hübner, Bütt- 
ner, PBanfof, Tora Hik, dv. König, 
Mrih Hübner, Eteinhaufen, Step- 
Ipe3 und Volkmann vereint. Simint- 
ischers „Bildnis feiner Gattin“ und 
leine heififche Landichaft des jungen 
!ter Sell find aus den Magazinen 
Iberborgeholt, und hier eingereiht 
Imorden. Eine einheitlihe Wirkung 
(fommt in diefem Erdgeihok nicht 
auftande, ebenfowenig in dem gro— 
Ben Treppenhaus, da3 mit feiner 
Fülle von bemaltem und bergolde- 
tem Stud jeder Bildwirfung feind- 
Ich ift. Die itberaroße „Barfland- 
ſchaft“ von Kalckreuth enttäuſcht 


niſche Republik, deren bedeutenditer viliſation, ein lebendiger Vorwurf hier ſehr, auch die anderen hier 


Führer Dr. Dorten iſt, Anſchluß an 
die Mittelrheinifche Republik, bie vor | 
allem durch den heifiihen Miniiter | 
Ulrih propagiert wird, und bie) 
Autonomie der Pfalz unter Anleb- 
nung an Franfreid. Um meilten | 
Sympathie bat mohl das mittlere | 
Projekt, der Anihluß an bie Bef- | 
ſiſchen Stammesbrüder. Das erjtere | 
bat hauptfächlich bei den Zentrums: | 
leuten Sompathien, bie mit ihren | 
Kölner Gefinnungsgenoffen tmieber | 
zur politifchen Macht gelangen tol= | 
Ien. Denjenigen aber, die felbjtändig | 
werben und fi an Frankreich anleb- | 
nen wollen, Unehrlichteit undBezahlt⸗ 
ſein vorzuwerfen, wie es die hieſige 
Preſſe einſtimmig tut, iſt durchaus 
ungerechtfertigt und zeigt die große 
Meltfremdheit, die über Deutſchland 
in ben lebten fünf Jahren gelommen | 
ift. E3 liegt mir qanz ferne, für ir⸗ 
gend eine politiſche Strömung der 
Pfalz einzutreten, aber man fann ein | 
Lächeln nicht verbeißen, menn bie | 
Münchner Preffe heute die Pfälzer | 
damit loden mill, daß ihnen das fuls | 
turelle Zentrum München ganz un | 
vergleichliche Norteile als Hauptitadt | 
bietet. Die Pfälzer werben fich wohl | 
fhon Tänaft an den Finger ausge: | 
rechnet Haben, daß der Weg nach Pa= | 
riö, zur geiftigen Metropole der Welt, | 
eigentlich fürzer tft. | 

Mas die Diskuffion der Pfälzer | 
Greianiffe in ber Münchner Brefie | 
betrifft, fo lehnt vor allem bie bes | 
Zentrums jede Verantivortlichteit ab | 
und erflärt fich af3 nicht ibentifch mit | 
den einzelnen feparatiftifchen Füb-| 
tern, bie „zufällig” der Zentrums⸗ 
partei angehören. Die „Augsburger 
PRoftzeitung“ meift darauf hin, daß 
die autonomiftifche Bewegung vor 
allem von Frankreich unterſtützt wer⸗ 
de, daB feine Intereffenfphäre am 


für die moderne Demokratie, eine 
fortgefegte Befubelung der einfadh- 
iten Gefehe des Anftandes und ber 
Moral, mit einem Wort: ein Uebers 


aen biefes Preußen richtet fich unfer 
Kampf mit allen Mitteln, vor den 
Augen und al VBortrupp der Demo- 
fratie der ganzen Welt.“ Preußen in 
feiner heutigen Geftalt muß ber- 
ſchwinden, darüber ift man fi in 
Bayern vollftändig einig. Die Zen: 
trum&prefje meint aud), bie Gelbit- 
ftänbigfeitäbeitrebungen innerhalb 
Preußens entfpräcdhen einem natür- 
lichen Prozek und „fie werben Ti 
— — — — — — — — 


Fleiſch iſt ſehr 
* 
niedrig! 

Nr. 1 feine Pork Loins; Pfd. 
Leaf Lard, ſo viel Ihr wollt; 
Pot Roaſt Beef; Pfd 14%c 
Hinterbiertel vom Kalb; Pd. 21366 
Vorderbiertel vom Kalb; fd. 17%4c 
Hinterbiertel vom Lamım; Rid. 1234€ 
‚sranffurters, Nnoblauche und 

Rolniihe Wurit; Pfd...... 1814 
Porkſhoulder; Pfd. 18360 
Sirloin, Porterhouſe und 

Round Steak; Pfd.. ....... 194260 
Hamburger Steat; Bid 12%c 
Stiche Epaveribs; Bfd...... 
ſoaſt Beef, aerollt, obne 

Knochen; 
Vorzügliche kleine „Star“⸗ 

Chinlen; Bfd............ 


2% am Tollar Rabatt. — Trinat diele 
Unzeige mit Eud. 


Union Stock Yards 


Pkg. and Prov. Co. 
510 ©. Halſted Str. 


wiſchen Sarriſon und Eongreb tr. nabe 
obbahn und Etrakenhagnen. Tann ben 
tedem Xeil ber ur ee Te Sadrgelb erw 


rei den, 
— — —— 


28260 
28256 


hangenden Bilder kommen nicht zur 
Geltung. 

Sehr ſtark wirken dagegen die 
vier Säle des erſten Geſchoſſes, auf 


reſt aus dem deutſchen Mittelalter deren mit ſchweren ſeidenen Stof—- 
der erobernden deutſchen Kaiſer. Ge⸗ fen beſpannten Wänden die führen- 


den impreſſioniſtiſchen Meiſter aus- 
gezeichnete Behangflächen gefunden 
haben. Im hellgrünen Saal iſt 
Liebermann mit zwölf Bildern ber- 
treten, darunter ein neue3 in die. 
fem Sabre entjtandenes, „Slinder- 
frau mit Kind”, und das neu er- 
morbene PBildni3 von Nidard 
Strauß. Im roten Caal Mirft 
Trübner mit feinen fehr nachge— 
dunfelten älteren Pildern, darım- 
ter dem blendenden Schuch-Pildnis, 
ganz altmeifterlih. Diefe Werke 
der LZeihlperiode gehören eigentlich 
in das alte Haus, Wunderbar itcht 
dad Grün einer imprefftoniftiichen | 


\jeines Sohnes in Ritterrüftung vor 
Icinent gelben Vorhang. Die fran- 
zöftichen Kmpreffionisten hängen im 
gelben Eaal und wirfen in ihrer 
ganzen Leuchtkraft. Bejonders die 
von Tichudt “erworbene ——— 
Cezannes iſt ein erleſenes Stück ne— 
ben ſeinen beiden Stilleben und den 
vprächtigen drei Manets. Nenoir, 
Monet und Sisley ſowie Degas 
ſind ebenfalls gebührend vertreten. 
In dem Saal ſtehen drei Bronzen 
von Rodin. Zwei Werke von Co— 
rinth und drei von Slevogt haben 
im hellblauen Eckſalon Platz ge— 
funden. 

Im zweiter Stockwerk ſind elf 
Säle zu Ausſtellungszwecken be— 
nutzt worden, die zum größten Teil 
von' den Expreſſioniſten beherrſcht 


—E 


Intermuslin Danten 


Muslin-Nahtgowns für Da- 
men, Slipober-Mode, jhöner 


Stidereirand, $1.25 


zu 


— 
— I 9 IT 
den zu ——— 


Bloomers aus roſafarbigem 
Batiſte, Elaſtic Kniee, 
75c wert, morgen 


gut 


Korfett- Bezüge, gemadt ans hinefifher Seide — be» 


fegt mit Spiken-Einfäten, fpeziell 


Tamcwinterröde, aus ge» 
ftreiftem Flannelette, in pınt 


oder blau gejtreift, Futter, 
ein Bargain zu .... 950 | 


offeriert 67 ce 


Padded Damenleibchen, ohne 
Aermel, ſchwarz mit weißem 


gut $1.25 


wert, zu 


Ntoderne Seidenllofe, reduzier! 


86zölfiger CoatindXel. 
ver Beiour, fdwere 
Dualität, in weider 
Appretur, feidemattiger 
Sheen, ſchwarz und 
farbig, fpesicht für 
Herbft. und Winter. 
* Toat? nemadıt, $3.00 
. wert, freitag, 


die 
Dad zu 


52.67 


3635, Beide gemiidhte 
Tuſfſahs, Pongees, ſchliot⸗ R 
farbige fanch Ctreifen, Wi 
Novelty bedrudte Ent I 
mwürfe ufw., Dell glän- 
zende Appretur, eytra 
feine fhtwere Qualität, — 
ausgezeihneted Karben» 
Cortiment, Werte bi3 zu 
$1.20, Freitag, die Yard 

zu 


feidene 


Farben, 


zu $2.25, 


Die fancy Jona« 
than Wepfel (10 
Pfund an jeden 
Kunden), fpeziell 
marfiert, 5 Pfb,, 


3Tc 


Korjetts 


Mittefpohe Bülten- 
KRorfett3, don guten 
Stoffen gemadt, — 
gut gneftetft, — mit 
bier Etrumpfbändern 
Größen 21 bis 30,— 
die Auswahl für 


$1.00 


$2.00 gebleidhte 


offeriert zu 
3000 Yarbs 


tücher, 
tät, ein Bargai 


feriert zu 


17c 


5 ni 


Percale 


363Öll, rein» 


ww und Taffetas, neus NW 
BI mobiiche Streifen und | 
Raids, helle u. dunfle W 
pajlend für 
Kleider, - Waift3 und 
Skirts, ſchwere dauer⸗ 
hafte Seide, wert bis 


A die Yard zu 


Tiſchtücher, Hand— 
tuchſtoffe uſw. 


tücher, 58 bei 70 Zoll, geblümter Entwurf in 
der Mitte, ſpeziell für Freitag 


Gebleichte und ge— 
ſäumte türk. Hand⸗ 
beſte Quali⸗ 


Freitag, ſpegiell of⸗ 


86zollige Seide Faille 
Fopiins, In Thwars 
und ben fämtlihen 
neuejten Yarben, tei« 
her brilfanter Glanz, 
feine® Gorb Gewebe, 
Beide @elien zu _8r- 
branden, eine audar- 
zeichnete, Ddanerhalte 
Seide für Herbithieie 
der, wirklich 1.25 wert 
—bie Narb zu 


97€ 


Seide Nefter, in taufen- 
den bon feinen Längen, — 
fhrwarz u. farbig, fchlicpte 
und fanch Servebe bon den 
großen Verläufen ber Ich« 
Wochen, marliert, um am 
Sreitan fohnell damit au 
räumen, zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen. 


Satins 


am Freitag 4 


hohlgeſäumte Damaſt-Tiſch-— 


81.37 


abſorbierendes 


8 


ſchweres 


GCraib-Hanbtuchzeug, 17 Boll breit, roter 
Rand, die Auswahl per Yard Den 
nand, bie Andwahl yer Darb lc 


Extra ſchwerer fchut=:E dus 
tiiher Somefpuni 
Tiihdamaft, 58 Zoll 
breit, gut $1.00 ivert 

— fpeziell die Yard 
offeriert zu 


67€ 


n für 


Blusen: jehr modern 


Hübfche neue Moden werben int die: | 
fer Gruppe von Bloujen gezeigt — 

“nett gemacht au3 einfahen Voiles, 
Groß Bar Laiuns, 
und Organdy — fchön beftidte, jos 
wie tudeb und gejchneiderte Mos 
delle — einige haben Sragen und 
Manfchetten aus Farrierten und 
geftreiften Stoffen, 
mit dreiedig und vieredig ausges 
Ichnittenem Hals, fotwie foldhe ohne 
Kragen, Größen 36 bi3 46, wie ab» 
gebildet, nur in Weiß; $1.75 
der Preis: überall anderwäris — 
morgen zu 


Corded Voiles 


in Modellen 


iſt 


$1.43 


36.zöll. Dreß ⸗ und 
Wrapper Percale, in 
einem ausgezeichne⸗ 
ten Sortiment von 
hübſchen Muſtern, — 
ut 3500 wert, — am 
Ez die VDard 


286 


Erſparniſſe an Blankets 


Feine Plaid Bett⸗Blankets, Größe 72 bei 84 
und 66 bei 80, die zwei großen Doppelbett⸗ 
Größen, Thread-whipped Ränder, langer 


gefließter Nap, ein Bargain — 83 98 
J 


das Paar zu 
500 Paar weiße Beacon Bett⸗Blankets, 
mit Mohair eingefafit, pin? und blaue 


Münber, eng getvobenener warmer Nap, 


— —— — — — 
ö U — —ñ —ñ— — — e ——— — —— — —— — — — — —— —— — — — — — 


ein präadtiger 

das Baar zu 
10 Kiften feine 
Blankets aus B 


Stickerei 

453öllige importierte 
Swiß ruffled Efirt- 
ing, mit drei Reis 
ben bon Balencien« 
nes Spitzen Einfaß, 
82.00 Werte, die Vd. 


für 
1.39 ter $3.50 


—) Bert, du 


Nänder, pink ır. 
waſchbare 


Für morgen 
Händlers Ueberſchußlager von Stitchdown 
Schuhen für Knaben und Mädchen, 
zeichnet gemacht, aus guter Qualität lohfar— 
Pbigem Kalbleder — auf dem Fußformleiſten 
Mgemacht, der es dem Fuße des Kindes geſtat⸗ 
tet zu wachſen. 
Chrome Elk Sohlen — nur in Schnürfaſſon 
zu haben. In allen Größen vorhanden, von 


SS 
N 


—— — 
— 2222 


7 
* 
— 


eu” 
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5— 
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5 bis 


$2.50 verfauft werden. Ganz 
fpeziell offeriert, per Baar, 


au 


Feine 


wolle, Größe 64 bei 
76, Ihread mhipped 


Ränder, 
warmer Nap, ein gu⸗ 


$2.75 


32,50 StihdonnSchufe,$167 


$7.00 Wert, 


Bett⸗ 
aum⸗ 


Feine ſchwere Bett: 
Comforters für den 
Winter, bezogen mit 
Silkoline und gefüllt 
mit weißer Watte — 
mittlere Farben, ein 
auter $3.00 Wert— 


ir 55.48 


su 


blau, 


oiferieren wir eines hieligen 
audges 
Eie haben Nope jtitched 


2. Diefe Schuhe follten zu mindeitens 
51.67 


Qualität Eunbrieb 


Filz Juliet3 für Damen, in allen beliebten Schattierungen, 


wie Oxford, Maroon, Braun, Grau, Echtivar. 


und mehre- 


ren ziweifarbigen Stombinationen. Colide Bieglame gewen⸗ 
dete Lederſohlen, Common Senſe Abſätze, pelz⸗ 


u. bandbeſetzt. 82 iſt der reguläre 
Preis. Freitag zu 


Rot der Wand und das Bildnis mas gezeigt. Es ſind 21 Gemälde, mit 


darunter einige Neuerwerbungen 
aus der Erbſchaft Konrad Fiedlers, 
und mehrere Zeichnungen. Sie 
wären ſicherlich beſſer im alten 
Hauſe geblieben, vor allem paſſen 
ſie gar nicht zu ihrer Nachbarſchaft. 
Mit leuchtenden Farbenfanfaren 
zichen die Leute von der Dresdener 
„Brücke“ und der ſtärkſte Mann des 
„Blauen Reiters“ ein. Franz Ma— 
res „Turm der blauen Pferde“ ge— 
hört zu den neuen Erwerbungen 
der Galetie. Eine Reihe aquarel— 
lierter Poſtkarten, die der gefallene 
Maler an Elſe Lasker-Schüler 
ſandte, bilden eine Bereicherung der 
Sammlung von Handzeichnungen. 
Kokoſchkas Bild „Freunde“, das 
ebenfalls angekauft wurde, iſt nicht 
fo ftarf wie da8 daneben als Leih- 


werden. "Nur in zwei nad) dem Hof nabe hängende Stodholmer Hafen- 
gelegenen Räumen wird der Ge-!pild in feiner unvergleichlich erhabe-JMösler und von Broofhaufen Thwe-| Eine vifionäre Holzplaftit von Bars 


$1.27 


| Waldlandichaft Trübners auf dem |jamtbejit von Werfen Sans Tho⸗ nen Bläue. Auch der Flininger zieht 


ſeiner kriſtallenen Farben— 
architektonik in die Nationalgalerie 
rin. Von E. L. Kirchner iſt die 
„Kölner Rheinbrücke“ erworben 
und eine Uferlandſchaft in reinem 
Grün und Gelb. Von Heckel eine 
„Frühlingslandſchaft“. Andere Ar— 
beiten Heckels, darunter die auf 
braunen Zeltbahnen gemalte „Oſt—⸗ 
ender Madonna“, hängen als Leih— 
gaben daneben, ebenſo ein dekorati— 
ves zartes Bild von Otto Müller. 
Schmidt-Rottlufs „Dorf am See“ 
in leuchtendem Rot, Grün und 
Schwarz iſt ein glücklicher Ankauf; 
ob dagegen Nauens große „Son— 
nenblumen“ und die beiden Blu— 
menſtilleben von Peechſtein die Zeit 
überdauern werden, bleibt abzu—⸗ 
warten. 

Neben den fünf leuchtenden van 
Goghs — auch Leihgaben — haben 


Leberwürſte 
Friſch, von der Regierung inſpiziert — 
(2 Pfund an jeden Kunden), 
morgen das Pfund zu 


Union Suits 
Gerippte gemiſchte wollene Suits fur Män— 
ner, Winterſchwere, ein wenig nicht ganz per⸗ 


ee wert, fpegiell, Zreis 92.98 


Interzeng 
Gerippte baumivollene Anion Suits für Kin. 
ber, bober Hals, Iange Aermel, nur in ecru, 
Größen 2 bis 12 Jahre, ein Bargain 67c 


Strümpfe 
Schwarze, nahtlofe, mittelfhwere baumivol- 
lene Etrümpfe für Damen, Eeconb3 don ber 
25c und 35c Corte, ausgezeichneter 
Wert für morgen, zu 


Strümpfe 
50€ fhivere warme wollene Winteritrümpfe 
für Kinder, gerippte3 Bein und nabtlofer$uß, 
graue Merino Serfen u. Beben, alle 35C 
Größen, 3 Paar für $1, per Paar zu.. 


Kleider: Ein wirid 
beachtenswerter Ei 


* 
2 


Wenn ſolch ſchöne Kleider zu einer ſolch ungewöhnlichen 
Herabſetzung angeboten werden, ſo werden ſparſame 
Damen ſicherlich in großer Anzahl hier ſein, um Vor⸗ 
teil zu ziehen aus dieſen unerwarteten Erſparniſſen. 
Dieſe Kleider ſind geſchmackvoll gemacht aus 


feiner Qualität „manniſh“ Serges, Seide Taffe— 
tas, Seide Poplin und Seide Meſſalines — 
mit hübſcher Stickerei verziert — 


viele elegante Modelle zu Eurer Auswahl; einige Ein— 
Stück Faſſons, die ſo beliebt ſind, ſind ebenfalls vor— 
handen; ſhirred, drapierte und Tunie Röcke. In den 
neuen Herbſtfarben, wie Marineblau, Copenhagen, 
Grau, Schwarz ete., Größen für Damen und Miffes. 
Die Werte gehen hinauf bis zu $15.00. Morgen, rei: 
tag, offerieren twir diefe Kleider zu dem 
außerjt niedrigen Preis von 


Binghams 
Griffide und Domino Scärsen - Bing. 
bams, in den belichten Yarben zur Muswapl, 
reguläre 25c Werte, morgen, bie 
Dard zu 


Waſchſtofe 
Feine daumwollene Kieiderſtoffe — in hüb- 
ſchen Plaids und Karrierungen, in Tweed⸗ 
Effelten, ſpeziell, die 


Bänder 
NReinſeidene Moire, Taffeta, Cheds und faucy 
geftreifte Bänder, 314 bi3 414 Boll breit, — 
19c wert, — bie 


Nurzwaren 
Skeleton Waiſt u. Strumpfbänder f. Kinder, 
ein wenig unregelmäßig, zu 42%ec; weiße 
Perlmuttertnöpfe, berfh, Gr., Karte 10 
für 1c; rubberized fanitäre Schürzen, c 


Taſchentücher 
Weich appretierte Japonette Initial Taſchen 
tücher für Männer, mit großer beſtickter Block⸗ 
Initiale, mit 1-3öll, Saum, 15c 
Wert, für 


ren Stand, Bedauerlichermeife 
bängen die grandiofen Mauarelle 
Emil Nolded van Mugineau aus 
dem Befig des Neichsfolontalamtes 
fehr ungünjtig in einem Neben- 
raum. Tiefe eigenartigen Südjee- 
infulanertgpen müffen um fo mehr 
bewertet werden, da fie nur Gele 
senheitSarbeiten im Negierungs- 
auftrage waren. Purrmann, der 
neben feinem früher erworbenen 
Stilleben noch mit fünf anderen 
Werfen zu Worte fommt, verfagt in 
diefer Umgebung, ebenfo wirfen die 
geichenften beiden Arbeiten Oskar 
Molls ſehr unperſönlich. Im letz— 
ten Raum ſind die franzöſiſchen 
Neo-Kmpreffioniiten Signac, Croß 
und der beutihe Curt Herrmann 
vertreten, daneben hängt ein Teud)- 
tendes Stilleben bed Belgierd En- 
ferd amd Arbeiten von Maurice 
Denis, Buillard md Mananin.] 


ukauf 


IM 


intelftoffe ehr 


54. zolliges ſchweres Lynz Fur Cloth, langer Ray, feibeartl- | 


ger Finifh, jeher dauerhaft, in Navy, 


Braun, 


rün, Qaupe, Sapphire, Burgundy und Schtoa 
Futter dazu nötig, Werte bis zu $6.50, fpeziell 


— die Yard zu 


4:3Ölliger Belour - Plüfch, 


Herbſtſchwere, kurzer 
eng getvoben, in Nabh, 
Henna, Braum, 


offeriert 
zu 


Hite don großer Beliebtheit 


Hüte, die von verfchiebener Mobe find, 


Hüte, die ſich vom Geſicht abwenden, dann die großen 
Dreß-Hüte und die immer modernen Turbans, herab» 


hängende Ränder und Rolling Eailorz, 


Burgundy 
und Schwarz — wert 88.28, 
ſpeziell am Freitag die Yard 


Mäntelftoffe-Refter, einſchl 
Plüfh, Fur Eloth: und woll, F 
Coatings, Längen paſſend fur 
Kinder-Mäntel, Throtms et, 5; ° 
ım Freitag offeriert — € 
Drittel bi zur Hälfte unter I 
den regulären Breifen, 


Bile, 


Grün, 


fo die weichen — 
Er 
RN 


tverden in dies 


fer Gruppe gezeigt — in allen reizenden neuen Farben 
— Etraußens und andere Federn, Ornamente, Schnal⸗ 


len etc. find effeltvoll als Beſatz benu 
dieſe Hüte als Bargain zu $5.50 betra 
am Freitag fpeziell zu 


t. hr mwerbet 


83.43 


Fertige Hüte für Damen und Mädchen, gemacht aus 
Lyhons Velbet, Seide-Velbet, ſehr ſchön ausgeſtattet mit 


kleinen Blumen, 
hübſche tucked Rän⸗ 
der, die den Hüten 
hohen Reig ver— 


leihen, viele Moden 
find zur Auswahl 
vorhanden, Eure 
Auswahl morgen 
für nur 


$1.73 


Tıtät, in einer Auswahl 


Yard zu nur 
27: bi3 36-3011. Bel- 
vet Finifh Kimono Bes 
lours, in allen neuen 
Moden, helle u. dunkle 
Farben, in vier Bar: 
tien für Freitag, Darb 


25c 29e 
33c 350 


100 Stüde ihön geftreifter Flanell, 
teljcätvere Qualität, Auswahl von jchönen 
Entwürfen, alles helle Farben, 


Breitag die Yard zu 


Slanellitoffe 
27+zölliger, fhön geftreifter Outing Fla⸗ 
nell, in Kabrillängen, ertra fchtwere Quas 


ben — 39 wert — Freitag die 


Handſchuhe 

Waſchbare Chamsl. 
fette Handfuße für 
Kinder, Suede Fin 
ifd, in gras ımb 
weiß mit breitem 
Gtitding, gut 50€ 
wert, Freitag für 


3Ie 


bon hellen Far» 


* 


Haudſchuhe 


Canvas Gaunitei. 
Handſchuhe fürman⸗ 
ner, voll lederne 
Handflächen, anders⸗ 
tvo für 50e berlauft, 
—bieg morgen für 
nur 


35C 


mit» 


Serge-Neiter niedrig markiert 


3 Kiſten Fabrikreſter 
Kleiderſtoffen, einſchl. 
KleidersSerge3, Suiting 


ges, Melroſe Cloths, Granite 
Cloths, Nuns Veilings ete., in 
und hellen 
und dunklen Farben, viele in 
Schattierung 
von Navyblau ete., in Längen 
bis zu 7 HYards, 81.00 Werte, 


750 


3500 Yards Fabrikreſter von Kleiderſtoffen und Suitin 
Eoating Serged, Suiting Gerges, { 
Cloths Mohair Sicilians. ſchottiſche gemiſ 
modiſche Checks und Plaids ete., in großer 
Stapel⸗Farben, ſowie in Cream un 
breit, wert 81.00 bis 88. 
tag zu bedeutend niedrigen Preiſen. 


Cream, Schwarz 


der populären 


ſpegiell die Yard 
zu ® 


2 Kiften von 41» biß 54-3Ölli« 
gen Fabrikrejtern von Kleider⸗ 
ftoffen; Ddiefe Stoffe find fo 
biel in Nachfrage Ds Suits 
und Kleider. Feine frangöſiſche 
Serges, Suiting Gerged, Bas | 7 
nama Cloth3, Coa y’ 3 
ge3, Siciliand etc, in — 
und Stapel⸗Farben — — 
$1.50 die Yard — fpeziell of» 
feriert die Yard 95€ 

wie 


bon 
feine 
Ser⸗ 


u 


u...» ... 


Kleider⸗Serges 
eider —— 


Feiern —— 
00 vom Std, alle markiert für Sr c. 


Spitzen 


he PanelGardinen 43 


Panel-Gardinen, 9 Zoll breit, in Weiß, 
Ivory oder Ecru; bringt die Größe Eures 
Fenſters; gut 698e wert, die 
Sektion zu 
Gardinen-Marquiſette, in einer gro⸗ 
ken Auswahl von Muſtern und Far⸗ 


Weißes m. era Se. 
nenes Epitzen Eda⸗ 


ins — ausgegeichnet 
fur Gardinen, 12560 
wert, morgen, die 
Darb für 


The 


89.77 


hänge, 49c Werte, bie 


Gardinen » Voiles, 
in den Blue Bird 
Entwürfen, — fehr 
hübſche Farbenkom⸗ 
binationen, regulär 
29c, ſpegiell die 


Yard 9 ce 


ana zu 


Muitergardinen fo» 
| ivie 
Partien, feineQuas 
lität, einige ettva3 
beſchmutzt, ſonſt 34 
das 


1... 91.23 


ben, pafiend für Gardinen oder licher« 


Bänder 


Reiter von Bänbern 
für Saarföleifen, in 
Platds, Karrlerum 
gen, Streifen, Moire 
und hellen und bunfs 
len Dresden Bän⸗ 
dern, alle arben, 
Berte bis Sc, Pd. 


21e 


klleine Paar⸗ 


Paar, ſpegiell 


Verkauf von Corduroy Ans] ' 
zügen für Knaben 


Schwere Gorburoy Rnaben-Anzüge, in ben wünichens:«y 


tel und gejchlikten Tafchen. Ganz gefütterte Stuiders 
boder3; Nähte alle eingefaßt; in drab, mode und blau, 


Größ. 7 bis 16 Jahre. Brächtige $9.00 
Werte. Fir morgen, Freitag, offerieren 
wir fie zu 


57.23 


Yanch Gordburoy Anzüge für Knaben, 218 bis 7 
Yahre alt; gut gemacht, in mehreren hübichen 


Moden, geradlinige Hoien, ganz 
gefüttert, immer $6.00; freitag 


Diodinaws aus fchwerem |; Ein-Stüd 
Stoff, in Tobfarbigen, 
braunen und maroonfars 
bigen Plaids; mit Cham!» 
fragen; alle Nähte find 
„piped“. Größen 10 bis 
18 Jahre, 

Große 5.97 
Werte zu 


nacht, 


morgen 
offeriert 
zu 


lad) ijt angefauft, Arbeiten Zehm- 
bruds find als Leihgaben aufge- 
ftellt, darunter die „Kniende“, 

Wenn man die fchiwierigen geit- 
verhältniffe in VBetradjt zieht, hat 
Sufti mit der Zufammenftellung 
diefer Galerie moderner Kunft eine 
glücklihe Sand gehabt; hoffentlich 
iverden die vorläufig nur bi3 No- 
tember zur Verfiigung geftellten 
Räume endgiltig ein feiter VBeitand- 
teil der Nationalgalerie, die damit 
aus der Zeit des Erperimentierend 
herausfüme, . Die Stadt Berlin hat 
die Aufgabe, eine moderne Galerie 
zu fchaffen, bisher verabjäumt, die 
für die geplante ftadtiihe Samm- 
lung gemadten Anftäufe find wahl- 
los ohne einheitlihen Gefichtspunft 
erfolgt und werden dem fpäteren 
Reiter diefer Galerie no) mandes 
Kopfzerbredhen bereiten. 

— 2— 


Befet die „Eonntagpaß.* 


54.23 


Overalls für 


Männer — dauerhaft ges 
aus 
Khaki Cloth — Größ. 34 
913 50; gewöhnlich $3.00; 
in Bargain in der Tat, 


ſchwerem 


— Abwarten. — „Nicht wahr 
Männchen zum Geburtstag ſchenſt 
du mir drei Mark?“ —. „DreiMart ® 
bloß — mie  beicheiden!” — „Sa, © 
für Schnittmufter, die ih mie fonm ° 
men laffen till, ich habe verfdgie. 
dene neue Kleider nötig!” 2 

„Meggendorfer Ylätter“, 

— Nom Alten. — Viele d 
fchrte der Reifende Numidhel bei 
der Wirtin zum Schvan in Reipzig ' 
cin. Dann blieb er aus, dem er 
tar zum Krieg eingezogen. Jehk ift ’ 
er iwiedergefommen. Er am: 
jeinem alten Plag in der © je. 
und ißt Dorſch. Frau Wirtin 
an ſeinen Tiſch: Kuck da, der 
Numichel — na, Sie find aber uch 
tücjtig gealtert!” — Numidel giehe = 
ein Geficht. „Yin immer no 
junger Mann gegen Ihren 


bemerkt er brummig., 


“= 


* 


* 
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Tuen een pin Kine 
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auf, 
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Graff Mfg. Co, 2919 Indiana 


. Altenheim, Yoreit Park, Ill. 


“ . 
Berlangt: Yanitor, Yan Älterer Mann fein, 
gemmife mai nötig, wird angelernt, 824 
e. 
— — úÚÛe — 


— — 
ger im Buſh 
wird”, 
— „A Reguior Seller”, 
and — „Ihe Ncauiftal“, 
L — „Ibe Canary”. 
„Eappy dtid j 
— Eomebodys Swceetheart“. 
Linen Yello“, 
„One Dan“. 
„zen for Three”, 
„Midnigbt”. 
„iÄhree Wife 
„Recy St to Vourfelf“. 
z. — „Xale St from Me*. 
„Up in Mabel3 Rooms“, 
ten. Konzert 


Be 
Temple. 


— 


0018“, 


tag und abend. 
alurr 755 North Uve. — eben 
ud Eonntag nahmittag Konzert. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Anaben 
Klinzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 
mm — — ——— — —— — — 


jeden 
Bu r 


| Buſhelman 
an Männerkleidungsſtücken. 


Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, 8. Stockwerk. 


Maun nehme Fahrſtuhl an Adams 
und Dearborn Straße. 


The Fair. 


dofr 


Berlangt: Auto Arbeiter, 
eriter Klafie erfahrene Männer; 
Bladimiths, 

Bladimith Finiibers und Helferz 
Trimmerd jür Trimming von 
Auto Bodies mit Tuch und Leder und 
Tops xiw. zu maden. 
Splgarbeiter jür Reparaturen ufw. 

. Wind Chield Mafers, 

um Wind Ehields von Holz und Metall 

zu machen. 

VBainters, Color Varniſh Men, Fini— 
ſhers, Barniſh Rubbers, Rough Stuff 

Rubbers uſw. 

Guter Lohn;: Tagelohn oder Stück— 
arbeit; ſtetige Beſchaftigung. | 
E82. fRimball&GCon, | 
3900 Michigan Ave. | 
fondido | 


— 


Mehrere Schuhmacher, 
in uuſerer Reparaturwerkſtatt; guter 
Lohn, ſtetige Arbeit. Nachzufragen 


in der Office des Superintendenten, 


6. Stockwerk. 
Boſton Store. 


dofr 


Berlangt: Junger Mann, um Butcher | 
helfen in Reitaurant; gute Gelcgen: | 
t, das Handwerk zu erlernen; Stun- 
ben von 6:30 morgens bis 3:30 nad)= | 
mittags; Feine Sonntagarbeit. 176 W. 
Adams Str. mido 
Berlangt: Lehrling, 16 bis 17 Jahre 
alt, um Litho-Trandfer Arbeit zu er- | 
lernen; eine jeltene Gelegenheit, ein 
fehr gutes Handwerk zu erlernen. Amte» 
rican Gan Go., 1834 Elybourn Ave. 
Eingang an Clay Str. midoft 


Berlangt: Automobil Body Builders 
und Helfer, ſowie Trimmers, Maſchi⸗ 
nenarbeiter, um Holz —— 

ve. 


mi fon 


Berlangt: Fenermann ohne Lizenz, 
der Reparaturen machen kann und et- 
was von Glektrizifit veriteht. Deutfches 
Telephon 
Foreft Park 136. midoft 

erlangt: Porter in Apotheke; muß 
Griahrung haben in Dampfheizung. Zu 
eriragen in Hottinner'3 Apotheke, 801 
Kileaufcee Aoc., Efc Chicago Avenue. 

mıido | 

Verlangt: Arlterer Mann in Bäderei, | 
der am Dfen arbeiten fann; ftetiner | 
Pat. American Biscnit Co., 2318 W. | 
12, Strafe. mibo 


Berlangt: Schneider für alte und neue 
Birbeit; $35 die Woche; ftetiger Plat. 
Nehmt Garfield Park Hochbahn His Onf 
Vark Ave. 832 S. Taf Park Avenue. 

mido | 

Berlangt: Knaben in Bappicacitel- | 
Sabrif; guter Rob und ftetige Arbeit. | 
N. E. Hanf, 216 N. Clinton Str., 5. | 
Floor. fa—dot | 


Berlangt: Junge Kaufleute von| 
brüben, nm das Hut-Fabrifations- 
Geihäft zu erlernen. Kurze Stunden, 
$20 zum Anfang. Chicago Hat Mig. 
& Blending Co, 12 N. Midhigan 
denne. do—fa 


Berlangt: Ein Helfer; foldhe vorge» 
zogen, welche ichon in Maidhinenihop | 
gearbeitet haben. 1809 Belmont »Anc. | 

Holimt 


Berlangt: Dann für Periand und 
Heinigen von Belzen. ©. B. Gielsdorf, 
Tower Bldg., 5 N. Michigan Ave., Ecke 
Madifon Stt., 3. Floor. do— fon 


Berlangt: Stalimann in Wholeiale 
Büderei. Spredht vor: The 9, Piper 
Go., 1610 R. Wells Str. do—fa 


Berlangt: Janitor. 880. Y. M. C. A., 
1508 Larrabee Str. dofr 


Serlangt: Männer für Woodworlking Maſchi— 
nen. FSiagt nah Fred. 645°, Sal Str, | 
do—fon | 


—— 
Berlangt: Zwei Silfs-Janitors; 880 den 
Monat, 7405 N. Aibland Mve., Rogers Rarf, 


Berlangt: Libtographie-Brekmann, aud ein 
DMiufivd-Engraver. 7956 South Chicago > 
ofr 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in 
Neblenhard; $4.50 per Tag; ftetige Arbeit. 
Jacob Beſt Coal Co. 6133 Broadwah. dfrſa 


Verlangt: Junge über 16 Jahre für Bäcke⸗ 
rei: erſahrener beborzugat. Telephon Lawn⸗ 
dale 3044. Ede 27. 

doft | 


Serlangt: Möbelichreiner und Finiſher. An—⸗ 
zufrtagen 2652 Eliton Ave. midofr 


Berlangt: Junge, um da3 Gradieren an Mefs 
fing. und Etahlitempein zu erlernen, Adr.: R 
648 Mbenbpoft. mido 


VBerlangt: Kenaben unter 16 für leichte Af⸗ 
ſembling Arbeit in Fabril; aute Bezahlung, 
mie Wrbeitöverhältniiie.e Naczufragen 711 
Fulton Etr, midofr 


Berlangt: Porter für Caloon, 
1613 Larrabee Etr. 


Roma, 


J. 


Serlangt: Guter Vainter; ſtetige Arbeit gu⸗ 
ſotiwe 


ter Lobhn. 4820 S. 


Berlangt: Mann, ald Sanitor in Hotel zu 
arbeiten. 601 ©. Wabafb Abe. mido 


: Buibelman und Preffer, ftetige 


— : 
Bil die Rode. oe Weides, 705 
5715. 


Etate Er, 


Etr., Evaniton, ZI. Tel: Evan- 
mido 


mido 
gt: Junger Mann, über 16 Jahre 


Shipping Department; gutes Eaifr. 


Kaufmann, 37 Eid Wabafh Ade., Zim- 
500. dimido 


elt, 
mer 


* ee er u —3 Abend 


Ss”. | 


tr, und Sarlod Ave. ı 


mido | 
I 


— 


' (Anzeigen umfer 


Schuhmacher, 


erſtklaſſiger, an Reparaturarbeit. 


Nachzufragen in der Office des 


Superiutendenten, 8. Stockwerk. 


Man nehme Fahrſtuhl an Adams 


| und Dearborn Strafe. 


The Fair. 


Berlangt: 
Picture Setters, 
Nachzufragen auf dem 

14. Floor. 
MandelBrothers. 


Verlangt: Furniture Finiſhers 


und Cabinet Men; ſtetige Arbeit. 


Nachzufragen: 
Boſton Store. 


— — ç — 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre; 
keine Abendarbeit. 812 wöchentlich. 
Knoop's, 

624 North Avenue. 


dofr 


_.Berlangt: Schuhmader, Cutter8 und 
Sitter8 und Männer, um handgewen- 
dete Yattoms zu machen. Aiſtons Inc., 


| 


t 


Zimmer 700, 14 MW. Waihington Str, | 


dimido 


Verlangt: Holzarbeiter für Automobil 
Tops und Winter Encloſure; deutſcher 
Vormann; gute Behandlung und guter 
Lohn. Century Auto Top Co., 50 Eaſt 
26. Straße. 7Toltiwæ 


DES 


Berlangt: 2 Drill Brei Hands und 


Nunge für allgemeine Arbeit in Werk— 


‚statt, Chicago Standard Arel Go., 1801 


Belmont Ave. dofr 


Berlangt: Aclterer Mann als Por: 
ter und Hausmann. Spredjt vor: ®. 
Schiefer, Limit3 Hotel, 642 Dole Ave. 
Tel, Lincoln 3257. dofr 


Verlangt: Junge mit Grfahrung in 
Bärerei. Guter Lohn und Tagarbeit. 
Henrici Reitaurant, 67 W. NRandolph 
Straße. dofr 

Verlangt: Mann für allgemeine Ar- 
beit. Great Northern Ehare Eo., 2500 
Ogden Ave, dofrſon 


Verlangt: Automobil Bladimith Fin- 
ifher8 und Fit up Men; jtetige Arbeit 
und höchiter Lohn, Lomder, 6910 La— 
fayette Ave., nahe State Str. dimido 


Berlangt: Junger Mann für leichte 
Fabrikarbeit in Wholeſale Millinery. 
2147 Lincoln Ave. midofr 


erlangt: Stall-Männer. 731 W. 
Adams Str. Zehet Superintendenten. 
SoltimE 

Küchen-Mann. 


Berlangt: Guter 


Deoeutſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. 
Telephon Foreſt Park 136. 


Verlangt: Männer für leichte Shop— 
Arbeit; Erfahrung nicht nötig. 2345 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Zweite Hand Bäcker an 
Cakes. 2155 W. 22. Str. mido 


Verlangt: Mann, um in Lumber Yard 
zu arbeiten. North Branch Flooring 
Go., 2415 Barry Ave. dimido 


‚Verlangt: Erfahrener Raitrn Chef; 
feine Sonntagarbeit. Harmony Cafeteria 
G3., 15 ©. Wabaſh Ave. dimibo 


— 
. 


_ Berlangt: Wagenienfer und Arbeiter. 
6211 ©. Racine Ave. 2olt: 


Verlangt: Wagenmader — Mir Tünnen 
Blackſmiths, Finiſhers, Holzarbeiter· und 
Painters gebrauchen, die das Geſchäft in der 
alten Heimat erlernten. Gtetige Arbeit; befter 
Sohn. Warme Werkſtätte. C. Tohnſon, 533 
W. Harriſon Straße. 7otk 1wæ 

Verlangt: Cabinet Makers. Great Northern 
Share Co., 2500 Ogden Ave. dofrſon 


MWelanagt: Koch, erſter Klaſſe Fleiſchkoch für 
Hotel außerhalb der Stadt; einer mit Camp— 
Erfahrung vorgezogen. Zu erfragen: 630 No. 
Sangamon Eir., Ede Erie. 
Serlanat: Rungen?, 14 Sabre und aufiwä 
in Pog Yabrif. 116 Welt Zuperior Str 
9olimft 


rt2 


110, 


—S* Männer und naben 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Männer, um in Ganby- 
Fabrif nadhts zu arbeiten, , Becrlei; 
Gonfection Co., 1407 Hubdion Une, 


. 
+ 


Erfahrung an Kleiner Hand-Schranb- 
majchine. Fragt nad Herren Schroeder, 
407 ©. Aberdeen Str, 3.9.  bo—fa 


Verlangt: Junger Mann, 
Ablieferungsrauın einer Möbelfabrif 
zu arbeiten. 1025 ®. Erie Str. dofr 


Verlangt: Preiiers an Hoffman- 
Maichine. Gute Bezahlung Stetige 
Stellung. Faihion Cleaning Co., 5029 
Cottage Grove Ave. 


„erlangt: 2 ledige Männer für all- 
gemeine Hausarbeit. Cpredit bor: 
Alerian Bro8. Hoipital, 1200 Belden 
Avenne. 


Verlangt: Ein guter Porter. EStetige 
Arbeit. Fragt nad) Rudolph. & 
Marigold Gardens, 817 Grace Str. 
Rhone Wellington 30. dofr 


Verlangt:_ Grundeigentumsverläufer, mit 
oder obne Erfahrung, um beim Verlauf von 
500 30 Fuß Lotten mitzubelfen; Abzuaslanal 
und Wafler in Etrabe; billig wie $360; auf 
leichte Abzablung; bode Kommilfion; fhnelle 
Verläufe; „Leads“ geliefert; ſoſort wegen 
Plat und vollen Einzelheiten vorzuſprechen; 
Gelegenheit für tüchtige Männner und Frauen 
ſchnell Geld zu verdienen. Fragt nach EC. A. 
Milburn. Sredt S, Bartlett & Co., 60 
W. Waſhington Str. Rand. 3751. 


Verlangt: Tiſchler an alter und neuer Arbeit. 
1010 North Clart Str., 2. Floor. dofrſa 


Verlangt; Bäcker, dritte Hand, Tagarbeit. 
4659 Broadwah. 


Verlangt: Aufgeweckter, ſtarker, ſtetiger, wil— 
liger junger Mann zwiſchen 18 und 25, um 
das Handhaben einer Strickmaſchine zu erler— 
nen. $15 zum Anfang: fan in 4 bi3 6 Ro 
chen $20 bis $30 derdienen, 4156 N, Hedste 
Avenue, DolimE 

Verlanat: 8 Arbeiter um Kohlen ausMag- 
gon3 au fhaufeln; Tagarbeit oder Kontratt — 
Zu erfragen: 3724 ©. Rodwell Etr, 


Verlangt: Eofort, ein guter Cchhneider für 
Camstag und Eonntag auszubelfen, 4822 
Urmitage Ave, 


Verlangt: Eofort, ein guter Cchneider, 
4822 Armitage Ave. bof 


Berlanat: Schleifer für Maſchinenmeſſer. — 
Naifer Schleifſtein. American Saw & Tool 
Worls, 2431 Weſt 14. Str., Chicago, Ill. 

Verlangt: Guter Bäcker als zweite Hand in 
Bäckerei. Nachzufragen: 5000 Broadway. — 
Sunnyhſide 4587. 


Verlangt: Tüchtiger, felbftändiger Bäder an 
Brot und Cale3 und amweite Sand an Brot und 
Gale3, 2424 No. Racine Etr., nahe Sullerton. 

Verlangt: Erfte Hand an Brot und Rolls; 
ftetiger Plab; auter Lohn. 6454 o, Halited 
Eir, Telepbon: Wentworth 6937, bofr 


Verlangt: Nunge Männer oder in mittlerem 
Mter, mit Werkzeug vertraut, um SHandivert 
zu lernen; lönnen boben Lohn in Turzer Zeit 
verdienen. Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koitner 


Avenue. dofrſa 


Verlangt: Arbeiter im Holzhof Lohn jeden 
Abend ausbezahlt. Hartman Canderd Co,, 
2155 Eliton Ubenue, 


Verlanat: Painter, Union, für alte Arbeit. 
Mbone: Etewart 4409. 


Verlangt: 6 Arbeiter fir allgemeine innere 
Arbeit in einem Cbov; 45c_die Etunde, Zu 
erfragen 3724 ©, Nocdwell Etr, 

. Terlangt:  Carventer; 
jein; viel Reparatur, 


ſein; Chateau Office, 
Sheridan Rd. 


Verlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2e das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar al3 Ködhin und 
Küchenmann. Deutſches Altenheim, 
Foreſt Park, Ill. Telephon Foreſt Park 
136. midofr 


Verlangt: Männer und rauen für deutfche 
Arbeiterverfiherung; _ gutes uslommen; 
forecht bor zmifhen 9 und 11 Uhr morgens, 

lög., 1287 N. Dearborn Str, Die 
oje 


beide Gefdledhter, für 
Sreie Probe 9 morg, bi3 


Berlangt: 


Tyhpes, 
„Sammy 


Dreams“, 


6 abends. Delight Film ECorp,, 2139 Wabafh 


midofr | 


— 


Oeſterreicher, mit 


Abendpoſt. 
| 
I 


Avenue, an 22. Etr, 251% 


‚Vertaufhe Flat gegen etlihe Etunden Arbeit 
die Nude, 55 MW, Erie Str, 


Stellung jnden Männer u. Knaben 


Anzeigen unter dieſer 


* ee 
0) DBerbeirateter Mann fucht Arbeit in Fabrik 
mido oder jonitiwo. Kann aud Boiler beforgen. ®. 


D., 1352 Mohamf ir, 


Gefuht: Mitteljähriger Deutich-Defterreis 
teilweifer Erfahrung in 
; und SKüchenarbeit, fuht Beſchäf—⸗ 
tigung. Angebote erbeten unter der Abr.: T 
496 Abendpoit, 


Geſucht: 
Arbeit. 
Geſucht: Bäcker will 


oder Woche. Cherney, 


Fleiſchere 


Erſter Klaſſe Brotvormann ſucht 


Tel. Monroe 3112. 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle zum 
Nusbelfen jeden Samstag in Heiner Vüderet. 
t Lincoln 974. 

Ein Dann, 50 Sabre alt, fırcht 
Nachtwächter. Adr.: K 644 Abend— 
it, dimido 


Sefudt: Junger Mann, 40 Sabre, fucht 
Belchäftigung in Fabrik, Neftaurant etc, al3 
Porter, Nanitor, Hausmann; ift mit Werkzeus 
gen vertraut, Adr.: W 866 Abendpoft, Dido 


Sefuht: Feuefmann und Janitor fuht Ar- 
beit, am liebiten mit Board. Adr.: K 641 
dimido 


Sejucht: 
telle als 


| erlangt: Franen und Mädchen 


| 


Berlangt: Männer oder Jungen über 16 an 


Kraft-Cutter, 


Paper Bor Co, 531 W. Cuperior Eir, 


dofrmo 


Verlangt: Schweineſchlächter. 
Jourdan Packing Co. 814 W. 20. Str. 

Verlangt: Koch, guter zweiter Mann; 
rican Plan: außerhalb der Stadt;: 
Zimmer. Nachzufragen heute zwiſchen 

Uhr, Zimmer 58, 143 N. Dearborn Str. 


Verlangt: Tiſchler und 
nograpben. 3019—21 Belmont Avenue 


Verlangt: Junger Mann für Ladenarbeit. 
didoſa 


1220 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Guter Junge, 16 Jahre alt, leichte 


| 


Arbeit; guter Lohn, 612 Willow Eir, 


Verlangt: Ein alter, alleinftchender Mann 
farnın Room und Board belommen, auch etwas 


Geld in Tleinem 
Adr.: T 470 Abendvoft. 


Berlangt: Ein guter 
Straße. 


Berlangt: Mann für 
fer, 
Floor. 


Verlangt; Junger Mann als Shipping Clerl. 
Muß etwas engliſch ſchreiben lönnen. —— 
midofr 


Basket Co. 713 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Ein guter Painter (Nichtunion). 
diimdo 


1240 Mariana Etraße. 


Verlanat: Buflbelman in Cleanin 


Verlanat: Aufaewedter junger Mann 


fprüdben. Adr.: KR 646 Abendpoft. 


Eleaner3, 1110 Ainslee Eir. 


Berlangt: Junger Mann um SHandiverl_ zu 
erlernen, $15 für den Anfang. —— * 
imido 


duct Co., 700 Weſt Diviſion Str. 


Verlangt: Schneider, Rocmacher und Buſhel⸗ 
di—fa 


Berlangt: Etetiger Maiter. Gute Bebingun- 
bimido 


Berlangt: Bäder, erite Hand an Brot und 
Koll, muß tüdhtig fein, Nadtarbeit; $35 die 
Woche. Nur ein Maun, der gute Rolls maden 
SB 819 
mo—ia 


man; guter Lohn. 2431 Lincoln Abe, 


gen, 2013 Weft North Ave, 


tonın, braucht zu antworten, Wbdr.: 
dit, 


Erfahrung nicht nötig. Cchulg 


Nachzufragen: 


Ame⸗ 
870 und 
2 und 


Varniſhers an Pho— 


dimido 


mdofr 


Roominghouſe auszuhelſen. 
dido 


Tinner. 29 Weſt Lale 

mi—fa | — 
sabrifarbeit und SHels 
Zu erfragen: 555 Union Park Court, 1. 
mido 


1 Etore; 
ftetige Arbeit; guter Lohn, 2933 N, Clarl tr. 
midofr 


I 


als | 
Hilfsbuchbalter. Mit Angabe don Gebaltsan- 
dimido 


| (Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Trapers, Finifhers und 
Helfer an Gowns und Waifts. J. Roth 
dild, 3O N. Michigan Ave, Zimmer 
316. dofr 


Verlangt: Intelligentes junges Mäd- 
chen als Verkäuferin Krochs Buchhand— 
lung, 22 M. Michigan Ave. dimido 


Verlangt: Flickerin an athletiſchen 
Strümpfen; $13 bi3 818; ſtetige Ar— 
beit. Thomas E. Wilſon & Go., 1422 
W. Randolph Str. dimido 


Verlangt: 50 Mädchen, um ſeidene 
Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er—⸗ 
fahrene Heimerheiterinnen. M. Mar: 
auiz, 17 N. Wabaih Ave, 4oltimtE 


Berlangt: Stetige und Dinner Auf- 
wärterinnen, 1201 Belmont Ave., Ede 
Racine Ave, 4oltimt 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in 
Kieidermadherei. 2000 Warren Ave, 
Soltim& 


Ede Robey Str, 


Berlangt: Mädchen für leichte Werlitatt-Ar- 
beit in Automobil Ucceflory Alfembly Room. 
Nachzufragen bei M. CE. Serro, 2011 Michigan 
Avenue. Tofim& 


Verlangt: Mädchen um Bäderftore au ten- 
den, 2000 North MWeitern Abe, mitdofr 


Verlanat: Mädden oder Frau mittleren Al 

ter3 für Bäderei. 1142 N. CAaMf Avo. 
dimido 

— — — —— 

Verlangt: Finiſher und Helver für Meider— 
macherin; auch Mädchen umGänge zu beſorgen. 
3625 Pine Grove Ave. Phone: Graceland 
8645. dimido 


Verlangt: Mädchen für Fabrilarbeit, ange— 
nehme Umgebung und gute Wrbeitöverhälts 
niffe; ftetige Arbeit da3 ganze Yadr; Kaffee 
frei beim Lund ferbiert; guter Kohn; Lommt 
beute, el’ Loding Carton Eo., 437 €, Zllie 
nois Etr., 5, Floor, 9olim& 


Verlangt: Tüchtige PVerläuferin für neue 
Püderei, 1356 Wellington Mpe, Ede bon 
Soutbport und Lincoln Abe, dofr 


Verlangt: Storemädchen in Bäckerei. 

Milwaulee Avenue. dofr 

Verlangt: Stenographin fürTheil⸗ oder gangze 

Zeit. Vorzuſprechen: 612 Willow Ge. fe 
mido 


mical Co., 1419 Carroll Ave, 


Ruhrik 16e das Worlty 
| 


Zel. Lafe Bier 5019, | 


aushelfen, Tag, Nacht | 


no nn 


Berlangt: Mädden 


Mäbdien 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 


Läden nnd Fabrifen _ 


IN 


| Gine Stellung 
nahe Enrem Heim bei 
Wieboldt's. 
Verkäuferinnen, 
Kaſſiererinnen, 
Office-Mädchen, 
Strickerei⸗Inſtrukteure, 
Hundert Frauen und Mädchen. 
Gutbezahlte Stellungen. 
Laden ſchließt um 5:30. Zuhanſe 
vor 6 Uhr. 
Nachzufragen im nächſtgelegenen 
Laden von Euch. 


Wieboldt's. 


Milwaukee Ave., bei Paulina Str. 
Lincoln, School und Aſhland Ave. 


— 
ne 


Berlangti 
Allgemeine Hilfe für die 
Kühe und zum 
Geſchirrwaſchen 
den ganzen Tag ober kurze Stun- 
den. Nadjzufragen anf dem 10, 


Floor. 


Marjhall Field & Co, 
Retail, 


Tann älterer Mann | 
805 | 


Verlangt: Gute, erfahrene Spi- 
ferinnen; helle und Inftige Arbeits- 
ranme; guter Kohn. 

Chicago Printed Strings Co., 

2411 Clybourn Avenue. 


Boltitv£ 


Verlangt: Mädchen, um das Bügeln 
von SKleibern zu erlernen. Stetige Stel» 
lung Guter Lohr während ber Lehr- 
zeit. Pafhion Cleaning Co, 5029 
Gottage Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Biüllen, 
Verpnden in Kartons und „labeling” 


nidore | in Vottling Dept. Guter Lohn. Cafe» 
| teria. Bonus. Anhezimmer. Spredht vor: 


Mrs. Heil, Superviſor, Channell Che— 
do —ſa 


Verlangt: Mädchen zum Annähen von 
Pelzen und Futterſtoffen. H. B. Giels— 
Dorf, Tower Blog., 6—N. Michigan Ave., 
Ecke Madiſon Str., 3. Floor. do—ſon 


Verlangt: Tüchtige erfahrene Verkäu—⸗ 

ferin für Bäckerei. 
Cramer's Bäckerei, 

3434 N. Halſted Str. 
dimido 
| VBerlangt: Mädchen und Frauen, um 
'da8 Garnwinden zu erlernen; auter 
| Zohn; 44 Stunden die Woher; moderne 
Fabrik. Chafer Kuitting Mills, 426 ©. 
Clinton tr. dimido 


Verlangt: Mädchen für Bilder- 
Fitting-Noom. Stetige Beihäftigung. 
Neinlihe und leichte Arbeit. Spredt 
fofort vor. Geo. EC. Magıs Co, Ede 
Tullerton und Wood Str, dofr 


Verlangt: Frau für glatte Arbeit; 
Erfahrung nicht nötig; guter Lohn. Ol— 
ſon's Hand Lanndry, 1529 N. Wells 
Straße. dimido 


Verlangt: Erfahrene Shaker Heim— 
arbeiterinnen; gute Bezahlung. Exmoor 
Knitting Mills, 210 Sigel Str.,2 
Blocks nördlich von Diviſion Str. mido 


Verlangt: Mädchen für unſer Can— 
ning Dept.; guter Lohn und gute Ar— 
beitsverhältniſſe. Oscar Mayer & Co., 
1241 Sedgwick Str. Soltim& 


Berlangt: Erfahrene Millinery Ma- 
fer3 in Wholeſale Millinery,. 2147 
gincoln Ave, midofr 


| 

| Berlangt: Mädchen im Bäderei« 
| mit Grfahrung. $16.00 die 
3216 North Ave, dofr 


Verlangt: Mädchen, um das Trim— 
men von Zigarrenkiſten zu erlernen. 
Guter Lohn. 116 W. Superior Str. 
Ooltim& 


wel Waiter⸗Maädchen für Reſtau—⸗ 
arrabee Str. 


Verlangt: 
2102 


| Verlangt: Mädchen für Japanefe Etore; $7 
| die Wode. 734 North Ude, dot 1wæ 


WVerlangt: Frauen oder Mädchen für leichte 
ı Nübarbeit; aud für Turze CEtunden; guter 
| Lohn, 3111 Clifton Ude, 3, Sloor, 


rant, 


| . Verlangt: Zehn Frauen, an Kraftmafhinen 
in Schürzenfabrif gu_ arbeiten; ftetige Arbeit, 
* Lincoln Ave. Ecke Irving Park BR. 

mibo 


Verlangt: Ladenmädden in Bäderei; Erfah« 
rung nit nötig. 3052 Lincoln Avenue, 


Hansarbeit 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen, drei in 
der Familie; Lohn 812. 3330 Sheridan Road 
und dioscoe, 1. Apart. Tel.: Wellington 79. 
| midofr 


|, Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
| beit, guter Lohn und gutes Heim, 5683 Ridge 
s 2. Apt. mibdofr 


‚Berlangt: 3 Mädden; guter Lohn; mülfen 
die beiten Referenzen beibringen. Mrs, I, ©. 
Friedman, 1522 Dearborn Parkway. 'Rbone: 
Superior 2275. mibofrfafon 


Berlangt: Neltere Frau um 8 Monate altes 
Kind aufzupaffen. Nadaufragen im Neftau- 
rant. 651 Weit North Abe. mido 


Verlangt:. Mädchen ober Frau für Hausar- 
beit: nute3 Heim und Lohn. Bergman, Tel.: 
Garficld 10307, dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit: ſoemmt ſoſort. 2012 Lemohne Sir. W 
Goldſtein. Tel. Armitage 1116. Sollmw&£ 


| 


SHansarbeit 


‚Berlangt: 3 Mädchen, Scheuerfran, 
Zimmermädchen und ein Mädchen für 
Kücenarbeit; Zimmer und Koft. Nach: 
zufragen bei Mr. Zeiger, Landlahr Sa- 
nitaruim, 525 S. Afhland Blod. 

dimido 


Verlangt; Aeltere Frau in Küche, 
für ungefähr 20 Perſonen, einfaches 
Kochen. Gute Stellung für rechte Per— 
ſon. Sprecht vor: P. Schiefer, Limits 
Hotel, 642 Dole Ave. Tel. Lincoln 
3257. dofr 


Verlangt: Mitteljährige Fran für 
Hotelarbeit, wöcentlihe oder tägliche 
Arbeit. Gute Stellung. Spreht vor: 
B. Schiefer, Limits Hotel, 642 Dole 
Ave, Tel, Lincoln 3257. dofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Küchen⸗ 
arbeit. Sofort. Zimmer und Efſſen. 
4621 Sheridan Road. do—fon 


‚Verlangt: Mäddren ober Fran in 
mittleren Iahren, um in der Haushal: 
tung zu helfen. Kleine Familie; Feine 
Wälhe. Gute Heim. Mrs. Kanter, 
6132 ©. Vernon Ave., 1. Apt. do—ja 


Verlangt: Frau für Geichirrwafcen 
und Scheuern. Stunden von S—4. $10 
die Woche und Mahlzeiten, Lund Room, 
16 R. Wabafh Ave., 6. Floor. do—ja 


Verlangt: Köchin für einfache deutiche 
Küche. Deutſches Altenheim, Koreft 
Bart, I. Telephon Foreſt Park 136. 


midofr 


Verlangt: Erfahrene Köchin, aub Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; bezable guten 
Lohn; müffen gute Referenzen haben, Tel, 
Dalland 4796. 5000 Ellis Abennte, 


mido 


Verlangt: Köchin für Gafeterin, 
Y.M.E.Q., 3210 Arlington tr. . 
o—la 


Berlangt: Mädchen für einfaches 
Kochen und „Downftairs“ Arbeit, Tel, 
Rogers Bart 3630, 


Verlangt: Fran zum Reinmacjen in 
Bäderei. Lohn $15. 3166 Broadway. 


Verlangt: Eine Frau für Nüchenarbeit, bis 
4 Ubr nachmittags; leine Sonntagsarbeit, — 
127 South Wells Str., nahe Adams. bofr 


Verlangt: Köchin, TQagarbeit; guter Lohn; 
ftetige Arbeit. 1500 N, Clart Er. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allge 
meine Hqusarbeit in einer Samilie; Donnerss 
tag3 und Conntags frei. $12 die Woche, 4828 
©. Afhland Abe. Phone: Dards Ss. —* 


Verlangt; Ebrliche, alleinſtehende Frau, um 
lleine3 Reftaurant zu führen. ®Brieflih 515 
N. Wells Etr,, Braun. 


Verlangt: Reinlide Srau Möbel zu waldher, 
4 oder 5 Stunden abends. (33). Seht Janis 
tor, Dgden Bldg., 192 N. Clark Str, 


Berlangt: Mädchen für Kücenarbeit und 
im NReftaurant aufzumwarten, 2102 Larrabee 
Straße, 


012 


Berlangt: Tüchtige Frau für Küchenarbeit, 
818 North Ave, 


Verlangt: Frau zum Waihen Montags oder 
Dienstag, ftetig. 1709 Line Eir, 2, Blat, 
Tel. Lincoln 3063, 

Verlangt: Srau oder Mädchen bon 8 biß 2 
Ude nadın, für Hausarbeit und einiadhes So» 
her für zwei Perfonen, VBorsufpreden von 5 
bis 7 er. 2822 Gambridge Ade., Flat 2. 
Nehmt Clark Str, Car bis Diverfey, dann 1 
Block öſtlich. 


Verlangt: Haushälterin ohne Kinder für 
Herrn. 2718 Haddon Ave. Nach 6 abends. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; $8 die Woche; Tein Wafhen, 4 in as 
milie, Xel, Oalland 4849, 6415 Prairie 
Upe., 2. Upt, 


Berlangt: Aeltere Brau für leiite Hausars 
beit; guted Heim und Gehalt, 
Ude, Xel, Monticello 4929. 


Berlangt: Mädchen 2 allgemeine Hausa 
beit; gute8 Heim, guter Lohn, 4710 North 
Zalman Ave, Xel, Rabenswoob 1682, 


2540 Wilfon 
0 


midofr 


Verlangt: Gute Köchin in Saloon. 
Clart Str. 


Verlangt: Ungariſche oder deutſche Frau 
als Gebilfin in der Stüdhe, $15 bis 820 die 
Wohe für die richtige Berir. Zoleph Rieger, 
4533 Broadiwad. mido 


b25 ©, 
mido 


‚Verlangt: Mitteljährige Frau oder Mädchen 
für Hausarbeit in Heiner Zamilie, Telepbon: 
Garfield 67V, midofr 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 503 
Wrightmood Ude, Tel.: Lincoln 3280, * 
midoft 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin im Reſtaurant. 
511 W. North Uvenue. mido 
Verlangt: Köchin und Mädchen für zweite 
Arbeit; 4 Erwacdfene; Iutberifch; Teine Wäfche; 
auter Lohn, 4711 Greenwood Uve,, 1. Upartmt, 
Zelevbon: Dalland 2495, 


dimido 

VBerlangt: Frau um Mittwochs und Freitags 
reingumachen. 410 Didericy Barfıvav, "Phone: 
Wellington 2200. 

Verlangt: Kindermädchen für ein Sjühriges 
Kind; muß gute Iteferenzen haben, 410 Di: 
berfey Parkway, "Phone: Wellington un’ 

ofe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit; 5 in Sanmtilie; leine Wüjche; $12, 720 
Barry Abe,, 1. Upt, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
autes Heim; 2 in der Zamilie, 1318 Howard 
wi, 3 


Apartment, 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für 
leihte Hausarbeit; nuter Lohn; 
teine Wälche und fein Nocden. 3165 Elybourn 
Ave. 'Phone: Graceland 1788; 


Verlangt: Drei Frauen, ftetiq und Lurze 
Stunden; Diningroom- oder Küchenarbeit.— 
Speal Cafeteria, State und Pipdifion Ctraße. 
"Bbhone: Euperior 6720. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für, alls 
gemeine Hausarbeit; einfahes Kochen; feine 
sälhe; zu Haufe fdhlafen, wenn gemwilnfcht. 
Muß gute Referenzen haben, Boraufpredhen: 
4442 Berfeley Ave, "Phone: Dalland 2710, 

bofrfo 
Bute3z Mädchen für allgemeine 
ante Heim; guter Lohn. 643 
Phone Lincoln 6452, 


_ Verlangt: 
Hausarbeit; 
North ve. 


Verlangt: Zuberläffige, aefunde Perfon als 


| Saushälterin: muh aut einfah flohen fünneı, 


nett und ftrift ehrlich fein; den aanzen Tag 
über Eure eigene Herrin; feine Wäfdhe; Lohn 
$9; fall3 Ahr Iräntlich feid oder zu beiraten 


| gedentt, bitte nicht borzufpreden, 4337 Lin— 


I 


ı ment, "Bhone: Rogers Park 6795. 


coln Abe., Etore. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
Be: Referenzen verlangt, 3710 Pine Grove 
Avenue, 


Verlangt: 
beit; TIeine 
South Bart 


Verlangt: Etetige 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
Wäſche. P. Greencbaum, 5240 
Ade., Phone: Kemwood 6884. 


Waſchfrau für Mittwoch 


gutes Heim; | 


‚ Dial 


Hausarbeit; $12. 932 Margate Terrace, 2.Apt. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


(Anzelgen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


Hansarbeit 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Haudars 
heit; zu Haufe fchlafen. Kofterlig, 5200 Prairie 
Ude, Xel. Stenmood 6958, doftſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


beit; drei in Samilie; fein Waſchen. 


Zelephon 
Lale View 2621, 


3820 Pine Grobe Ude, 
dofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; fein Wafchen, eine Samilie, guter Lohn. 
Tel, Hude Barl 3661. 6030 Vernon Übe, 


dofrfa 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit, fein talcden, 
nabe Logan Blvd. 


2529 Milwaulee Ave., 


dimido 


Verlangt: Haushälterin in kleiner Familie. 
deutſche Frau in mittleren Jahren vorgezogen. 
S. B. Goldberg, 3885 W. Van Buren Straße. 
Phone: Van Buren 2011. didoſon 


Verlangt: Gutes intelligentes Mädchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit, 4455 Nord 
Aſhland Ave. Phone: Ravenswood * id 

imido 


Verlangt: Frau für Wafhen Montags oder 
Dienstags. 1229 W. Madifon Str. did 
Berlanat: Mädchen cder Frau zur Belor- 
sung eines ein Jahr alten Kindes, $25 den 
Monat, Zimmer und Koit. 3622 Grcendiemw 
Avenue. 40t 1wæ 


Verlangt: Eine alleinſtehende Frau, um die 
Sausarbeit zu beſorgen auf einer kleinen 
Muß 'engliſch ſprechen; guter Lohn. 

an John Arnt, Cheſterton, Ind. 

6ollmw& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; fein Wafchen. $15. 
1163 Asburh Ave, Hubbard Woods, Telepho- 
niert: Winetla 744, auf unfere Koften. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit. Samilie don Drei.? 5132 
Sheridan Road, 2. Apt. Telephon Edgewater 
6099. dimido 


erlangt: Frau für Geſchirrwaſchen und 
Schuppen im Reſtaurant; von 8 Uhr morgens 
bis 4 Uhr nadhm.; 812 wöchentlich. 732 Sheri— 
dan Road, nahe Broadivany. mido 


Verlangt: Srau um jeden Freitag reinaus 
machen. Eifler, 303 Eugenie Etr,, 2. — 
mido 


Verlangt: Mitteljährige, alleinſtehende Frau, 
der, Landesſprache etwas mächtig, um Haus— 
haltung für einen Witwer mit erwachſenen 
Söhnen zu führen; guter Lohn und beſte Be— 
handlung zugeſichert. Adr.: T 490 Abenppoft. 

mido 


mittleren 
wachen. 
Phone: 
dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
Alters für leichte Hausarbeit, kein 
J. Rightman, 3129 Palmer Square. 
Albany 7341. 


Verlangt: Mädchen für Hausgrbeit; kleine 
Familie. 4940 Waſhington Park Court. Te— 
lephon Drexel 4022. 


midofr 

Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau 
für allgemeine Hausarbeit; lann Kinder ha— 
ben, Kurwin, 2058 W. Chicago Ave., 2. Flat. 
mibdofr 


Stellenvermittlunns-Bürus 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. beſte Stel» 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
640 North Ave. Telephon: Lincoln 2160. 

16ap*E 


Stellung fudyen Franen an, Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1c da3 Wort) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit mit 
MRäfhe don 8—12, BB. Morautichnig, 1644 
Meder Court, 

Gefudht: Mädchen wünfcht Teidhte Hausarbeit 
bei älteren Leuten borgezogen; gibt mehr auf 
autes Heim, ala Lohn; bitte borzaufpreden. — 
2719 Belmont Ave, Zelephon: Monticello 
2072. 


Gefucht: Alleinftehende rau fuchht Etelle für 
leihte Haudarbeit; fieht mehr auf gutes Heim 
als hohen Kohn, 1629 Dayton Str, 1. Flat. 


Sefuht: Deutfhe Frau, mitteljährig, wünfcht 
Etelle für einfahe3 Koden und Hausarbeit bei 
erwacdiener LHleiner Samilie, Xelephon Dous 
glas 2390, 


Geſucht: Brau fucht Stellung in Reftaurant 
al3 Bäderein, au Tales und Pied, Mobr,: 
6739 ©, Halited Str,, 1. lat, hinter, bfrfa 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Plätze, reis 
tag oder Samstag, auch Reinmachen. ele⸗ 
phon Superior 3664. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit, hat 
6 Jahre alten Knaben; geht auch außerhalb 
der Stadt. Bitte vorzuſprechen. 5027 So. 
Biſhop Str., 3. Flat. mido 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ind 
Haus zum waſchen. M. Wagner, 4730 Dickens 
Avenue. midofr 


Geſucht: Schneiderin 
Dayton Str., 2 


— 


empfiehlt ſich. 2112 
Flat. Phone: Lincoln 9208. 
7ot 1wæ 


Geſucht; Frau oder Mädchen für Hausarbeit 
bon 9 bis 3 täglich, ausgenommen Sonntags. 
1319 Glenlale Uve,, nahe Broadivay, 

Toltim& 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Freie Klinik für Fußleiden, wie Hühner— 
augen, Leichdorne, eingewachſene Zehennägel, 
ſchmerzende Ferſen, Plaftfühße, behandelt vor 
prominenten Chicagoer Aerzten und Chiropo— 
diſts in der Klinik 

Illinois College of Chiropody 
1321 N. Clark Str., nahe Diviſion Str. 
Jeden nachmittag von 2 bis 4 Uhr. Montag, 
Mittwoch und Freitag abends von s bis 10. 
Sollw& 


Frau Rolle, früher an Weitern Abe, wohn: 
baft ımd vor etwa 10 Sahren in Domners 
Srobe, wird gebeten, ihre Adreffe an H 78 
Abendpoft zu Ichiden, 


Wiinfhe zwei Mäbcdhen im Nlter don 3 und 
41, Rahren in gute Pflege zu geben, Angebote 
mit Bedingungen unter KR 698 Abendpoft er: 
beten, »- mido 

Schöne billine Hüte fiir dentihe Frauen, 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabce Er, 

16fp,didofonimt 


Pelz. und Plüfch-Coats, fowie alle Pelze 
werden mobern umgearbeitet. Beite Arbeit 
au billigem Preis, 1026 Altgeld Str. midofr 


Taylor Detective Service. 
Phone Diverfeh 4043. 2109 N. Clark Str, 
Vertraulide Unterredungen au jeder Etunde, 
Häuslihe Zwiſtigkeiten geſchlichtet. 4011wæ 

Reimers Bronchial Elexir von Tauſenden er— 
probt und gelobt als unübertrefflich bei Bron— 
Catarrh, Kratzhuſten, Heiſerleit, In— 


| fluenza ufw, Neiners Nharmach, 2800 Lincoln 


I 
I 
\ 


| 


den ganzen Tag. "Phone: Ravenswood 9700. 


1006 Montrofe Udenue. 


Verlangt: QTüchtiges deutfhed oder ungari« 
fhes Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lobn $10—$12 die Woche, Gutes Heim. — 
Xäderei, 3356 N. Afhland Ube,, nahe NRoscoe 
Etraße, 9olimEt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Teine Wäfche; auter Lohn, Zimmer und 
Dad. "Phone: Wabafh 9018, 


Verlangt: Frau für, allgemeine Hausarbeit, 
Einfaches Nochen. Kleine Familie; im Avart- 
dofafon 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit, 4351 Grand Blvd., 2. Flat. 


langt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
er Mutterbelferin, Tel. Wilmette 1496. 
Bezahla Telephongebühr. 


Verlan Mädchen für leichte Hausarbeit 
bei Yamilie von erwachfenen Leuten; fein Wa» 
fen, teine -Sonntagsarbeit; abends heim: 
gehen. 2, Roth, 2523 €. 74. Etr., 2. Apt, 


— —— — — — —— — 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; eine Familie, guter Lohn. Anzu— 
fragen 1518 Jonquil Terrace, oder telephoniert 
Rogers Barl 9142. 


Verlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
Sansarbeit; Meine Bamilte, auter Lohn. Te 
levbon Nogners Bar! 9142. 1519 Jonquil Ter⸗ 
race, 3. Apt, Holiw& 


beit 


Ave, Berfönlich derabfolgt oder per Poſt: 7Tde, 
$1.40 und $2.50 die Flafiche, 7—31ol 


Herr Yranl Holub, geboren in Marienthal, 
Deiterreih, wird gebeten, wegen wichtiger Fa- 
milienverhältniffe borzufpredhen. 38307 8. 26. 
Str,, Chicago, Toltim& 


Beglaubigungen (Affidabits) werden audges 
fertigt und Ueberſeßungen beſorgt. John Biel, 
Deffentliher Notar, 223 W, Wafhington Etr., 
Abendpoft-Office, “2 


Alte Sorten Window Ehades, foivte Umriras 
reinigt gut und billig. "Bhone: Diverfey 4994, 
10icp*&£ 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Pralktiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäifche Verbindungen. 30 N. La u — 

p 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praktiziert an allen Gerichten. 12 
born Str., Zimmer 620. 


Louis J. Gotthteb, Deuftſch-ungariſcher 
Advolat, erteilt Rat frei. 1572 NHalſted Str., 
von 2 nachm, bis 8:30 abends. Sonntags von 
10 bis 12 mittags. 5ip*X 


Benlaubigungen (Affidavit3) werden audge- 
fertigt und Ueberfeguitgen beforat. John Ziel, 
Deffentlider Notar, 223 W. Wafhington Str., 
Ubendpoftoffice, ” 


RichardA.Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. 
Slur, befannter deutiher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halfted Str., Ede North ni 

180 


% Schwartz, Advolat und Kolleltor. 
lart Str. Telephon Diverſey 3158. 
28fp-12cl 


Dr Huno Nadau, deutic-öfterreichiich- 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 


Alle Gerichts 651 Welt North Avenue, 
erichtsſachen. ſt Rorth Bor 


Jacob 
2131 N. 


— —— —— — ———— — — — — ——— — — — 


x EStrabe. 


— — * * — — 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zelle.) 
— —— 


u bermieten: Store und drei Zimmer mit 
Bad, Dampfheizung, Eleftrisität; Yaffenb für 
leihte Manufaltırr, $32.50. Nadzufragen 2967 
Cottage Grove Ude, DoliwX 


en 
Zu dermieten: Vier belle, große Hi ims 
mer, fchöne Laundri, $12, 33 ge Et. 


bofrfa 


nn 
Zu vermieten: Laden mit 5 Simme 

einer gutgebenden Bäderet; == A * 

Grocerh oder Butcher. 4246 Norih pe, 


midofr 


Siena ine 
Zu vermieten: 5 Zimmer im Bafement, mi 
Toilet; billig, 944 Coicord Place, u 


ansehen —— 

Vermiete feinen Ctore für Butcher Chop; 
fehr gute Lage. 4809 No, Rodwell Etr, 

mido 

ern 

Zur dermieten: Officeraum, ausgezeichnet für 

Plumber, Carpenter, Eleftrifer, in einer gu= 
ten Geſchäftsgegend, 1476 Berwyn Uve, 

bolim& 


— — — — — ng, 
Zu vermieten: Helle 8 Zimmerwohnung; 80. 
1814 Howe Str. 7Toltiwæ 


Zu vermieten: Helle 4 Zimmer⸗Wohnung: 
847 North UAve., Hinterhaus. 38 per — 
otiwe 


Zu vermieten: Feiner Laden und zementier⸗ 
ter Keller, alled hell. 3464 Nord Clart Str 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265. 7 


Zimmer und Boar 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Bu vermieten: MÖBI. Zimmer, paffend für 
1 oder 2 Perjonen; Privatfamilie; Dampf; 
beibes Waffer. "PBhone: Superior 1861. 1433 
North Well Gtr, dofr 


Zu vermieten: Schönes, großes, möbliertes 
Frontzimmer an ruhige, ſaubere Leute; paſ—⸗ 
ſend, für 2. Freunde; auch Ehepaar, mweldes 
Tags über beſchäftigt iſt; heißes Wäſſer; Te— 
lephon. 2108 Freemont Str. 


Zu vermieten: Aeltere Witwe wünſcht eine 
oder zwei Frauen bei ſich aufzunehmen, die 
tagsüber beſchäftigt ſind: Südſeite; Reſferen— 
zen. Adr.: T 495 Abendpoſt. dofr 


Ein kleines Schlafzimmer mit 
dofr 


Zu dermieten: C 
Pad, 2238 Seminarh pe, 


Zu dermieten: Shöne3 Frontzimmer, Dampfs 
heizung. 1530 N, Ordard Eir., nahe North 
Avenue. 


Zu vermieten: Mobliertes Zimmer an älte⸗ 
res Mädchen oder Frau. 1814 Burling Str., 
1. Floor, hinten. 


Zu vermieten; Zwei ſchöne Haushaltungs⸗ 
zimmer, Dampfheizung, 85.60. 2047 Dayton 
Straße, midofr 


Vermiete Möblierte3 Frontzimmer mit Taus 
fendem Waffer, Bad und Televhon, 904 Web- 
ftee Avenue, SollwE 


Au dbermieten: Zimmer an ledigen Mann, 
mit oder ohne Board. 1923 Cuhler Nbe., 2. 
Flat. dimido 


Verlangt: Befſerer Boarder. 6048 S. Sal⸗ 
ſted Straße, 2. Floor. dimidoſa 


Bu vermieten: Einfaches Zimmer, Außen⸗ 
front, 1 Block vom Lincoln Park, Dampf. Neu⸗ 
mann, 507 Fullerton Parkwah, Apartment 32. 
Telephon: Linceln 4586. 30k1wæ 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 

Reinlicher Mann findet ruhiges Heim mit 
Board als Alleinmieter beil Frau ohne Kinder. 
1712 Mohaw!k Str., 1. Flat. 


Zu mieten geſucht: Einfaches Schlafzimmer, 
gute Transportation nach der Loop, als ls 
leinmieter; Nordſeite. Näheres erbeten unter 
Adr.: L 794 Abendpoſt. 


Mann ſucht möbliertes Zimmer mit etwas 


Gelegenheit zum Kochen; nördlich von North 


Ave. Adr.: EK 427 Abendpoſt. 

Mann geſetzten Alters ſucht möbliertes Zim— 
mer mit etwas Kochgelegenheit, nahe dem 
entrum Bei einer alleinſtehenden älteren 
Frau; gebt Preis an. Adr.: T 493 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Herr fucht ein möbliertes 
Zimmer mit Heizung nahe Lincoln Park, Mdr.: 
23 877 Abendpoft, 


Ein Mann fucht mödlierte8 Bimmer al3 Al 
leinmieter bei Witwe, Adr.: KR 643 Abendpoft, 


Junger Mann fucht Zimmer bei Pribat- 
famtlie; Xelephon; nahe Hoc» ober Gtraken« 
babn; fein Roominghaus, Ubr.: T 489 Möbpit. 


Helterer Mann fuht Bimmer und Board Bet 
Witwe; lein Rooming Haus, Mbr.t T 488 
Abendpoſt. mido 


Zu mieten geſucht; Intelligenter junger 
Mayn fuhi möblierte Zimmer, Nordſelte. 
Breisangabe drieflih,. Eilliger, 66 Burton 
Place. dimido 


| Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


| Mutual Security Eo, 
(Nicht inlorp.) 
140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſetzl. Raten. 
50 für einen Monat boſſten Euch 81.76 
76 für einen Monat koſten Euch 32.63 
8100 für einen Monat koſten Euch 88.60 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. u 
a 


Kleider 


(Angeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Neue Serbſt- und Winter— 
Moden. 


Anzüge und Üeberzieher für Männer 


und junge Männer treffen täglich ein. 
Ihr werdet mehr als zufrieden fein mit 
den mäßigen Preiſen ſowie mit den li— 
beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbedin⸗ 
gungen nach Wunſch — $20 Bis $40, 
Sprecht bei uns vor. 
-Hyhmank& Co, 
215 N. Clark Strafe, 


1olt*x 
| Welche edle Menfchen, wären neneignt, alte 
| Kleider ıımd Echube für drei elternlofe Knaben 
bon 6, 8 und 10 Sabren, fowie für einen als 
ten Mann in Deiterreih gegen ctwa3 Bezab- 
‚lıma abzugeben, Adr.: Mrd. Bodosnig, 1448 
| Welt 14, Place. 
Zu_berfaufen: Billig, moderner, bandgeftrid- 
ter Smeater, 3356 N, Marfbfield Abe, 


Nee 
Männerfleider - Bargaind. 
Ehrlide Behandlung. Zufriedenheit garantiert, 

Nicht abacholte, nah Ma gemadte Anzüge 
und Ueberzieher für Männer und junge Leute, 
neuefte Saffons und Tonferbative Moden, $20 

ı 6i3 $45. — Sertig gemadte Anzüge u. Üüeber⸗ 
|äieber für Männer und junge Leute, $15 bi 
ı 928.50. — Münnerhofen, $3 und aufwärts. — 
| Krrabenanzüge, $5 und aufwärts. — Kauft 
| Euren Ucberzieher tobt, ehe die hohen Winter: 
I preife eintreten. — Wir führen ferner ein bolls 
| ftändigc3 Lager von leicht gebrauchten Angügen 
und leberztchern, $8.50 und aufwärts, — 
Sul Dreh, Iuxedo, Srad-Anzüge uf., $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend bis 9 Uhr, 
Sonntags bis 6 abends, Samdtag bis 10 abds. 


© Gordon, 
Etabliert 1902. 1415 ©, Halfted Etr. 
6in*E 


Höchfte Preife für alte Nleider bezahlt. 
Marlowis, 1532 12, Str. Cchreibt oder telc« 
phoniert Haymarlet 8359, Komme a 

8ol iwꝰ 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Painter, Raperbanger und Calfominer. Er» 
fter Slaffe Arbeit wird au mäßigen Preifen 
ausgeführt. 8340 N. Afhland Abe, Telepbon 
Graceland 8699, 20ſpo2wæe 


Gute Druckſachen azu billigen Preiſen. Joſt⸗ 
worth, 544 W. Lale Str. Tel. Sranllin 166. 
18fp,dofafondiimtt 


Carpenter, und Reparaturarbeit maht auber- 
läffig Stleinau, 942 N, Aders Ave, TIelepbon 
Delmont 5675, 2,4,9,1108 

Rainting, Raperbanging, Decorating__ umd 
Fresto Painting. "Phone: Diverfey 8292, 

dolt 1w* 


Carpenter, 28jährige Erfahrung, 
Porches, Reparaturen. Garages, 
mäßige Preiſe. Scharmach, 1418 N. Wells 
4olfafomidoimt 


Painting, Rapering, Calfomining Billige: Ar 
beit garantiert. Hoff, Tel, Wellington 3306, 
25fpimt& 


3 Dad-Lede repariert, garantiert, $6; Auto 
Irud Dienit nad allen Teilen Chicanos; eta- 
bliert 32 Sabre. 9. I. Dunne Roofing Eo,, 
3413 DOgden Ave. Xelephon: Nodwell 329. 

12ag*% 


Alle Eorten Window Shades, ſowle Awnings 


einig! gut und billig. Telephon Diverfey 4094. 
ıfey oe! 


x 


| Hoyne Abe, 


— eg 


häftsgelenenheiten 


(Anzeigen unter biefer Anprif 14c bie Seile.) 


—rrr — — —ñ — ——— — — — — 

Seltene Gelegenheit für Leute, die ein Ge⸗ 
fHäft juhen!! Verlaufe eine Srocery und Des 
litateffenftore in dicht befiedelter  deutichen 
Nahbarfhaft an der Nordjeite, großes Lager 
don Groceries, fehr Ihöne Fiztures, 4 fhöne 
immer, eleltr. Liht und Bad; Vilete $805 
Verlfaufdgrund: Steine Uebereinftimmung. Arte 
auftragen nad 7 abends. 2859 Jadfon Blbb., 
2. Sloor, Fragt nad Groß, dofe 


een —— 
Kauft ein Roominghaus; ehrlide run 
garantiert; 6 Bid 100 Zimmer; Profit big 950 
monatlih; billige Preiſe. Teilzahluna. Eprecht 
vor, Lange, 704 Nord Dearborn Straße. 
26jevimod 


een ee —— 
Zu verkaufen: Bäckerei, billig. 3400. 
Anzufragen: 1051 N. Wincheſter Ave, 


—— — ——— — 

Bäckerei und Delilateſſen, 10 Jahre etabllert, 
über 1000 Dollars wöchentliche Einnahme, 
preiswert zu verlaufen. J. Gy, 5414 Inale⸗ 
ſide Abe. 3. Floor. doſa 


Zu verkaufen: Bäckerei; feine Lage; großer 
Geldmader, billig. Green & Unbregs, 127 
N. Dearborn Etrabe, 93 


— — e — —ñ —ñ —ñ — e — e —ñ— 

Zu verlaufen: Gutes Reſtaurant; verſchleu⸗ 

dere wegen Krantheit. bias Lincoln 3— 
oft 


Zu verkaufen: Kleines Delikateſſengeſchäft 
mit Billiger Wohnung für $50. 4951 Nord 


„Bu berfaufen: Lund Room, $2,500, teilweiie 
Cajh und $160 monatlich. Wert, su unter» 
ſuchen. Televhon.Weft 1076, 9ol1wæ 


Zu verlauſen: Väckerei an Nordweſtſeite? 
alter lag; Geichäft etwa $400 bie Wodes 
reis $1500 ohne Ctod; billige Miete, Adr.3 
875 WUbendyoit, dofy 


a 
Bäckerei geſucht; Preis 8 
— — 


Su berlaufen: 16.Zimmer Haus, mobliert 
beißes und Taltes Naifer, Tampfheizmg, ! 
Bahre Leafe, neu deforiert: Preis mäßig. — 
Underfon, 803 N. La Calle Str, boie 
— — — 

Zu verkaufen: Lund Room und Reftautant; 
vaffend für Mann und Frau. 3307 Sullerton 
Abenue. dofrſa 


Zu verlaufen: 2 Stuhl Barbierladen; 
Geſchäſt. 2000 Auguita Str, — 


Zu verlaufen: Grocery und Market, mit 
oder ohne Eigentum; auch Tauſch; leine gene 
ten. 2604 Fullerton Ave. mtdofg 


Verfaufe Futterftore und Subrhalterei — 
Neues Haus und Store, gutgebendes Ges 
Ihäft, 4 Pferde und Wagen, 3 Kühe, 254 
Hühner, 2 Automobile; guter Plab für tüchz 
tigen dbeutffhen Mann. Adr.: R 680 Abdpoit. 

Tofimd 


ü > 
Zu berimufen: Ein gutzahlende3 Reſtaurant 
und Lundhroom ift Tranfheitsbalber billig abs 
äugeben; d- Zimmer-Wohnung, VBadesimmer. biis 
lige Miete. Näheres 2016 N, California Ave, 
midoie 

— — — — — 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 
— — — 


Partner verlangt für Butchergeſchäft an der 
Nordfeite; gutes Auslommen garantiert, Te— 
lephon Lincoln 5372, 


Verlangt: Erfier Klaffe Bridleger, der da3 
Gefhäft gut beritcht, fveziell MaſonGeſchäft 
als Rartner. Chas. Pilat, 954 N. Winceftes 
Avenue, 


— — — — —ñ —— —— —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die Zeile.) 


$2000 au leihen gefuht au 5% rozent 
Zinſen auf Grundeigentum. 4028 h Szene 
Straße, wert $6000. Nadhzufragen 2353 Lin« 
coln 2lbenue, dofrſaſon 


Zu verfaufen: Erite Sppotbefen au 6 Proz. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum, tır 
Eummen bon $500 bi3 $3000, 

Ridard U. Kod), 25 N. Tearborn Etr,, T. FI. 
Abends: 1572 N. Halited Str, Ede Noriy Av. 


10ſepr 
weite Hypo⸗ 


Abendpoſt. 
7olimæ 


Verlangt: 53000 auf erſte Hhpothekt auf vies 
Flatgebäude, ©. Dette, 4220 Pintoln Abe, 


dimida, 


Privatmann verleiht Geld auf 
thefe; mäßige Raten, Adr.: 93 86 


Darlehen auf berbeffertes Grunde 
Baudarlehen eine Speszialität. Sofo 
dienung. 9. D. Stone & Eo,1i 
Bafdington Str. Tel, Main 1865, 


entum 


Kaufs · und Berkanfsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rr 14c bie — 


Weintrauben, feine rote Trauben be 
ber Tonne oder mehr zu berfaufen.| 
Chas. Unverzagt, R. 1, Benton Harbor, 
Michigan. midoja 


Zu bverfaufen: Feuerholz;: hartes Fichten⸗ 
hola; billig. 4030 N. Dntlen Ave, 


‚Hu verlaufen: Yabril-Hartholz. 1961 Shef⸗ 
field Ave. Telephon: Lincoln 5302, vot wæ 


Zu verlaufen: Reſtaurant Gasrange, Waſ—⸗ 
ſextant, nicelplattierte Kaffeemaſchine ünd ein 
Zint zum Geidirrwafhen. 853 W. North Abe.! 

slim 


— * 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubril 14c die Zeile); 


Zu verlaufen: Großer PRarlor Dfen. $15. — 
1947 Biffell Str., 2. lat, vorn. 

Zu verlaufen: 9x12 oder 8x10 Rund, $13, 
$18 und $27.50; Jange Etrivs, $2 und aufıv, 
2043 Didifion Er, doie 


‚Bu verlaufen: Invalidenſtuhl ſehr billig: 
nicht lange gebraucht. 28180 Elybourn Ave., 
2. Floor. 


Zu verlaufen: Guter Heizofen, Nähmaſchine 
uſw. billig. 3786 N. Hermitage Äbe., 2. Floor. 
doſaſon 


Zu verlaufen: Eichener Parlor Suite, echtes 
Leder, ſowie Rohr Velour Suite, Rugs und 
Phonograph. 1028 Mohawk Str., 2. Flat. 

didoſaſo 


— — — — 

Zu verlaufen: Möbel, Rugs, Oefen. Vrowns 
Storage, 2022 N. Racine Abe., Laden: 1163 
North Wells Str. mi—fon 


Zu berlaufen: Ehzimmer-Tifh, Bett, Morris 
Stuhl, Gasherd, Tevion und Ctüple, billia. 
1445 Roscoe Str. midofſr 


Zu berlaufen: Pradtbolle Möbel; 
lour Parlor-Cet, Meifingbeiten, Rugd, Lan 
pen, Eßzimmer-Set, Phonogräph, Brefiers. 
1349 Wolfram Etr.,nabe Soutbport. Soll: 


Sänbler 


Verfteigerung, 

— — Pẽeöbel, Rugs, Pianoso — — 
Freitag, 10. Oltoher, 10 Uhr morgens, 
— in unſerem — 
—Verlaufsraum Sheffield Abenue — 
wo wir für bar an die hödhften Bieter dem 
Teufen, sm die Lagerfoiten zu deden: 5 Bias 

‚1 Epieler Riano, 3, Victor PVictrolas, 
a3, Vücer, Bilder, Leinenzeug, Gefdirr, 
Springs, Matragen, Echaufelitühle, 
Parlor⸗, Dining-⸗ und Bettzimmer⸗Sets, Side⸗ 
board, Buffet, Porzellanlabinett, Heigöfen, 
Herde ufw, 

Recbie3 Auction Houfe, 
Jofepyb Straußer, Beriteigerer, 
Pribatverläufe jeden Tag. 

Offen Mittmoh und Camätag abends, 


Gebt unfer Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Brod. $urniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. 

2bma*X 


2525 


Pianos, mufikaliiche Inftrumente 
(Anzeigen unter diefer RAubril 14c.die Zeile.) 


— Extra» Bargatn — 
es Doppel» Epring Rhonograph, fpielt alle 
ecord3, für $55, mit Necords und Diamante 
nadel, Ferner pen@tnolieh Player Piano, 
Style 1919, neuelter Style Parlor:Suite, Ch« 
u. Schlafgimmer-Sets, Rugs, Oelgemälde ufiv. 
Verfaufe für irgend eine bernünftige Offerte, 

alle neu, Verfüumt diefen Yargain nicht. 

—— Nefidens, 1922 ©, Kedzie Une. — 
22fepimt? 


Muß verkaufen: $250 Mabagoni Phono⸗ 
graph, wie neu, fpielt alle Records, zu mur 
887.50. 2244 Eaftivood Nve., 2. Apt. modoſa 

—— 

Verlaufe meinen fait neuen Edifon Phonos 
grapben mit eritflafiigen Cihallplatten, wert 
260 Dollars, für 140 Dollars, Bitte rufen 
Cie Monticello 744 auf. mido 


Bu berfaufen: Vofe & Eon Piano und guter 
Eelbitfpieler. Spottbillig. 1961 R. u 


855.00 Taufen prächtigen $250 Cabinet Bbos 
nogcapd: — waog 1826 Rehon 
Straße, 2. Fl. 6ofim? 


ee u. De. issues 
Nur $45 Faufen bodeleganten $200 Size Eur 
binet Concert Bbomoasan? an — 
Records. 148 N. Waba * — 
300 &ige Bhonoaraph 

groben da 2 Bang 


$65 kaufen ah 


mit vielen 
Abenug 





er ee hr 
au verkaufen: 
unter biefer Mubrif 14c bie Zeile.) 
Worbieite 
Sreunbliches Eottage-Seim, 4 grobe Zimmer, 
ut . . I ’ 
fr —— $2200; $500 Anzahlung 


&. 
$1000 820 monatlih faufen 2-5laı 
5 lat, hobes Bale- 
went und Bob: —— — bes 


(Anzeigen 


’ 


auem nad Hoc» u. Straßeni.bn; Preis — 2windefter Ave, Gigentümer im 1. Flat. 


Su verlaufen ober bertaulgen: New 

auf Edlot, 2 5-Simmer und 2 _4- 
Bimmerflats, feparate Heizanlagen, fein Ia- 
nitordienit nötig, reftciftierte Nahbarihaft; 
torın auf leichte Mbzahlungen gelauft werben: 
Reit Miete, 


Abrahamijon 
1909 Irbing Bart — Zei. Bellington, 2 


2itöd. Brid, 6» 


. i be., 
Bargaind: Seminarh U Preis 84400, 


i uftand, 
Se mb ĩ — ric, an Seminary 
ide. &-Bimmerflats, Miete $33, Preis $3300. 

aufGert, 835 Center GE ni 


5 ufen: Hübſches 4 Flat Eis 
De mi Brick, an Web⸗ 
er Ave., nahe Racine Ave. Alle 
lat3 bermietet. Preis nur 83375. 
00 bar, Miete zahlt für den Reit. 
illiam Zelosty Company, 3553 N. 


Beitern Ude, 4oliw& 


DE 
Zu verlaufen: 2jtödiges Gebäude, ein 
5-Bimmer Flat und Bad ift Teist Icer; 
Preis $5300. 2850 Lincoln Enenne. 
idoſa 


a 

Bu verlaufen: Zwei 4-Zimmer Flat 
Sau. Ward und Abbilon Str. $1000 
Anzahlung. Breis $2800. Wbr.: T. 
494, Abenbpoft. 


m —— —ñ — — — — — — — — —— — 

Zu verlaufen: Alleh ⸗Lot, 258 108, mit 8⸗Flat 

ebdude vorne und 2⸗Flat Framegebãude 

3 Luft und Licht von drei Seiten; lann 

r Fabritzwede verwendet werden. Bil⸗ 

lig wegen Todesfall. 1160 Townſend Straßze 
nahe Siviſion. 22ap* 


— — — — et— — 
Bu verlaufen: Bargain, nahe Roscoe Str. 
modernes 8 Flat Bric, und 2, Flat Frame 
mit Bafement; Surnace, eleltr. Licht und Ga$; 
elle 4-6 Zimmer Flats; jäbrlide Miete $14ULV, 
edentt, nur $10,500. Leidte Zahlungsbchin« 
ungen. Näberes ®. Baufh, 2025 Ecminarh 
Svenue. 4olimf 


——— — — — — —— — N — — — 
a.Flat Frame auf Brick in erſter Klaſſe Zu⸗ 
ſtand, nabe Southport und Addiſon; beweiſe 
21% auf Anlage von $2,150; Torrens Titel. 
Rhederlin, 755 Wabelandb Uve,, Ede u - 
’ olria 


— — — —— —— — G — — 

Zu vrianfen: Großer Bargain! 3 Jahre al- 
te8 12-Flat, 4 Zimmer, Edhaus, Cum Rarlors, 
Miete $5.370, Supotbet $19,000,Brei3 $33,000. 
Adolf Bloh, 756 Bitterfweet Place, Zelcpb. 
Lafe Biew 6036, dofa 


—— — — — 
Zu verlaufen: Ein Framehaus, zwei 5 Zim- 

mer, an Orchard nahe Center Str. Naqzufra⸗ 

gen beim Eigentümer, 837 W. North Ave. 


—— — — — 
Verlaufe billiges 2Flatgebäude. 1264 Schicks 
Place. $1750, wert $2500. Nadzuftagen: 
2358 Lincoln Avenue, dofrfafon 


Berfäleudere 3_ Flat Bridgebäude, nabe 
Softer und Clark Etraße, öftlih; Miete $200. 
Sreis $9000, TZorpe, 2358 Lincoln Ds 

ofafon 


Berlaufe billig. 2 Flat Bridgebäude, Ros- 
coe und Clark Etr,, öftlih. $5300, Torve, 
2358 Lincoln Abe. 


Erben verlaufen billig 12 Ylat Edgebäude, 
1517 Ggknelia Etr., Miete $7600; Preis 

49,000, oder nehme 2 Flat in Taufc. 
Xorpe, 2358 Lincoln Abe., —— — 
oſaſon 


doſaſon 


— — — — — 

Bu verlaufen: 2—5 Zimmer Framehaus an 
DOrhard, nahe Center Str. Eigentümer 837 
m, North ve. mido 


——— 

Vertauſche oder berlaufe mein 4SFlat dop⸗ 
peites Bridhaus an Nordfeite, Nehme Reitaus 
eont, Grocerh, Moominghaus u.f.w. in Zah: 
kung. Udr.: WB 872 Abendpoft. midoſa 


Zu verlaufen;: 3 Flats, 2118 Dägood Etr.; 
te $38, $3000. Quctfehte, 966 Webfteräine. 
mıdo 


€ t Nordfeite Grundeigentum lauft, ber» 
ee Hauer. feht A. 2* 820 North ine. 
TiI* 


au 
‚Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die .jeile> 


Dasıt ein Haus! $1000 Taufen Cüdfeite Gar- 


ftunbe fielen bie Getreide, 
preife, Dezembermaiß auf $1.21% 

Auf die Meldung, dak fchlechtes 
Wetter beporjtehe, eröffnete Mais 
höher, e3 liegen aber feine Nachrich- 


Sübjeite 


tene@ot, 100 Fuk Front, nabe Etrabendahnen. ten bor, welche als günftig für die 


Eigentümer, 2241 Larrabee Er, 


ME ns 
Verlaufe 2-lat, 6 und 6 Zimmer, modernes 


Vridgebä 


75X125 fleine 


mer Sau 
Abenue; 


1620 Aſhland Vliock. 1880 R. Elat 


Hier iſt eine Gelegenheit, gute und 
billige Farmen in Poll Couniy, Wis- 


conſin, 


= Acres, Gebäude, $3000, $1000 bar 


80 
40 


Chn8, Schlote & Co., 1546 Larrabee St. 


Verlaufe 40 Uder fehr 
Dairy Farm, bollftändig eingerichtet; 2 Pier 


de_6 Kü 
nen Heu, 
Monat. 

Larrabee 


Verlaufe 
Dairhyfarm mit fertiger Ernte, extra gute Ges| 


bäube, 2 
Nungvieh 
Heu ıınd 
garaniier 


Etefan Trendler, 


Ende Dairn Farm zu mieten, 10— 
18 Kühe, jetst oder zum Frühjahr. Gen, 
Fuahs, New Rome, Wis. 


Verlauf 
Gebäude, 


Roggen eingefät, halbe Meile von < dule, 214 
Meilen bom Tomn. 


$0000, 


Zentral-Wisconfin, mit allem PBieb, Mafchinc, 
tie und Ernten: fofortine Beligergreifung. — 
John NR. Noth, 4653 N. Clarf Er, 


Zu berf 
Obftgürte 
Hau un 


zum Marft, 


Ienings, 


80 Ade 


baus, großer Stall, Windmühle, 10 Kübe, 3 
Rierde, 6 Echmeine, 60 Hühner, Mafchinen, 


Ernte. A 


Straße. 


Zu dverfaufen: Mir haben eine 160 Ader und 


zwei 80 9 


bon Ebicags; feltene PBargainz; 
bald einer Woche verfauft fein, um einen Nacı« 


lo& au r 


eine ander 


Wilfon & 


Grundeigentum gebt Weiter 
GShute Gelegenbeit, Profite ohne NRililo zu ma 
Sch babe fhöne Kottanes 
balbe Nder mb Lot3 au berfaufen, 


den, 


fofort um 
82 Abe 


Grundeigentum und Hüujer 


(Anzeigen unter diefer Rubrik *4c die Seile.) 


Eude e 
Irving P 


N. Schmidt, 2025 Southvport Ave. 


Zu lauf 
Flats. 


ſweet Pla 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen 


Heißwaſſerheizung; 
Cottage, Nordſeite. 


|„Bullen“ betrachtet werben fönnten. 


Barmais ift um 1 bi3 3c niebriger. 


ude mit bobem Xafement, 6541 ©. 


Europäifche Meihfelraten. 


Rad) dem Beridit der Merdants Koan 

Truft Go.. 112 W. Adama Straße, 
Ile. fi) bie Curopäifhen Werhfeira- 
u für Beträge von $25,)00 ober mehr 
für Meinere Beträne find fie entipre- 
send höher) im Verkehr ber Banken 
‚nter einander heute wic folgt: 


Londbon— Heute 
Cables 
Checks. 


bol 1wãæ 


ühnerzüchterei, mit 3 Zim⸗ 
s darauf, balber »Blod bon Ardıcı 


Preis 


$1800, Beliebige Bedingungen. | 
£ Eir. | 

17fep*% | 

| 


Farmländereien 


Geſtern 
419 
415% 


8.46 
8.48 


375 
9.83 
5.57 

21.50 

23.00 

24.50 

19.08 
4.20 
1,50 


zu fanfen: 


$1550, $ 800 bar 
$2500, $ 400 bar 
$1200, $ 200 bar 


“ “ 


“ “ 


midufa 
u Go0san00 
Checis ....... .4 
Dänemarl— 
BEE „anna .... 21.45 


ſchöne Widconfin 


be, 2 Ecdiweine, 40 Hübner, 45 Ton 
Die Milheinnahme beträgt $75 ver|g 
Preis $4800, Etcefan Trendler, 1646|" 


Str. midoſaſon Shweben-— seen. 23.00 


EN sosonneee 24.30 
Spyanien— 
18.05 


Sr son 
ſchlan d— 
3 4.10 
1.45 


D e ut 
Deft erzeid- ..... ....... 
te RR 
Produktenbörfe. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 
Hroßhaudel. Beim Einfaur fleinerer 
Duantitäten find Die Preife eiwas höher. 

Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wayne & Kom, 
Eoutb Water Streake,) 

„Creamerh“, erira, das Pfd..$ 

„Firlts“, das Pfund 

„Seconds“, das und. ....... 0.40 

Racktware, das Pfund......... 0.42 

„Ladles“, das Pfund....... 


Eier. 
(Motlerungen von Wayne & Low, 
Sourh Water Etrabe.) 
„Ertrad*, Car, per Dutend.. 0.53 
„Orbtitarh Yirlts“, das Dyd.. 0.44 
Gemiihte Waren, Kiiten ein, 
gelloffen, das Durgend..... 0.47 
(Eier für Grocerd ungefärr 3c 


Käſe. 


Mollerungen von der Käſebörſe.) 
„Chebdars“, das Pfund. ...... 0.27 —0.27 
Rabmläfe, „Iwin3”, das Bid. 0.27 —0.27 
Daiſies“, das Pfund ........ 0.238 —0.281, 
„Long Horns“, das Pfund.... 0.50 —0.30% 
„Boung America”, das Bid... 0.30 —0.301% 
„Brid“, Daß Nfund.....unoeeee 0.32 
Schweizer, rund, das Pid..... 0.45 —0.46 

do, (Nod), daB Rund... „5 
Limburger, 3: PBfund»Stüde.... 0.304 —0.31 
do. Plunb-Elüde..ncuseonee 0.31 —0.8114 


Geflügel ud Fleijd. 


Geflügel (lebend. ) 
Notierungen von Jepfen & Murmann, 226 
Yejt South Water Etrabe.) 

(Die Breife gelten nur für fünr Lattenfiften 

oder mehr, einzelte Lattenfiften Yy—L 
e Gent da3 Pfund höher.) 
Hübner, fhwere, 4 PBfd., Pd. 

do., allgemeiner Durhfänitt 

bo., Lleine, das Pfund..... 
Häbne, das Plund..... —X 
.PVroilers“, das Pfund. ...... 
„Springs“, das Pfund........ 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Pfund...... 
Enten, das Pfund 
Indian Nunner Enten, Pfund 
PBerihübner, alt, das Dupend, 

do., bi3 2 Pfund, Dubend.. 
Alte Tauben, lebend, Dukend 
„Sauabs“, lebend, Dutend.... 

bo., augeritet, Dutend.... 2.50 

Kleine magere, weniger. 


co Ader erfiMlaffinde Wisconfin | 
Pferde, 7 Miichlübe, 1 Bulle, 4 Ctüd|. 
‚2 Ecdhmweine, 50 Hübner, 35 Tonnen 
alle Mafdincerie. Die Milheinnahme 

t $96 per Monat, Preis $7000, — 
1646 Larrabee Eir. 


midoſaſo 


8olt 1 wæe 
e meine 90 Acker Farm billig; alle 
80 Ader pflünbar, 15 Ader Winter 


m. Brofer, Chafe, Mid. 
dofa 


teil Bar, Taufen 160 Ader Farm in 159 Welt 


do—fon 


aufen: 55 Acker Michigan Farm (im 
DD, 3 Acer tragende Apfelbäume, 
d Etall. auter Prunnen, 4 Meilen 
Abzablungen oder Zauld, — 
Zimmer 302, Union Blod, 159 Welt 
—10.53% 
—0,45 


—0,52% 
höber.) 


re Wisconfin Farm, 9sJimmer PBrids 


nzablung $1500,. Stifh, 1331 George 


(der Karmen in Illinois, 50 Meilen 
müſſen inner⸗ 
egeln. Leichte Abzahlungen. 
re Farm zu niedrigem Preis. 
Co.. 180 N. Dearborn Str. 


Verſchiedenes 


Auch 
Es 
u 


in die Höhe, 
Bungalows, 
4 { Kommt 
nähere, fie gehen fhnell ab, Ade.: 
ndpoft, do—-fon 


zu kaufen geſucht 


ine 5 und 6 Zimmer Cottage nahe 
ark, habe S1000 zum Anzahlen. — 


en gefıcht für Par: Zwei 6-Zimmer:- 
aub eine Wrids 
Adolf Bloc, 756 Bitter» 


ce, dofa 


unter eier Rubrik 14c die Seile.) 


415064 PBenfacola Avenue. 
{jährige Tochter Dorothy ftand neben 


Li. 
No fer} 
&s 2 
u — —— ——— — —— — — en 


Elettrifhe und iutos. 
Unter anderen ift ihnen ein Bijähriger 
Greis zum Opfer gefallen. 


An Winona und Robey Straße 
wurde der 52jährige Eduard Hafer. 
camp, 1943 Winona Ave, wohnend, 
von einer Eleftrifchen überfahren 
und auf der Stelle getötet. Das 
aleihe Schiejal ereilte den S1jähri- 
gen James William Porter an 
Randolph und Sheldon Str.; er 
ftarb furz nad feiner Einlieferung 
im Sefferfon Barf Hojpital. 

Der 11jährige Charles Zitmufe, 
deffen Wohnung fi im Haufe Nr. 
3136 Arthington Str, befindet, 
wurde in der Nähe jeines Eltern- 
haufes von einer Xutodrofchte der 
Nelloo Cab Co. überfahren. Eı 
jtarb im Wafhington Blvd. Hofpi- 
tal infolge der erlittenen Verlegun:- 
gen, 

Beim Ueberjchreiten der Straßen- 
freuzung an Clarf Str. und Diver- 
jey Parfivay wurde die 58jährige 
Frau Hrances Hart, im Leffing 
Apartmentgebäude, 550 Surf Str, 
wohnend, von einem Muto über ben 
Saufen gefahren, Sie erlitt inner: 
li jchwere VBerletungen. Der Be. 
iger und Lenker de3 Autos war 
Sranf Beder, 1724 N, Racine Ave, 

Derlegungen, die er vor einigen 
Tagen erlitt, ald er an der 24. Str. 
und Wabafh Upenue und einem 
Kraftwagen überfahren wurde, erlag 
heute im Projt Graduate Hofpital 
der fiebenjährige Harold MWilmoth, 
Nr. 26 D. 23. Straße. 


— — |... — 
Der Todestraut. 


Schwindſüchtige Frau macht ihrem Da— 
fein ein Ende. 


Da Frau Edna Moffett annahm, 
baß ihr Leiden, Schmindfudht, hoff: 
nung3los jei, trant fie in ihrer 
Verzweiflung Chloroform, was ih: 
ten Tod berbeiführtee Sie war 32 
Jahre alt und wohnte im Haufe Nr. 
Shre 11= 


ihr, al fie den Todestrunf an ihre 
Lippen führte. 
Mutter zufammenbrechen fah, eilte 
fie zu Nachbarn, die Hülfe herbeirie- 
|fen, diefe fam aber zu fpät. 
Leiche wurde nad) dem Beftattungss 
sefnäft im Haufe Nr. 5324 Lam: 
tence Upenue, gebracht, mo auch ber 
| Anqueft abgehalten wird, 
——-_ — 


Silfsiheriff nievergefhlagen. 


Liegt mig einem Schädelbrud 
Hofpital darnicher, 


Dit einem Schädelbrud, der ihm 
angeblid im Laufe eines Streites 
bon dem früheren Bolizijten Frank 
Gaughen, Nr. 6957 S, State Str., 
in der Wirtihaft von 8. Sampton, 

fr. 5958 ©. State Str., 


im 


Als Dorothy ihre! 


Die | 


‚den 9: Oftober 1919. 
Bas Grab der Freiheit 


Die Muder und Waſſerapoſtel 
haben es hier gegraben, 


QYuswanderung feht ein, 


Die Mehrzahl der Amerifamüden ift 
überzeugt, in der alten Heimmt grö- 
#ere perfünliche Freiheit zu geniehien. 
— (Chiengo verliert Dadurch. 


Seit etwa Monatsfrifl Tprechen 
täglich etwa 100 amerifamüde Auss 
lender im hiefigen Binnenfteuer- 
amt vor, um auf Grund der Wei: 
Jungen der Konfuln ihrer Yänder ben 
wWflichten gegen das Land, das ihnen 
Gajtfreundfchaft gewährt und Geles 
genheit zum Verdienfi gegeben bat, 
zu genügen und die Steuern zu ent» 
richten, an deren Bezahlung die Er: 
laubnis zur Rüdmwanderung nad) der 
alten Heimat getnüpftäift. J. Pop⸗ 
per, ber Vorjteher der betreffenden 
Abteilung des Binnenfteueramts, der 
fie auf Herz und Nieren zu prüfen 
und ihnen zu beglaubigen hat, daß 
fie ihren Verpflichtungen nacdhgelom= 
Imen feien, behauptet nun, bon ber 
Mehrzahl der Leute die überrafchende 
Erklärung erhalten zu haben, bak 
ihrer Anfiht nad) die Temperenz- 
fanatifer und Muder hier der rei: 
heit das Grab gegraben haben. 

Er äußerte fi mie folgt zur 
Sade: Im Durchſchnitt habe ich 
täglich etwa 100 Amerikamüde auf 
Herz und Nieren zu prüfen: Rumä— 
nen, Griechen und auch vereinzelte 
Schweden, Irländer und Deutſche. 
Das größte Kontingent ſtellen die 
Rumänen und Gzecho-Slovaten. 
Diefe biederen Leutchen jammern mir 
gemöhnlih vor, daß fie arm mie 
Kirhenmäufe und monatelang frant 
geweſen ſeien unb nichts ver- 
bern hätten, auf ba3 fie Steuern ent= 
tihten könnten. Nachdem ich ihnen 
dann lang und breit auseinander» 
gejeßt habe, daß fie auf ihren gejam- 
ten DVerdienft, ohne Rüdfiht auf 
Strantheit und jfonftige betrübliche 
ıSmilchenfäle, Steuern 
müßten und zwar für die Jahre 
1916 und 1917 zwei Prozent, für 
das ahr 1918 zwölf Prozent und 
für das laufende Jahr acht Prozent, 
ziehen fie gewöhnlich geinidt ad 
mit der Erklärung, fih die Gade 
überlegen und mieberfommen zu 
| wollen, Sie fommen au) ausnahms= 
(los wieder. Inzwijchen haben wir 
natürlich Schon Belege für ihren Ver- 
dienft gefammelt. Wenn bieje ihnen 
vorgelegt werben, machen fie große 
Augen, greifen dann aber feufzend 


entrichten | 


Vreife für Heu, daß fie geliefert, be- 
rechnet hatten. Lnverfhämte Preife 
in dem Sinne, daß fie, wenn fie bei- 
fpielämeife einem Kunden 100 Zents 
ner Heu lieferten und fich ben vollen 
Preis von ihm bezahlen ließen, ba 
übrig gebliebene, von dem Vieh des 
fraglichen Kunden nicht verzehrte 
Duantum 
und fich nochmals bezahlen ließen. 

Richter Arthur Sanborn aewährte 
den Bittftellern einen vorläufigen 
Einhaltsbefehl. Al nun die VBuns 
desanmwaltfchaft beantragte, den bor= 
läufigen Einhalt3befehl aufzulöfen, 
börte der Richter ziwar fehr forgfältig 
die zur Begründung de Antrags 
borgebradhten Gründe an, birlän- 
aerte dann aber bie Frift fiir dem ge= 
mwährten Einhaltäbefehl. Dagegen 
hat nun dieBunbesanmwaltfchaft Ein: 
wand beim Bundesappelihof erhoben 
und zu der Verhandlung, die gleidh- 
zeitig vor Richter Sanborn ftattfin- 
den mird, eine Unmaſſe Viehver⸗ 
fender auß allen Zeilen des Landes 
vorgeladen. Ahr Haupttrumpf aber 
ift, daß fie auch Everett E. Bromıt, 
den Präfidenten der hiefigen Vieh: 
börfe, und deren übrige Beamte hat 
borladen Iaffen mit dem Auftrage, 
bie auf den Fall Rappel Bros. & 
Quinn bezüglichen Akten mitzubrin- 
gen. Die Firma Rappel Brothers & 
Auinn hatte fi) angeblich ganz ähn- 
licher, angeblih unlauterer Ges 
ſchäftsmethoden, wie die vorerwähn— 
ten ſechs Firmen, bedient, aber, auf 
Erſuchen der Bundesbehörden, die ge— 
ſchädigten Kunden ſofort entſchädigt. 
Deſſenungeachtet hatte der Präſident 
der Viehbörſe ihre Ausſtoßung von 
der Börſe erwirkt. Wie er ſich zu 
dem vorliegenden Fall ſtellen wird, 
bleibt abzuwarten. Die fraglichen 
Firmen geben angeblich die ihnen 
zur Laſt gelegten Uebergriffe unum— 
wunden zu, behaupten aber, aus 
ihren Büchern nicht feſtſtellen zu kön— 
nen, wie ſie die zu viel erhobenen Be— 
träge an ihre vielen Kunden ver— 
teilen müßten, um allen Beteiligten 
gerecht zu werden. 


Mondſcheinbrennerei? 
Polizei glaubt, daß im Hauſe Nr. 2845 
Milwaukee Ave. ſolche betrieben wurde. 


Die Beamten Connolly und Hults 
— der Wache an der Shakeſpeare 


| 
| 
| 


Avenue ftatteten geftern dem Haufe 
Nr. 2845 Milmautee Avenue einen 
| Befuch ab, wo ein Bebarfsartitelge- 
ſchäft für Verſchönerungsräte betrie— 
ben wird. Dort wurde nun manches 
gefunden, was eigentlich nicht in die— 
ſen Geſchäftszweig paßt. So zum 
Beiſpiel Pflaumenſaft, ſieben Fäſſer 
Altohol, einige 100 Pfund Gad 
Zuder; daneben ftanden einige Eimer 


| Daffer, die anfcheinend zur Ders| 


dünnung des Altohola Verwendung 


ruhig meiterverfauften | i 


—R 


e, mernöje, private Aranffeiten 


von Männern behandelt. | 


ichen, nerudien oder privaten Krankheit leiden, mern Ihr dauernd ge 


Euren $all verfteht. 


Barum Wochen, Monate und möglicheriveife Jahre lang an non. u Ei 


Meine Bebandlungdmethoden bringen fAhnelle Heilung und gute vn e. Benn 
<rubet feid, Tonfultiert einen gejhidten erfahrenen und gemiffen aften Argt. 


ae behandle nad neuen, erprobten Methoden neu entitandene und Tompilsterte 


eiten: 


Blutvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Geihmwüre, ge- 
ſchwollene Drüfen, fchmerzhafte Gejchwülite, hiufige und 


ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwollene Proſtäte 


rüfe, 


Nieren- und Blafenentzundungen, Abjlüjie etc. 


Denn e3 End mißlang, Heilung von Enten Leiden zu erlangen, 
ſprecht vor und laßt End; Eoftenfrei nunterjuchen und Hört.. 
meine Anficht und Nat. ch Habe langjährige medizi- 
niſche und chirurgiſche Erfahrung in Behand⸗ 


lung nervöſer und 


Was ich für Andere getan habe, lann ich auch für Euch tun. Wenn nicht 
Mann feld, der Ahr fein folltet, mit fiatten Rerben. natem Hirn a Ss Blut, 


chroniſcher Leiden. 
der 


dann fonfultiert mich. Elcktrifge Behandlungen von verfhiedener Art und Einſpritzun⸗ 


a nen in das, Blut von Serums, Impifi 
jchneiie Nefultate, Impfitoffen 


und Bacterines, die ih anivende, bringen 


Nnterfuchung, Rat und Anweifung frei.‘ 


DR. WEHITNEY, 


422 Süd State Str., nahe Ban Buren Str., Chicaga, 
Dffteeftunden von 9 Upr vorm. Did 8 Uhr abends, Sonnians von 10 vorm. bis 1 nadım, 


Zit der Friedensvertrag 
ein Erfolg? 
Fortſetzung von Seite 4) 


an ſicheren Plätzen. Enſtweilen müſ— 
ſen Pogroms herhalten, um den 
Landhunger der Bauern zu ſättigen. 
Aber die Landbeſitzer wiſſen, duaß 
dieſer Hunger früher oder ſpäter an— 
deswo Befriedigung ſuchen mag. 

x * * 


Beßarabien. 
| Ein meiterer Appell, und zwar für 
‚einen Staat, dem bißher viel weniger 
Beachtung al ‘Polen zuteil geworden 
ift, wird an die Udrefje Ameritas 
von ben bejfarabifchen Delegaten zur 
„riebensfonferenz gerichtet. Im as 
nuar, 1918, murben rumänijche 
Truppen bevollmäcjtigt, in Be.aras 


bien einzurüden, angeblich, „um bie 


Drbnung aufrecht zu erhalten.“ E3 
lag überhaupt feine Urfache für ihr 
Einfchreiten vor, erklären bie be.ara= 
bifchen Delegaten. Ahr Land pro» 
fperierte und die Bepölferung mar 
äufrieden. Uber mit dem magischen 
Schlagwort „Unterbrüdung bed Bol- 
ſchewismus gelang es edr rumäni— 
ſchen Regierung, die Friedenskonfe⸗ 
|tenz dem Einmarfch der Truppen ge= 
jneigt zu maden. Diefe Truppen 
follten jeloftfolglich wieder zurüdges 


zogen werben, wenn fie ihre Aufgabe 8 


erfüllt hätten. 

Diefes Verfprechen hat ide rumä= 
nifche Regierung au heute, nad 
| ahtzebn Monaten, noch nicht einge= 
löft. Die beffarabifchen Delegaten 
erzählen eine Gefchichte von verie- 
genem Ymperialismus. Die örtlichen 
Zemetbos, bie ſich durch Jahrhun—⸗ 


L.KAUFMANN & C0. 


Bank, Beldwediet und Schiffätarten 
114 No, La Salle Straße, 
Biftale: 92. Str. und Erhange Ave, 
Offen tüglih Bis 8 Uhr, 
Wien: I. Wipplinger Strafe 30. 


B Heutige Gelpfendungspreife 


unter voller Gara 


per 
10,000 


— 


425 


„».... 


Deutichland....... 
Auszahlung durch die Darm 
ftäbter Pant, Berlin, 


Deutfch » Defterreih unb 

0 EEE 

Auszablung dur) hen Wiener 
VBanklberein, Wien, 


Gzehoilowafin, 
Ober-Üngarn. .o0....%. 


Auszahlung dur bie Nonos 
Ttensfa Banla, Brag. 


n Sugoflawia, Bacska..... 
Auszahlung buch die From 
tifhe Sparlaffa, 


N Siebenbürgen, 
Rumäniſche Lei........ 


Auszadlung durch die Albina 
Spar» und strebitanftalk, 


Foland, Galizien, Buko⸗ 

J wina, Polniſche Mark.. 

Auszahlung dur vie Filla 

len der Arebitanftalt Feralau, 
Lemberg, 


Elſaß⸗Lothringen, 
J 


Auszahlung durch die Bant 
von Straßburg. 


166 


Gröhere Beträge mit Nabatt, 

I Staatebonds. Europäifche Bankuoten, 
Shifföforten auf allen Linien. Pak 
angelegenheiten Zoitenlod, Konfularis 
ihe Dokumente, Erbſchaften. Kollet⸗ 

i tionen. Informationen, 


bezeugen müffen, wie fie inbifchen 


finden follten, denn e8 murben aud 
drei Fäffer des fertigen Probuttes, 


je fü dſchein⸗Whisky gefunden. Harr 
— ee = —— ui * — — 
ziehung feſtgeſetzte Strafe, die ſi En 
für die Sabre 1916 und 1917 Auf | anberer Mann tam dort in einer 


in die Tafche und zahlen in vielen 


Su berfaufen: 2-%lat, fofortige Beligergreis 3 “ 613 
Fällen nicht nur die fällige Steuer, 


ng, Bargain; $500 Anzahlung. 6121 No. 
incoln Eir, e mido 


u verlaufen: Elegantes 2 Flatgebãude 3217 
‚Sheffield Ape., Eteinfront, 6 Zimmer 3lats; 
urnaceheigung; nehme Lot im Werte bon 
1000 und $500 als Anzahlung Bm. Hardt, 


beige: Gentlemen von hoher gefellfchaftlicher 


Stellung bezeugt werben, in Heber- 
einftimmung mit den Git- 
ten Indiens Dies bebeutet, 


Bu berfaufen: $50 für leichtes Pferd, Was 


R (Zur Notiz für Geflügnelfender! — Nur 
gen, Buagb u. Harnch. 3851 N, Harlem Abe. 


fleifhige ZXiere find bier berfäuflid. 
Kälber (geichlachtet.) 


Col .sungen von Jepſen & Murmann, 2 
Weſt South Water Straße.) 
50— 60 Pb. Gewicht, Pid. 0.18 —0.19 


derte bewährt hatten, find bon den 
Rumänen einfach aufgelöft morben. 
Die alten be.arabijfchen Gerichtshöfe 
find durch rumänische Tribunale er- 


gute | bracht wurde, liegt der Hilfsiheriff 
Daniel DO’stcefe in bedenklichen Zu: 
29 Hand im Hojpital de8 Arbeitshau- 
jes. Oaughan wurde verhaftet. 


80 Pferde, Mared und Cfeln, 20 Eet3 feines 
Doppel-Pferdbegeidirr: ein VBargain. Litizens 
Brewerh Barr, 2762 Ardher Ape., Ede Throop, 

aolt 1wæ 


4 


tgentümer, 540 Center Str. 8ot iwe 


Bu berlaufen: 2:8 Bimmer Flat, Frame, 
muß fofort billig berfauft werdet, reis 
84200. ©. Deite, 4220 Lincoln Ave, dimibo | 


Zu verlaufen: 2—6 Zimmer PBrid, Bad, 
miete $872. Preis $5700. Bar $2000. Nahe 
Rincoln Part, NRuebdel, 602 North — z 

Toliw 


Nordweſtſeite 


Zu verlaufen: Bargain, 2 mo⸗ 
derne Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
6 Simmer u. ein Gebäude 2 5-Zims- 
merflat3, gebflafterte Etraße, Bad, 
. eleitt, Lit, Miete $960 
. Veguem zur 
. Bılliam 

4011w23 


Su verlaufen: Modernes 2⸗Apart⸗ 
ment, eleltr, Licht, Furnaceheizung, 
ſtart reſtrittlerte Nachbarſchaft. — 
$1500 Anzahlung, Reft monatlich. 
Billiam Zelosig, 3553 No. Meitern 
ne, Zelepbon Lale Bich u. . 

o 


8500 Anzahlung. 820 monatlich 
laufen fteundliches Tottage ⸗-Heim 
mit 2 weiteren Flats, Bad, Gas, 
beißes und laltes Waſſer. Rilliam 
Belosty, 1905 Belmont be. 4olim& 


gu verlaufen: Ein Enap! 2-Flat 
Bridhaus, $4850; $1000 Anzah⸗ 
Yung. $25 monatlid, Belo2!h, 3801 
N. Beltern Abe. 401 1w* 


Zu verkaufen; Ein Bargain! 
ↄ·Familien Bricheim. 5 und 6 
immer, Bad, Gas, heitzes und 
altes Waſſer. Eichenbolzverklei⸗ 
dung und Fußböden, gute Trans⸗ 
poriation: $1000 Anzahlung, Reſt 
wie Miete. Williom Zelosty, 1905 
Belmont be, 401 1wæ 


Zu verlaufen; 5500 bar, 815 mo⸗ 

nailich laufen freundliches Cottage⸗ 

eim, Bad, Gas heißes und laltes 

aſſer: gute Verlehrsberbindung. 

Silliam Zelosty, 3568 N. Weſtern 
Abenue. 4olfiw 


Großartie Gelegenbeit. 

8 Sabre altes 2 Iamilien-Bridhaus und 
Pafement und Garage, Irving Part Blod. 
Sect, 56 Zimmer (berrlid, groß, bell), Tile 
Bad und Hallen; eleltr, Lit, Ga, Dampibei- 
aung, Rot 30 bei 
Preis $6800. Bar u 
Mord Dearborn Str., Kim 


Zu verlaufen: Lot, 25x125, Coftello Abe,, 
nabe. Central Par! Abe.; Asphalt-Pflafter und 
elle Verbefferungen gemadt unb bezahlt. Nur 
$400 bar, wert $800, Adr.: FR 649 u 

mido 


im. 


mer 414. dimido 


Zu verkaufen: Guter Bargain, zweiſtöciges leiden, Erlältungen uſw. nehmt die Schwitz- 
neues Bridhaus, muß ſofort vertauft werden. bäder bei C. Bullinger, 2253 W. 12. Strahe. 


Sigentümerin Mrs. Selma Weiß, 17566 Weſt 
Divifion Straße. Sorimf 


Pargain: 3 Jahre altes 2itöd. Brid, 5 und 6 
moderne Zimmer, urnacebeisung, Lot 30xX 
125; ®Breiß $6800. 37198 Montrofe | 

mido 


Zu verlaufen: Zwei Bungaloma, 5 und 
immer, modern, 5105-07 Aindlie Str. Calh 
ober Teite Abzahlungen, Tel, Armitage 2 

dolt 1w 


Zu verkaufen; Zweiſtoc. Brick Store Pro⸗ 
dert, feine Geſchãftslage, Chicaao Abe. nahe 
Afhland. Adr.: S 97 Abendpoit. 


8⸗Flat Brick modern, 4137 McViders Ave. 
ein Block vom Irbing Park Blod.; Vreis z6300 
Anzahlung 81000. Zelephbon Lale Biew 6773. 


Zu verlaufen: 5-Zimmer Bungalow, modern, 
Rot 60x125, Mount Clair Gardens; Preis 
$3500. Nadaufrasen 5912 Grand Avenue. 

bofrfa 


Su verlaufen: 2ftöd, Frame, neue 5:3immer. 
Flat3, Lot 50x125, und Nebengebäude; Preis 
$4200; Mount Glair, Nadaufragen 5912 
Grand Mibe. dofrfa 


Zu verlaufen: 2: Flat Gebäude, 4 Bimmer | Januar .............. 


Schmalz — 
— — — — — — — — ⏑ ——— 2 


mippen — 


ledes, nabe Cars und Varl, $2,500; auch 6- 
Zimmer Cottage, Ohio Str. nabe 40.: Eure 
eigenen Bedinsungen. 25 N. Dearborn Str. 
Bimmer 302. 


Sũdweſtſeite 


nerbaus, 50 Zub Sront. 5623 €. Dallen Ave. 


dofrfa Mei 
$50 Uinzablung, Reft $10 monatlid, laufen Van. u... 


Hunde, Vögel m. f. w. 


(Anzeigen 


Phone: C 


Oſenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die Zeile.) 


Ofenteile und Waſſerfronts für alle Oefen. 


Defen nid 
Avenue. 


Plumbers und Supplies 


(Anzeigen 


Plumbling Supplies zu Händlerpreiſen für 
Jeden. Lebinthal, 1687 W. Diviſion Str. 


Maã hmafinen Vichcles n. 1. w. 


(Anzeigen 


Bu bverfaufen: Neue Einger-Nähmafcinen zu 
Sabrilpreiien; wenig gebraudte $5 aufwärts, 


garantiert 


North Ave, Tel Diverfey 2799. 


Hard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Seile.) 


Bi 


Neue und gebraudte Billard» und Podet- 


Tiſche, all 


mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 
The Brunswid-⸗Balle Collender Co., 


(Anz igen unter dieſer Rubrik 140 die Seile.) | 
— — —— — —— — — 


Tuberlu 


Magen-, Haut und private Krankheiten mit« | Caſabas, Crate (G—6..... 
telit neuefter_ Mukel-Einfprikungen erfolgreich | Citron, Crate (12)........ 


bebanbelt. 


Abe, Epreäftunden 3 bi! 5 (nit Eonntaas). | 


Dr. Ha 


133, 2 Sront, 2 Hinterporeß. | zialiit für Franuenfrankheiten; befte Bedingu 
€. $. Delmont, 108) Nat frei. 3006 W. Madifon Str. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c dte Beile,) 


Gegen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


MWeltern Cadfet and Undertaling Co., Michte 
gan Blvd, u. Randolph Str. Zul, Central 368. | 


Börfennotierungen. 


Nachſt 
Getreide 


itunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 


Daid— 
Dezember 
Mai ..... 


Hajer— 


Dezember 
Mai 
© 


Syrd— 


Januar 


Nachſtehend tie heutigen Noticrungen 


Bu berfaufen wegen Verlaffend der Stadt: an der Getreidebörfe: | 
Sramebaus auf Ktonlret, 5 und 4 Zimmer, Süb: | | 


* laufen geſucht: 


60— 75 Pd. Gewicht, Pd. 0.20 —0.21 
75— 00 Pid. Gewicht, Bid. 0.23 —0.24 
90—120 Bid. Gewicht, Pd. 0.26 —0.27 
140—175 Bd. Gewidht (auds 

geludt), das Pfund... 0.121,—0.16 

Nindfleiſch (zugerichtet.) 

Pfund Pfund 
Nr, 1, 30c; Ne. 8, 28c; 
Nr. 1, 400; Nr. 2, 3bc; 
air. 1, 23; Nr. 2, Zur; 
Yr, 1, 186; 2, 18e: 


ir. Nr. : 
Nr. 1, 140; Nr. 2, 100; Nr, 


Friſches Obſt. 


elplattiert. Margolis, 607 Milwaukee 
fel — in Fäſſern — 


se! u 
z ln 


Maiden Blufd oossounonce. 
Ggeenings . 
Be nase 
— 
— 
EUOHE DREDEE nananssnnarss 
Snow 
Wagoner3 ... 
Ben Davis 
bo., in Bufdelförben 
Crabäpfel, der Bulbel... 
Meitlihe, in Kilten— 
— 
Wiitter Banana. 
Ulerander ... 


unter dicfer Nubrif 14c die Seife.) 
Alle Sorten „PRuppied“. 

alumet 2028, frfafomo 
Kippen, 
Loins“ 

‚| Nounds, 
„Ghuds“ 
„Plates“ 


Pfund 
3, 15€ 
3, 18c 

14c 
> 


Sc 


Nr, 
Nr, 


ir, 


—8.50 


unter bicfer Rubrif 14c die Zeile.) 


10mz? 


unter biefer Nuhbrif 14c die Beile,) 


........ 


Dutitten, ber Bufbel 

Birnen, der Bulhel 

Trauben, Midigan, Korb.. 
do., eroßer Korb 
ET 


Beeren. 
Preißelbeeren, Cape Eod, Zah 7.75 


Südfrüchte. 


“pfelfinen, Californta Navels, 5.00 
Sitronen, Florida, die Hifte.. 7.00 
Grapefruit (36—46) ... 4.00 
do, (54I—50) ... 4.50 

do. (05) 
1,85 
... 1.40 
ı Zafelbirnen, bie Stifie......... 4.00 


Vielonen. 


‚ : | Eantaloupes, Crate (45)... 
lofiß, Cancer, Goiter,Aheumatismud,| Do., Cafe (Id15).cceeeeeı. 


auh Reparaturen. Cooper, 335 


22ja*£ 


e Sorten; leite Abzablungen. Ver- 


623 ©. Wabalh Upe, 2001*% 


Aerztliches. 


— 4.50 


2.25 
1.00 
1.00 
. 0,50 
1.00 


—2,50 
—1,25 
—1,50 
—(0,75 


Dr. Neihardt, 1357 Milmaufce | LuHite Rind, Erate —1,25 


| Die nad,ftehenden Notierungen der 
fenclever, erfahrener Arzt und Soc | New Norker Börfe in de. wichtigften 
on. “Aktien find heute, ala Schlußkurfe, 
ME | bei den hiefigen Aftieumaklern be- 
fannt gegeben worden: 

| 


Et. 


Medizinisches CS Hlußpreile 
Heute Geſiern 
American Can CD...scunee.. .. 60% 66% 
Umerican Locomotide zarune«-1 115% 
American Smelting .PPP...... 744 
Anaconda 67% 
Atchiſon 02% 
Baldwin Locomotive 145% 
Baltimore & Ohio 49% 
108% 


KAheumatismud, Nieren» und Leber- 


1fp,fadido* 


Vetblchem Steel 
Ehicago, Milm. & ©t. Raul.. 
Central Leather Co 1 
Crucible Steel 
General Motors 
Inſpiration Copper 
Int. Mercantile Marine 

do. Vorzugsaltien 

Int, Kgaver ED. ...... 
Merican PBetroleum .... 
nem Norl Central ee 
Nortbern Racific oeeeanennanee 86% 
ı Benniplvania Linien 43% 
ı Beoples Gas 

Reading 

Nev. Sron and Eteel 

Sears » NRoebud ...... 

Zouibern KRarlwah .. 

Texas Oil 

Tobacco Products 

ze 2 REN 2 

— — 125% 
U. ©. Eteel 

do,, Rorzuasaftien 14% 

Utah Copper an 
Weſitinghouſe 55% 


Heute wurden viele Attien zum 
Derfaufe angeboten und bie Kurfe 
fielen deshalb etwas. 


Leichenbeitatter ' 
1 08 55 


63% 
* 61% 
18ma*% 120% 
641% 


256 


435% 

44 

S3X 

08% 
92 


Chicago, den 9. Oft. 1919. 


chend die Noticrungen an d'r 
börfe, vom Beginn der Börfen- 


6% 
283% 
105 

124% 
126 

‚223 100% 
— ne 


32.2 


n 


3.52 
Die Banmwnllebörir. 
An der New Morler Vaumwollborſe wur⸗ 
den heute Nachmittag 2:45 folgende Preile ver- 


weichnet: 
2:15 nodın Go Niedria 


„er 


17,55 


Mais Hafer Sped Ehmalz Rippen | 
-$1.23% 714 


aeitern 
32.75 


33.12 


Dliober .........32.90 33.00 32. 
33.25 32, 


5 
5 
oO 


I 3290 38.12 17.35 


3 
* 
5 


cchluß 


Er ſchlug den Sheriff mit dem 
Griff eines Revolvers über den 
Schädel. 

— — — 
| Botfums Schnaps, 
| In Verbindung mit dem am leß- 
iten Montag in Evanfton verübten 
Whiskydiebſtahl, bei welchem dem 
Verſicherungsmakler Norris H. Bo— 
fum, Nr. 1300 Davis Noenue, 70 
Gallonen alten Bourbons aus dem 
Keller geftohlen murben, verhaftete 
die Evanftoner Polizei den Schant: 
wirt Peter Hunz und deſſen Schanf: 
wärter 9. U. Schuler, beide aus 
Morton Park, nahdem 30 Gallonen 
bes edlen Feuerwaſſers gefunden 
worden waren. 

— —ñ—— w— — 


Die Mutter kam nicht wieder. 


Von einer gutgekleideten Frau 
wurde geſtern in der Wohnung des 
Farbigen John Curtis, Nr. 3116 S. 
State Straße, ein ungefähr zwei— 
jähriges weißes Mädchen zurüdgelaf- 
fen. Die frau erfuchte Frau Curtis, 
auf einige Minuten bi fie zurüd- 
fchre, die Obhut über das Kind zu 
übernehmen. Frau Eurti3 milligte 
ein, Doch die Mutter des Keinen Mäbd- 
chend fehrte bis heute mittag night 
zurüd, Die Polizei brachte das Kind 
dann nach dem St, Vincent3 Waifen- 
haus. 


— — — — 


Durch Zufall erſchoſſen. 


A. J. Smith, Nr. 1521 O. 73. 
Straße, Maſchiniſt bei der Illinois 
Steel Co., kam heute ums Leben, als 
jer am Eingang zur Fabrit an 88. 
Straße feinen Nevolver reinigen 
jmwollte, die Waffe fich entlud und bie 
Kugel ihm in den Kopf drang. Er 
itarb im Hofpital der Steel Co. 

— |. — 
Durch Brandruinen eridlagen. 


Sheboygan, Wi8,, 9. Oft, Der 


9. Weilfe, ein befannter deuticher 
ı Sejhäftsmann — Bräfident der C, 
S. Weille Co, in Sheboygan Falls 
|Mocde durd) ein Feuer zeritört wor- 
den ivar, fand geitern feinen Tod, 


indeı eine Mauer der Brandruinen | die Lee Live Stod Commiffion Eo., ; einen 


einſtürzte, 
fielen. 


und die Backſteine ein— 


— — — —— 


* Die Stadtverwaltung hat den 
Schulrat erſucht, ihr die 883,000,000, 
welche ſie ihm vor fünf oder ſechs 
Jahren vorſtreckte, zurückzuzahlen, es 
iſt aber wenig Ausſicht vorhanden, 
daß ſie das Geld erhalten wird, 
denn der Schulrat befindet ſich be— 
kanntlich ſelbſt in finanziellen Nöten. 

* Mit einer Schußwunde im Her— 
zen wurde in ſeiner Wohnung Nr. 
1529 D, 73. Straße, der 2Yjährige 


fünfzig Prozent und für das Jahr 
1918 auf fünfundzwanzig Prozent 
der Gefamtjumme beläuft. Ind 
jeder diefer Amerifamüden nimmt 
durchſchnittlich 31000 bares Geld 


mit, Ein Grieche, der kürzlich feinen 


iel. Man fann fich einen Begriff 
bon den Summen maden, bie 
Amerila entzogen werben, wenn man 
berüdfichtigt, daß täglich 4000 bis 
5000 Umerifamübe allein von New 
dorf aus nad) der alten Heimat zu= 
rüdtehren. Das ift überrafchend, nicht 
wahr? ber überrafchender noch ift 
die Antwort, die faft alle bie 
Amerifamüden, mit denen ih zu tum 
hatte, mir auf die Frage gaben, mes- 
halb fie Amerifa verlaffen mollten. 
Die Antwort lautete: Weil hier die 
perfönliche yreiheit nur ein Schemen 
it, meil wir, ermachfene Männer, die 
mir find, bier nicht mal mehr ein 
Glas Bier oder ein Glas Mein er: 
halten fönnen und meil wir nach der 
Pfeife der Muder tanzen müffen. 
Das haben mir in ber alten Heimat 
nicht nötig. Dort gibts noch immer 
Bier und Wein, und jever Bewohner 
de3 Landes geniekt ein größeres 
Map perfönlicher Freiheit, als der 
Amerifaner.“ 
Tie rote Gefahr. 

Da dem Bundesanmwalt Charles 
%. Elyne Gerüchte zu Ohren gefom- 
men find, denen gemäß die „Roten“ 
im Stahlftreifgebiet den Umjturz ber 
Regierung und die Einjegung einer 
„Sowiet“ planen, unternahm er 
heute, von Beamten be3 WBundes- 
geheimbienftes begleitet, eine Auto= 
‚Tahrt dur Süd Chicago und Gary 
und Umgegend, Er beabfichtigt, 
Rüdfprahe mit dem Generalmajor 
Leonard Mood und den fonftigen 
Meachthabern zu nehmen und fi 
dur den Augenfcein von den bort 
berrjchenden, ihm in den ſchwärzeſten 
Farben gejchilverten Zuftänden zu 


esse >> 


5842 | frühere Kongrefabgeordnete Chas, |Üüberzeugen. Er hielt das umfo nöti- 


ger, ald wahrfcheinlich viele der ver- 
hafteten Gefegesübertreter fih im 
Bunbesgeriht zu  berantmorten 


74% |— Defjen Gerbereianlage vor einer baben werben. 


Kampf um die Grijtenz. 
| Sm Auguft d. S: hatten befanntlich 


je Spencer & Co., Abe Burnett 
|& Co, die Kuenfter Live Stod Com: 
million Go, Wood Brother und 
Eonklin Brothers das Bundesgericht 
um Erlaß eines Einhaltäbefehls er- 
Tudht, der den Aderbauminifter David 
‚Franklin Houfton, den ftellvertreten- 
den Vorſteher des Bundesmarkt⸗ 
bureaus George Levingſton und F. 
„W. Doty, den Vorſteher des hieſigen 
Marktbureaus, verhindert ſollte, 
ihnen, wie angedroht, die Lizens zu 
entziehen. Die Lizens ſollte ihnen 
entzogen werden, weil ſie angeblich 


Paß erhielt, hatte 825,000 im Beu⸗ 


| Kraftorofchte vorgefahren, ſobald er 
aber die Detektives erblidte fuhr er 
eilend3 von bannen. Die Altohol- 
fäffer waren fämtlich mit dem übli- 
hen Warnungsplafat verfehen, ba 
fih auf die Verarbeitung bes An» 
halts zu Xrintzweden bezieht. 

Die Detektiveg Sunde und Koft- 
rewati machten im Haufe Nr. 3125 
Milmautee Avenue einen Befuch, mo 
M. Alevjas, Nr. 2803 Norb Kedzie 
Avenue, Befiter eines Schuhpußlo- 
fals, Nr. 111 N. Elarf Straße, und 
Menelaus Karames, Nr. 2807 Nord 
Kedzie Avenue, verhaftet wurden. 

— — —— — 


Wo Schuldhaft nichts hilft. 


Poliziſt MeGhunire braucht wegen der 
Zahlungsverweigerung nicht zu ſitzen. 


George V. Maitthews, ein bejahr⸗ 
ier Herr, war vor ſeinem eigenen 
Heim von dem Poliziſten Edward 
MeGuire verfnüppelt und verhaftet 
worden, hatte den Beamten im 
Kreisgericht verklagt, und ed waren 
ihm von Gejchworenen ein Dollar 
Sühne zugeſprochen, auch wurde der 
Poliziſt zur Tragung der Koſten, 
rund 850, verurteilt worden. Da er 
nicht bezahlte, hatte Matthews ihn im 
Countygefängnis einſperren laſſen 
wollen und auch für eine Woche das 
Koſtgeld vorausbezahlt. Der Korpo- 
rationsanwalt verhinderle aber die 
Ausführung dieſes Vorhabens und 
ſtrengte heute ein Habeas Corpusver⸗ 
fahren vor Richter Williams im 
Countygericht an. Aus dem Um— 
ſtande, daß die Geſchworenen Mai— 


thews nur einen Dollar Schmerzens⸗ 


geld zuerkannt hatien, folgerte der 
Richter, daß den Beamten bei dem 
Angriff keine böswillige Abſicht ge— 
leitet habe, da ſonſt das Urteil be— 
beutend höher gelautet hätte. Daher 
fei das Urteil nur ala Sühneopfer zu 
erachten und das könne nicht durch 
Schuldhaft gefühnt werden. Mat: 
theivs Tann nur durch die Diszipli: 
narbehörbe gegen den Poliziften vor= 
gehen und biefe fann ihn zwingen, 
den Dollar und die Gerichtöoften zu 
bezahlen. 
— —— — 
Opfer von Tornados. 


Hoſington, Kanſ., 9. Okt. Durch 
örtlichen Wirbelſturm hier 
und in der nächſten Nachbarſchaft 
wurden 2 Perſonen getötet und 25 
verlegt. Es entſtand ein Eigen- 
tumsſ won etwa einer Vier— 
telmillidn Dollars. 

Paris, Tex., 9. Okt. In dem be— 
nachbarten Arthur City wurden 


mehrere Gebäude durch einen Tor- 


nado zerſtört. Eine Perſon wurde 

getötet und mehrere wurden verletzt. 
—— 

Member of the Associated Press. 


TheAssociated Press is exelnsively 
entitled to the use for republieation 


Alerander X. Smith tot aufgefun- jin Uebertretung der vom Präfidenten | „£ all news dispatches eredited to it 
den. Die Polizei war noch nicht in! Wilfon im Juni 1918 erlafjenen | or not otherwise eredited in this 


feßt worden. Der Gebrauch der ruf- 
fiihen Sprade, die Allen geläufig, 
it auß ben Schulen verbannt mor= 
|den. Nahrungsmittel aus Amerika 
wurden ohne Weiteres von ben ru= 
mänifchen Behörden befchlagnahmt. 
Zwang wird ausgeübt, um die Er: 
wählung von Rumänen zu Beamten 
ftellungen herbeizuführen. Ein bri- 
tifcher Beamter mird ald Autorität 
für die Angabe erwähnt, daß fchred= 
lihe Marterungen ftattfinden, um 
Beifarabien gänzlich unter die rumä= 
ifche Fuchtel zu bringen. Bisher 
hat bie Friedenskonferenz, anders— 
meitig bejchäftigt, feine Zeit gehabt, 
fich mit Beßarabien zu befaffen. In 
ihrer Verzweiflung menden fich die 
Delegaten diefes Landes mit ber 
Bitte an die Vereinigten Staaten, ie 
gegen eineBergemaltigung zu [chühen, 
bie fih als ein heiliger Kreuzzug ge: 
gen den Bolfchewismus markiert, 
Bulgarien, 


Der Triebenspertrag mit Bulga= 
rien fieht eine Kriegsentihädigung 
vor $450,000,000, bie Lieferung bon 
jährlid 50,000 Xonnen GSteinto) 
für die nächften fünf Jahre und M 
Auslieferung von 73,000 Gtüd 
Schladtvieh, Pferden und Schafen 
por. E3 wird berichtet, daß Diele 
Beftimmungen von ber Barifer Kon- 
ferenz „ohne Schwierigleiten“ verein- 
bart wurden. Das wirb bie Schmie- 
rigfeiten jeboch für jene bulgarifche 
Regierung nicht verringern, bie e& 
verfuchen mwürbe, den bulgarijchen 
Bauern 73,000 Ofen, Pferde und 
Schafe fortzunehmen. Schmieriger 
erwies fich für bie Konferenz die Re- 
gelung ber ber territoriellen Fragen. 
Ihrazien und die Dobrubja find feit 
langem bieHauptftreitfragen im Bal- 
fa. gewefen. In keinem Talle 
berrfhhte genügend Einftimmigfeit 
bei den Beratungen, um.eine Ent- 
|fcheidung zu ermöglichen. Die Frie- 
denäfonferenz hat Bulgarien SFrie= 
densbebingungen biktiert, aber fie fol 
noch heute dem Balkan den Frieden 
fichern. 

Indien, 


Lajpıt Ray, ein in Nem York mei- 
lender Hinbu, berichtet der „New 
Republic” Folgendes: 

Nachſtehender Befehl illuſtriert die 
Tatſache, daß die Engländer in In— 
dien ſich bei der „Aufrechterhaltung 
der Ordnung“ nicht auf die Verwen⸗ 
dung von Maſchinengewehren und 
Gasbomben und Kriegsgerichte be— 
ſchränken. Der Befehl lautet: 

„Da es zu meiner Kenntnis ge— 
kommen iſt, daß gewiſſe Bewohner 
des Lyallpur-Bezirks regelmäßig ei- 
nen Mangel an Reſpekt vor betitelten 
Curopäern und milikäriſchen Offizie⸗ 
ren der Regierung Sr. Majeſtät zu 
erlennen geben, undes dadurch 
unterlaffen die Würde 
der Regierung aufredtzu= 
erhalten, befefhle ich hierdurch, 
daß bie Bewohner bes Lyallpur-Be- 


dat Berfonen, die beritten Krk 
in mit Räbern verfehenen Fuhrwer- 
fen fahren, ausfteigen, Perfonen, bie 
geöffnete und hoch gehaltene Schirme 
iragen, diefe fenten, und alle Per- 
fonen mit der Hand grüßen und fi 
perbeugen müfjen.“ 
C. G. Hodgſon, Oberſtleutnant. 

Die Behauptung, daß Leute jeden 
oedr irgend einen Indier von „hoher 
geſellſchaftlicher Stellung“ in der be— 
ſchriebenen Weiſe grüßen, ift natür- 
ih falfh, aber jelbjt wenn mahr, 
zeigt fie mieniel Anhänglichteit das 
indifehe Volt für die Briten hat. Nach 
den Vorgängen im Punjab können 
die Briten von Indiern feine anbere 
Achtungsbeweiſe erwarten, als ſolche, 
die ſie ſich unter dem Kriegsrecht er⸗ 
zwingen. 

— —— — 
Feuerverhütung. 


Der 9. Oktober in den Schulen. — Ber: 
anftaltungen in Grant Barf. 


Mit dem heutigen Tage, dem 48. 
Jahrestage de3 großen Brandes im 
Sabre 1871, hat die der Verhütung 

on Bränden und Infällen gemwid- 
mete Woche begonnen. Die Schuljus 
gend wurde durch Uebungen ber Auf- 
ftellung und desUusmarfches aus dem 
Gebäude, wie fie für den Fall eimes 
Brandes vorgefchrieben find, über 
Verhütung von Brandunfällen Dbe- 
lehrt, und ba3 gleiche taten Beamte 


ı der Feuerwehr durch Vorträge in den 


Hohiehulen und Perteilung von 
Flugblättern in Wohnungen und Far 
briken. 

Im Grant Park, öſtlich vom 
Kunſtinſtitut, gab Militär eine in- 
terefjante Vorftelung mit Hilfe von 
Brandbomben, Flammenwerfern, 
Raucherzeugern und dergleichen und 
führte auch verſchiedene Arten von 
Feuerverhütung vor. 

Auf der ſtädtiſchen Mole wurden 
die Soldaten und Matroſen, denen 
kein öffentlicher Empfang bei ihrer 
Heimkehr zuteil geworden iſt, vom 
Mayor Thompſon und anderen will⸗ 
fommen geheißen. Dort hat auch die 
Chicagoer Hiftorifche Geſellſchaft 
eine Ausftellung von Reliquien aus 
ben jech3 Kriegen der Nation beran- 
ftaltet 

Zur Vorfeier des Tages hielten 
geftern abend die 22 noch Tebenben 
TFeuerwehrveteranen von 1871 im 
Great Northern Hotel ihr jährliches 
Bantett ab. 


Vauerlaubnisſcheine 


—D— S., 6337, ANöe. Badfteintwohne 
us, E, Thomas, h a 
u 060 1itöd, Badfteinwohnhauß, 3 
Thomas, 
en es — J 
aus, J. A. Beardsleh, ‚000. 5 
Zulton und Morgan Etr,, 10ftöd, Badilein 
Kühlfveiher, Fulton Market Cold Storage 
Company. Koften nit angeasben 17 
60. Etr., €., 1541-53 VBacſtein Apart⸗ 
mentgebäude, American Cities Hotel Kom I" 


| sonne 
&toolle ud ü 
2 105 3 Giarl 

Noom —XR 


Etr, 1620 


Mais fhloR um 1% bis 1%, 


ber Lage, feftzuftellen, ob ein Selbfts | Proffamation von Biehverjendern, 
Hafer um 5 Gent höher. Bis zur 


morb ober ein Unfall vorliegt. Fihren „Kunden, unverfhämt hohe 


paper, and also the locnl 
"ished her N lea begegnen, bie gleichen Ehren 


pub- | zirkö allen folhen Beamten, wenn fie 
herein, 


ejet die „Sonntagpeit”. 





Gillette Sicherheit? Naficr- 


meffer-Rlingen, % 340 


— TEE TEEN TE 
Zahn Pa 90 
8 MDange Rec 57e ift die große Hofpi- $2 79 »pulver, 50c Größe, 79 1 Pfd.-Rolle zu 0 
. 
c c 
Bampole’3 geiämat- Or 5 Theatrichl Cold Saarbürften, folides 

— * Sic re Hals. und h 

beftillierter Ertratt | Mundiwaifer, zu a en us Lavlache Geſichts- 

a ardben Tal. 
— — Se 290 | * —* tm 48c.| 36 { 
aume Ana ‚ du “| Zoll breit, dv, 
Tolletyapier ng ER 9 | 

Dei Ehampoo, zu 4 c Dußend zu 


Be ee meh 2 ' i r i 
Unvergleicjliher Bertanf von Drogen und Toilette-Artiteln 
za au — tal-Größe, zu Eajtile Seife, 4 Pfb.- „Sanitol“ Zahnpafte 
Iofer&rtraft, 6. 2. Del, ream, 1 Pfd.-Büchle, 470 | Ebenbola, gute garten. BIC 
5 idins | ’ ’ . i 
—— 55c | ee Be Puder, ve. zu 49e — 
zaffin f. Couſtipativn, | Ess — | 
Ben Sc: Rollen für 


fte, au 33c. rlid’8 Malted Mild, dies Dr. Grades! Sahn-| 3 4 c Abforbent Watte — 4 4e 
a Eauibb’3 Mineralöl, au 62c. | Stüd zu oder Pulver, 
+»  $1.50 Gube’3 Pepto-. 
Prophylactic Zahnbür⸗ bi ‚ fvezielt, 19c. 
69€ ften, fvea. ’ 270 — 22— 
fon’s), Quart für Sloan's Liniment— 89 
c Gummi Cheeting, 63c | 20c @tüce, fvea., 
I 
Emutiified Gocvanut 
Eriter Floor. 
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IN 
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„PP 
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die Mitwirkung von New Yorks leitendem Fabrikanten von 
feinen Mänteln, der gewillt war, auf feinen Profit zu verzichten, 
um uns behilflich zu ſein, den Ruf der Geld— 

Erſparnis unſerer Peerleß Verkäufe hoch zu 

halten. Und das Reſultat iſt 

J dieſe große Auswahl von 


Mänteln. EEE 


Es find etwa 68 Modelle, von denen Ahr 
I auswählen fönnt — und Ihr werdet jicherlid) 
einen Mantel finden, der Euch vollitändig 
zufrieden jtellt, weil jeder Mantel in der 
Bartie bezaubernd in Mode und vorzüglich 
gemacht it. 
Durd) bloße Worte fann die Wichtigkeit diejes Verkaufs 
nicht ausgedrüdt werden — Ihr müßt jelber Fonımen und 
die wundervollen Werte bejichtigen. Kommt aber frühzeitig. 


— 


hi 


CR u f u —F 
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von | 


Mnübertrefflicher Derkauf 


jur Damen und Mädchen 


Ohne zu zögern bezeichnen wir dieien als den wictigiten Geld eriparenden Ver: 
lauf von Mänteln, den wir je abgehalten haben. Und er wurde ermöglicht durd, 


LLMAN 


A Store for. Evenybody” 
State end Washington Sts. 


000 Winter: Mänteln 


Werte bis zu $55 zu 29.75 


Die Stoffe in diefen Mänteln find ausgezeichnet und Ihr Fönnt von ihrer Güte übers 
zeugt fein, denn fie find reinmwollen und umfajjen: 


Bafem 
eeting — boll gebleidt; 
2% Dards breit; fdiwere volle 
— Garen J—— 6 79c 
wert — e ard au 5 ce 


nur 

GCheviot Gingham, 27 Zoll 
breit; fhwered Gewicht, dafs 
fend für Männer und Aina- 
ben Hemden und für Kinder- 
und Damengebraud; einfache | 
Farben und Gtaple Streifen; 


Kunden; fpegiell die 
Vard au 


l5c 


Domefticd umd 


Flanelle 


ent, 

i Flanell — Gebleichter Sha⸗ 
er » 
dauerha 
gut gefließt; 25c wert; nur 20 
Dard3 an jeden Kun 
den, fpea., Vard 


Belour Flanelle — Yard» 
breit, 
hübſch Faſſons für Hausklei— 
der, Kimonos uſw. — Fabrilk— 
So wert; 20 Yards an jeden ! Reiter don der 45c Sorte — 
|fveziell die Yard zu 
'nur 


länell — eine fehr 


, {diwere Qualität; | 06 bei 80 


15c 


dauerhafte 
wert heute; 
Baar zu 


fHwere Qualität — 


Farben; 
Qualität, $4.75 
Berte, Paar zu 


29c 


Luſtones, Blumettes, Silvertones, Bolo Cloths, Sparfle Cloth8, Brondeloths, Belours 


PH HT 


a, 
RR > 


Yalues 40 45528 


Unvergleichlicher Verkauf von gestricktem Unierzeuao 


Für Kinder 
Diufter Winter-Unterzeug für | 


Winter-Interzeug für Damen 


Muiter Winter Union unit für Mufter Winter-Unterzeng für 


Muiter Winter-Unterzeug f. Da- | 


Erſter Floor, | 


Muster Männer: Winterunterzeug, 


und Tinjeltone Belours. 


Viele der Mäntel haben 
fragen. 


für den Winter 


Teine Werte für Männer 


Muſter Winter-Unterzeug für 


Muiter Männer-Winterunterzeug— 


große Pelz« DB > 
7 


Plaid Blantet3, volle Größe, 
oll, woll, 
bübfe 2:3Öl1. Blod Plaids in 
tofa, blau, grau oder lobfarb., 
Band Bound; fbes. warme u. 
Blanlet3, 


voii 65,69 


Plaid Blantets, grobe Eor- 
te; bübfhe Plaid3 in allen 
aute Schwere und 


J 
Baſement. 

Auſtralian wollene 
Blankets — bolle Größe — 
66 bei 80 Boll; fGmweres Ge 
wit, warme Blanfet3, die 
——— u und lob» 
arbig, fbesiell da 
Baar zu nur 54.69 

Baumwolle Watte — volle 
Gomforter Größe, 3 Pfund 
fhwer; aute Qualität; $1.00 
Wert — nur 4 an jeden uns . 
den; fpeaiell das 
Stüd zu nur 


Sinifb; 


$6.50 


— * 
— 


83.6 


Pr 


Alles volle Länge Modelle, und die meiiten 


derjelben find vollitäandig gefüttert mit Seiden 

wie Peau de Eygne, Pufiyg Willow und Satin. 

Größen für Mifjes 14 bis 20 Sahre, 
bis 44 Bruftmaß. Auch einige extra Größen. 


Größen für Damen 36 


Keiner diefer Mäntel wird zur Anficht gefandt. Keiner wirb umnetaufcht oder 


das Geld dafür zurüderjtattet. Jeder Verkauf ijt endgiltig. 


2 Rnaben Rleidungsfllüke $12 


Anzüge, Meberzieher oder Madinams 


Bmweiter Floor, 


Die Norfolt Anzüge lommen in Größen 6 bis 17 


Kinder; Leibihen, Hojen, Dratv- 
ers und Union Cuits; gerippte 
Wolle, fchtvere baummollene und 
fließgefütterte Garments; Werte 


Damen; mittlere u. jchwere baum 
tollene; einfach und warm fliehge, 
füttert; niedriger Hals, holländiich. 
Hals und hohe Halsfajjons; es find 


Damen; Leibehen, Hojen, Tight 
u. Unionfuits; gerippte moll., Ceis 
de u. Wolle u. mittelfchtwere oder 
fließgefütt. baumiv. Garment3; alle 


men; feine mittelfchivere baumm.; 
fhtoere baummoll., gefütt. u. Geal- 
gefliekte Union Suits; ſowie Ceide 
und Wolle Leibehen und Tights — 


Hemden, Hofen, Unionfuits; flache 
woll. gerippte mwoll., Worfted und 
weiche lamtollene Garment3; Wer- 
te in diefer Partie bi3 zu $4.98; 


Männer, Hemden, Hofen, Union 
Euit3; mittlere u. fhtwere; gerippte 
baumtoll., fließgefütt. u. gerippte 
und flache toollene Sarments; Wer- 


Hemden, Hofen, Unionfuit3; fein woll. 
Worſted; Pluſh Bad woll., wollege⸗ 
fließte u. gerippte baumw. Garments; 
mittlere u. fchmere Sorten; Werte in 


Sabre. Die Ueberzieher in Größen 3 bi3 7 Jahre und 
die Madinatvs 6 bi8 17 Jahre, 


Shr habt die Auswahl von zwei Anzügen, zwei Ueber⸗ 


biß zu $1.39; 


MWiederfchen mit Sicht. 


f & + Eine Efplanade - Elegie. 


* 


(Biener Neue Freie Preſſe.) 


Werte bis zu 81.98; 
Peerleß Verkaufspreis.. 


82.48; Peerleß Verkauf, 


$1 19 | Euts; Merte bis zu $1 48 
. ® 


* Rx N 


find noch alle da: das Luftfchiff, die 
hölzerne Kuh, die Sennhütte, aber 
niemandem fällt e8 mehr ein, fich in 
fühnen und agrarifchen Pojen auf: 
nehmen zu laffen. Nur im Schaufen- 
fter find noch diverfe Herren im Luft 


Bon Ludwig Hirfchfeld. 


| Berge haben hier befanntlich nur die! fchiff zu fehen, die fih wahrscheinlich 
©o grethenhaft ift mir jchon lang 


malerifche Aufgabe einer Dekoration, | jegt mit ganz anderen rentablen Luft: 


Werte bis $2.98; Beer: 
Ieß Berfauf zu 


nicht zu Mut geivefen: wie fonnt’ ich| einer grünen Kuliffe, und bloß der! gefchäften befaffen, ferner melkende 
einft jo tapfer jch...alen. . . Mit mas | „Schranten” fehlt... Garnagenten und ein Bua aus ber 
für einer zufrievenen Entrüftung bin) Die jachverftändigen alten Stamm-| Tertilbrande, der zu feinem Diand! 
ich hier immer fpaziert, jelig, alles | gäjte haben immer behauptet, da ein) mit einem begreiflichen Entfjeben auf- 
ba8 beifammen zu finden, mas ich| leeres, ftilles Jihl am jchönften ift| blick. 


Verfauf 3 


2 ww 


51.98 


> EEE, 


dureh Eierfhaum und Eiscreme fo 
lange ibt, bi8 man auf etliche Be- 
fannte trifft: auf einige jehr gut auf: 
gelegte und folglih fehr rofige 
Frauen, einen Herrn, der fich in ich! 
beim Angehen von den Wiener Poter- 
ftrapazen erholt, und einen Libretti- 
jten, ber in feiner Welplertracht mie 


bei dem Peerlehs 


u 


——— 


reizbaren Empfindſamkeit 
glaubte 


in Verbindung zu ſtehen. Ja, 


te bi3 zu $2.48; Peer⸗ 
leß QVerfaufspreis... 


FE 


ſchien ihm, als habe derArgwöhnende 
die Abſicht, ſogar bei der Polizei die 
Anzeige gegen ihn zu erſtatten. Das 


BE 


Ka 


leidend, I— na, wir wollen ja fehen!” entgeg= 
wahrgenommen zu haben, 
daß ihn der MWerfmeijter verdächtige, 
nit dem Verfchwinden des Yranzofen 
es 


nete der Arzt, indem er dem auf einer 
Bank in dumpfem Hinbrüten da— 
ſitzenden Heindl zuſchritt. 

Der Arzt richtete an ihn viele, be— 
ſonders auf ſeine Vergangenheit be— 
zughabende Fragen, welche Heindl in 
llarer Weiſe beantwortete. „Aber 


dieſer Partie bis $3.48; 
51.48 Reerleg Verkauf 


Bere 51.98 denen Größen. 
\ 
I 


| 


Bruch 


lieber 


äiehern, zwei Madinatvs oder irgendiveldher Kombina- 
tion, die Xhr mwünfcht, in der gleichen oder in verfdhies 


= und 


ein beriwegener Schmugaler ausfieht 
und dem man e3 ohne meiteres zu— 
traut, daß er die beiten Eifälle des 
Auslandes ſchwärzt. Zum Abſchluß 


Sie ſcheinen krank zu ſein, 
Mann,“ fuhr der Arzt fort. — 
„Krank wär' i grad net,“ verſicherte 
Heindl, „aber der Franzoſ' tut mich 


tiefſte — war er doch ſo ſchuldlos! 
Immer mehr ſteigerte ſich ob des 
grundloſen Verdachtes ſeine Erre— 
gung. Von dieſer getrieben, eilte er 


Stützbänder 
ſeder Art 
Gummiftriimpfe 


47 » 
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nicht mag und was mir auf die Ner— 
ven geht. Und nun bin ich nach einer 
kleinen Unterbrechung, die bloß von 


der großen Zeit ausgefüllt war, wie⸗ 
hierher kommt, um etwas zu ſehen 
und zu hören, auf den wirkt die 


der einen halben Tag lang in Iſchl 
geweſen und habe meine liebſten Aer— 
gerniſſe nicht mehr vorgefunden und 
mit Reue und Beſchämung erkannt, 
daß gerade das, was einen irritiert, 
zum vollſtändigenBehagen gehört und 
daß am unentbehrlichſten iſt, worüber 
man ſchimpfen kann. 
Zeiten, in denen ich junger reiner Tor 
den längs der Eſplanade merklich un— 
willig murmelnden Fluß, für die 
Leitha hielt, weil auf dem einen Ufer 
faſt ausſchließlich Ungariſch geſpro— 
chen wurde und Iſchl als den ein— 
zigen Ort Oeſterreich-Ungarns rüh— 
men konnte, wo man nichts vom lei⸗ 


digenStreik der Nationalitäten ſpürt, 


weil zum Streiten Zwei gehören .... 
Und mit was für großen Erwartun⸗ 
gen habe ich mich immer in das Mit— 


tagsgewühl auf der Ejplanabe ge=| 


ftürzt, in das Gebränge der Lieblinge 
und Mimen, ‚mit welcher Ehrfurcht 
babe ich zu den Theaterbireftoren, 


| drückend. 


das Theater geſchloſſen, die Eſplana— 
da gähnend leer wie eine abgeſpielte Würdenträger, Politiker und Irrtü⸗ 
Wo ſind die! 


und daß man dann erſt den Reiz des 
Ortes und der Gegend ſpürt. Das 
mag ja ſein, aber wer mit veralteten 
Iſchler Begriffen und Erwartungen 


Das erfreulichſte iſt noch die Mit— 
tagsraſt in dem großen erſtklaſſigen 
Hotel. Es hat freilich ſtark an Be— 
deutung verloren, ſeitdem es nicht 
mehr dem ſtürmiſchen Verhältnis 
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn als 
Abſteigequartier dient. Das kleine 
Ueberall die Ankündigun- Bankl neben dem Eingang iſt ſozu— 
gen: „Zu vermieten“, geſperrte Läden, ſagen das letzte Ueberbleibſel der 

| Monarchie, denn bier find die größten 


Stille und Unbelebtheit ungemein be= 


Dperette, bei der nicht einmal mehr! mer aeleffen. Seht fiten hier einige 
die Freitarten anzubringen find. Nie⸗ alte Stammgäſte, darunter ein Ope— 
mand genießt das ſaftige Iſchler rettendirektor, der unter freiem Him— 
Grün, nämlich das der Spieltiſche im mel leidenſchaftlich predigt und 
Tarockgarten des Café Walter, blos vorübergehende Autoren ohne Unter— 
zwei ältere Politifer von geftern fpie=| fchied ihrer Fritifchen Ueberzeuaung 
len im Kiosf drin anfcheinend Stroh: | umarmt. Er jpricht weile Worte, 
ımandl“ und gebenten wehmütig ber | man fann fchon jagen, goldene Wor- 
Zeiten, mo vier Könige auf einmal te: jede Operette ift bei der Premiere 
feine Seltenheit in Jichl waren . . .!fad, aber nach zehn Kahren jagt man 
An den Tifhen unter den Bäumen | immer: wie luftig war die Operette— 
ſitzen vereinzelt nachdenkliche Janker, offenbar eine fchonende Vorbereitung 
in alpine SIiräumereien verjunfen:| auf die fommende Gaifon .. . Drin 
imär’ ich nur bei 600 hineingeftie=) im Speifefaale waltet noch immer ber 
Br Herr Meiiter, der Ober, feines Am- 
| Der ganze Mittagszauber der Ef» |tes al3 mohlmwollender und abaeklär- 





planabe ijt flöten gegangen, fogar die|ter Zeremonienmeilter, An denfelben 


— m LU dm — — — 


Komponiſien und Librettiſten aufge- Kurmuſik. Die Luft iſt rein, keine Tiſchen ſihen noch immer dieſelben 
blidt und mie heftig mar mein Ent=| jenfationelle Toilette, feine koſtſpielige Menſchen, die letzten von Iſchl, bie 
züden beim Anblick der diverſen fet- Schauſpielerin wirbelt hier Staub) hier ausharren, fofte e&, mas e3 wolle 
ten, mageren,: fhielenden und be= auf, und nicht einmal Dirndl gibt e&| — und e3 fojtet jede Woche mehr. Da: 
zwiderte Dirnbin. Aufgehorcht habe! mehr. Wo find fie alle hingeraten, bie) für ift e& aber auch) ber einzige Ort, 
ich, wenr. hier die letten Kalauer,| noch vor einigen Jahren mein entſetz⸗ wo man noch ein wirkliches Wiener 
Anekdoten, Theater⸗, Ehe- und Bör⸗ tes Auge erfreut haben? Wahrſchein-⸗Rindfleiſch bekommt, das mürbſte 


ſennachrichten kolportirt wurden oder 
gar bedeutſame Iſchler Neuigkeiten: 
der Lehar wird dick, die Nieſe iſt ganz 
abgebrannt ... Vorbei, alles vorbei. 
Das alte bewährte Zugſtück, Eſpla— 
nade genannt, iſt endgiltig vom Som— 


merrepertoire abgeſetzt, das Enſemble 


hat ſich aufgelöſt, und was es jetzt 
hier noch zu ſehen gibt, iſt kaum der 
üblen Nachrede wert. Wie konnt' ich 
einſt ſo tapfer ſchmälen ... 

Viele ſind berufen, nach Iſchl zu 
gehen, aber wenige wurden heuer von 
Amis wegen auserwählt. Um 
Aufenthaltsbewilligung für längere 
Zeit zu bekommen, mußte man den 
Nachweis erbringen, hier eine Billa 
ober in Wien minbeitens ein Theater 
zu bejigen. 
wurben zugelafjen, treue anhängliche 
Dyspeptifer, von denen feine fulina- 


rien Ausichreitungen gegen die ein- 
beimifche Benölterung zu befürchten 
waren. Außerdem noch gerade fo 
viele Theaterleute, ala nötig find,um 
ten Charakter des Landſchaftsbildes 
zu wahren. Denn bie Hügel unb|lich Halt und Kehrt. Die Requifiten 


eine | 


Auch alte Stammgäfte| Paar aufmerffam gemadt, baz feit 


‚lich haben diefe jungenMädchen unter=| Koaftbeef feit dem Ausbruch des zä- 
defſen geheiratet, jind Mütter gemwor=| ben Weltkrieges. 

den, vielleicht foger Grogmütter. Nur) Dann nod) die obligate Nachkur in 
fehr befcheidene Korforejte find übrig-| der großen Konditorei, wo man fich 
geblieben, Herren in lichten Hojen und 
Gürtelröden, die meiften demonftrativ 
barhäuptin, vermutlich um zu zeigen, | 
daß fie feine Butter auf dem Kopfe 
haben. Sehr menig Xichler Tippen, 
|fehr mwenig‘intereffantes; ein gut ge= 
I\nährter Tenor, der feinen Hals pa= 
zieren führt, ein überlebensgroßer 
Gamäbart und darunter ein Dperet=- 
tenliebling, der in Ermangelung von 
Publikum die Seſſel, Bänke und 
Bäume ſiegesgewiß und beifallhei— 
ſchend anſieht. Im Laufe von zehn 
Minuten wird man zwölfmal auf ein 


Pe 


ALLG: 
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Grosse Auswahl! | 
Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Bruchbänder. 
künstlL Beine. Fuss- 
einlagen und ortho- 
M pädische Bedarfs- 

artikel 
Wjähr. Erfahrung. 
Auch 
Damenbedlienung 
Offen von 8—ti 
Sonntags von 9- 12 


—— 
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154 N. 5X AVE. 





\Sahren gefchieden und getrennt ijt 
und bier jeden Sommer in glüdlich- 
jter Scheidung lebt. Das ift ja ein 
ganz netter Einalterftoff, aber davon 
fann man bob nicht einen ganzen 
chler Sommer zehren. Beim Efpla- 
nabephotographen macht man fchließ- 


: in einer gebrüdten Stimmung 


auf einen Sprung ins Cafe Ram- 
jauer, die berühmte Sichler Theater: 
börje. Aber auf eine folche Baiife 
und Luftlofigfeit war ich doch nicht 
gefaht. Weit und breit fein bebeu- 
tendes glattrafiertes Geficht, feiner, 
der etivaß vermittelt oder weiß, Pro- 
zente nimmt oder Tauft. Vor Yauter 
Ueberrafchung trinke ich drei Mild- 
faffees, werde dabei immer trübfinni- 
ger und alte ‘fchler Zeiten fteigen 
herauf. WIE bier noch der Girarbi 
jeine Karambolepartie und feine 
Spaffetteln machte, umgeben von ei- 
nem Berwunbererchor. Ober ivenn er 
draußen auf dem Plah vor dem Ho- 
tel Boften ftand, ſchlank, feſch, braun 
und mit feiner unvergleichlich echten, 
falfhen Betonung und Aussprache 
‚ein Cprechfuplet zum beiten gab: 
Heut’ nachmittag fahr i mitn Radl 
nach MWeuffenbad, dann übern Söh 
Inadı Onteraach ... Das wäre das 
einzige Wiederſehen in Iſchl geweſen, 
dag mich erfreut und erheitert hätte, 
und bon all dem Geftrigen, das es 
nicht mehr aibt, vermiffe ich nichts fo 
ſchmerzlich wie ihn, den einzigen, den 
Unerſetzlichen. Was iſt denn ein 
Sol ohne Girardi? Ein Wien ohne 
Stephansturm, eine Anekdote ohne 
Pointe, eine abgeſagte Vorſtellung ... 
Fräulein, zahlen! Ich hab' nur drei 
Kaffee gehabt, ſonſt gar nichts: keinen 
Eindruck, keinen neuen Scherz, keine 
Unefbote, feinen Tip und feinen 
Klatfch, nicht einmal ein bifgchen Xer- 
ger und Entrüftung, und das ift doch 
dad Wenigfte, mas man bon einem 
Sstchler Spaziergang verlangen fann. 


berlafje ich biefen Ort, fo ernit, fo 
trübfinnig, mie ich e3 nod) bei feiner 
in SI! entjtandenen Operette geives 
fen bin.... 


O, dieſer Franzoſe! 
Eine tragifomile Gefchichte, 


Eine? Tages gerieten die Arbeiter 
ber Reißleithnerfhen Mafchinenfabrit 
in Mien in nicht geringen Aufruhr: 
Ein Franzofe — der treffliche Fran- 


l30fe, der hier vermöge feiner Lei: 


ftungsfähigfeit unentbehrlich gemor- 
ben, war plößlich verfchtwunden. So 
viel man auch fuchen mochte, der Ver- 
mißte fonnte nicht gefunden werben, 
u Nahforfeungen blieben erfolg- 
08. 

Der Shloffer Heinbl, ein freuz- 
braver Burfce, nur an einer überaus 


aufgerufen mwerben follte, 


und das erregte Wefen des Mannes, 
ber heftig zitterte, aufgefallen, 
„Wie heißen Sie und mas min: 
jhen Gie?’. fragte der Beamte. 
„Heindl — Franz Heindl, Schloffer 
in ber Reipleithnerichen Mafchinen- 
fabrik,“ erwiderte der Gefragte, in— 
dem er bald haſtig, bald ſtotternd 
fortfuhr: „X bitt’, Herr Kommiffär, 
aus unferer Merkitatt i3 a Franzof’ 
berf”Jwunden, iS net z’finden und 


zum Bolizeiamte. Blei) und bebend 
ich er da im Warteraum, bis er 


Die Minuten wurden ihm zur 
Emigfeit. Endlich jtand er vor dem 
gejtrengen Herrn „eommilfär. Diefem 


träntte den braben Mrbeiter = 
it das fahle Antlit, der mwirre Se dad unruhig blidende Auge. 


halt gar jo viel aufregen. I hab’ ’n 
net g'ſtohl'n.“ 

Der Arzt ſchüttelte bedenklich den 
Kopf, nicht ohne dem Kommiſſär ver— 
ſtändnisinnige Blicke zuzuwerfen. 
Hierauf fühlte er den Puls, horchte 
auf die Herztätigkeit, beobachtete 


Alle Anzeichen ſprachen für den Irr— 
ſinn. So wurde denn beſchloſſen, die 
Rettungsgeſellſchaft zu berufen, um 
den Unglücklichen auf das Beobach— 
tungszimmer des Krankenhauſes zu 
bringen. Das Telephon tat raſch 
ſeine Schuldigkeit. In kaum einer 
Viertelſtunde ſtand der Irrenwagen 
vor dem Tor. „Sie ſind ernſtlich 
krank,“ redete begütigend der Arzt 
dem Heindk zu. „Sie müſſen ins Spi— 


der Werkmeiſter beſchuldigt mich, daß tal gebracht werden.“ — „Ja, bitt', 


i'n Franzoſen g'ſtohl'n hätt'.“ 

Der Kommiſſär ſtuhzte und, dem 
Arbeiter mit großen Augen anſehend, 
hub er an: „Was. . einen Frangeſen 
follen Sie geftohlen haben..." — 
„Sa meint der Werfführer,” verfehte 
Srindl, „aber i hab ’n Franzofen net 
oftohl’n, Herr Kommilfär, i bin a 
ehrlicher, rechtichajfener Mann und 
fann mir a folche Beihhuldiaung net 
Ffall'n laſſ'n von dieſem Men— 
ſchen. .“ — Nur ruhig, lieber 
Mann — alſo nochmals: weſſen be— 
ſchuldigt Sie derWerkführer?“ fragte 
forſchenden Blickes der Kommiſſär. 
— „Na, wie i halt ſag': i hätt' 'n 
Franzoſen g'ſtohl'n!“ antwortete im 
Ton gekränkter Unſchuld der Ge— 
fragte. — „Den Franzofen...hm, 
hm!” mieberholte der Beamte fobf- 
ſchüttelnd. 

Jetzt ſchien es ihm ſicher, daß der 
Arme krank ſein müſſe, ſehr krank, 
der an der Wahnvorſtellung leide, 
beſchuldigt zu ſein, einen Franzoſen 
geſtohlen zu haben. Einen Franzoſen 
ſtehlen — wie lächerlich! Bedauerns— 
werter Mann! 

Der Beamte tat, was er in ſo 
einem Falle tun mußte: er ließ den 
Arzt kommen. In einem Nebenraum 
beſprach er den Fall mit dem raſch 
herbeigeeilten Arzte. „Hier iſt ein 
Mann, Herr Doktor, der ich befchul- 
digt glaubt, einen Franzofen geftoh- 
len zu haben. Als ob fi ein ermadh- 
ſener Franzoſe ſo ohne weiteres ſteh— 
len ließe, wie etwa ein kleines Kind 
geſtohlen wird von Zigeunern! — 
Das iſt doch Wahnſinn, hellerWahn⸗ 
ſinn — nicht?“ — „Kein Zweifel, es 
|Tiegt Hier eine pfocifege Störung vor 


ba möcht i fchon lieber 3’ Haus jein 


bei mein’ Weib und bei mein’ Kind,” 
— „Nein, nein,“ wandte der Arzt 
entfchieden ein. „Sie mülfen ins 
Spital, dabei bleibt e3!” 

Da nütten feine Vorftellungen, 
Heindl murde von zwei Sanität?- 
männern auf den Korribor geführt, 
über die Treppe hinab und zum Tor 
hinaus. Als er hier de3 unheimliche 
Magens anfichtig wurde, verfuchte er 
ganz ernstlich Proteft zu efheben ge: 
gen bie Ueberführung in das Spital, 
aber da half auch fein Flehen und 
tein Bitten, Heind! mußte, wohl ober 
übel, den Wagen befteigen und bie 
Fahrt nach dem Krankenhaus antre- 
ten. Hier angelangt, wurde er unter 
allerlei umftändlichen Förmlichkeiten 
ber Verwaltung übergeben. 

Dur acht Tage wurde der nter- 
nierte ärztlich beobachtet. 

Mit jedem Taae geitaltete fich fein 
Auftand bebenflicher. Darüber, daf; 
es ihm verfagt blieb, Weib und Kind 
zu fehen, mwurbe er immer melando- 
tifcher und verfchloffener. A’ die 
Gefchehniffe der legten Tage ftürm- 
ten fo mädtig auf ihn ein, daß er 
völlig gebrochen fchien. Nur ab und 
zu erfunbigte er fi) bei den Aerzten, 
ob der Franzofe fhon zum Vorfchein 
gefommen. Da die XUerzte in biefem 
beharrlichen Fragen, wenn aud) feine 
Verſchlimmerung des Zuſtandes, ſo 
doch das Feſtſitzen der Wahnvorſtel— 
lung erblickten, beſchloſſen ſie, den 
Patienten der Irrenanſtalt zu über— 
antworten. 

Hier vergingen für den Bedau— 
ernswerten viele Wochen des Dul⸗ 
dens. Alle Heilprozeduren mußte er 


und Verbände 


für Unterleib und gegen Mißgeſtal ⸗ 
tungen, Kuünſtliche Arme und Beine, 
Expert Zitters für Männer und Da- 
A men. — Offen bis 6:30 Uhr Abends; 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr Bormit- 
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tags. Etablirt feit 58 Kahren. 
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ö Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apotheten verfauft — nur 
in unferen Babrik-Berfaufsränmen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Yahrftahl.) 


über fich ergehen laffen. Heinbl war 
verzmeifelt — dem Wahnfinu nahe. 


Da — endlih — follte der Mo=| „u 


ment ber Erlöjung gelommen fein. 
| Der Franzofe wurde gefunden! 


Der MWerfmeifter eilte zur Polizei, Be 


dies dem Kommiffär mitzuteilen. 


„a, zum Henter,“ ſprach der Be— —* 
amte überraſcht, „iſt denn tatſächlich F 


ein Franzoſe abhanden gekommen?“ 

„Natürlich,“ erwiderte der Ge— 
fragte, „kein Menſch weiß, wie's 
g'ſcheh'n is. Und denlen Sie ſich, 
Herr Kommiſſär, wo der Franzoſe 
a’funden morben id: in den Eiſen— 
ſpänen d'rin is er g'legen, ganz ver— 
graben.“ 

„Und lebt er?“ fragte der Beamte 
haſtig. „Wer?“ „Nun der Franzoſe.“ 
Da konnte ſich der Werkmeiſter des 
Lachens nicht erwehren und ſprach: 
„Der Franzoſe iſt doch kein Menſch, 
Herr Kommiſſär —“. „Was denn?“ 
„Nun ein Werkzeug dodh — ein 
Schraubenfhlüffel, den man in allen 
Werkſtätten turzweg Franzoſe 
nennt.“ Dabei zog er aus der Tiefe 
ſeiner Taſche den gefundenen Fran— 
zoſen, ihn auf den Tiſch legend. 
„Hier iſt er!“ 

Dem Kommiſſär gelang es nur 
ſchwer, ein Lächeln zu unterdrücken. 
„Ja, um des Himmelswillen — wa— 
rum ſprach denn der Heindl nicht 
deutlich! Aerzte und Polizeibeamte 
müſſen doch nicht wiſſen, daß ein 
Schraubenſchlüſſel Franzoſe genannt 
wird!“ Er nahm das verhängnis— 
volle Werkzeug in Verwahrung und 
beeilte ſich, auf Grund des Erfahre— 
nen die Entlaſſung Heindls aus der 
Anſtalt zu verfügen. 

Als Heindl von der Auffindung 
des Franzoſen und von den Mißver— 
ſtändniſſen, um derentwillen er ſo 
arg mitgenommen ward, erfuhr, at⸗ 
mete ex erleichtert auf und ſandt⸗ 
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335 8, North Avenne, 


Vietor u. Columbia 


KT ; ’ 
rn Spredimafdinen, 
| Dar vder auf Abzahlıına. 
ii Villigfte Preife, Neueſte 
Records immer anf Lager, 
‚In allen Spraden, 
Hindenburg » Marid). 
Holzerne Hochzeitwalzer. 
Weißt du, Murter, was ich 
trãumt hab. 
Das lebte Edelweib. 
Still wie die Naht, tief 
wie da3 Meer foll beine 
Liebe fein. 
Das Herz am Rhein, 
> Statalog frei, Auch abends 
offen. — Boftdeftellungen 
prompt ausgeführt, 


J. M. COOPER 


Tel, Diverfeh 2799, 
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Fox Brothers 


Photographen 
1546 N. Clark Str., nahe North Ave. 


Jet ift die Zeit, Eure Photographie nehmen 
5u laffen und Euren Verwandten und Sreuns 
den in der alten Heimat zu fenden. Erfter 
Klaffe Arbeit garantiert Preife jehr wohlfeit, 

Dffen Sonntags, 
Soffondofrgmt 


einen Blid inbrünftigen Dantes gen 
Himmel. Neubelebt kehrte er zurüc 
in den Kreis ſeiner Familie, die ihn 
mit unbeſchreiblichem Jubel empfing, 
Nachdem ſich Mann und Weib ge— 
bührlich ausgeſprochen, rief Heindl 
beteuernd aus: „Aber eins fag i Dir, 
Weib — i arbeit” mein Leben net 
mehr mit 'n Franzofen, immer nur 
mit ’n Schraubenfchlüffel, venn fo 
ein Franzof’, der fann einem g’ftohl’n 
mwerd’n!“ 
— — — 

— Die elegante Frau. — „Dem 
Müller ſind auch die Augen aufge— 
gangen, ſeit er verheiratet iſt. Was 
ſeine Frau für Anſprüche macht! 
Als Braut war ſie zufrieden, wenn 
er ſie in eine Konditorei geführt 
hat!“ — „Nun ja!l Früher war es 
Konfekt und jetzt iſt es Konfeltion.“ 





